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Verheerende Grotzfeuer.
eines chinesischen Krankenhauses , j Ueber Ivo Personen verbrannt. / Aiesenseuer

im Kasenoiertel von Malmö.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

Hongkong , 21 . Juni . In dem Eastband -Krankenhaus
ereignete sich eine furchtbare Explosion, die das Haupt -

c des Krankenhauses zerstörte. Die Wirkung der Explosion
^ schlich . Ueber 100 Personen , darunter viele Patienten ,
/ "iit . ■-
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V
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V
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n gelötet . Eine ganze Anzahl von Patienten und Kranken-

^ « ' stellten wurden so schwer verletzt , dag an ihrem Auskommen
| J e'* wird. In dem großen Hauptgebäude waren im ganzen
^

' "nke untergebracht . Militär , Polizei und Rote Kreuz-
'*8311,

unternahmen mit vereinten Kräften das schwierige Ret -
!in#(

ll > konnten aJr.r erst nach stundenlagen B :mühungen die
tctten* u>eil durch das Feuer das Gebäude vollkommen »et -

">ar. Die Ursache der Explosion ist bisher ungeklärt .
®lalm9 , 21 . Juni . Im Haken von Malmö brach in einem

Lagerhaus ein Brand aus . Eine grotze Menge feuergefähr -
^ aren, hauptsächlich Papier und Del, boten den Flammen

^ .. puiaire" fordert Leon Blum gebieterisch , daß Frankreich
fts !»j Zusicherungen für die Räumung des Rheinlands gebe . In

b »s Sachverständigengutachten beschlossen worden, nachdem
A ^ bie Räumungssrage aufgerollt habe unt> es habe
W ^

Achten nur deshalb zugestimmt,

^ ihm im Austausch die Räumung in Aussicht gestellt habe.
P Nte v Räumung weiterhin umgangen oder aufgeschoben würde,

!# B fiit v s 00n Seiten Frankreichs weder loyal noch ehrlich . Gerade
Ä Ni,a ' C amerikanische Handelsschuld gebe es eine Frist für die

Ci demselben Gegenstand nimmt Saint Brice im „Journal "

?>«» ^ .. ? ndem er in systematischer Weise die politische Konstel -
« uf . . die sich in der nächsten Zeit auf dem Gebiet der Kriegs -

reiche Nahrung . In wenigen Minuten bildete das Gebäude, das
ein ganzes Strabenviertel

im östlichen Hafenteil bildet , ein gewaltiges Flammenmeer . Unter
anderem verbrannten 25 Automobile . Die Bekämpfung des Feuers
wurde erschwert durch die Rauchentwicklung, so daß die Feuerwehr
mit Gasmasken arbeiten muhte. Die Gefahr , daß das Feuer bis auf
die großen Holzschuppen , wo Werte von vielen Millionen auf-
gespeichert sind , sich ausbreiten würde , war bis Mitternacht vorüber .
Mehreremale gerieten durch Funkenflug Nachbargebäud« in Brand .
Eine einftürzeÄe Mauer brachte fünf Feuerwehrleute in ernste Ge -
fahr . Sie mutzten in einem brennenden Hause Zuflucht suchen, kamen
ledoch ohne ernstlichen Schaden davon. Der Wert des durch den Brand
verursachten Schadens läßt sich noch nicht annähernd übersehen, geht
aber

in die Millionen .
Schwierigkelten entstanden beim Einlaufen des Kopenhagener Fähr -
schiffes , bei der Ausschiffung der Eisenbahnwagen , in der Nähe der
Brandstelle . Die Stockholmer Züge erlitten bedeutende Verspätungen .

Die Stimme der Vernunft.
Leon Blum soröert öie Rheinlandräumnng . I Pessimistische Stimmen .

*> • Paris , 21 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
j 'VOVllInifp" fnrfr .irt ftontt 93 f 11m riofviö+ortlrf»

"*«n

> nämlich den 1. September .
%

v . . .
» tir gegenwärtig in zwei verschiedenen Kreisen drehen , einem
Sj {f .

4)Cn und einem deutschen . Der französische Kreis könnte dahin
werden, daß die Ratifizierung des Kriegsschuld-enabkom-

55ou möglich scheine, wenn die Annahme und Durchführung
j,j

"SPlancs nicht gesichert sei. Der deutsche Kreis bestehe darin ,
'""Um

n °Hme ^ es Äounplanes von den Zusicherungen über die

^
" g des Rheinlandes abhängig gemacht werde.

SÜ
' lC ' rt' , önne aber wiederum der Räumung nicht zustimmen,

Aoungplan nicht zuvor angenommen und di« Militär «
kontrolle im Rheinland « geregelt sein werde.

Soll16 Komplikation bestehe darin , daß Amerika zum 1 . August
^ »'Ju ^ ch pon 10 Milliarden fordere, wenn bis dahin das
£' (jj?2 teri 8er =AI){ommen nicht ratifiziert sein werde. Frankreich
'
,% (jW

n* dieses nicht ratifizieren , wenn die Durchführung des
Wie « es L °stchert erscheine . Dazu sei die Zustimmung aller
!>i "ottiien Regierungen notwendig . Dies stehe aber keineswegs
^ fciio k

w ® as Kabinett Macdonald sei an der Aus-
» des Houngplanes nicht beteiligt gewesen und habe sich

bisher in vorsichtiger Reserve gehalten . Was Deutschland betrifft ,
so sei im Reichstag eine feste Stimmung dafür ,

den youngplan nicht zu ratifizieren , wenn Deutschland nicht
zuvor Zusicherungen für die Räumung erhalte .

Offenbar habe Stresemann in Paris diesen Standpunkt ebenfalls
vorgetragen . Poincars und Briand hätten die nötigen Vorbehalte
gemacht und darauf hingewiesen, daß zunächst die Durchführung des
Poungplanes und die Militärkontrolle im Rheinland gesichert sein
müßte. Bei der Annahme des Planes könne es sich aber nicht nur
um eine reine Formsache handeln , sondern darum , ob Durchführung?-
garantien da seien oder nicht und da müsse , einem zu denken geben ,
daß der Bund der deutschen Industriellen den Plan noch neuerdings
als undurchführbar bezeichnete und auch schon vor der Unterzeichnung
seinen Delegierten Dr . V ö g l e r abberufen habe. Man könnte somit
die Frage stellen , wen man eigentlich täuschen wolle . Die Deutschen ,
denen man glauben machen wolle, daß sie den Plan nicht durch-
Mführen hätten oder die Franzosen , denen mai vormale , daß die
Durchführung des Planes gesichert sei . Diese zweideutige Lage könne
nur dadurch beseitigt werden, daß die deutsche Regierung sich als
stark genug erweise, die Durchführung des Planes in allen deutschen
Volkskreisen durchzusetzen.

Eine ähnliche pessimistische Stimmung macht sich im „Echo de
Paris " breit , wo Pertinax den Artikel analysiert , den der Volks-
Wirtschaftler K e y n e s in der Zeitschrift „Nation" über den Poung-
plan veröffentlicht hat . Er kommt zu dem Schluß, datz die englische
Regierung offenbar noch nicht so recht bereit sei , irgend ein Sach-
verständigengutachten gutzuheißen. Sie wittere neuerdings hinter
jedem Gutachten unerhörte politische Forderungen . Das lasse nichts
Gutes für die Zukunft des Poungplanes voraussehen.

Der Plan werde schließlich genau wie alle vorausgegangenen
Zahlungspläne revidiert werden.

Letzten Endes wäre dann die Durchführbarkeit von dem Zahlung ?-
willen Deutschlands abhängig und viel weniger von der Zahlungs -
fähigkeit. Sobald aber der Zahlungswille schwächer werde, gehe auch
die Zahlungsfähigkeit zurück.

Ein Riesenflugboot.
öem Slapeüaus des neuen Dornier-Wasserflugzeuges . / Es trägt mühelos 50 bis

KV Personen und wird für den AttantiKverKehr oerwendet werden.
21 - Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Am Bodensee sieht man wieder einmal einem wichtigen
A |0

entBcgen. DO. X will starten . Es handelt sich um das

« d^ eimnisvollen Umständen erbaute Flugboot der Dornier -
. bekanntlich zur Zeppelingesellschaft gehören und am

^ °>ne besondere Werft besitzen. DO. X ist soweit fertig-

" den nächsten Tagen bereits aus der Bauhalle in
Altenrhein zu Wasser gebracht werden kann.

v (" ^ '. ^ apellauf ^ bas neue Flugboot in einer Feier seinen
'Ii? 5 Qt! • deutsche Lufthansa hat das Originalboot
V* ^

"gekauft ; zwei Flugzeuge vom gleichen Typ und mit den -

^ .Achtungen sind von der italienischen Regierung bestellt
Iii^ 3v-nen "Üerdings erst später geliefert werden. 12 - Motore

^
' bilden die Kraftquelle des Flugbootes , sie sind so ein-

Alk sie auch während des Fluges von allen Seiten frei zu-

'sr ' isen handelt stch allerdings nicht , wie man zuerst in

■ W ^ " genommen hatte , um ein vergrößertes Modell des
''' tri et Superwal . Was hier erbaut ist , ist ein völlig
^ ^ltruktionstyp , der nur die Erfahrungen des alten Modells

»S to
ist so massiv gebaut , daß es auch bei einer Landung

^ ° ' em Meere den Wellen standhalte, ; kann.
m des Flugbootes ist wie bei den Uebeijeebampfern in

einzelne wasserdichte Schotten eingeteilt . Die Besatzung des Bootes
setzt sich zusammen aus 10 Mann , einem Luftkapitän , zwei
Piloten , zwei Funkern , zwei Monteuren , zwei Stewards und einem
Bedienungsmann .

DO. X trägt mühelos 20 bis 60 Personen
mit dem dazugehörigen Gepäck. Die Lufthansa will das Flugzeug
nach der Eröffnung der Luftlinie auf dem Südatlantik einsetzen .

Spanischer Etappenflug
nach Newyork .

m. Berlin , 21 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In Spanien hat sich der bewahrte Militärflieger Major
Franco gestern überraschend entschlossen, zu einem Ozeanfluge .in
Etappen zu starten . Franco ist bekannt geworden durch seinen kühnen
Flug von Spanien nach Argentinien , den er vor drei Jahren glücklich
durchführte. Am Donnerstag fährt er mit seiner deutschen Dornier-
Maschine von Eartagena zunächst nach den Azoren , von dort wird
dann der Flug nach Newyork führen . Nur wenn die Wetterbedingun -
gen es erforderlich machen , denkt Major Franco an eine e v e n -
tuelle Zwischenlandung in Halifax . Die erste Strecke nach
den Azoren, will der Flieger in etwa 18 Stunden zurücklegen , so daß
er um die Mitternachtszeit dort erwartet wird . Die 3850 Kilometer
lange Strecke Azoren—Newyork will Major Franco in 24 Stund «»
zurücklege ».

Frankreichs Saarplöne.
Zwei Forderungen sind es, die nach dem Willen des deutsche«

Volkes und seiner Regierung auf der politischen Reparation -«

konferenz , die demnächst beginnen soll, einen breiten Raum ein-

nehmen werden : die völlige Räumung des Rheinlandes und die

Beseitigung des eigenartigen , der deutschen Saarbevölkerung auf-

gezwungenen Völkerbundsregimes . Da wir heute bereits wissen,
wie abhold unsere Gegner der Erfüllung dieser nur allzu berechtigten
deutschen Wünsche sind, tut man gut daran , sich, was Rhein und
Saar angeht , für die Auseinandersetzungen der nächsten Wochen
entsprechend vorzubereiten . Bei der Räumungsfrage sind allerdings
Ziel und Taktik der französischen Staatsmänner schon so deutlich
in Erscheinung getreten , daß hier keine sonderlichen Ueberraschungen
mehr zu befürchten sind . Anders verhält es sich bei dem sogenannten
„Saarproblem "

, das künstlich konstruiert worden ist und dessen
Existenz Deutschland nie anerkannt hat . Es bann keinem Zweifel
unterliegen , daß die französische Propaganda trotz der entscheidenden
Niederlagen , die sie an der deutschen Saar erlitten hat , seit geraumer
Zeit wieder eifrig um Werke ist, und, was außerordentlich
ins Gewicht fällt , von den offiziellen französischen Stellen als Werk-

zeug ihrer dunklen Pläne gebraucht wird . Wollen wir in der ent-

scheidenden Phase der Konferenz der Außenminister auf dem Posten
sein, dann ist es eine unbedingte Notwendigkeit, daß vorher möglichst
viel von den geheimen Absichten der Franzosen im Hinblick auf
die Zukunft des deutschen Saargebietes enthüllt wird . Der Wider -

stand gegen die französischen Saarpläne wird umso erfolgreicher
durchgeführt werden können , je tiefer wir in das Geheimnis der
Saarpolitik des Quai d'Orsay vorher eindringen .

Die hauptsächlichste Feststellung, die aus verschiedenen Vorgängen
der letzten Zeit resultiert , muß dahin lauten , datz Frankreich unter
Anspannung aller zur Verfügung stehenden Kräfte am Werke ist,
die dauernde Angliederung des Saargebietes an den französischen
Staatsverband auf dem Wege über die bestehende Zollunion zu
erreichen. Man macht sich die Argumentation dabei sehr leicht . Es
wird erklärt , datz wichtige materielle Interessen Frankreichs im
Saargebiet auf dem Spiele stehen und datz es im Interesse des
Saarlandes selbst gelegen sei , wenn die Erze Lothringens und die
Kohlenschätze des Saarbeckens

'
für immer miteinander verbunden

würden . Dazu kommt , datz man sich nicht scheut, das Saargebiet
aus sicherheitspol' tischen , d . h . strategischen Gründen für Frankreich
zu fordern . Die SituäNon ist für Deutschland, vor allen Dingen
aber für die Reichsregierung , umso gefährlicher, als dieses Verlangen
ganz offen ausgesprochen wird , obwohl die ganze Welt heute doch
weiß, datz Frankreich sich im Caargebiet völlig verhatzt gemacht hat
und nicht daraus hoffen darf , datz auch nur ein geringer Bruchteil
der Stimmberechtigten bei der Volksabstimmung im Jahre 1335 für
die „grande Nation" votieren wird , die sich der deutschen Bevölkerung
an der Saar von ihrer häßlichsten Seite gezeigt hat . Nachdem die
Bevölkerung weder auf Zuckerbrot noch auf Peitschenhiebe reagiert
hat , versucht man durch politisches Intrigenspiel die Position Frank -

reichs an der Saar zu retten . Der Reichsaußenminister wird bei
Besprechung der Saarangelegenheiten grötzte Vorsicht obwalten
lassen müssen . Die französischen Forderungen sind deshalb so weit-

gehender Natur , weil man in Paris damit rechnet , sich etwas ab-

handeln lassen zu können , um trotzdem doch soviel zu behalten , als
nach französischer Auffassung notwendig ist. Sauerwein hat es vor
kurzem im „Matin " deutlich ausgesprochen, indem er schrieb, datz
von Deutschland „erhebliche Kompensationen" in jedem Falle
gefordert werden müßten. Man sieht , Frankreich geht aufs Ganze.

Für Deutschland können irgendwelche neue Konzessionen für die

Wiedervereinigung des Saargebietes mit dem Reich in dem Sinne
wenigstens, wie es Sauerwein auffaßt , unter gar keinen Umständen
in Frage kommen . Dr . Stresemann braucht sich nur auf den Ver-
sailler Vertrag zu stützen , in dem ausdrücklich festgestellt ist . datz
Frankreich die zeitlich beschränkte Ausbeutung der Sa >argruben
lediglich als Ersatz für die Beschädigung der nordfranzösischen Berg-
werke zugebilligt worden ist. Frankreich hat also im Saargebiet
nichts mehr zu suchen, nachdem die nordfranzösischen Gruben schon
längst wieder völlig in Betrieb genommen worden sind und ihre
Vorkriegsproduktion bereits erheblich überschritten haben . Frank-

reich muß aber umso eher und umso schneller aus dem Saargebiet
heraus , wenn der Poung -Plan in Kraft getreten ist, der in seiner
Eigenschaft als endgültige Reparationsregelung den Besitz des

Saarpfandes für Frankreich direkt hinfällig macht . Das offizielle
Frankreich kennt natürlich diese Zusammenhänge. Es ist deshalb
zu befürchten, datz die Saarfrage von einer anderen Seite h « an¬

geschnitten wird . Es kommt ja nicht darauf an , in welcher Form
das Saargebiet Frankreich erhalten bleibt , sondern lediglich darauf ,
daß die französischen Wünsche in irgendeiner Form befriedigt werden.
Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Franzosen zwei Wege »m

Auge haben : entweder soll ein autonomer „Saarstaat " geschossen
oder aber das Gebiet soll aufgeteilt werden. Das eine Projekt ist

so verwerflich wie das andere . Die Saarbevölkerung verwahrt sich

auf das entschiedenste dagegen, daß ein derartiger Schacher mit ihren
Interessen getrieben wird . Sie protestiert auf das schärfste gegen
die unsauberen Methoden der französischen Politik , vor allem aber

auch dagegen, daß maßgebliche Persönlichkeiten des Völkerbunds-

sekretariats mit französischen Drahtziehern unter Verstotz gegen die

Verpflichtungen , die der Völkerbund als Treuhänder für das Saar -

gebiet Deutschland gegenüber übernommen hat , Hand in Hand
arbeiten . Eine Gebietsaufteilung kann erst recht nicht in Frage
kommen . Jeder Kuhhandel , wie ihn Frankreich beabsichtigt , wird

auf ein kategorisches Nein der deutschen Saarbevölkerung stoßen .
Wenn es garnicht anders geht, dann wird man eben bis zum Jahre
1335 ausharren , um mit dem Stimmzettel das dunkle Gespenst der
französischen Saarpläne endgültig zu verscheuchen .

Ein Erfolg der Franzosen in Marokko.
F .H . Paris , 21. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Easablanca ist der befestigte Posten von
Ait Dakoub , der seit den letzten blutigen Ereignissen in dieser Gegend
von Aufständischen eingeschlossen war , jetzt ent* "*, worden. Dies
geschah dadurch , datz^ die Franzosen ein Ablenkungsmanöver gegen
einen benachbarten Stamm einleiteten . Das veranlatzte die Aufstän-
dischen, die Belagerung des Postens aufzugeben. Vor dem Abzug ge-
folg «« ihnen tba noch die Befestigungen i» Brand zu setzen .



Sekte ?. Nr . ZN. Badische Presse / Abend-Ausgabe Freitag , den Lt.

England und die Rönmnng.
Aacdonatds außenpolitisches Programm . / Die russische Frage soll zuerst gelost werden.

v.D. London, 21 . Juni . (Drchtmeldung unseres Berichterstatters .)
Daily Herald verösfentlicht heute in gesperrtem Druck einen Ar-

likel seines diplomatischen Mitarbeiters über die Außenpolitik der>
euen Regierung und ihre nächsten Ziele . Dieser Erklärung kommt

deswegen die größte Bedeutung zu, weil sie als das Ergebnis und
.war als das negative Ergebnis der Besprechung
wischen Macdonald und dem neuen amerikanischen Botschafter an-

zusehen ist. Der Artikel erscheint direkt nach der Rückkehr des Pre -
mier von seinem Urlaub . Es unterliegt keinem Zweifel , daß Mac¬
donald seine außenpolitischen Pläne in erster Linie davon abhängig
machen wollt« , ob «t jn einem allgemeinen Einverständnis mit
Amerika gelangen konnte oder nicht . D«nn dann hätte er seine
Pläne den amerikanischen Wünschen angepaßt und er hätte einen
starken Rückhalt in seir er Haltung gehabt , die insbesondere den
Franzosen nicht gepaßt haben wclrde . Die Reden vom Dienstag
haben bereits gezeigt,

dich Präsident H- over keine Luft hat . sich in die «uroMschen
Angelegenheiten einzulassen

und Macdonald bezw . Henderson müssen jetzt ihre eigenen
Äoae gehen . Das heißt natiirlich , sie können das nur tun , solange
sie den englischen Liberalen nickt auf die FÄß« treten . Nach dem

die Unterzeichnung des Artikels 36 der Statuten des internatio -
nalen Gerichtshofes in Haag bezeichnet . Es ist bekannt, daß Mac-
donald mit Bezug auf Rußland zögerte, solange er nicht mit dem
amerikanischen Botichafter gesprochen hatte , weil er eventuell aus
diesbezügliche amerikanische Wünsche Rücksicht nehmen wollte, wenn
es sich lohnte.

Die russische FraM soll nun zuerst gelöst werden.
Der erste Schritt werde sofort ergriffen werden. Es handelt sich
nicht um Anerkennung der Sowjetunion . Diese sei 1924 anerkannt
worden und das gelte immer noch , sondern um die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen. Lord Olivier wurd« zunächst als
erster Botschafter genannt . Jetzt glaubt man , daß Kennworthy
den Posten erhalten wird .

lleber den zweiten Punkt , die Reparationsfrage , sagt der „Daily
Herald" nichts Näheres . Ergänzend kann hier eingefügt werden,
daß diese» Problem heute den Kabinettsrat beschäftigen wird . Es
ist bereits gesagt worden, daß die britische Regierung eine Londoner
Konferenz darüber unter Vorsitz Macdonalds gerne gesehen hätte
und daß Frankreich sich mit Händen und Füßen dagegen sträubt .
Aber man wünscht hier diese Konferenz nicht vor Anfang August
wegen des Zusammentritts des Parlamentes , welches während der
ersten Woche natürlich die Aufmerksamkeit der Regierung in An-
spruch nimmt . PoincarS hat aber den günstigen Augenblick erkannt
und hat stch mit dem Versuch beeilt , den deutschen Außenminister für

Zuni^

tiflJSden Plan zu gewinnen , eine Konferenz im Juli noch im neu
Ausland einzuberufen, da Poincarö dann die schönste »
hätte , zum Präsidenten gewählt zu werden. Ueber

die Rheinlandräumun » . ^
sagt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald"

, die La
party habe versprochen , die britischen Truppen so schnell w >e
zurückzuziehen und das würde auch sofort geschehen sein . Ave ^
bestehe die Aussicht , daß die beschenden Mächte sich auf der kow ^
den Konferenz auf baldige Räumung einigen würden und T"1
sen Fall würde es besser sein .

einige Wochen länger zu warten , da dann alle Truppen ZUvu
>

gezogen werden könnten.
Mit Bezug auf den Haager Artikel sagt der „Herald"

, ^ J
die Dominions befragt werden. Dann würden andere
die Reihe kommen . Aegypten zum Beispiel . Aber so
diplomatische Mitarbeiter hinzu , der ägyptische Premier , w ^
zur Zeit hier weilt , hat nicht die Absicht, gegenwärtig irgend
Verhandlungen einzuleiten .

Verheerende Kungersnol
in China .

fr

S E

> n,
"Nie ;

Sk
Ute%

TU . London, 21 . Juni . Oberst Rancher hat auf Grund .
Rundreise durch das chinesische Hungersnotgebiet der aine" °

f
sehen Roten -Kreuzmission einen Bericht erstattet , der ein furcht ' v(
Bild der Hungersnot in diesem Gebiete gibt . Danach stnd
Landstraßen mit Leichen übersäht. Die Führer der Aar«
Ranchers waren in vielen Fällen gezwungen, ihre Tiere in

,1
h-ftW

Kämpfen gegen die Angriffe von Banden zu schützen . Oberst ^
cher erreichte Lantscheu , wo die gesamt« Bevölkerung oerhunge
In dein Bericht wird angegeben, daß dt« Zahl der VerhunŜ
auch nicht annähernd geschätzt werden könne.

Das Gekreidehandels -
Monopol abgelehnt.

* Berlin , 21 . Juni P . . m T . .
erfährt , ist in der gestrigen Sitzung de« Sachverständigenausschuss«»
für das Agrarprogramm , an der auch Reichsernährungsminister

(Funkspruch .) Wie die Telegraphen -Unicm
tn Sitzung de , Sachverständigenaussl

llinn^ an d«r auch R « ich»«rn .
Dietrich teilnahm , der Plan auf Schaffung ein «, Getreidehandel»-
Monopols mit sechs gegen fünf Stimmen abgelehnt worden. Da »
gegen gestimmt haben neben den Vertretern der Demokraten, der
Volkspartei und des Zentrums auch die Sozialdemokraten. Di»
Verhandlungen über das Agrarprogramm w«rd«n h«ut« nachmittag
fortgesetzt . ^

* Berlin , 21 . Juni . (Funkspruch .) Wie dl « DAZ . zu derich»
ten weH, nahm an der Sitzung des Sachverständigenausschussesüber
das Agrarprogramm der Reichsernährungsminiftsr D ieirich teil.
Es wurde versucht , noch in letzter Stund « di « bereit» ziemlich weit
gediehenen Pläne für das GetreideHandelsmonopol wieder zu de»
seitigen. Es werde versucht , mindesten » über di« Zollfrage noch
soweit eine Verständigung herbeizuführen, daß wenigstens dieser
Teil des Agrarprogramm ? noch vor der Sommerpaus » verab-
schiedet werden könne . Tatsächlich könn « da » GetreidehandÄsmo -
nopol bereits als gefallen gelten . Auch in den Fraktionen begegn«
es zunehmenden Widerständen. Der „Vorwärts " setzt sich mit den
Angriffen der demokratischen Presse gegen das Getreidehandels -
Monopol und gegen die Sozialdemokratie auseinander und sagt,
der Monopolplan bedeute einen Versuch zwischen Erzeugern und
Verbrauchern einen Ausgleich herbeizuführen. Zollerhöhungen aber
feien ein Raubzug gegen die Verbraucher, um dessen Gewinn sich
die Getreide produzierenden Landwirt « mit dem Zwischenhandel
teilten .
Eine Kabinettssitzung mit Dr. Stresemann.

IN. Berlin , 21 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berlin «! Schrift «
leitung .) In den Mittagsstunden ist das Reichskabinett zu einer
Sitzung zusammengetreten, die sich bis zum Abend hinziehen dürfte.
Sie findet unter dem Vorsitz d -s Reichskanzlers statt , der trotz seiner
Erkrankung entschlossen ist, an den Beratungen der Kommission teil -
zunehmen. Bei den Besprechungen der Mitglieder des Kabinetts
wird vor allem der Reichsaußenminister Dr . Stresemann ausführ -
lich zu Wort kommen , der über di « Reise nach Madrid und über die
Besprechungen mit Poincarö eingehend berichten will . Daneben
gehen aber auch die Besprechungen über die gegenwärtige innen»
politische Lage.
Neue franzöftsche Finanzskandale

H . Paris , 21. Juni . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Das Gericht befaßt sich neuerlich mit einem Finanzskandal . Es
handelt sich um eine amerikanische Kupferaktie , Klara Swasea ,
die vor einiger Zeit in Frankreich eingeführt wurde und die im An-
sang nur 2.50 Franken notierte . In der letzten Zeit wurde aber
der Kurs dank schwindelhafter Maßnahmen allmählich auf 70 Franken
gesteigert, obwohl dafür nicht der geringste Anlaß bestand .

Das französisch« Sparkapital soll um 70 Millionen Franken
geschädigt worden sein.

Es sind schon zahlreiche Klagen eingelaufen . Eine gerichtliche Unter-
suchung ist eingeleitet worden.

Dem Gericht lag ferner der Fall der Bank Commerziale de
Prague vor , die mit etwa zwei Millionen Passiven in Konkurs geriet.Der Direktor der Bank, ein Tscheche , ist vor einigen Tagen au?
Frankreich geflohen. Haftbefehl gegen ihn wurde erlassen .

Ein neuer Alkohol -
schmuggler-Zwischeusall .

Gin amerikanisches Wachlschiff
von Schmugglern beschossen .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N .S, Washington , 21 . Juni . Aus dem Alkoholschmugglerkampf

att der kanadischen Grenze scheint sich ein amerikanisch - kanadischer
Zwischenfall zu entwickeln , ähnlich dem der „Jmalone " nur mit dem
Unterschied , daß die amerikanischen Behörden diesmal glauben , be-
stimmt nachweisen zu können , daß die Schuld auf der Gegenseite
liege. Schmuggler beschossen ein amerikanisches Wachtboot aus dem
Flug Detroit , zogen sich dann in die kanadischen Gewässer zurück und
setzten von dort aus ihr Feuer gegen die Amerikaner fort .

Das Staatsdepartement hat nun das Schatzamt , dem die
Schmuggelbekämpfung untersteht , aufgefordert , einen Bericht über
oen Fall vorzulegen. Der amerikanischen Regierung liegt sehrdaran , den Nachweis zu erbringen , daß in dem jetzigen Fall die
Schuld auf kanadischer Seite liegt . Es würde dann der Schluß sehr
naheliegen , daß auch wie seinerzeit im Jmalone -Fall die Schuld nichtallein bei den amerikanischen Beamten gelegen hat . Auf alle Fälle
wird sich die amerikanische Regierung mit der kanadischen Regierung
in Verbindung '

setzen , um solche Zwischenfälle in Zukunft zu ver-
meiden.

Amerikas Ottffriifftmg.
Starke Vermehrung der

am - i Manischen Militärflugzeuge
TU . London, 21 . Juni . Das amerikanische Luftministerium teilt

mit , daß es die Verträge für den Bau von 162 Militärflugzeugenmit einem Kostencufwand von 5 Millionen Dollar genehmigt hat .Der Vau der Flugzeuge ist an vier verschieden - Gesellschaften ver -
geben worden.

Die Ansbahrnng des Segelfliegers Ein neuer
Ferdinand Schulz missar für DauM
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und feine« Begleiters , des Segelflieger » Kaiser , die. wie berichtet,
bei einem Ehrenflug anläßlich der Einweihung « ine» Gefallenen»

denkmal» in der westpreußischen Stadt Stuhm abstürzten.

Der Hohe Kommissar des ®
bundes , der Holländer Professor ^

j
Hamel. legte am 20. Juni I" »
nieder, das von dem Italiener ^
Eravina (im Bild«) üderno«"
wurde.

Gegen Gas- und Lustkrieg
Tagung des Deutschen Luftschutzes iu München . I Abwehrmahnahmen.

TU . München, 21 . Juli . In der am Donnerstag begonnenen
Tagung des Deutschen Luftschutzes erklärte der als Vertreter des
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held erschienene Justizminister
Dr . E ü r t n e r , daß die erste Aufgabe

der Kamps gegen die Idee des Gas - und Luftkrieges
und die Erfüllung der ganzen Welt von der Vorstellung der Grau -
samkeit und Kulturlosigkeit dieser Kampsform und Kampfmittel sei ,die zweite Aufgabe dagegen die Vorbereitung einer planmäßigen
Abwehr dieser Kampfmittel . Er sei überzeugt, daß durch irgend-
welche internationalen Vereinbarungen keine völlige und sichere Ab -
wehr gefunden werden könne . Er begrüße es daher , daß voraus -
schauende Männer sich rechtzeitig darauf besannen, wie diese Kampf-
mittel planmäßig bekämpft werden könnten damit wir nicht auf
eine nur behelfsmäßige Abwehr angewiesen seien .

Nach dem Vorstandsbericht vom Stadtrechtsrat Hauber und dem
Referat von Major a . D . Großkreutz sprach der Münchener Stadt -
baudirektor Dr . Gut über Siedlung , Stadtplanung , Landesplanung
und Luftschutz, wobei er zu dem Ergebnis kam , daß die Interessen
des Luftschutzes in weitgehender Weise mit den Interessen eines
gesunden Siedlungs - und Wohnungswesens zusammentreffen. Es
sei zu erstreben, daß die maßgebenden Gesichtspunkte noch mehr ver¬
allgemeinert und für die Zeit der kommenden freien Wirtschaft
gesetzlich verankert würden.

Ueber die Luftgefahr und die militärischen Abwehrmöglichkeiten
sprach am Freitag Major a . D . Großkreutz . der u . a . ausführte :

Die Größe der Luftgefahr wird , so ernst sie auch ist, vielfach
stark übertrieben . Frankreich, Belgien , Polen , die Tscheche ! und Däne-
mark, also die unmittelbaren Nachbarn Deutschlands, verfügen der -
zeit über insgesamt 650 Bombenflugzeuge, während Frankreich und
England am Ende des Weltkrieges nahezu 700 Bombenflug -
zeuge hatten . Die Vermehrung t-er Zahl der Bombenflugzeuge ist
begrenzt. Nur ein Bruchteil der vorhandenen Flugzeuge kann an der
Front effektiv eingesetzt werden. Deutschland hat bis 1917 insgesamt
rund 20 000 Flugzeuge hergestellt, von denen bei den Frontverbänden
nur rund 2000 eingesetzt waren . Es ist daher eine phantastische Ueber-
treibung , wenn behauptet wird , feindliche Luftgeschwader würden in
einem kommenden Kriege wie „Heuschreckenschwärme" über ein Land
herfallen . Auch die Wirkung der einzelnen Bombenangriffe ist gewal-
tig übertriebe » worden.

Um die Gebäude einer bebauten Fläche von 1 » ii ™ zu zerstören,
sind rund 10 000 Tonnen Bomben nötig ,

die bei der heutigen Tragfähigkeit durch 100 Nachtbombenflugzeuge
oder 200 Tagflugzeuge in 100 Angriffen herangeschleppt werden
mußten. Selbst , wenn man annimmt , daß ein und dasselbe Flugzeug
mehr als hundert Flugangriffe ausführen kann, würde doch selbst
ein industriell hochentwickeltes Land kaum in der Lage sein , eine
systematische restlose Zerstörungsarbeit durchzusühjen. Zum Vergleich
ist «s notwendig , darauf hinzuweisen, daß das Gesamtgebiet einer

Großstadt wie /Berlin 130 «km bebauter und rund 740 Qkm
bauter Flüche umsaßt. inf|Cfe

Zum Vergasen entsprechender Fläche sind zwar 0®«
Gewichte notwendig , aber auch hier ist die Wirkung der AngrM tf (il
übertrieben worden. Besonders gefährlich ist die Brandboinv . „gl
diese nur geringes Gewicht hat und infolgedessen in großer jc«
durch einen einzigen Luftangriff auf das angestrebte Ziel abge^
werden kann und viele Brände erzeugt.

Die Abwehrmaßnähmen
sind aktive, d . h . militärische, und passive , d . h . zivile.
tärischem Luftschutz wird bei den Militärstaaten auch der
angriff durch Bombengeschwader verstanden, obwohl hier >v w
einem recht bedingten Sinne noch von Luftschutz gesprochen
gegen ist das Jagdflugzeug ausschließlich zur

'
Abwehr von

tischen Angriffen bestimmt. Die Wirkung des IagdflugZ^ ^,
aber durch vielfache Umstände beschränkt . Aus den Kriegs^
zu ersehen , daß pf.

die zum Schutz von Mannheim - Ludwigshafen eingesetzte K»

Cinsitzerstaffel
"

„ B
54mal mit durchschnittlich je 6 Flugzeugen , al 'o insgesamt
Flugzeugen aufgestiegen ist , Bei diesen insgesamt 300 FlUN ^ i^
stiegen kam die Kampfstaffel nur 7mal in Gefecht so . s"'

rung mit dem Gegner und konnte nur 8 feindliche Flug^ ise^
schießen. Es kam also erst auf 37.5 Aufstiege ein abg.

c !̂ ^,
Flugzeug , Nach dem augenblicklichen Stand der Technik w ». „ f 'jj,
Militärstaaten angenommen, daß die mit Maschinengeweyr̂ .̂vuuiiu |i» uieii uiiyeiiummeii, vllfj vie mu v ,
gerüsteten und teilweise gepanzerten , über sehr starke
fügende Bombenflugzeuge den Jagdfliegern im
find . Die Abwehrwirkung der Kampfstaffel ist

Luftkampf «
daher nur

Die Erdabwehr

b#

ist seit dem Weltkriege ständig in ihrer Reichweite und der -
keit und Sicherheit ihrer Zielvorrichtungen verbessert
Trotzdem ist es auch heute noch nicht möglich , den unendl «^ i»'•
räum gegen feindliche Luftangriffe völlig abzusverren. .

^
aus der Natur der Sache heraus auch niemals möglich sein - ^
dessen muß neben dem militärischen Luftabwehrdienst

ein zivUer Lustschutz
eingerichtet werden, dessen Aufgabe es ist , die angegriffene"
möglichst unempfindlich gegen die Luftwaffe zu machen . —

I&et Heuschnupfe ^ p,j
bewährt sich das „Boromenth " nicht nur als unfehlbares
laktikum, sondern mildert auch die lokalen Erscheinungen -
sowie die lästigen Nebensymptomc, besonders die asthmaru

schwerden sehr schnell. » je 2, &
Badag -Boromenth ist erhältlich in Apotheken zu RM . l -"~
Evtl . weist Bezugsquellen nach die Badag E . in. b. Bav«"'
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Stahl ,
Glas , Lichl ! / Berlin als Borbild ?

Von Rudols Kayser .

>t(* einigen Monaten wurde im Berliner Westen ein neues
it »̂ ffeehaus eröffnet . Seine Architektur ist radikal modern :

? 'Jen, alles ganz linear . Die eigentliche Fassade des Hauses
? et ft in der Nacht sichtbar und besteht aus Licht . Die Licht -

k : °ber sind nicht malerisch , nicht bunt leuchtende Glühbirnen ,
*5 ff̂ eflexe , idyllisches Tanzen bunter Lampions , sondern auch

hat dieselbe Form wie Eisen und Glas , es ist scharfe Be
dunkler Flächen , harte Kontur , ganz Spannung

' 9,e- Das Casö aber yeißt ganz einfach : Eaf6 Berlin .

mi'

ii«»

an'

3«*0
»

:i*»

t

Hü"1 >yrer radikalen Modernität , ihrem starken Leben , ihrem ganz
i" p

as Heute und Morgen gerichteten Geist sicher die modernste
^ »päischste Stadt des Kontinents ist.

hört manchmal auf dieses neue Gesicht von Berlin die
W Modevokabel „Neue Sachlichkeit " anwenden . Wie alle
H .ji 'ötte ist auch dieses teils überaltert , teils Schwindel . Geht

wirklich bei dieser neuen Architektur , dem großen Aufmarsch
der rasenden Geschäftigkeit dieser Stadt um „Sachlich -

k . nicht in alledem auch ein gutes Stück Romantik , dl«
ii ^er Maschine , des Verkehrs , des Erfolges , der Modernität ?

Fall steht fest, daß in dieser neuen Stadt , die eigentlich
cht« besessen hat , plötzlich eine neue Menschenart entsteht ,

hat seine eigene Nationalität ! Seine Einwohner sind
Ä « ' n ihrer kühlen Ueberlegenheit , in dieser überlegenen
!>.,j^ ?heit , die Gedanken und Gefühle gleichmäßig kontrolliert .

CT
eine ungeheure Expansions

der Nachtwandler , und Frieda , die Kellnerin , begegneten
in der Dämmerung vor einer Apotheke . Sie fingen an

■'% » mit den geheimnisvollen Töpfen , Gläsern , Gewichten und
vorüber und bogen vertraulich in eine Nebenstraße ein ,

JiL Bäumen bepflanzt war . Häuser mit kleinen Vorgärten reih -

Cif ' n denkwürdiger Stimmung aneinander . Autos schaukelten ,
' jJ

'
utftfjcrt mit fröhlichen Pferden sprangen vorbei . Hinter den

^ nen Vorhängen wurde Klavier gespielt , wurde gelesen , g«-
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tii5 an mag hierin ein Symbol des neuen Berlin
£ Eesichtslosigkeit ist verschwunden und stist über

^ .Wtstadt erstanden , die keineswegs ,
^ ,W)e Schönheit besitzt, die vielleicht ü

sehe
Na

CTt. Die

acht eine
wie Paris oder München ,

überhaupt nicht schön ist . die

2 ' ft a^er amerikanisch in seinem Tempo , seinem Kampf gegen

'^ ttjj ^ ^ on und Idyll . Es sucht alle wirtschaftlichen , geistigen ,
Kräfte des Reiches in

, - -a tute ungeheure Expansion -,»^» , ^, «
®et Mitte zwischen Europa und Amerika liegt .

sich zu vereinigen und besitzt
traft , jo dag es geistig irgend »

^ diesem Stadt -Staat können bestimmte Typen nicht mehr ge-
S »■ Es gibt in Berlin keine Bohdme mehr , es gibt nicht mehr
h«» j?

" eehausliteraten , den Aestheten , den Dandy . Ist es nicht
i, Eilende und fühlt man sich nicht schon sehr alt , wenn man sich
!ttto s kleine LiteraturcasS am Kurfürstendamm erinnert wo in
'!!>.

°Nriegszeit Abend für Abend , Nacht für Nacht dieselben Ge -
»t , faften , über Kunst und Literatur diskutierten und , wenn es

eine Tasse Kafsee dabei konsumierten ? Fuhr man dann

U-Jt -H VIV| VV iivut -u VVW4 .VVV* . mu

ebbaft , umsichtig , geschäftstüchtig ; gut aussehende
Eleganz , die alle Grenzbestimmungen unmöglich

einmal nach München hinüber , so traf man fast dieselben Gestalten
im Caf6 Stefanie wieder . Zwischen ihm und dem EafS des Westens
bestand eine Art Austauschverkehr .

Betritt man aber beute das einzige Berliner Caf6 , das in dem
Ruf des „Literarischen

"
steht , so merkt man kaum etwas von Lite -

ratur und von Kumt . Es , st ein Caf6 wie jedes andere des neuen
Berlin , von Menschen dieser neuen Art bevölkert : Männer mit
scharfen Profilen , lebl
Frauen , von jener
macht .

Aber die Zahl der Literaten ist doch keineswegs geringer ge-
worden . Woran erkennt man sie alio noch? An nichts mehr ! Sie
haben sich eingegliedert der neuen Gesellschaft , diesem großen Orga -
nisationssystem , das allein von Zweckhaftigkeit bestimmt wird . Es
gilt auch für sie nur noch ein einziges Gesetz : das Gesetz von Angebot
und Nachfrage . Das Spezialistentum des heutigen Lebens dringt
auch in die Literatur , macht aus ihr neue Erwerbszweige , bessert im
allgemeinen die materielle Lage — wenigstens derjenigen , die das
neue Gesetz rechtzeitig erkannt haben — und tilgt erbarmungslos
alles Abenteurertum , alle Romantik , allen Illusionismus . Der
Literat ist Bürger geworden , aber im modernsten , im fortgeschritten -
sten Sinne , im Sinne „Berlin "

, der Stadt aus Stahl , Glas und
Licht , der Stadt der Ingenieurhirne , des rasenden Tempos und des
überlegenen Geschäftsgeistes . Der Literat sagt sich : Um existieren
zu können , muß ich nützlich sein ; um nützlich zu sein , muß ich Be¬

in Arbeiten schaffen : um solche Bedürfnisse
schaffen , muß ich mich spezialisieren . So wurden sie Spezialisten —dllr

oft ehrlich und begeistert , oft mit großem Zynismus , und schreiben
nun ihre Reportage , Kurzgeschichten , politische Chansons , biographi -
schen Porträts , literarische Revuen , Filme , Filmkritiken . . ., wie
es von ihnen verlangt wird .

Man könnte eine Literaturgeschichte des heutigen Berlin als eine
Art Branchen -Adreßbuch schreiben . Für die Verleger und Redak -
teure wäre ein solches Buch von großem Nutzen . Man arbeitet ja
auf Bestellung , auf Maßbestelluna sogar . Der Redakteur oder der
Verleger schreibt vor : Ich brauche eine Biographie über diesen

gemacht .
Liste der „best seiters " steht , so ist das ein großer literarischer
Triumph .

Die sich diesem Gesetz und dieser Industrialisierung nicht fügen
wollen , sind gezwungen , praktische Berus « zu ergreisen . Diese Schrift -
steller sitzen in den Bureaus der Verlage , Zeitungen , Theater , Film »
gesellschaften . . . Viele taten auch oen radikalsten Schritt und
trennten Beruf und Berufung ganz voneinander . Sie sind Aerzte ,
Rechtsanwälte , Beamte und Kaufleute und in ihren literarischen
Arbeiten ganz unabhängig von den Wirtschaftsgesetzen der Zeit . Di «
Besten , die wir heute haben , gehören zu ihnen .

Der Literat von gestern existiert nicht mehr . Es gibt nur noch
diese beiden Typen : der mit der Literatur Geld verdienen will und
deshalb Arbeiten produzieren muß , die man von ihm verlangt , die
auf dem Markt gefragt werden ; und jene Dichter , die doppelte Exi -
stenzen führen und Dichter nur ganz privat sind , dadurch aber den
einzigen Weg zur Freiheit und Unabhängigkeit gehen , der heute
möglich ist.

So ist auch der Schriftsteller eingegliedert dem riesigen atmen -
den , berauschenden Organismus Berlin . Er will den Erfolg und
verachtet Romatik und Armut . . Er ist der Fabrikant spezieller Ar -
tikel , die nur er herstellen kann , er fühlt sich solidarisch mit Plakat -
Zeichnern , Filmregisseuren , Propagandachefs . Oder aber er ist ejn
erfolgreicher Anwalt oder Fabrikherr und darauf bedacht , daß außer -
halb der literarischen Zunft in seinen Berufskreisen niemand von
seinen geistigen Produktionen weiß . Auf dem glänzenden , feuchten
Asphalt fährt er mit seinem Auto . Er hat es sich redlich verdient :
durch literarische Gebrauchsartikel oder außerhalb der Literatur .

Als Stendhal im Jahre 1806 im Gefolge Napoleons zum ersten
Male Berlin betrat , schrieb er : „Berlin liegt in einer Sandwüste ,
die ein wenig nordöstlich von Leipzig beginnt . Die Plätze sind alle
nicht gepflastert , so daß man bis an die Knöchel einsinkt . Nur
Bäume gedeihen und hier und da Wiesen . Ich begreife nicht , wie
jemand auf den Gedanken geraten ist , mitten in diesem Sand eine
Stadt zu gründen .

"

Heute ist diese Stadt das größte Wunder an Vitalität , Energie ,
an rasendem gewaltigem Leben . Sie hat ihre eigenen harten und
kalten Gesetze. Sie lassen keine Ausnahmen zu . Wer sich ihnen
nicht unterwirft , muß zugrunde gehen . Man muß sich behaupten
und kämpfen mit den Mitteln , die einem zu Gebote stehen . Es geht
nicht mehr um Schönheit , Ruhm , dem heiteren Glück ehrlicher
Vollendung . Es geht allein um den Erfolg und um die Nützlichkeit
im Bereich dieser Stadt .

Soeben verließ der letzte Literat das Romanische Caf6 .

dhanlasie um einen Nachtwandler / Alfred Londi

erkundigte sich teilnahmslos und doch mit einem Jnter
Vru gewisse unbehußte Beziehungen verriet : „Wie oft nacht -
, i 1'1 du j m Monat ?"

Jit v"" sagte trocken : „Einmal im Monat . Ganz periodisch . Ich
nTj " nichts anfangen . Es geschieht zu mechanisch. Es ist eine

!̂ ,
'
geblasene Ekstase . Der Traum eines Gerechten ist göttlich

Vi 'eda erwiderte nur : „Davon verstehe ich nichts . Doch paßt
, z« Mkheit gut zu dir . Du bist ein lieber Junge .

"

>
'
Sn meinst du das ? "

*
V » nebenbei . Jean . Rein freundschaftlich . Rein freundschaft -

, fc Wir sind doch Nachbarn !"

H,,, " " Mentale Nachbarn . Frieda . Wir sind ein wenig glücklich
k. fyji? Wir gehören ja nicht zu den Menschen .

"
einer kleinen Pause fuhr Jean etwas erregt fort : „Und

? Su beider auch nicht . Das ist immerhin ein Trost für mich.
J 'tet i r Ichwacher Trost , von dem man etwas hat ; ein Gefühl
' ^ .Knabenhaftigkeit . Uebrigens : macht Sneider noch immer
,w

°°ssvrung im Zirkus ? "
.. . „W^ ? M eigentlich ?"

fi' ; dich ebenfalls liebe , Frieda . Ich bin keineswegs ver -
M x? din nur primitiv in meinen Anschauungen . — Ein Krokodil

»W Krokodil , ein Zebra ein Zebra , ein Löwe eine Löwin , ein
jL .Jeine Henne , und ein Nilpferd ein Nilpferd . — Kein

hinaus . — Wir sind keine Menschen . . Wir nicht .

Srn S ei &' daß du Sneider liebst . Darum frägst du mich nach
Z Nachtwandeln . Ob nichts passiert dabei , willst du wissen .
? ihrn ffienn ein Schlafender gefährliche Kunststücke macht , ohne

etwas zustößt , könne dem Artisten auch nichts geschehen.
■\ i , : oder ist es nicht so ? — Wenn der Artist hoch oben in der
> ivx̂ pel steht und mit einem Taschentuch winkt , bricht die Musik
(."n er ein Zeichen gibt , setzen leise die Trommeln ein , und

Sprung gelungen ist . folgt ein mächtiger Tusch . Dann
töfenho 93 (>tfrrTf

dann sind sein Publikum die Schlafenden , die Kinder
?«» . /en und Knaben , die an ihn denken und für ihn zittern . —

fc » Treppe rückwärts hinaufgeht und über die Dächer klettert
l« tat •Pcnen Auges atmet , frohlocken die Sanften , während seine
\ WJiE und keinen Traum hat .

"

v'i biÜtI {ch interessiert mich dieser Sneider , dieser waghalsige
. i» i 1 Kellnerin . — Das soll kein böses Wort fern , Frieda . Aber

dein Schatz . Und dieser Sneider interessiert mich. Man
Teilhaber kennen Er ist mein Kompagnon , mein origi -

rasende Beifall und komme «, die behenden Verbeuaun -
Wenn der Nachtwanvler

Frieda konnte sich nicht
bist tatsächlich verrückt , mein

alten , enthusiastisch auszurufen :
ieber !"

„Du i

eund , denn ich liebe dich ebenfalls .
"

Jean sagte in der ihm eigenen traurigen Freude : „Das war ein
Jauchzer , Frieda , der mich an meine Kindheit in Paris erinnert , an
den Bummel auf den Boulevards und an das Geläute und Heulen
der Schiffe auf der Seine . —

Ich liebe dich, Frieda . Natürlich ist das eine Phrase : kann « in
Krokodil sagen zu einem Krokodil : ich liebe dich ! Aber ich liebe
dich dennoch , und jener Artist ist mein Teilhaber . Er liebt dich, du
liebst ihn . Ich liebe dich und ihn . Ein Nilpferd liebt die Nilpferde ,
diese reizenden Nilpferdchen . Das sind dicke Gefühle . O je !

Ich bin der stille Teilhaber : ich habe mein Herz eingelegt , das
kein Herz ist, sondern ein roter Luftballon . — Ich bin der Mann im

Hintergrund , der die Sache macht . In meiner Hand laufen die

Fäden zusammen . Wenn ich ziehe , lächelst du . Wenn ich ziehe ,
weinst du . Wenn ich nachts abstürze , wirst du erschrecken und an
meinem Grab rührenden Abschied nehmen von deinem Artisten , der
nur durch mich mit dir verbunden ist. — Ich habe eine mechanische
Krankheit , ein Spielzeug von meiner Krankheit . — Gib mir deine

Hand !
Frieda tat es unwillkürlich , und unwillkürlich kam es über ihre

Lippen : „Du liebst mich also ?"

„So bestimmt darfst du nicht fragen , Frieda . Das verwischt die
Konturen und stört das Gleichgewicht meiner Gefühle . Frage eher :
hast du Geld ? Bist du aus achtbarer Familie ? — Ich will es dir

gleich sagen : daß ich arm bm . daß ich einmal zwei Jahre Leiter eines
Witzblattes war und daß mein Vater Scharfrichter ist und die
Guillotine für eine wunderbare Maschine hält .

"

..Schrecklich ist das , mein Freund ! — Und du ?"

Jean spielte mit ihren Händen : „Ich bin vollkommen apathisch
gegenüber Tatsachen : und zudem sind es gleichgültige Tatsachen .

Die Kellnerin sah ihn schwärmerisch an .
Jean zuckte die Achseln : . .Die Hauptsache ist . daß ihr euch ver -

tragt und daß es euch gut geht . Das wäre wünschenswert im Hin -
blick auf meine übernatürliche Neigung zu euch . Ich kann mir

dich "mit dem Artisten Sneider einwandfrei vorstellen . Weil ihr
photographiert in miner Seele hängt . In meiner Seele , die nicht
da ist , die erst kommt . Vielleicht übermorgen : vielleicht überhaupt
nicht . Die Tiere haben „ keine Seele "

: ihre Geheimnisse sind : das

Fell , die Hörner , ihre Stimme , das Auge und ihre Jungen . Ihr
Geheimnis ist das Nichts , das sich durch die Jahrtausende bewährt
hat , als das groß angelegte Phänomen der Kraft und Wirklichkeit ,
als die unvergängliche Erscheinung des Ewigen , die sich durch keine

Weisheit und Liebe beirren läßt . —
Ich besitze von eurem Verhältnis eine Vorstellung , die so mild

und
^
süß ist, daß ich mich in jeder Sekunde daran berauschen und

verlieren könnte . — Du darfst dem Artisten nicht untreu werden , in -

dem du jetzt mich lieben wolltest . Das wäre eine katastrophale
Wendung : sie bräche über mich berein wie eine Sturmflut , wie Erd -
beben und Finsternis , wie ein Vulkanausbruch mitten in der Stadt ,
wie der unvermutete Anblick einer Hinrichtung am frühen Morgen ,
ehe die Sonne aufgeht . — Bleibe ihm treu , bleibe ruhig seine Magd
und babe Vertrauen zu mir .

" n
Frieda blieb unter einem Balkon stehen und wischte sich die

Augen : „Du liebst mich also nicht ? — Jean , wer hätte das gedacht .

Du bist ein Betrüger . Du liebst und liebst nicht ,
das ? Du sagst „Nein !" und möchtest mich haben ; du sagst

Wie kann man
Ja !" und

Duwendest dich ab . Was willst du von mir ? Du !"

Jean spielte noch immer mit ihren Händen und Fingern :
bist ein Weib , du willst Klarheit haben . Ich bin ein Jüngling , b«<
einträchtigt durch Straßenbahn und Automobil , vervollkommnet
durch Journale und Theater . Ich bin ein Wesen , das auf alles
reagiert . Wenn ich sage : „Ich liebe dich !" , darfst du daraus nicht »
schließen . — Ich liebe dein Verhältnis mit dem Artisten . Ist das
nicht großartig ? Gibt dir das keine Magie ? Fürchtest du nicht
diese seltsame Beleuchtung , in der du meiner unheimlichen Macht
ausgesetzt bist ?"

„Jean !"

„Frieda ! Kelln «rin der Kellnerinnen ! Noch heute werde ich
wandeln und werde nichts davon wissen . Ich werde schlafend auf -
stehen , die Treppe rückwärts hinaussteigen und mich auf das Dach
schwingen , auf das Glasdach des Photographen Jeßkow . Vielleicht
werde ich auch auf die Straße gehen oder in dem Hof der Buch -
bindere ! meinen starren Tanz tänzeln .

"

„Jean !"
Stumm gingen sie weiter . Die schöne Allee war zu Ende .
Sie kamen in ein graues Viertel , über dessen finsteren Häusern

die Sterne blitzten . — Plötzlich , als die Beiden wieder eine Seiten -
gasse einbogen/saß der Mond wie der Abgott des Geldes auf einem
der Dächer und schwebte furchtbar , in großer prunkender Vollkom -
menheit empor .

. .Gute Nacht !" sagte Frieda .
Jean brachte nur ein trockenes Wort aus dem Munde : „Danke .

"

Am nächsten Tage las man in den Zeitungen , daß Jean , der
Nachtwandler , ein bekanntes Individuum , tödlich abgestürzt sei . —
Die Kellnerin hatte unter ihrem Fenster auf das grandiose Schau -
spiel gewartet und war so unvorsichtig , bei dem Erscheinen Jeans
auf dem Glasdachs des Photographen Jeßkow einen fürchterlichen ,
Schrei von sich zu geben , der das Unglück herbeiführte .

Jean blieb mit zerschmettertem Leibe und blutüberströmt auf
der Straße liegen . Die Kellnerin malte mit seinem Blut Herzen ,
Vögel und Kreuzchen auf die Steine . — Am Vormittag lag Jean
schon in einem Sarge . Frieda saß bis in den Abend hinein bei ihm
in frommen Gedanken . Als sie fortging , bedeckte sie sein Antlitz mit
vielen Blumen .

Gegen Mitternacht stand Frieda , die Kellnerin , in einer Ecke
des Restaurants und blätterte in dein Fahrplan . Während sie mit
dem Zeigefinger die Stationen ihrer Herkunft suchte , wurde die
Türe ausgerissen . Der Photograph Jeßkow stürmte herein und er -
zählte atemlos : er käme aus dem Zirkus . Der Artist Sneider hätte
das Genick gebrochen . Man wisse nicht , wie es kam . Er sei ohne
Absprung heruntergefallen aus der Zirkuskuppel .

Mitleidig waren Ießkows Augen auf Frieda gerichtet . Doch die

fragte in der Erleichterung ihrer Stunden höflich : „Trinken ^ Sie
ein Bier . Herr Jeßkow ?"

Erstaunt und kleinlaut sagte der Photogriph : „Ja /

W O L F F SOHN R L S R U H E HAARWASSER



Amerikas EinWanöerungs -
beschrankungen.

Schlechte Aussichten für
deutsche Auswanderungslustige .

(Eigener Kabeldienst der „Barschen Presse " .)
^ L . Washington , 20. Juni . Das Staatsdepartement hat be¬

kanntgegeben, dag tiie neue Einwanderungsquote entsprechend dem
Wunsch des Präsidenten am 1 . Juli in Kraft tritt . Dadurch wird
die deutsche Einwanderungsquote um fast die Hälfte , das heißt
von 41227 auf 25 975, herabgedrückt. Desgleichen wird die Ein-
wanderunßsquote für den irischen Freistaat un>d Schweden, Nor¬
wegen, Dänemark herabgesetzt , während di« englische Quot « fast um
die Hälfte erhöht werden wird.

Die neuen Quoten stellen sich im Vergleich zu den alten fol-
oendcrmaßen dar : Oesterreich 1413 (785) . Tschechoslowakei 2874 .3073) , Dänemark 1181 (278S) . Frankreich 3086 (3354) , Ungarn 869

473) . Enaland und Nordirland 64 721 (34 007, Schweden'9661) , Schweiz 1707 (2801) .
S314

Zentrum und Bayerische Volksparlei
find verflimmt.

* Berlin, 20 . Juni . (Funkspruch) Der Vorstand der Zentrums»

Die Sinlflut.
Ihre wissenschaftliche Bestätigung .

Von Dr . Emil C'arthaus .

A .
In diesem Schreiben wird gegen das selbständige Vorgehen einzelner
Regierungsparteien m der Arbeitslosenversicherungsfrag« Verwah -
rung eingelegt und dabei auf die bei der Regierungsbildung einge¬
gangenen koalitionsmäßigen Bestimmungen verwiesen. In dem
Schreiben heißt es dann :

„Die Zentrumspartei und die Bayerische Volkspartei haben tn
den tntersraktionellen Besprechungen keinen Zweifel darüber ge»
lassen , daß auch sie eine Teillösung der Arbeitslosenversicherung noch
vor Schluß der jetzigen Sitzungsperiod« des Reichstages verlangen .
Sie haben alles getan , um eine solche Lösung herbeizuführen . Di»
Verhandlungen haben aber ergeben, daß dieses Ziel nur erreicht
werden kann, wenn innerhalb der die Regierung stützenden Par¬
teien eine Verständigung über das erweiterte Sofortprogramm er-
zielt wird . Wir beantragen hiermit, eine Besprechung der Fraktion ?-
führer unter Zuziehung der sozialpolitischen Sachverständigen der
Fraktionen einzuberufen mit dem Ziel , den Weg zu einem gemein-
samen Schaffen der Regierungsparteien in der Arbeitslosenversiche-
rungsfrage noch vor der Sommerpause des Reichstages zu finden
Unser « Fraktionen würden auch bereit sein , zur Erledigung vieler
Aufgabe über den beabsichtigten Schlußtermin hinaus zu tagen .

"

Wieder ein politischer Aeberfall.
TU . Altona, 21. Juni . In der vergangeen Nacht wurde in

Altona auf offener Straße ein Angehöriger des Reichsbanners von
zwei der Kommunistischen Partei angehörenden Personen überfallen
und mißhandelt . Er erhielt eine klaffende Wunde am rechten Ohr
und trug eine Schwellung der rechten Essichtshälfte davon . Die
Täter sind erkannt .

Co !y wegen Beleidigung verurteil!.
F. H. Paris , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf die Klage verschiedener Presseverbände hin ist heute der Par -
fümfabrikant C o t y als Besitzer der Blätter „Gaulois" , „Figaro"
und „Ami du Peuple" wegen Beleidigung und Verleumdung zu
1000 Franken Geldstrafe und in acht einzelnen Fällen zu je
100 Franken Geldstrafe verurteilt worden. Außerdem muß Eoty
das Urteil sowie eine Antwort der Kläger aus seine verleumderischen
Artikel und Plakate binnen acht Tagen veröffentlichen, widrigen -
falls er für jeden Tag der Verzögerung 3000 Franken Schadenersatz
zu entrichten hätte.

Eine wirklich überraschende Bestätigung hat der Sintflutbericht
des ersten Buches Moses durch die jetzt bekannt gewordenen Erged -
nisse der vom Ii ^ ld-Museum in Oxford veranstalteten Ausgrabungen
in Mesopotamien gefunden. Hat man doch bei den biblischen Ur in
Chaldäa inmitten von Sand - und Erdablagerungen . die reich an
Kulturresten sumerischen Ursprungs (nachweislich aus der Zeit von
4000 bis 3000 vor Ch )̂ sind, zwei durchlaufende Tonschichten ge-
fundt-n die nur einige Tonscherben , aber erstaunlich viele Reste von
Fischen und anderen Wvssertieren einschließen . Diese legen also ein
beredtes Zeugnis von einer über alles gewohnte Maß hinausgehenden
Ueberflutung des Euphratgebietes an . Der Leiter der englischen
Expedition , Professor Langdon, steht dies» als di ? biblische Sintflut
an , von der ja auch Ueberlieferungen aus der der assyrisch-baby-
Ionischen vorausgegangenen akkadisch sumerischen Kulturevoche be-
richten. Nun findet aber auch die Erklärung der Sintflut durcy
unseren Landsmann Franz von Schwarz eine ungeahnte Bestä-
tigung ihrer Richtigkeit.

Vom russischen Generalstab mit erdmagnetischen Messungen be>
traut , führt« F . von Schwarz im Jahre 1880 Untersuchungen in dem
Gebiete von Zentralasien aus, wo westlich vom Balkaschsee ein Aus -
läufer des himmelhoch aufragenden Tianschangebirges mit dem
Dschungarifchen Alatau zusammenstößt. Dort stand unter dem Namen
Kaptagai auf den Karten ein« angebliche Ruinenstadt verzeichnet .
Noch in geringer Entfernung täuschten die wie gewaltige Bastionen
sich auftürmenden Felsmassen verfallene Mauern und Zinnen einer
Stadt vor , als aber Schwarz diese erstieg , sah er sich am Eingang
einer riesenhaften , von senkrechten , kolossalen Felsgebilden emge-
schlossenen Talmulde , die er in feinem Buch „Sintflut und Völker-
Wanderungen" so beschreibt : „Diese Talmulde ist das originellste,
was ich je gesehen habe . Die Felswönde waren zu beiden Seiten
bis an den oberen Rand in einer Weise gerissen und ausgewaschen,wie ich es niemals in einem Flußtale bemerkt habe und wie es nur
an felsigen Meeresufern mit ganz besonders starker Brandung vor-
kommt .

' — Noch etwas anderes sah der Forscher von einem nahe ge-
legenen sehr hohen Gebirgskamm aus : „Das erste , was ich wahr -
nahm"

, schreibt er, „war das eigntümliche Aussehen des sich zu
meinen Füßen ausbreitenden Gebirges , welches nach der von m«r
zuerst betretenen breiten Talmulde hin wie mit Schmirgel abge -
schliffen erschien , sodaß «s die Sonnenstrahlen wie ein Spiegels zu
rückwarf . Im Osten eröffnete sich der ungeheure Talkessel der T "
garei , zu meiner Linken aber die genannte breite Talmulde

egel zu-
DsMn-

oe. An
dem mir gegenüberliegenden Tianschangebirge bemerkte ich , soweit
ich seh«n konnte, eine eigentümliche, durchaus auf gleicher Höhe blei-
bende Linie , die das Gebirge in zwei streng geschiedene Teile teilte .
Die unter dieser liegende Gebirgspartie war stellenwei' e so stark
ausgewaschen, daß der mich begleitende Kosake unwillkürlich ausrief:
„Da kann man ieh«n . wie weit die Sintflut gereicht hat ." Ein«
ähnliche, auf gleicher Höhe liegende Wassermarke konnte ich auf dem
hinter mir liegenden Alataugebirge verfolgen. Die Felsen der söge -
nannten Ruinen von Kaptagai lagen unterhalb dieser Wasser -
marke . Ich war nnr oer Tragweite dieser meiner Beobachtungen so-
fort klar : die an den Abhängen des Alatau und Tianschan hervor-
tretenden Marken konnten nur Wassermarken sein , und di« ganze
Dschungarei und die mit dieser in Verbindung stebende Mongole »,
Wüste Gobi und das Tarim-Becken mußten folglich bis zur Höh«
dieser Marke einmal vom Meere bedeckt gewesen sein . Des Vor-
handensein nur einer scharf ausgeprägten Marke beweißt , daß das
Meer nicht langsam ausgetrocknet, sondern plötzlich abgeflossen sein
und sich über die Balkaschebene ergossen haben muß. Dieser Abfluß
hat offenbar durch die erwöbnte ausgewaschene Talmulde stattge-
funden und die ungeheuren Wassermassen , welche das ganze mittlere
Asten bedeckten , sind mit rasender Geschwindigkeit als ein wenigstens

25 Kilometer breiter Strom über und durch das Kaptaga >'g< ^
geströml und haben dieses , da es sich dem Strome wie ein
seeisches Felsenriff entgegenstellte, überall abgeschliffen " . s „ntli^

Dieser ungeheure Wasserdurchbruch und die außeroroe
schnelle Entleerung des einstigen mittelasiatischen Binnenm«'

v
da» auch die ch ' nesische Sprache mit dem Worte Han -Hai als ,,
gewordenes Meer bezeichnet , muß zu einer Flutkatastrophe
gleichen geführt haben . Bedeckte das Binnenmeer doch einen
Mittelländischen Meer« an Größe mindestens gleichkommenden 0

(i
chenraum, und >.s muß sich , weil der Spiegel des riesenhaften ^
fast 2000 Meter über dem Weltmeer lag , das Wasser aus t&nj j
etn 1200 bis 1500 Meter tiefer Strom mit unbeschreiblicher W ,(tj
zunächst in das Gelände um den Balkaschsee und von dort w }
durch das Tiefland bis zum Schwarzen Meer ergossen haben,
hochaufstauend, brach sich dann die Riesenflut einen Weg zum ^
meer durch die von ihr geschaffenen Meeresstraßen des Bosporus ^der Dardanellen . Da aber auch das Mittelländische Meer die ? ,t,
lich eindringende Wassermasse nicht fassen konnte, brach sie et »»«* ,
durch die damals erst gebildete Straße von Gibraltar zum
tischen Ozean, andererseits über die Landenge von Sues zum

" Ji tf
strophe nun ist es. von der uns die Äibel ' als einem Zornesausbl

Meer und an einer niedrigen Stelle der Küste zum oberen tykiM
tale durch . Die durck , diesen Durchbruch herbeigeführte
Jehooas genaueren Bericht erstattet .

Ebenso wie sich die in dem Bibelbericht erwähnten unge«
lich großen Regenmengen durch die plötzlich eintretenden m^ ^ ,.
logifch«n Umwälzungen welche das Hereinbrechen so großer SJW i|
mengen zur Folge haben mußte, gut erklären lassen , ist es " «
schwer, den Grund zu ermitteln , der seiner Zeit zum DurÄbruazi j
großen mittelasiatischen Binnenmeeres an seiner Westseite 0 c!3irj,.hat . Er ist ohne Zweifel in einem der heftigen tektonischen
beben zu suchen. So richteten noch in allerjüngster Zeit ® rScrJv ;e*terungen bei Aschabad , Piruza und einigen anderen Orten ® »»
Landes arge Verheerungen an , und bei den letzten großen
von Wernoe soll sich am Westabhang der Jssikulsee zum Teil «nt
h ^ en . d-«

In Einklang mit den Schwarzachen Feststellungen «oe >■.fo
Verlauf der Sintflut hat sich die Sage von diesen Naturere 'gn 5
nicht nur bei allen um das mittelasiatische Binnenmeer wohw ^
Völkern erhalten , sondern auch b ? i allen Volksstämmen von üj
germanischer und semitischer Herkunft. Das erklärt nun der vcu
Forscher sehr gut dadurch, daß sich das Klima von ganz Zen
asien durch die Trockenlegung d«s großen Binnenmeeres so fem
ichlechtern mußte, daß es mit seiner Umgebung in Wüsteneien „- teppen umgewandelt wurde . Die Bevölkerung war dadurch
Auswandern gezwungen. Hierdurch erklärt sich auch jene
crverschi«bung , welche die Jndogermanen vom mittelas' aNl »^

Hochland teils nach dem britischen Indien , teils bis zum äuS - ^
Wösten von Europa führte . Die zum Süden des astatischen j,
landes vordringenden Jndogermanen verdrängten die bier^nenden Malaien und zwangen sie zum Auswandern in das

t# !
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asiatische Jnselgebiet . Auch hier haben sich deshalb Ueberlicteru^über die große Flut , welche zu ihrer Vertreibung vom asiai»"
Festland führte , erhalten .

Untergang eines portugiesischen Schisses . .,
TU . London, 21 . Juni . Ein portugiesischer Kutter mit 22 ,{jg

senden an Bord ist auf der Fahrt zwischen den Kanarischen «V1'^
und San Juan Ribeira in einen schweren Eewitterstucm „flit
und gesunken . Elf Personen ertranken , während neun ^
einem Kanonenboot gerettet wurden . Zwei Reisende werdest
vermißt .

» er Ztchnngsfag
der Jugmdheirnlotterie ist nun am

22 . Juni 1929
endgültig festgelegt . Die Gewinn¬
chancen sind sehr groß u . ist für
Jedermann das Glück geboten

Zögern Sie nicht , die Zeit ist
sehr kurz .

Die Firma Mees & Löwe , Kaiser¬
straße , verabfolgt bei Einkauf
v . 10 Mk . ein Los gratis . Außer¬
dem sind Lose im Warerjliaus
Geschwister Knopf . Zigarrenhans
Töpper, Bankhaus Götz . Hebelstr .
n . Hofheinz , MUhlburg erhältlich .

Mflign WWlAIlMs !
Hochherrschaftliches

• Eßzimmer •
dunkel eicken . reich geschnitzt, sowie 1 Jagd »
tckront mit Gewehre « . 20 Stück Messer und
Gabeln mit Rehhorngriffe « und 2 arohe
Jagdbilder zu verkaufen . Anzusehen zwischen
1 und r> Uhr in Müblburg , Fliederstra

^
e 2.

Immobilien

15 Pfund leichter
10 J&hre junger
durch f>r. Krn st Richters

FiUhstttcks - Kräutertee
So schfeibt Sanitäisrat Dr . A . D.
in A. : Der Tee hat mir gute Dienste
qeUistet, bin 15 Pfund leichter ge¬
worden und Irischer, wie 10 Jahre
junger . Auch Sie können auf ge-

9 suDtle Weise sonlank werden durch
dieses angenehme , wohlschmecken -
de Ge trank . Versuchen Sie

es noch heute I 1 Paket Mk . 2.—, v Pak .
zum Erfolg ausreichend Mk . 10. — .
In allen Apotheken und Drogerien.

Fabrik : „ Hermes ' * München ,
(ittllstraöe < (Franz Gradinger )

mit Kundschaft gegen bar zu kaufen

gesucht .

Wcckeai - Hais
in bester Laae von Baden -Baden sehr
billi ? an nur schnell entschlossenen
Stattfet au verkaufen . Angeliote erbeten
unter Nr . 167a an die Badische Prestc .

Verkäufe

Einfamilienhaus
? 8 -, in schönster Lage am Turmberg , mit
allem Zubehör , 6—7 Sit Garten , u verkaufen

Dcrmietctt Auskunft erteilt unt . Nr .
2 die Badische Prelle .

Altrenommierte

Herren -Zimmer
kank. Nuhbaum . blank voliert >' adz

sebr„ . I vModell , vieisivert abzugeben . ( BS75 )
Möbelkchreinerei und Lager H ö l l i g ,

Schumauustrake 5 .

1 Speisezimmer
1 Büfett, 180 cm breit
I Kredenz
1 Auszuiitisch , UOxBOcm
4 Stühle mit echtem Rindleder
alles eiche gebeizt

Mk. 620 .-
Auf Wunsch erleichterte Zahlung. Jede Qarantie.
Franko Lielerung.

raul mm , motieiiafiriK
Durlacher-Allee 58 10199

Marken
-Fahrräder

Sondar -Angebot - bequemeTeilzahlg ,Harrenrad .Il3a - , Damenrad 140 .
einseht Rückstrahler u . Humpe . B986
Anzahlg. M 10 - , Abzahlg. ,*f fo.- monatl.
Neue FahrrHder von m 69 .- an

m . Fosse !; . Faürzeuge , SlernDergsip . a

Weinstube
In Baden ist an erfahrene Dame ,
welche gute Küche , u führen verstellt ,
soiort w verpachten . RM . 8000— Ka¬
pital erforderlich . Angebote unter Nr .

an die Badisd >e Presse .

WMii . GeilvMe
An - und Verkauf
Sausvemaltg.

hier und auswSrts .
unter bes . Leitg . eines
BaufachmanneS .

Over Jnfp . o. D .
H. Brenner , langt . Be -
am«, d . Gerichts - und
GnmdbuchamtS .

Svezialvitro
Karlftr . 29a , Tel . 59C4

(FHS32 )

Haus
billig »u verkaufen bei
geringer Anzablung u .
sonst, günst . Bedinaun -
gen . Offert , v . Selbst -
Interessenten u . F .H.ZS3
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Umständeliaiber ist so-
fort gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
preiswert zu verkauf .
Ängeb . unt . Nr . EIZ0S
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
mit MeHgerei . Laden -
«- schüft , bierfrei , in
Vorort Karlsruhe ,
gutgehend , alterShalb .
zum Preis von 22 000
RM . mit siiintl . In -
ventar , bei 6000 RM .
Anzahlung zn verkauf.
Alles niihere durch
E . Brcitenbcrger &
ssaliruer , Karlsruhe ,
DouglaSstr . lv . TcI .24W

U0S77 )

Mk 2 preise

Schuhe
6 " S" 10 "
! wert 12.50 16.50 19 .50 21- wert I

BERTOLDE
KAISERSTR . 108.

und

Limlillimfadrik
mit grobein Umsatz
wird nur wegen bau -
cruder Krankliett verk.
Offert , unt . Nr . 198«
au die Bad . Persse .

Haus
Weststadt , m .
Einfahrt lind
Werkstätten ,

Steuerwert M 51 000,
Kaufpreis Ji 30 000.- ,
Jahresmiete ^ 4Z0V.-,
Werkstatt sofort zu
beziehen . (10859)

mit 2 Xiäden , Nähe
Hauptpost . Kaufpr .
Ji 65 000 .—. Jahres¬
miete M 8000 .—.

QHerrscnalisitöuser
mit 4 u . 5 Zimmer -
WoiununKen in der
Preislage v . M 35 000
bis Ji 50 000.—.
Wirtschaft
Nähe K 'nihe , Preis
JI 28 000 .— , Anzah¬
lung Ji 4— 5000.—.

Gutgehend. BecKerel
Umsatz 60-70 Bruch
Ware . 2 Ofen Brot ,
Preis Ji 72 000 .- . An -
zahlune M 10 —15 000.

Einfamilienhaus
mit 7 Zimmer und
Zubehör . Gart . , Preis
M 28 000 .— Anzah¬
lung JI 6—8000 .—.
Nähere «

W. WALCH
Karlsruhe l. Bad .,
Kaiserstraße 172.

Telephon 1562.

Beif . 20 Minuten v .
B . - Badeu , Kremdeuvl .
mit Sanatorium , mal -
sives , neuwertiges

Landhaus
6 Zlmm ., .Küche , Bad ,
Sckovf , kl. Stall » »«
u . 12 Ar Obst- u . «Äe -
müsea -, f. Geslügelz .
geeian ., weiterer Platz
kann erworben wer -
den . Preis 15- 16 000
Mark . ( 192a )

3ic « I« , R -D .M ..
(Yeruöbaw . Tel . 261.

Berk , im Murgtal ,
Industrie - u . Kurplatz ,
Zstöck. massives Ge -
schäflöhans . gute Lage ,
für Zigarren - , Fein -
kost- oder Schubg . ge-
eignet . Preis 26 000^ .

Ziegler . R .D .M . . ^Gernsbach . Tel . 261.
191s

Modernes

5Z.-Etagenhaus
schönste Ost-Westlage ,
sehr preiswert zu ver-
kaufen . Die Wohuuu -
gen haben grobe Diele ,
Bad . Küche , W .C . Ein -
fahrt und Garten vor -
banden . Angebote nnt .
F .H. 325 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost .

HAUS
zu kaufen gesucht

in Verkehrslage , Hohe
Anzahlung . Vermittler
verb ., da Selbstkauser .
Diskretion zugesichert.
Angebote unter 361273

an die Badische Presse .

Haus
Sadstadt . — Steuer
46 000 Mk., lastenfrei
- ist für 23 000 Mark
bei 10 000 Mk. An,ah -
lung zu verlaufe » .
Angeb . unt . Nr . F .H.

3S3/10O78 au die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Thams & Garfs
Wir führen sämtliche

Norddeutsche Wurstwaren
Spez . RUgenwalder

Qualitätswaren : 10927
Norddeutsche Saftschinken

i/i 1 85 J
Thüringer Blutwurst • • '/« ä SO 4
Edamer Vollfett >(i ä 35 J

Pflaumen sllss 2 Pfd.- Oose nur 79 J
Aepfel mit Hlmbeer 2 Pfd.-Eim . 05 4

Für die heissen Tage :
Cltronen -Sprudel • I Flasche IS 4
Tafelwasser • I Flasche 15 4
Teinacher , Herrenaiber Sprudel

Thams & Garfs
Ka 'serplatz

Zahrlngerstr . 53 a u . Rudolfstr . 15 .

Haus
bei höh . Anzahl ., evtl .
bar zu kaufen gesucht
ohne Vermittlung .

Angeb . unt . F .H.Z36
an die Bad . Presse .

1000 Mark
zu leihen gesucht ge-
gen hohen ZinS . Ange -
böte nnt . Nr . F .H .S50
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Nach Karlsruhe sür
flottgeheudeS , wirklich
gesundes Geschäft zu
Eutlast . sl . tücht. Kfm.

als Teilhaber
mit 10 —20 000 M ge¬
sucht . Offert , m . Nefe -
renz . unter S 4 Post¬
fach 4, Stuttgart .

(A122S )

600 Mark
gegen gut« Sicherheit
kurzfristig von Privat
zu leihen gesucht. Au >
aebo !e unter Nr . F .H.
.149 an die Bad . Presse
Filiale Hanptpost .

Geb . repräs . Herr oder Dame mit kanfm .
Keuutuifseu als

TEILHABER
a. ABI. fetz . Teily . 4000 M bar gesucht. Angeb .
» . F . H. 889 an die Bad . Pr . Hit . Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

Das Baden im Rhein .
Das Baden im Rheinhasenaebiet . im

Rheinhafen , im Stichkanal uud in der Alb
außerhalb der zugelassenen Badevlätze ist ver -
boten . Mit Rücksicht darauf , dast in den letz-
ten Jahren mehrere Personen an den ge-
nannten Orten ertrunken sind , wird auch jetzt
wieder auf das Verbot eindringlich hinge -
wiesen . Dt - Polizei ist angewiesen . Zi »w,der <
handelnde zur Anzeige au bringen . (54001

Karlsruhe , den 18. Juni 1929. O .Z . 48
Badikckes Bezirksamt

Polizeidirektion .
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Nachstehende Straf,enstrecken des '
zirkS Karlsruhe werden wegen v r̂n ^der Walzdecken in der beigesetzten
tags von 6 bis 19 Uhr ffit « lle
von mehr als ü Tonnen
sverrt . Soweit Hiernack svahrzenge KM.
sind , dürfen die Svcrrstrecken
werken mir im Schritt und von K/Syt
Mit höchstens 10 Km . Geschwindia ^ ,,^
fahren werden . Im übrigen sind d«e . .
nnngen des Walzmeisters zu befolg
Svenverfüguugen gelten auch
die ArbeitSauSkübrungen wegen l

,,rld>ic' i» er Hiuderniffe einige Tage stck z.

M KS»'ollten .
1. Landftratze Nr . IS . Karlsruhe ^

Hafen. Km . 0 .070 bis 7 -46S ist „
Hafen vom 20 . bis 25. Juni o .
UmäehnngSwea auf Ortsktrakien . K

S. Lanostraße Nr . 2 , Mannheim -^M, , >
58.4 bis 54,400 d . i . von Linkend " "

,j ». >„
Eggenstein vom 2S. Juni bis
Umgehlingsiveg ' Linkenheim —» '

_ (jjtal— Leovoldshafen . sf . = ;,ji
Zuwiderhandlungen werben S.M o»e; ,W
.Str .G .B . mit Geld bis ut 60 RM -

Ä'

P . ..
Hast bis zu 14 Tage « bestlast .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1029-
Badisches Bezirksamt IV .

0 .3' '

Die Erweiterung des
bet Gemeinde Bergh- '"°°

^ L?r
Der Gemeinderat Berghausen bat ^ i^
eiteruua des OrtsbauvlanS ier

Berghausen dabin beschlossen., "fJtm ,
1 15

V
9'

. Mi

« I

n
, ^
m
%S

10

.Ol

berghausen dahin beschlossen,
Eisenbahnlinie Karlsruhe —P >orzgif - .ff
zivar nordwestlich der Landstras,e
Durlach —Heilbronn einerseits und
lich der alten UrciSstrasteiiuj uvi. umn autiwiuunv ori
Wöschbach andererseits mehrere
herzustellen . .

Der Ortsbauplan liegt innerhalbJ,f
vom Erscheinen dieser Bekanntina
gerechnet in dem Rathaus in Bergu t>Ä ,
Einsichtnahme auf . Etwaige „sef .® P(J
sind während dieser Zeit dortselbst t 5Bj.«a1
nnterzeichneten Bezirksamt . Ziinrnc
Ausschlutzvermeiten vorzubringen -

Karlsruhe , den 18. Jnni 1020-

Badisches Bezirksamt
Abteilnna II .

w

ZMWMüeMlM
Im Zwanaswea versteigert

nnt Mittwoch , den 14 . August
mittags 2 Uhr . im Rathaus in zn>il. ,̂„'
Grundstücke der Erbengemeinschakl . »
а) Mina neb. Bauer , Ehefrau ^ f

merzienrats Otto Friedrich K ' 0 » (tf,
bera . gjfir "

б ) Wilhelm Bauer , Kaufmann in ^ g,
e ' Hugo Bauer , Konditor in va »>
ayf Gemarkung Malsch .

Grundstiicksveschrieb : SS
i Mals Ä . Band 22. ^Grundbuch » » i w , -

1. Lgb . Nr . «8oc : . r.
24 ar 63 qm Hofreite im OrtSett " jt

Hieraus steht : fff
'

u:»!'
al ein zweistöckiges WohnkauS .?

teni Keller nebst Seitenbau ^ ^ t
6) eine Scheu .er mit Stalluna » " giit
c> ein Brennofen mit Schnrkucve

s« ie'
. . .edenen Trockenhütten .

dl ein Wasch- nnd Backhaus .
Schötznng 13 °

2. Lgb . Nr . 684« : .ßetttf'zF
11 sr 82 gm Hausgarten im zM

Schätzung
Ettlingen , ten 18. Mai 1S2S -

Notariat I Eitlinac « .̂
alS Vollstreckungsoeria »'

h
•!j ,

j> :l

h
p

%



Vaöischen ^presse 45. Jahrgang
Freitag , den 21 . Juni 1929

Ein Ivo für Nordbaden ?

Ein neues Tuberkulosenkrankenhaus

V " ii -au»ijuiieii vtni uon i/o ;>Ö» :a :yi .,
^ '3 8Qn n?dr»

°^ne ^ cn ®rtraß der Verbandsumlage , den Betrag
V . W ™

cs ^ ^bleibt somit ein ungedeckter Aufwand von
V'titbj. ® e ' Umlegung dieses ungedeckten Aufwandes auf die
V' « » « . Kreissteuerpflichtigungen Steuerwerte ergibt sich eine
^ »z ^ 21 RPfg. von je 100 RM- Steuerwert des Erundver -
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Aachrichten aus Sem Lanoe .

Kreis Karlsruhe .
:» : Malsch ( A . Ettlingen ) , 21 . Jun .i (Auswanderer . ) Wieder

haben gestern vier hiesige Bürgersöhne die Gemeinde verlassen ,um in Kanada eine neue Heimat zu suchen.
<•) Reichenbach , 20. Zuni . ( Von der Bleag .) In einer vom

Deutschen Verkehrsbund nach Reichenbach einberufenen Ver¬
sammlung des dienstfreien Personals der Albtalb .»» n wurde zu der
gegenwärtigen Lage der Bleag Stellung genommen und zum ochlußeine Entschließung gefaßt , in der mit aller Entschiedenheit
gegen die von Au »sichtsrat und Direktion einseitig diktierten Ver -
schlechterungen der Einkommensverhaltnisse Einspruch erhoben wird .Du es sich bei der Bleag um einen öffentlichen Betrieb Handel ! , seies eine Angelegenheit der öffentlichen Körperschaften ( Gemeinden ,des Kreises und des Saates ) hier einzugreifen , um nicht nur die
Bahnen zu erhalten , sondern auch der Verelendung der Arbeiter -
schaft vorzubeugen . Es wird verlangt , daß auch die Arbeiter und
Angestellten der Bleagbetriebe in ihren Einkommensverhältnissen
nicht schlechter gestellt werden wie etwa die beim Staat ^der >» denGemeinde !' Beschäftigten .

r . Heidelsheim , 20. Juin . Der Biirgeraucschuß befaßte sich in
seiner jüngsten Sitfling u . a . mit dem Dienstvertrag des neu -
gewählten Bürgermeisters und seitherigen Ratschreibers Albert
Jäger , wobei die Regelung getroffen wurde , daß der Genanntebeide Aemter weiterführt gegen eine Auflage von 100 Mark zu dem
bisherigen Gehalt . Dadurch spart die Gemeinde jährlich 1700 Mark .r . Etettfeld , 20. Juni . (Borstandstagung der AmeriZanerwinzer . )Unter dem Vorsitz von Bezirksvorstand Zorn - Zeutern trafen sichhier am Sonntag sämtliche Vorstände de> bestehenden Winzervereine ,sämtliche Gemeinderäte , Bürgermeister und Vorstände der landwiri -
schaftlichen Organisationen des Bezirks . Bürgermeister Höll -
Kappelwindeck , der Vorstand des Amerikanerwinzeroereins sprach zu¬nächst über das Zustandekommen des Zusammenschlusses . Geschäfts -
führer Dr . S ch a u b e r -Bühl sprach von der Bedeutung des Hybriden -baues und erklärte sich bei vollwertigem Ersatz die ' er Rebe sofortmit einer Aenderung einverstanden . Ferner sprächen noch Landtags -
abgeordneter H e i n z m a n n - Oestringen , Bürgermeister Reff
Mingolsheim , Bürgermeister Mayer -Stettfeld u . a .
Kreis Mosbach .

Kk. Mudau (Bad . Odenwald ) , 21. Juni . Weihbischof Dr . Burgerweilte zu Beginn dieser Woche in Mudau , um die Firmung zu spen -
den und den Haupta >»ar der renovierten Pfarrkirche zu konsekrieren .
Nachmittags besichtigte er das Caritasheim in Waldhausen . Tags
darauf konsekrierte er die neue Filialkirche in Donebach und spendetedie Firmung , am Mittwoch konsekrierte er die Filialkirche in Rei -
senbach .

k- Adelsheim , 18 . Juni . Die Bannerweihe des Kriegervereins
nahm unter der Beteiligung einer großen Anzahl auswärtiger Ver -
eine und der gesamten hiesigen Bevölkerung einen ausgezeichnetenVerlauf . Eingeleitet wurden die Festlichkeiten am Samstag abendmit einer Gefallenen -Ehrung am Kriegerdenkmale Hierauf folgtedas Festbankett . Die Mitwirkung des Musik - , Turn - und Gesang -
verein ? ermöglichte die Aufstellung eines vorzüglichen Programmes .Am Sonntag bewegte sich ein imposanter Festzug zu dem am Fußedes Rhomtockwaldes idyllisch gelegenen Festplatz . Dort hielt Forst -rat Dr . Gerber die mit großem Beifall aufgenommene Festrede ,die mit dem Werbespruch schloß ! . Einig und stark , deutsch bis insMark .

" Für den Baulandgau des Kriegerbundes überreichten sodann
Oberstraßenbaumeister Fr - Egner und für die Schützengilde Bau -
meister H . Herold je einen silbernen Fahnennagel . Ein Festball
schloß den Hauptsesttag .

Kreis Baden .
Ib . Niederbllhl , 18 . Juni . (Jubiläum des Turnerbunds Nieder -

buhl .) Am verslossenei : Samstag und Sonntag konnte der hiesigeTurnerbund auf sein 30 jähriges Bestehen zurückblicken.Ein Bankett am Samstag war der Auftakt der schönen harmoni -
schen Feier . Ergreifend war die Gefallenen -Ehrung vor der sinnig
aufgestellten Gedenktafel , die von den Landesfarben umrahmt war .31 mit goldenen Lettern eingeschriebene Namen finden wir auf ihr .Die Festrede hielt der frühere Vorsitzende des Turnerbuudes : er
führte den Daseinskampf der Turnvereine vor Augen . VorsitzenderFrz . Wich nahm sodann die Ehrung verdienter Mitglieder vor . Eine
künstlerische ausgeführte Ehrenurkunde für 30 jährige , treue Diensteerhielten ' Josef Hartmann , Emil Hartmann , Josef Kiefer , Anton
Wager , Emil Herrmann und Karl Warth . Für 25 jährige Dienste :Karl Kunz , Ehr - Konstantin , Emil Herrmann -Wirt , Karl Bollian ,Karl Kiefer , Emil Wich , Karl Schmidt , Karf Pflüger , Karl Reuschund Adolf Warth . Am Sonntage nahmen am Jubiläumsturnenfolgende Vereine teil : Sämtliche Turnerinnen , Turner und Zög -li ige des Festvereins . To . Förch , To . Kuppenheim und Tv . Jffez -
heim . Hervorragende Leistungen konnte man bei allen Vereinen
wahrnehmen .

Kreis Freiburq .
ek . Köndringen , 20 . Juni . ( Wegen Unterschlagungen verhaftet . )Der beim Postamt Emmendingen als Poftaushelfer angestellte Wil -

Helm H . von hier wurde wegen Unterschlagungen in Haft genommen .H . erhielt in verschiedenen Ortschaften Gelder , die er beim Postamtzur Weiterbeförderung abgeben sollte , Statt dies zu tun . verbrauchteer das Geld für sich .
Kreis Lörracy .

gk . Todtnau , 21. Juni . Die älteste Einwohnerin unseres Städt «
chens , Frl . Ottilie Lais , konnte dieser Tage ihren 34. Geburtstagfeiern . Sie ist noch sehr rüstig und gesund . — Die Heuernte istim Gange und verspricht , einen sehr guten Ertrag abzuwerfen , wasim Interesse unserer schwer ringenden Landwirtschaft sehr zu be-
grüßen ist . — Die Ortsgruppe Todtnau des Vadischen Schwarz -
waldvereins feiert am 21 . Juli ihr 40 . Stiftungsfest : es wirdmit einem Todtnauer Trachtenfest verbunden werden , außerdemfindet an diesem Tage die Einweihung des staubfreien Fuß -
weges Schönau — Todtnau — Feldberg statt , wozu der
Präsident des Schwarzwaldvereins . Geh . Hofrat Dr . S e i t h . sein
Erscheinen zugesagt hat .

Kreis Villinqen .
Schonach , 18 . Juni . ( 2I)jähriges Stiftungsfest des F .C. Teutonia . )Das 20jährige Stiftungsfest oes hiesigen F .E . Teutonia , verbunden

mit Pokalturnieren und Gedächtnisfeier für die Gefallenen 23 Ver -
einsmitglieder und Denkmalenthüllung gestaltete sich in feinem
ganzen Verlaufe zu einer Kundgebung für den Sportgedanken . Das
Festbankett am Samstag abend im Schwanensaale unter Mitwirkungder Kurkapelle , des Gesangvereins , Streichorchesters und Turnvereinswar der gute Anfang zum schönen Verlag des Festes Ein Ge -
d ä ch t n i s g o t t e s d i e n st für die Gefallenen und Besuch der
Gräver der verstorbenen Veremsmitgl ' eder auf dem Friedhof bildete
am Sonntag die Einleitung der Feier . Der Festzug am Mittag
zeigte in seiner ganzen Zusammenstellung und Größe eine bisherhier nie gesehene Aufmachung . Auf dem Sportplatz Laubeck . 1000 mü . d . M , fand anschließend eine Gefallenenehrung und die
Enthüllung des vom Club erstellten Heldendenkmals statt , unter Mit -
Wirkung der Musikkapelle , und des Sängerkreises . Gegen 3000 Ve -
sucher umsäumten bei den darauf folgenden Propagandafvielen den
Platz . Die hiesige Jugendmannschaft , die als erste gegen die gleichevon St . Georgen spielte , errang einen 1 :0- Sieg , während die 1 . Mann -
schaft von hier die Kreisliga Furtwangen mit 4 : 1 -Toren schlagenkonnte . Das Endspiel um die ^ - Klasse gegen Villingen gewannTriberg überlegen mit 2 : 1 -Toren .

Bautätigkeit in Watdshut .
Von unserem Mitarbeiter .

Wenn man die Entwicklung der Städte am Oberrhein ver -
folgt , dann darf man ruhig sagen , daß Waldshut im Mittel -
punkt steht . Durch eine regsame Arbeit der Stadtoerwallung gehenbedeutende Probleme und Projekte ihrer Verwirklichung entgegenHierin zeichnet sich vor allen Dingen die st ä d t i s ch e S i e d e l u n g
Ifwerts der Bahnlinie , im Schmitzingertal , aus , die im gesamten55 Mahnungen umfaßt . Um es vorweg zu sagen , die Lösung dieser-vebauvugsfrage ist als glücklich zu bezeichnen , umsomehr , als dieAnpassung an das Landschaftsbild sehr befriedigt . Alle Wohnungensind mit neuzeitlichen Erruugenschafien ausgestattet .

_ Anschließend an diese Siedeluna der Stadt Waldshut erstellen
einige Baulustige Ein - und Mehrfamilienhäuser . Eines steht be¬reits wieder im Rohbau fertig und ein zweites hat die Sockelhöheerreicht . Weiter gegen den Wald zu hat oie Stadt zwei Fachwerk -
Häuser mit je vier Wohnungen erstellt . Die Bautätigkeit gerade in
diesem Stadtteil ist so rege , daß manche Fremde , der zu den all -
jährlich im August aus der Schützenwiese im Schmitzingertal statt -
stattfindenden Befreiungsseierlichkeiten , der sogenannte „Walds -
huter Chilbi " kommt , sich bald nicht mehr auskennen wird .

Um nun aber auch das Krankenhausprojekt gültig
fertigzustellen , beabsichtigt der Stadtrat , nachdem das neue Haus
dem Betrieb übergeben ist , das alte , frühere Spital , u m z u -
bauen und der Krankenpflege dienlich zu machen . In den bis -
herigcn Räumen sollen nach dem Umbau weitere 50 bis 60 Betten
Aufstellung finden . Ferner wurden im Altbau die Jnfektions -
kranken untergebracht und die Jrrenzellen eingebaut . . Der alte
Lau soll mit fließendem Wasser , mit Dampsheizung , elektrischem
Licht - und Signalanlagen versehen werden . Nach Fertigstellung
dieses Umbaues wird das Waldshuter Krankenhaus rund 160
Kranke aufnehmen können . Ein Bedürfnis nach dieser Bettenzahl

j |!(Pist auch bereits erwiesen , nachdem in den vergangenen
durchschnittlich 130 Betten belegt waren . « F

Ein weiteres bedeutungsvolles Projekt ist der Bau des ^
Verwaltungsgebäudes der Allgemeinen
krankenkasse . Unaufhörlich rattern die Betoniermai
und nun , nachdem der erste Stock erreicht ist, kann man - '
Begriff von dem Umfang dieses Neubaues machen . Im ® r^ jJ
sind die eigentlichen Verwaltungsräume vorgesehen , wahres
oberen Stockwerke mit geräumigen Wohnungen ausgestattet
Das Hau ? wird hinter dem Gebäude des ReichsbahnbauaM. . . — - - • - —stellt : so sehr ja eine Verlegung der Ortskrankenkasse no>
erschien , so bedauerlich ist es im Interesse des Ortsbildes . ^
solch umfangreicher und sicher auch schmucker Neitbau nicht ">
den Vordergrund tritt . . <9

Auch der Bauverein wird in diesem Jahre ^
großzügiges Wohnungsbauvorhaben zur Ausführung brin ^ ^
manche Lücke im „Ziegelfeld "

, der jetzigen Neustadt . ausfulle ^ A
durch dieser Stadtteil ein immer schöneres und geschlosseneres
erhält . - fftl '

Von der Stadt Waldshut sind zurzeit umfangreiche
s ch e Erhebungen für das Vahnbauprojekt » « ,^ 2sien — Waldshut im Gange . Nachdem man dieses
haben schon in der Vergessenheit versunken glaubte , wird »
mit großer Genugtuung die Taksache festgestellt , daß diese»
bahnproblem verfolgt wird . . „ BWer von Säckingen her die Waldstadt be'ucht. oem fau ? (||großen Grabarbeiten bei der Bleiche au ?. Hier ôll ebenso^ .,
neues Siedelungsgebiet erschlosien werden .
meidung des naheliegenden Ortes Doaern dürfte dann nur ROfl
Frage der Zeit fein .

Awrgtäler Rundschau.
Von unserem Mitarbeiter .

Gernsbach .
Gernsbach steht als Fremdenstadt in aufsteigender Linie . Die

rührigen Vorbereitungen des Kur - und Verkehrsvereins sind von
Erfolg gekrönt . Die Welt weiß von dem Reiz feiner Landschaft und
der Vielfältigkeit seiner Wanderausbeute , wenn auch freundnachbar -
liche Liebe unser Gernsbach aus der Landkarte eines Prospektes aus -
gemerzt hat . Die Hotels sind mit Kurgästen sehr gut versorgt . Sehr
rege ist der Betrieb aus der Jugendherberge . Es ist ein Kommen
und Gehen wanderdurstiger Jungleute . Auf der neulich abgeholte «
nen Generalversammlung konnte die erfreuliche Mitteilung gemacht
werden , daß die Gernsbacher Jugendherberge im Jahre 1327 von
1128 , im Jahre 1328 von 1647 Gästen besucht wurde . Auch hieraus
fließt wirtschaftlicher Nutzen nicht minder wie kultureller und idealer .
Freilich kommt es bei einer Jugendherberge immer auf den Her -
bergsvater an . In diesem Punkt ist die Gernsbacher Jugendherbergein den besten Händen . Der Badische Verkehrsverband hat
einen sehr wirkungsvoll gehaltenen Sonderprospekt für das
Murgtal herausgegeben , und zwar in englischer Sprache . Daran
beteiligte sich Gernsbach in hervorragender Weise und erwarb sichein Verdienst , das von der gesamten Bevölkerung des hinteren Murg -
tals rückhaltlos anerkannt wird . Die Brunnen im Stadt -
w a l d sind nunmehr gefaßt und mit Inschriften versehen , die von
Bildhauermeister Schnelle in wirkungsvoller Weise angebracht
wurden . Es handelt sich um die vier neuen , sehr zweckmäßigen und
idyllisch gelegenen Brunnen am Marienpfad , am Frauengrundweg ,bei Klink und am Marienquell . Dieser letztere erhielt eine besondere
Widmung für Forstrat Hambrecht , den Erbauer eines Netzes von
schönen Waldwegen ; der Tod hat ihn leider vor einem halben Jahrmit rauher Hand aus dem Waldesfrieden geholt . Die Stadtaememde
ehrte so auf ansprechendste Weise sein Verdienst um die Verbesserung
der landschaftlichen Schönheiten Gernsbachs . Das langumstrittene
Heimatmuseum kommt nun endlich zustande . Der Ortsgruppe der
„B a d i s ch e n Heimat " wurde von der Stadtgemeinde tm ehe -
maligen Kornhaus ein Raum zur Verfügung gestellt , der unter der
liebevollen Hand von Reallehrer Langenbach , einem unserer
besten Kenner heimatlichen Volkstums , Inhalt und Leben bekommen
wird . Es liegt ja soviel Heim - und Volkskunst in unserer Gegend
verborgen , das in dem Heimatmuseum wieder Urständ feiern wird .

Forbach .
Das Bezirkskrankenhaus geht feiner Vollendung ent -

gegen . Der Umbau macht schon rein äußerlich wegen des Ausmaßes
und der zweckmäßigen Verteilung von Raum und Licht einen gewal -
tigen Eindruck . ZLenn es nach

'
Fertigstellung des Innenbaus dem

Betrieb übergeben werden kann , haben wir eine sanitäre Einrich -
tung , auf welche die Anteilgemeinoen und vor allem Forbach stolz
sein dürfen . Als neue Errungenschaft ist die Kraftpostlinie For -
bach — Baden -Baden zu erwähnen . Sie wurde am Samstag
dem Betrieb übergeben . Der Forbacher Talabschnitt ist damit dem
Verkehr weiter erschlossen, was sich ohne Zweifel in einem Anziehen
des Fremdenverkebrs für Standgäste wie für Passanten erweisen
wird . Auch nach Wetterführung der Murgtalbahn über Raumünzach
hinaus hat Forbach an Anziehungskraft für die Wanderer und
Naturfreunde nicht verloren . Wer den Sonntagsbetrieb auf der
Murgtalbahn gewissenhaft beobachtet , wird die Erfahrung machen ,
daß Sonntag für Sonntag Hunderte von Fahrgästen in Forbach aus -
steigen , um von hier aus den Weg zum Schwarzenbachltaubecken oder zur
Badener Höhe oder hinaus zur Roten Lache zu nehmen . Es bleibt
halt doch ein reizender Fleck im Grün der Murgtalberge , dieses
Forbach mit den himmelweisenden Türmen und dem melodischen
Geläut seiner Pfarrkirche !

Bermersbach .
Zum Gedenken feiner im Weltkrieg gefallenen Mitglieder ent -

hüllte der Turnverein Bermersbach am letzten Maisonntao auf
seinem Turnplatz einen Gefallenen - Gedenkstein ; bei dieser
Feier sang der einheimische Gesangverein „Deutsche Eiche"

, und
Vikar Schmidt von Forbach hielt eine Gedächtnisrede . Auch der
Turngnuvorsitzende Dr . L a u f e r aus Weisenbach , landläufig unter
dem Namen

'
„Turnerdoktor " bekannt , sprach warmherzige Worte .

Der Fremdenbetrieb hat auch hier merklich zugenommen . Sehr

gern scharen sich die Kurgäste um das „Kirchlein im Blauen - A
steiler Bergeshöh '"

, das seinen Patinaturm ins Himmelsblau ! ua
so lieblich anzuschauen vom Tal . Die neue Kraftlinie wird aM
als ein wahrer wirtschaftlicher Segen empfunden , der sich erst
nächsten Iahren voll auswirken wird .

Michelbach . »>«
Durch den Beschluß der Kreisversammlung vom 3 . Juni ft ^Mittel zur Instandsetzung der Straße nach Moosbronn . bcl giß'

des Straßenstichs hinter dem Friedhof bis unweit von
genehmigt . Nach der Straßenverbefferung besteht die begr hi
Aussicht , daß die K r a f t p o st l i n i e G a g g e n a u - K a r > s
überMoosbronn errichtet wird . Das hier hier aus
schaftlichen Gründen , aber auch aus Gründen des Fremden «-
herzlich begrüßt . .Das Dorf wächst nach allen Seite » . Seit zwe«
wurde sichtlich oarauflosgebaut . Die Häuserreihen schieben ^
schon an die Kreisstraße nach Gaggenau vor . Ter übliche Bau
fährt durch räumlich ausgenutzte , äußerlich ansprechende Neu
eine angenehme Korrektion .

Rotenfels . fDas feit einigen Monaten stilliegende H o l z w e r k w' 1®
wärtig umgebaut und bedeutend erweitert , so daß es das » t<f>
deutsche Holzwerk zu werden verspricht . Für die Belebuna °
heimischen Industrie ist das ebenso zu begrüßen , wie der 3 " gl'!
schritt der Gemeinde , tnteressierter Kreise und der Fürstin »o

' "- ad Rotense ' '
K«.

iiubauen und >' zte5
oost"Ä

ningen , das feit 1306 nicht mehr bestehende B .dem gegenüberliegenden Murgufer wieder aufzubauentrieb zu nehmen . Hierzu sind natürlich neue Bohrungenaber das Wasser läuft so ergiebig und die Ingredienzen sind l . t *
sam , daß es nur einer Tatkraft und einer Finanzkraft veou>
„Bad Rotenfels "

, das einst einen so guten Klang hatte , w>°
stehen zu lassen .

Gaggenau .
Als weitere Neuschöpfung neben dem Bad im TraisK

ta l, das sich steigenden Interesses und wachsender Benützuu » ^
Einheimische wie Fremde erfreut , hat die Stadtgemeinde v» „f
malige Eisenwerkbad in Pacht genommen und will es
bauen , daß genügend Einzelzellen und Räume für medizinM ^ F
und Gußapplikationen nach Kneipp vorhanden sind ; hoffe !" Ja ?
folgt auch ein Anbau für ein Hallenschwimmbad . ®te i»
tätigkeit ist äußerst rege . Mitten in der Stadt erhebt i ^ t
Rohbau das neue Hotel „Stadt Gaggenau "

( ein anderer Naw $
besser gewirkt !) . Ganz aus Eisen gewachsen bildet das A
Spiegelbild der neuen Zeit . Auch sonst wird , Hauptfach
Privaten , gebaut , die Häuser wachsen , es dehnt sich das «^ „ tf!
Die Tage des „Grünen Hofes "

, dieses von EinheimM gM
Fremden bevorzugten Hotels , sind gezählt . Schon wird o* M
anbau zum neuen Postamt umgebaut , während das ew t w
Hotel ju Büroräumen und Dienstwohnungen dienen soll. ^ gt «5 (bau unrd nach den Plänen eine nicht üdle Bereicherung oe » fv
bildes bei der Murg werden . Da Gaggenau auch Zentra .» v
den Kraftpost betrieb des Murgtals werden . sou'
anfängliche Mißstimmung wegen der Aufhebung des »Krune ^ ,0
heute wohl ganz geschwunden . Auch Gaggenau hat ^ p
s p e 11 bekommen . Der Verkehrsverein hat in dem Zuzug u

^ ^
gasten seine ersten Lorbeeren verdient . Der K i n d e r f e I
30. Juni , den der Gewerbegesangverein in jahrzehntelanger
heit gibt , wird wieder ein Ereignis für Gaggenau . "J«wird aber das Landesfrauenturnen werden , da»

^ ( 0
Augusttagen in Gaggenau abgehalten werden soll . Fördern
Wahl Gaggenaus waren verschiedene Momente : die ausges
Verhältnis des Turnvereins Gaggenau und das Vorv M
großer Spielplätze (Murgwiese,

'
Waldsportplatz ,

Nach allem , was man hört , werden sich bei dem i-an ^
«

Tausende hier einfinden , so daß Gaggenau Mühe haben w> .
unterzubringen . In diesem Fall werden die anliegenden ^auch Gernsbach , alles aufwenden , um etwaige Schwierig

' ei
Unterbringung und Verpflegung der Festgäste durch e«g
freundschaft zu beheben .

Iii?

Kreis Waldshut .
4 = Säckingen , 13 . Juni . (Werkmeister - Bezirkstagung . ) Der

Deutsche Werkmeister - Bund , Sitz Essen , hielt kürzlich in
Säckingen seinen 7 . Bezirkstag ab . Der dabei vom Landesgeschäfts -
führer At e ndel , Karlsruhe erstattete Tätigkeitsbericht gab ein Bild
erfolgreicher Arbeit auf tariflichem , sozialpolitischem und arbeitsrecht -
lichem Gebiet . In treffender Weise wurde auf die Verschlechterung
der Wirtschaftslage Badens hingewiesen . Ganz besonders katastrophal
seien die Verhältnisse bei der Zigarrenindustrie und bei Teilen der
Textilindustrie geworden . Diese Wirtichaf . slasie habe sich auch
inend auf die Mitgliederbewegung ausgewirkt . Trotzdem konnte der
Mitgliederstand um 23 Prozent ( im Vorjahr 11 Prozent ) erhöhtwerden . Bei der Werkmeisterkundgebung sprach der Vorsitzende des

Deutschen Werkmeister - Bundes Franz auf der Lak «
über „Werkme ist e r , Staat und Wirtschaft

"
. ®

„j 6 lL(
sonders auf die Bedeutung der Gewerkschaften in Wirtfchait
bin . Nach einem Schlußwort des Landesgeschäftsfllhrers
Grundsätze und Ziele nochmals unterstrich , konnte der
S e g e r die sehr eindrucksvoll verlaufene Tagung schließen.

gl Tiesenstcin , 20. Juni . (Verkehrssragen .) In einer
Juni wird irrtümlicherweise von einem Straßenbau

es heißen Schaches
war steil und stenr >6

17.
Görwihl berichtet . Richtig muß es heißen S ch a ch e,

n"
wihl . Die bisherige Straße war steil und stemiß - ^t
konnten nur mühsam vorankommen , für Autos und
die alte Straße direkt gefähilich . Die neue Straße ^
Herbst fertig gestellt fein . Die Bauleitung liegt in 0
von Bauunternehmer Leo Maife - Niederwihl .

Me - ifeM 10
Selten günstige EMaeWegenM !
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Karlsruher Vereins - Zettung
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I wöchentlich mit Berichte « aus dem Karlsruher Dereius ! ebe «
m

Deutschtum in der Tschechoslowakei .
Vortrag i« de» akademisch «« Gruppe des Vereins für das

Deutschtum im Ausland .
i, !>« akademischen Gruppe des Vereins für

iS ^ K ]* ,tn * f cht u m im Ausland sprach letzte Woche Herr Prof .
ehl von der Karlsruher Technischen Hochschule über „Das

wIchtumin der Tschechoslowakei " vor einem voll »
r ' 'j ittij

R Hörsaal. Pros . Posch ! ist ein sehr berufener Kenner der
l jL <i J , 9

®*t&ältni [|e, da er 15 Jahre seines Lebens und Wirkens
- ;(l b,»ir l

.
aS€ t deutschen Universität verbracht hat . Vieles , was er

!,z j
" ltteiltc , hat er selbst miterlebt . Sein Vortrag übermittelte

einer sehr feinen Weise all das Schwere, was ein unter -
iL ^ .„

s -»Underheitenvolk durchmachen muß. Er brachte nur Tat »
Ufa ^ .uno ließ feine Hörer selbst den Schlug ziehen. In der

lowakei leben beinahe 3/4 Millionen Deutsche und zwar
kleine Insel geschlossen gesiedelt gegen 6,8 Millionen

n- Die deutschen Einwohner stellen ein Zwanzigstel de»

«"5, .
K ÜÜ euit

x .v . . w
j . deutschen Volksstammes dar . Zum Beispiel , es leben
i« .Deutsche geschlossen als Deutsche in der Schweiz oder

■ '
» ^ IsjSm in Schweden. All die Zahlen sind nach einer tschechischen

IW. ^ ;b7 a9luna , die durch Truppenverschiebungen noch stark beeinflußt
i (i" ~ n sind .

alte Land Böhmen wurde von den Markomannen bewohnt.
König war ein Markomar zur Zeit Christi Geburt . Später

V [ die Quaten oder Mähren doau . Seit der Regierung
!d°. , #*3 Erogen gehörte Böhmen immer zum Deutschen Reich .

». .buchten die D-utschen das Christentum in das Land . Der
«.^ Üchof von Prag war Dilmar von Sachsen . Im Jahre 134»

Prag die erste deutsche Universität gegründet , zu einer
W, Prag deutsche Kaiserresidenz war . Erst im Jahre 1882

! . ®®Jt die technische Universität von der deutschen abgespalten,
«t »i , Tschechen nun aber nicht abhält , für sich das Gründungsjahr

«0 ^6 i en deutschen Universität in Anspruch zu nehmen. Im Jahre
it$ ?' kfi« -c öort ebenso die erst« deutsche Technische Hochschule neben

Ii « ! j m 2«hre 1738 dort gegründeten Bergakademie errichtet.
. °>el deutsch« Fach - , Mittel - und Volksschulen in Blüte standen,

N

itj». ^ NI bohen deutschen Kulturstand dort selbstverständlich. Auch
Äi» ^ dustrien. so die chemischê die Glas - und Textilindustrie
> in deutschen Händen . 400 Millionen sind von Deutschen und

» u •<:!)„ , , onen nur von Tschechen im Bergbau investiert . Ueber das
Äv ?

'»<!> » Tschechen im Weltkrieg ging der Redner hinweg : er
»,,i Äet kurz von de Uebergangszeit in tschechische Hand und dah
i ' o {eI Blu '

gegossen sei . Ein berufener K »rscher, Pro ^.
ilt> ^ Bastl , bezeichnete viele Unwahrheiten , die im Versau .

0t l"' » r. r,ta 8 stehen , ab Machwerk der Unverfrorenheitf u*s» a#iutifuic *i wt tiiipeifujieiujeu . Die N^gie»
- cf\

nö<̂ ö€m Schweizer Muster eingerichtet werden , mit der
Sprache alz gleichberechtigten, aber die Regierungsbevoll -

ta '"' en erklätten sich nnr an das Minderheitengesetz gebunden,
«t i„

f* dieses eiichalten , können wir sehen . Jeder Reichsdeutsche
lilf SiA ,

00n Entwurf gehört , den die Tschechen dem Völkerbuno
!»b f j

>tcn - wie sie noch Breslau , Zwickau , Dresden . Regensburg
W ne« Korridor durch das Burgenland bis an die Adria bean-
M Nur wenn 20 Prozent Einwohner ein«r Stadt b«ntsch

\<f . deutsch bei Gericht verhandelt werden, dagegen steht ev
W. den Tschechen frei , in seiner Sprache die Verbandlunz ja

8? R- Da in Prag wähl 30 000 Deutsche leben , aber es nicht
iK !! >.^ le Teil der Einwohner sind , so wird bei Gericht nur tschechisch

dl . Dah im Land jeder seine Anschriften in seiner Sprach«
Ä °° rs . nur der Deutsche nicht , ist wohl auch bekannt. Ein
5* ?' itt i<L ^ ®PtteI sind die Schulgesetze . In den letzten Jahren sind

deutiche Schulklassen den Deutschen genommen und durch
rsetzt worden . Was unter dem Namen der Bodenreform

Verstaatlichung der Wälder den Deutschen genommen wurde .
»>,

°° ch hoch in die Milliarden . Dah das neue Bädergesetz auch an
weltberühmten Badeorte herangreift , ist leider auch wahr .

i« v -m Pöschl so einen nur auf Tatsachen gestützten Ein
jC,,

n die Verhältnisse »nd Lebensbedingungen der Deutschen im
iiit -^ en seine Hörer tun lieh , brachte er eine Reihe von

^ bt »
" dem , die die Schönheit der alten Kultur in den

^>!i> ? und auf dem Lande zeigte. Reichen Beifall der Zuhörer ,
a!fn auch seine M«gnisic«nz der Rektor der Hochschule war ,
>hm den Dank für sein« interessanten Ausführungen .

*°

^ fiEr? ** Kath . FLrsorgeverein hielt kürzlich m seinem Sekretariat ,'
Rrt, ; 38- die diesjährige Generalversammlung ab , aus

!fyfi totflender Tätigkeitsbericht vom Geschäftsjahr 192«
" •« 5 Arbeitsgebiet des Fürsorgevereins ist ständig im Wach-

^ e^ ' sfen zumal ihm durch die neuen Verordnungen über die nach-
Fürsorge , über die Betreuung der Opfer der Geschlechtskrank -

öui (̂ Uebernähme zahlreicher Vormundschaften Aufgaben
i
* Int seine ideelle und materielle HMse in erhöhtem Mahe
Nl >It

^ch nehmen. Der Sprechstundenbesuch war daher besonders
V. Neben der Führung der Schutzaufsichten und Vormund -'° >3 . die die meiste Sorge und Zeit in Anspruch nehmen, galten

iWu^ ' S« Besuche im StÄdt . Krankenhaus , in der Entbindungs -
jtiik, und im Gefängnis , den Geschlechtskranken , den unehelichen" und den weiblichen Strafgefangenen , um allen , die guten

"ach ihrer Entlassung weiter zu helfen. Der persönlich«
^ l» iche Äerkehr mit den Behörden im Interesse der Schutz-
v? öen

Cn » die Beiratssitzungen im Jugendamt und die Teilnahme
»St ? alle 14 Tage stattfindenden Sitzungen des Jugendgerichtes er-

* » iel Anregung und Arbeitsstoff . Der Verein ist ferner im
iß? IU

.0eni><lmt mit Sitz und Stimme vertreten . Die zwei Heime
i ' tj • l,S bewährten sich als ein unentbehrliches Hilfsmittel . .Im

Ln
.tu sheim , das Fürsorgezöglingen , Müttern , Säuglingen

Nz^ eintindern eine Zuflucht gewährt , waren fast dauernd alle
p»i(|i

®*I#flt. 9 Schwestern, darunter je eine ausgedehnte Säuglings -
flfei, und Kindergärtnerin , verrichten Mutterarbeit an den In -
^ ^

°e? Hauses ; sie lassen ihnen vor allem eine gute religiös - ŝitt -
<t«s 3 ' «h »ng pteil werden und vermitteln ihnen , was für ihr spä-
^ lili^ vrtkommen von groher Bedeutung ist. zusammen mit einer

FortbUdungsschullehrerin eine vollständige Ausbildung in
hfc, ^ slichen Arbeitszweigen . Nach Erwerbung eines angren -

dj ? , Endstückes lieh sich für die Kinder ein schöner schattiger
in

1 a Ö einrichten , auf dem durch einen Sandhaufen und Svwl -
k
'*Xo f

b' e Abwechslung gesorgt ist. Durch bauliche Erwei -
konnte sodann im Februar ein vom Antoniusheim räumlich ge-

^ *5 Obdachlosenheim mit 18 Betten eröffnet werden , das
?»ix. ^ 8e als ein dringendes Bedürfnis unserer Stadt erstrebt war .
jW . -,m Namen Notburgaheim bietet es seitdem weiblichen
S5' i»! ■ "^et oder Heimatlosen eine vorübergehende Unterkunft .*

it (
e ' te , schon seit 1922 bestehende Heim des Vereins , das Maria -

® * ioftift in Rastatt wurde im verflossenen Jahre durch
>! ^ .« «»bau zur Aufnahme bis zu 80 FllrsorgezöAlingen erweitert :
w 'tttnüIm*r » oll besetzt und steht unter der vorzüglichen pädagogischen

**er Schwestern vom Guten Hirten . Der Bericht über die
* »^ " ehmende Arbeit des Fürsorgevereins ist ein Spiegelbild^

>tia? gegenwärtigen Zeit und zugleich der Ausdruck des auf-
Willens des Vereins zu helfen.

Vereins -Wochen-Anzeiger
Ulli verct«« crmStztztrr S«tIkM>rkiS .

? reIt»L. llen 2l . .lunl t929.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im Palmengarten ".

Montag , den 24. Juni 1929.
Zitherklub Karlsruhe . 8X Uhr : Probe im „Prinz Karl ".
Arbeiterbildungsverein . Lichtbildervortrag : „Wanderungen durch

das obere Donautal " von Herrn Ganske. H 'A Uhr.
Mittwoch , den 26. Juni 1929.

1 . Karlsruher Mandolinen - Eesellschaft 1903. SV* Uhr : Prob « im
Badischen Konservatorium (Sofienstrahe <S) .

IDlei

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckm &ssigste und billigste Art
rar schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Nachklänge zur Brunneneinweihunq
in der Gartenstadt.

Aus der Gartenstadt wird uns geschrieben :
Die schönen Stunden des Festes sind vorüber , ihr Nachhall wirkt

jedoch noch weiter bei allen Teilnehmern . Die weihevollen Klänge
der Schubertschen Muse und die Märchenstimmung der „Turandot "

haben uns auf Augenblicke in « in« höhere Welt gerückt, wo die Gegen-
sätze des Alltags sich lösen zu schöner Harmoni «. Darum sei zunächst
allen Mitwirkenden bei der Ausführung des Familienabends
und des Festtages noch nachträglich der ausdrücklich« Dank der Oes-
fentlichkeit ausgesprochen. Nur bie hauptsächlichstenNamen derer , die
sich um die Aufführungen verdient gemacht haben , können wir hier
anführen . So verdienen höchste Anerkennung di « ausübenden Kräfte
beim Schubertwerke, unter der Leitung Walter Schlageters .
Frau Prof . Oester in g, Frau Frisch - Beck , Frau Elisabeth
Höfer , Herr Dr . Winzler , Herr Frisch , Damen aus der
Gartenstadt , Gesangsabteilung des Beiertheim « Fuhballvereins ,
Künstler und Kunstfreunde aus der Gartenstadt und der Stadt . Wei-
terhin sollen aber auch die Namen der Darsteller in Schillers „Turan -
dot " d«r Oeffentlichteit nicht vorenthalten werden . Es find dies Frau
Wahlert als Turandot , das Ehepaar Schäfer als Prinz Kalaf
und Adelma , Frau B o tz als Zelima , Herr W o l f als Kaiser Altoum,
H«rr Ott imd Herr Mai « r als Minister , Herr B « rth « l als
Barak .

Run gibt «s aber mcher der Muftk und aud« d«« Mm ^ e» «och
einen anderen Faktor , der zur Ueberbrückung der Gegensatz «, jnr
Harmonie des Lebens führt ; wohl unauffälliger als di« beiden erst-
genannten Faktoren , aber um so wirksamer ; dies ist der Gemein -
s ch a f t s g « i st, der opferbereite Bürgersinn , der, sest in dieser Welt
der Wirklichleiten wurzelnd , doch hinausweist in das Reich der Ideale
Es hiehe eine Pflicht einfachster Dankbarkeit verletzen, wenn wir
nicht der Männer und Frauen gedächten , die mit opferbereitem Sinn
all die schwierigen Vorarbeiten leisteten, ohn« die ein Gelingen des
Festes unmöglich war . Auch hier können nicht alle Namen angezogen
werden, denn man kann wohl sagen : die ganze Gartenstadt
fand sich zusammen im Schaffen für das Fest. Aber die wichtigsten
Mitarbeiter an den Vorbereitungen müssen doch mit herzlichem Dank»
für ihre stille, opferbereite Mühe genannt werden. So machten fich
um Entwurf und Ausführung des Bühnenbildes zu Turandot ver-
dient : Herr Architekt Walter und die Herren Malermeister Eng -
lert und Eckerle . Weiterhin zeigte fich die gesamte Geschäftswelt
der Gartenstadt überaus freigebig im Stellen der zum Teil wertvollen
Preis «. Um deren Sammlung , Sortierung und Verteilung bemühten
sich vor allem die Herren Walter und Pfeiffer am Ostendorf-
platz . Nicht zum geringsten aber setzten fich uwsere Jugenderzieher für
das Fest ein . Mit Dank seien noch genannt : Unser« Kindergärt -
nerin , Fräulein Donner , Frau R o s e m o n n, Frl . Rapp , Frl
R i e g g e r , Herr S ch i ck l e und Herr Kiefer . Wirksame Hilfe bei
d«^ Spielen leistete auch das Ehepaar Moritz . So vereinten sich die
Kräfte zum schönen Gesamtwerte , dem hoffentlich bald ein weiteres
folgen wird .

20 Jahre F .-C . „Nordstern" Karlsruhe -Rintheim . Als Ab¬
schluß der Jubiläumswoche fand am Sonntag im „Schwanensaale "
die Festfeier des Jubelvereins statt . Durch die Mitwirkung der
beiden Gesangvereine „Sängerbund " und .^Lyra"

, sowie Frl . Lotte
Fischbach , Mitglied des Badischen Landestheaters Karlsruhe ,
,erner des Herrn Fritz Fetzner der Geschwister Holl , Frl . H.
Kögel und der Kapelle „Weih verlies die Feltfeier in einem
künstlerisch hochstehenden Rahmen . Nach der Begrühung durch den
ersten Vorstand , Herrn Schlemmer , sprach Frl . Kögel einen
der Feier entsprechenden Prolog . Der Sängerbund Rintheim sang
Kreutzers „Tag des Herrn "

, Frl . Lotte F i s ch b a ch gub Proben
ihrer reifen Gesangskunst in der schwierigen Pagenarie aus „Hu-
genotten "

, sowie in der glänzend wiedergegebenen „Tarantella "
aus „Gasparone" und Schuberts „Forelle ". Frl . Maria L e x) f e r
war eine ausgezeichnete Begleiterin am Klavier . Der Gesangverein
.^Lyra " Rintheim sang den schwierigen Chor „Im Traume " von
Elarus , sowie die heiteren „Pfälzer Musikanten" und erntete reichen
Beifall . Herr Stimmungssänger Fritz Fetzner brachte durch seine
humoristischen Vorträge eine ausgezeichnete Stimmung hervor . Am
Klavier begleitete ihn Herr Willy E d e r . Die Geschwister Holl
zeigten erstklassige Tanzdarbietungen . Die Kapelle Weih verstand
es vortrefflich , sich mit ihren Darbietungen dem Rahmen anzu-
passen . Die von Herrn Kögel gestellten Sportbilder waren vor-
zügliche Wiedergaben aus dem Fugballsport . Der Vorstand , Herr
Schlemmer , ehrte folgende Mitglieder : zu Ehrenspielmhrer
wurden ernannt die Herren : Adolf Viert Haler und Karl
Schreyer ; zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren :
Ernst Schucker jr . , Oskar Weih , Wilhelm Schäufele , Alfred
Weih . Di« Ehrennadel erhielten die Herren : Otto Pallmer ,
Ernst Schucker jr ., Oskar Weih , Arthur Bender , Willi Kästner Fritz
Schweizerhof.

Liederhalle -Ehrenabend
für Studienrat Aahner.

Letzten Samstag «tbend trafen stch die Mitglieder und «ine
größere Zahl Pforzheimer Licdertäfler im Löwenrachen, um mit
ihrem Chormeister, Herrn Studienrat Rahner , einen Ehrenabend
zu feiern . Herr Gymnasiumsdirektor Karle b«grühte die Anwesen¬
den und besonders die Ehrenmitglieder und gab der Freude Aus-
druck, dah es nach Tagen ernster , gemeinsamer Arbeit , die aber in
Freiburg reiche Früchte trug , endlich möglich wurd« , einige fröhliche
Stunden mit den Pforzheimer Freunden verleben zu dürfen .

Inzwischen traf auch das Ehrenmitglied Herr Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r ein, welcher vom Sängervorstand K i \t n e r herzlich
begrilht wurde , der abwechselnd mit Herrn K r e h von der Lieber «
taftl Pforzheim die Leitung des Abend, übernahm .

Präsident Karl « schilderte in feinsinniger Art di« grohen
Verdienste Rahners als musikalischer Führer , als Mensch und
Freund und der stürmische Beifall bewies , dah die Auskührunge«
in den Herzen der Hörer starken Widerhall gefunden haben.

Herr Scholl , Präsident d»r Pforzheimer Liedertafel , schloh
sich den Ausführungen des Vorredners in warm empfundenen Wor»
ten an . Als Zeichen der Dankbarkeit für die langjährige , erfolg-
reiche Führung und zur Erinnerung an das gemeinsame Konzert
beim 10 . Badffchen Bundesfest , Übergaben beide Dereine ihrem
Chormeister fem von der Meisterhand Firnrohrs zeschrffenes Oel-
porträt , das ob feiner hochkünstlerischen Ausführung allseitige Be»
wunderung fand.

Studienrat R a h n « r dankte mit bewegten Worten für die
Ehrung und betonte die grohe Opferwilligkeit der Sänger , die es
allein ermöglicht, Grohes u«it> Schönes zu schaffen.

Es folgten Ansprachen d«r Ehrenmitglieder Herren Rektor
St e hl in und Oberrechnungsrat Kratt über Sängerfreundschaft
und Sängertreue , die verdienten Beifall fanden.

Im gemütlichen Teil wurden eine Reihe künstlerlicher Aenüsse
geboten und wechselten Sologesänge der Herren Dietsche , Fütterer ,
Hertenstein, Julius und Karl Müller sowie Günther -Röhmeyer
( Pforzheim ) ab . Herr Eder erfreute mit zwei seinen Cellostücken .
Den humoristischen Teil bestritten die Herren Eiselin , Firnrohr und
Nikolaus und der Pforzheimer Stehlig . Am Klavier wirkten in
alter Opferwilligkeit und mit reifem Können Frl . Stütze! , und
Herr Lüttgers begleitete vollendet feine von Baritonmüller prächtig
gesungenen schönen Liederkompositionen.

Mit eigenen Dichtungen verherrlichte Herr Bog« aus Pforzheim
Lied und Vaterland und erhielt freudige Zustimmung.

Neben dem Gesamtchor trat der erste Tenor , oer den grshten
Teil des Abends bestritt , als vierstimmiger Chor auf und leistete
so Gutes , dah man fast des Basses Grundgewalt missen konnte.

Rühmend sei der unermüdlichen Hauskapelle gedacht , deren
flotte Weisen die Stimmung hob.

Als gegen Morgen das Auto die Pforzheimer Freunde ent-
führte , sahen die Ausdauernden noch fest beisammen. B.

«-
— Die Fulderei des Liederkranzes lud ihre Getreuen am letz»

ten Samstag zu einem Sommernachtsstalil , fcem letzten der
Fulderperiode 1928/29 ein. Buntfarbige La« ?i»ns , reicher Pflan¬
zenschmuck und duftende Rosen zierten das Lokal. Mit der trefflich
gespielten Streikszene aus der Harmoniumlymphonie von Simons
und der Orpheus -Ouvertüre von Offenbach leitete das Haus -
orchester den Abend ein . Die „Drei begrüßten als Tennisspieler
die zahlreich erschienenen Gäste und Fulder und nun begann das
auserlesene reichhaltige ^ Programm . Den Reigen eröffnete ein
aufgerufenes Quartett, '

bestehend aus den Fuldern Häcksel
Agoston , Wohlklang und Nelusco , die zusammen als
Liederkranzsänger über 152 Jahre mitwirken . Die Fulder Gothe
und L ü d e i e spielten mit Begeisterung „Die beiden kleinen
Finken" auf zwei Piccoloflöten und erzielten rauschenden Beifall .
Eine Rekrutenszene von Eustachius Dintenmüller , dargestellt von
Mitgliedern der Haustapelle , fand prächtigen Anklang . Das ful-
dische Doppelquartett unter Leitung von Herrn Heid lauf
erfreute mit den Gesängen : „Im Maien " und „Rheinweinlied " ,
und später mit ..Schlummere süß" und dem Spielmannslied von
Krämer . Durchschlagenden Erfolg ernteten die beiden Kunstschützen
Don Lasfalla und Mister Machsafo (Herren Holzschuh jr . und
Zink ) . Das Mar iand el , die Säugerin der Berge (Sultan ),
brachte seine ersten Jodler und begleitete sich selbst aus oer reich
mit Bändern geschmückten Zupfgeige . Der Tugendbund unter
Leitung von Fulder Scheffler sang „Die Nacht " von Abt , und
„Der S jji e l rn a nn * von Heyne. Ehrenfulder Paul Müller
schlug zunächst ernstere Saiten an und gedachte in einem sinnigen
Poem Heimgegangener Freunde der Fulderei , ergötzte aber auch mit
lustigen Episoden, die ihm reichen Beifall eintrugen . Besonders
hervorzuheben waren seine Vorträge über „Die Uhr " von Löwe
und das „Erkennungszeichen der Ledigen und Verheirateten .

"Willy
Eder wirkte gleichfalls mit und erfreute mit seinen elegant vor-
getragenen „Perlen des Grafen Jaroclei " und feinem „Abschieds -
brief"

. Fulder Bodan trat in die Rollerfchen Fuhstapfen und
verherrlichte mit unterlegtem Text zum alten Grenzwallisde die
Honoratioren des Liederkvanzes. Es waren noch manche hierfür
vorgesehen, die aber leider durch Abwesenheit geglänzt hatten .
Fulder Markgraf sprach in vorgerückter Stunde sodann allen
Mitwirkenden den gebührenden Dank aus . Er dankte dem zurück-
getretenen Obmann der Hauskapelle , Herrn Kling , für die seit
Jahren geleistete, ersprießliche Tätigkeit , begrühte den neuen Ob¬
mann , Herrn Simons , sagte Dank dem Spender , d« r in reichem
Mahe zur Ausschmückung gestifteten Rosen und nicht zuletzt den
Dreien , selbst , die dafür gesorgt hatten , dah der Sommernachts -
stall sich den früheren Stallaben -den würdig anreihen konnte.

Aus der Weststadt. Letzten Dienstag konnte der in weisen
Kreisen der Bevölkerung bekannte Uhrmachermeister Josef Jä¬
ger hier , gen . „Jägerseppl "

, in geistiger Frische seinen 70. Geburts -
tag feiern . Kinder und Enkelkinder, unzählige Freunde und Be-
kannte entboten Herrn Jäger aus diesem Ablasse ihre Glückwünsche .
Der Männergesangverein E . V . Karlsruhe ehrte fcm
Ehrenmitglied und seinen langjährigen aktiven Sangesbru -
der durch ein Ständchen und durch Ueberreichung eines prächtigen
Dlumengebindes . Neben andern Liedern klang auch „Das Lied vom
braven Mann " herrlich in den lieblichen Zuniabend hinein . Auch
der Kirchenchor St . Bonifatius , dessen Mitbegründer Herr
?>äger ist, brachte ihm seine Glückwünsche dar und erfreute den Ju «

ilar gleichfalls mit einer Ehrengabe Tiefgerührt dankte Herr Jä -
ger für diese Aufmerksamkeiten herzlichst .

Ein weiterer Veteran des genannten Kirchenchore » , Herr Josef
Zipf feit. , konnte kürzlich an der Seite seiner Gattin sein < 0 -
jähriges Ehejubiläum feiern . Der Vorstand dieses Eho-
res , Herr Postamtmann R u t h a r t , gedachte n« ch der Chorprob «
in ehrenden und dankbaren Worten der Treue und Hinzebung , mit
der sich die beiden Sänger schon so viele Jahre dem Kirchenzesang
widmen.
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Schmeling- Paolino-Wellen stehen pari.
Der Kamps gilt als osfen. — 90 000 Zuschauer erwartet. — Newyorks
Bürgermeister bestellt 100 Ringplätze . — Deutscher Besuch in

Schmelings Trainingsquartier.
Die letzt« Etappe der Vorbereitungen für den großen

Kampf des 27. Juni hat begonnen. Das Interesse der Masten ist
ausgepeitscht . Als angekündigt wurde, daß keine Radio -Uebertragung
des Kampfes stattfinden wird , setzte der Vorverkauf mit Macht ein.
Der populäre Newyorker Bürgermeister Jimmy Walker bestellte
100 Ringplätze und sandte einen Scheck über 5000 Dollar . Deutsch-
amerikanische und spanische Verein« kaufen blockweî e Karten auf.Man kalkuliert , daß Deutsche und Lateiner die Hälfte der erwarteten
W W<1 Zuschauer stellen werden.

Die Wetten stehen pari . Man hört einmal Schmeling mit 11 : 10
als Favorit , dann wieder Paolino mit 6 :5 , aber im allgemeinen gibt
es nur „even money.

" Die Aussichten werden überall als vollständig
offen beurteilt . Nachrichten aus den Trainingsquartieren der beiden
Boxer werden mit dem gleichen Interesse gelesen , wie vor den großen
Kämpfen Dempsey —Tunney . In Schmelings Trainingsquartier aufBill Dwyers Farm in Lakewood finden sich viele Deutsche ein. Man
muß einen Dollar Eintritt bezahlen, um den „hämmernden Ham-
burger" an der Arbeit zu sehen . Zu den bisherigen Trainingspartnern
ist noch ein neuer Mann gekommen , Charles D i l l o n, der Halb-
schwergewichtsmeister von Kanada .

Kürzlich waren die deutschen Rennfahrer Otto Petri und AuMt
Rausch bei Schmeling, um ihm für den bevorstehenden Kampf Glück
zu wünschen . Maxe , dessen Training von Machon geleitet wird,ist auf die Minute fertig . Er kann je<den Tag in den Ring kletternund fühlt sich nach seinen eigenen Erklärungen besser, als vor dem
Kampf gegen Risco. Die Oberleitung im Trainingscamp hat JoeJacobs , Schmelings amerikanischer Jnteressenvertreter , ein smarterPankee , der sein Metier versteht.

Man muß Schmeling von der Arbeit abbringen , damit er nicht zuviel tut . Er ist unermüdlich spielt neuerdings mit großem InteresseGolf und steht bei den vielen Fragen der ungezählten Journalisten ,die nach Lakewood kommen , stets liebenswürdig zur Verfügung . We-
Niger erfreut sind seine Trainingspartner : sie müssen viel hinnehmenund einstecken. Härte und Ducken erinnern bei Schmeling viel an
Dempsey , nur ist er nach allgemeiner Ansicht viel beweglicher und
schneller auf den Beinen . Wenn er am kommenden Donners -
tag in den Ring steigt , dann werden viele Tausende von Deutich -
Amerikanern fiebern und ihrem „Maxe" aus vollem Herzen den Sieg
wünschen : der führ ihn und den deutschen Boxsport so überaus vielbedeuten kann.

Die neue Punklwerluna beim Rudern.
Nach einem Beschluß des Deutslyen Ruderverbandes werden bei

Regatten gewonnene Rennen je noch Bootsgattung und Klasse mitPunkten gewertet . Das Ergebnis der 14 . Karlsruher Ruderregatta ,die sehr spannende Endkämpfe brachte, stellt sich in der Punkttabellewie folgt dar :
Ergebnis der Karlsruher Regatta nach der Punktwertung

Siege Punkt «
Karlsruher Ruderverein von 1873 . 8 23
Heidelberger Ruderklub von 1872 . 8 14
Mannheimer RV Amicitia . . . 1 10
Heilbronner RE . Schwaben . . . 1 10
Stuttgart -Cannstatter RC . . . . 1 l0
Mannheimer RK 1 5
Heidelberger RG • 1 5Ulmer RE, , Donau 1 5
Heilbronner RV 1 5
Markmcher RV l 5RG . Speyer 1 5

Die Tabelle führt der Karlsruher R V. von 1 870 an . dermit zwei gewonnenen Vierer -Rennen und dem eindrucksvollen Sieg
gegen die Heilbronner Schwaben und den Konstanzer RV . Neptund r erfolgreichste Verein ist. Von den an der Regatta teilnehmenden21 Vereinen gingen 10 leer aus .

Nach der Heidelberger, Konstanzer und Karlsruher Ruderregattaergibt sich nun folgende
Punkttabelle der badischen und pfälzischen Rudervereine .

Siege Punkte
Mannheimer RV . Amicitia . . . 5 Kl
Karlsruher RV . "on 1879 . . . . 4 33
Heidelberger RE . von 1872 . . . 5 2g
R ® . Speyer 2 10
Mannheimer RE 1 5
Heidelberger RE 1 5
Konstanzer RV . Neptun 1 5
Ludwigshafener RV 1 4

Die württembergische Punkttabelle führt die Heilbronner RE .Schwaben mit 5 Siegen und 35 Punkten an . Es folgt der Stuttgart -
Cannstatter NC . mit einem Sieg und 10 Punkten Ulmer RV .Donau . Heilbronner RV , Marbacher RV . und der RV . Bodensee
Friedrichshafen verzeichnen einen Sieg mit je ? Punkten .

Die Bad .-Badener Bergprüsung .
Caracciola führt die beste Jett des Tages . — Auch

die kleinen Wagen schlagen sich tapfer.
Eigener Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .

Kurhaus Plättig , 21. Juni .
Es war wieder ein sportlich großer Kampftag , würdig des internationalen Rufes des Baden -Badener Autoturniers . Waren von

Jahr zu Jahr die Rennzeiten auf der Straße zum Plättig verbessertworden, scheint der Vorjahrsrekord von Stuck schier unüberwindbar
zu sein — diesmal purzelten alle Rekorde. Caracciola war es . derden großen Sieg und Spitzenerfolg des Tages errang . Caracciola
hatte einen großen Tag . Mercedes -Benz kam erneut zu einem wohl-verdienten und einwandfreien Bombenerfolg .

' Man war auf dasDuell der beiden besten und erfolgreichsten deutschen Fahrer be-
sonders gespannt. Mehrmals schon waren Caracciola und

Photo : Kühn . Baden -Baden .
Hans von Stuck , einer der besten Bergfahrer .

Stuck zusammengetroffen. Mal hatte der eine, mal hatte derandere gesiegt . In letzter Zeit nun schien Stucks daraufgängerischesTemperament und die Wenoigkeit feines Wagens überlegen zu fein.Diesmal aber kam der Mercedes-Wagen von Caracciola in so ge¬waltigem Tempo über die lange kurvenreiche Bergstrecke , daß auchStucks Draufgängertum nicht zum Siege und nicht zum Tagesrekordlangte . Und daß die Rennbesucher begeistert waren , als nach Passie-
ren Caracciolas durchs Ziel die deutsche Hymne als Siegeszeichen und
Siegeslied erklang , das war ja selbst verständlich.

Fahrtechnik und motorische Leistung waren heuer in gleichemMaße ausschlaggebend. Hinzu kommt noch die Lage des Wagens inden Kurven , Widerstände und Bewährung des Reifenmaterials .Und daß es deutsche Reifen waren , die ihren Fahrern zum großenSiege verhalfen , sei anerkannt . Die große Rekordfahrt von C a r a c -
c i o l a und Stuck wurde auf Continental , die Klassenstege vonSimons , Steinweg und von Morgen auf Peters Union
errungen .

Die kleinen Wagen begannen das Rennen . Das Duell derbeiden schneidigen D .K .W. -Fahrer Oesterreicher und Simons litt
darunter , daß Oesterreichers D,K.M .-Wagen ohne Bremsen fahrenmußte. Simons fuhr mit verblüffendem Schneid. Busenuth auf5>anomag fuhr gleichfalls glänzend und wurde sehr knapp geschlagen .Im Wettbewerb der 1100 ccm war es der Münchener Stein -
weg auf BNC . , der am schnellsten fuhr und in der IM Liter - Klasserevanchierte sich Burggaller auf B u g a t t i gegenüber K e r -
st i n g auf Bugatti für seine gestrige Niederlage im Flachrennendurch seinen heute überlegen herausgefahrenen Bergrennsieg . AuchV o l l b r e ch t auf O . M . Brescia und N a tz m e r auf Stoewer
fuhren sportschneidige Rennen im Alleingang . Ueberlegen war der
Klassensieg von ^ aul N i e h e n k e auf Austro-Daimler , gegen den
die drei Lancia -Wagen nicht aufkamen.

Im Wettbewerb der großen M e r c e d e s - Sportwagen bliebS p a n d e l auf der Strecke . Willy R o s e n st e i n - Stuttgart aufM ?rcedes-Benz war um 2 Sekunden schneller als Prinz zu M e i -
n i n g e n auf der gleichen Mercedes -Venz -Type. Hierbei sei fest-
gestellt , daß die gestern bekanntgegebene Zeit , die Rosenstein im
Flachrennen erzielt haben soll , sich als falsch herausgestellt hat .
Nosenstein blieb zwar Klassensieger im Flachrennen , jedoch mar seinDur -sschnitt nicht 103, sondern 173,80 Kilometer in der Zeit von
1 :43,3.

Im Nennwagenrennen auf der Plättig -Bergrenn -
strecke mit H. I . v . Morgen im Alleingang der einen 72 3 Kilo-
meter Durchschnitt erreichte. Der jugendliche Fürst zu Hohenlohe

auf Bugatti 2,5 Literwagen schaffte ein 75 Km .-Durchfchnittsi ^Als vorletzter Fahrer ging dann Stuck über die Strecke . 3n
Zielkurve scheint er nicht mit dem sonst von ihm gewohnten B . .v
gängerischen Schneid zu fahren , wohl aber kam sein Wagen a
ordentlich schnell wieder in Schwung. Als letzter Fahrer kam ^ 5
Caracciola zum Plättig heran und fuhr mit 7 :00,3
Kilometer -Durchschnittstempo einen überlegenen S > £ £ n(«aus . Der vorjährige Rekord von Stuck war 7 :38,2. Das
verlief ohne Unfall und gehört zu einer der erfolgreichsten
Veranstaltungen , die es in der Baden - Badener Autowoche bisy ° .
geben hat .

Um den Aulomobil -Wellrekord .
Ein neuer Angriff geplant. ^Es bestätigt stch , daß die amerikanischen Automobilkonstruk ^ ^mit der Herstellung eines Rennwagens beschäftig l fum den Welt - und Eeschwindigkeitsrekord des englischen Mai ^Segrave , den dieser am 11 . März an der kalifornischen Küste ^gestellt hat , zu schlagen und für Amerika zurückzuerobern. Sdn»«

technische Einzelheiten des neuen Rennwagens , der den
«Husch Husch H" erhalten soll, werden streng geheim 0$ al

Was können wir vom Kontinent lernen ^
Stimmungsumschwung in England. — Das Vorbild des Kontin^— Hohes Lob des deutschen Fußballspiels. — Deutschland f""

Glasgow spielen . . v
„What can we learn frorn the continent ?'4

, lautet die ^
'

<(
schrift eines englischen Fachblattes , das an erster 6JL,bemerkenswerte Ausführungen des bekannten englischen DfM e

nl1,Reo . Herbert Dunnico wiedergibt , der zusammen mit der ^schuft von Jlford -London in Deutschland war und die Vcrkiau "
im kontinentalen Fußball aus eigener Anschauung kennt.
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- -- zwtichtaler und englischer Sportauffalsun,g . Er lobt v>*
bei"

^ vndoner Treffen gegen Jsthmian Liga und findet , daß die
Spieler sich viel ernsthafter auf ihr Spiel vorbereiten , als die
ler englischer Mannschaften auf dem Kontinent , die zu viel "
Tanz und Vergnügen huldigen. Rev . H. Dunnico lobt das> -
vermögen der kontinentalen Spieler , die 20 Bards vor dem Tor
den Schußerfolg bedacht sind , während di« englichen MannW *!
noch weiter kombinierten . .vDie Auslassungen sind bezeichend für einen gewissen Stimmu»»^Umschwung , der sich in England bemerkbar macht . Die SJJ

' ^
lagen auf dem Kontinent sind doch nicht ohne Wirkung >g«bliw>
Mit einem Schlage sind die Rollen vertauscht. Wer hätte »or „nigen Wochen davon sprechen mögen , daß man im konscrvaN
England darüber debattieren würde , was Englands FußbalW^vom Kontinent lernen kann? Allen Ernstes werden Einladu »»
kontinentaler Mannschaften nach England gefordert . Man „dauert , daß das Spielprogramm der Ligamannschaften so überl°A,
ist und daß Sonnabende für diese Begegnungen kaum zurgung stehen , verspricht sich aber auch von Spielen an anderen TM ,ute Erfolge, weil der Ruf nach kontinentalen Mannschaften

nterejse des großen Publikums zweckt hat .
fiDer deutsche Fußballsport findet bei denund Spielern der schottischen Mannschaft höchstes Lob

Anerkennung. Das Spiel der deutschen Ländermannschaft
net und als ähnlich d«m der erifolgvcilvi.^Klubs bezeichnet . Das sportliche Verhalten der 45 .

im Deutschen Stadion in Berlin wird in den Kritiken ^
t STJvöiTff«* Ti/vTivti aIi«v» /vTÄdvtf« 4w««Vt Stö I 4

rtf?

sehr intelligent bezeichi
schottischen '
Zuschauer
schottischen Presse besonders hervorgehoben, ebenso wird die '"■'" 'Ut
Eopfreundlckoft hervorgehoben. Ex-Bailie Bucha n an , ^Präsident und William Struth , der Sekretär und Manager
GlaAMw Rangers , hoffen, daß Deutchland ihrer Einladung
leisten und eine gute Mannschaft zu einem Spiel im Ibrox
nach Glasgow senden wird . Die ElasMw Rangers , Schow> i
hervorragende Meistermannschaft, verfolgt das Projekt nach ^
oer nächsten Saison in Deutschland zu spielen. mDvr kontinantale Fußballsport steht mit einem Schlage , jtMittelpunkt des Interesses . Deutschlands 1 :1 gasten Schottland A
nicht wenig dazu beigetragen , daß dic bisherige uninterc !N°
Haltung gegenüber dem kontinentalen Fußballsport nunmehr
schwindet und in das Gegenteil umschlägt .

Kurze Sportnachrichten. „Die Kölner Stadtmannfchaft wurde auf Ihrer Nordlandreise
Malmö von der dortigen Stadtelf 2 :0 (0 :0) geschlagen .

Ein Handball -Länderkamps Deutschland — Oesterreich findet 4
30. Juni in Wien statt.

Die Studenten-Olympiade 1030 wird In Deutschland ausgetiâ
zwar voraussichtlich in Altona .

Hirschfeld, Dr. Peltzer und Houben werden sich an der
rhein - Bezirksmeisterschast am 7 . Juli in Bad Ems beteiligen.

Büciierschau .
Sport Im Bild . Will man mit Joe Klint in? Blau - "

mit P rin , Max Karl zu H o b e n l o b e . L a n a e n 6 u t dTunis , oder mit Gräfin Nora von B c r o l d i n « c nMadrider Wtft' Hicöcift wcilcn Will man das Profil des Wclt >c>I!,^ttudi ^rcn und Somerset Maughams fabelt,atte neue ErM, . cI '„ Nlucht kennen lernen , mit Hermann Schneider eine -s®,n *
reise durch Italien vvllfiibren oder mit Bernhard KellUber den Himalana reiten , auch intt Rambald von Stein & rt'R b ein wall die Biiraen und festen Skllöffer Südtirols1T« S <r(>I i ,ti«f ; t»^ M ^ t t in .. .. .. . j-r. c ! ^ < •c f. «itt .St
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Und schließlich sich von Nelln Nevvach über die Kleidnnanis belehren lassen, einen Blick auf die deutsche » nd die Pariser -- „ n-
und in die Berliner Gesellschaft bei Gol ! und Tennis werfen -rdies alles in „ S v o r t n „ d Bild " miterleben — da» »das neue Neifebeft von ..Sport tm Bild " «Verlag ^
Berlin LW 68 ) verlangen .

Ins Zsci
mit unterer

billigen
- Schwimm - Kleidung

Bademantel II.30
BadC - JInZUS «Cht schwarz Trikot

für Damen , mit buntem Einlafl , . . 1 .45
für Herren . . . . . . . 1.75
für Kinder , 6 Jahr « 1 .35

BsdG ' HOSGn in vielen Farben
Knaben — 95 Herren 1 10
für stark korpulente Herren . . . . 1 .45

Bade - Schuhe 1 65
Bade -Gürtel — .55

Bade - Mützen — 35

5 % Kassarabatt
Dem Ratenkaufabkommen der Badischcn Beamtenbank

angeschlossen .

Auto
3—4-Sibcr .

4— 5 Stcucr -PZ , gut
imstande , sosoit zu
kaufe« gesucht . Angeb.
unter Nr . 18 " » an die
Badilche Presse.
Suche Auto zu kaufen ,

2— 3 © it>.. Priv, . auch
rcvaral .-bcdiirft . Aug.
mit Preisang ^ u . Nr .
OlZ14 a» Bad . Prelle .

Dixj
oder sonst . Kleinauto ,
4 SiHer , zu laufen ge-
sucht. tBIMS )

Postlagernd 4S>
Bruchsal.

I- IV2 Tonnen
öchnellMliillgen

in niuem Zustand zu
taufen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 31225
an die Badilche Prelle .

ErstNassiger A> PS .
Benz als

Lieferwaqen
große Tragfähigkeit ,billig zu verkaufen.
INorlNr . 0. (SA -tl )
Gui erhaltenes
Kleimnotmaii

sle»er> u . sührerschetii
frei, äutzersi billig zu
verlausen bei (173a )
Gyser, Adlerslrabe 35.

Fiak
r>09, offen . VierstHer ,4/20, famoser Bergstei¬
ger. vollstündig neu
überholt , 5sach bereist,preiswert zu verkauf.
Wo sag » unt . Nr . IMa
die Badilche Presse.

WandereiVagen
5/25 PS .. Cid) ' , Au-
lasser , neu bereist und
in ied . Beziehg. einw .»
frei zum Spottpreis v.

1150 Mark
abzugeben (S91025)
Motorradzentr . Renter
Sinzheim bei Bühl .

Motorräder
im Auftrage spottbillig
abzugeben: <B10N
Taft , MO com, ein -

wandsr ., mit Bosch
licht 525 .X

Küchen , 350 oem, 3 © .,
Ketten, rass ., schnelle
Maschine 375 M

Ariel , 550 ccm , Luxus»
aus 'ührung . wie fa -
brikneu 875 M

Motorradzentr . Reitter
Sinzheim , b . Bühl .

Motorrad
.350 ccm , zu verkaufen.
Adr . zu erfrag , u . Nr .
2) 1299 in d . Bad . Pr .

Motorrad ^
Bf. » eilet , Waldftr . 66

(C$ 350)

RDIE neue 5' 8

Mode '19

_ Motorräder
mit erstklassiger Ausrüstung , elektr . Licht , Tacho "1®' ®

,,Amperemeter u . Boschhorn , zu staunend billigen Pf ®1
350 ccm Sgortmodell . 1175 Mark
500 ccm Tourerimodell 1190 Mark
750 ccm Tourenmodall 1540 Mark

1000 ccm Tourenmodeil 1680 Mark
ALLEINVERTRETUNG :

Hans Wächter , Karlsruhe i .p'
Durlacher -Allaa IO Telefon 5729 ^
— BesichtiKung und Vorführung unverbindlich —

Diri - Limousine,
9/40,' 5-Sitzer , in gut .,sahrbereiten Zustand ,umstäudeh . a. Privat¬
hand abzugeb. Pieis
4000. K bei sofortiger
Zahlung Angebote an
Postfach 258, Heid -l-
b- rg. ( 162a)
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5 -Sibei , offen, so wie neu , billig tf' fäi 1'1
Günstige Zahlungsmeise .

Anzusehen Wörlhstraf, « 10 ,
Motorrad

N.S .U., mit elektr . L .,in sehr gut . Zustande,
preiswert zu verlaus .
Ebenso ein Hanomag^ —- „ .2 Si «er . offen. (54. 9) j ra .

^
u

^Viktoriastrafte 17 ,
Werlstätte.

' uiiuvicinvt« . s
Druckerei Ferd. Tbieraarte» (La-
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den LI. Juni 1929.

Sommersonnenwende.
?^ kfest war die Sonnenwendfeier unseren Vorfahren . Dank -
. n Töttern , dkie Wald - und Feldfrucht gedeihen ließen , und

0 .

ei#
i ""
Dlfll'1
lU&*
50n«
83,8
jev

!«A
t 8* ' u uehmen . Die ihnen eigene tiefe Frömmigkeit hat sie

i , J Ut die Zuversicht ihres Glaubens den schönsten Ausdruck in
^ ^ wenden Feuern finden lassen . Reinheit war ihnen im

I |8J ' m&on (iert und in den Sonnenwendfeuern hofften sie rein
! ,rein von jeder Tatfünde und jedem Zweifel , der ihnen

Sm en ^^schüttern konnte .
W mtm daher verurteilen , wenn Deutschlands Jugend im

»Mtich oben , nach wirklicher Freiheit wie vor Jahrtausenden
■- zur Reinheit mit Feuersflammen in den Himmel

Badische Presse / Abend-Auigade ftc . 282. «fette B

^ gleich, die segnende Hand bis zur Reife der Frucht nicht

»'bt ?s Sie ringt um ihr höchstes Ideal , um die deutsch «
Es ist nichts Heidnisches dabei . Damals wie heute ist

Ehren des Schöpfers in seinen Schöpfungen . Mag auch
vorchristliche Brauch dabei geübt werden , aber wie der

4 H die Sonne nach kurzem Höchststand und langem Abstieg
•wirf!? *1 emporsteigen wird , unerschütterlich ist, so wird echte»

Mint im Festhalten an der Väter Sitte am tiefsten wurzeln .
,
'an beobachte nur , mit welchem Eifer die Jugend wieder in

deinen Ortschaften für „ihr " Feuer Brennmaterial sammelt ,
yre für ihren Ort einzulegen . Man trete nur einmal mit

j»? Herzen in den Kreis , wenn sie ihre Augen in den auflohen-
^ ?mmen baden . Alle würde sie uns mitreißen , die Echtheit und
1die aus allen Gesichtern leuchtet , wenn der Rachthimmel

'Um rötet von der Elutlohe der Feuer in der Runde , denn :
Roch flammen zum nächtlichen Himmel
Die alten Feuer auf ,
Noch ehret deutsche Jugend
Der Väter heil 'gen Brauch .
Laßt nur die Eluten lohen
Im Lande ringsumher ,
Sie werden wieder stählen
Die rost 'ge, deutsche Wehr .

#

Kraft wagenverkehr am Hauptbahnhos ist in den letzten
L " »hin geregelt worden , daß die Autodroschken wieder wie

"
«L^ er westlichen Seite des Bahnhofplatzes an - und ab-

«k
• Die Aenderung geschah auf dringende Vorstellung der Auto -

i , anb aus praktischen Gründen . Die Fuhrwerke mußten in letz-
| ß vom ostlichen Aufstellungsplatz aus nnt den Fahrgästen viel -
<5

"en Umweg machen , um zur Gepäckausladestelle zu gelangen .
N m

®0* " ' cht nur Zeitverlust und Verteuerung der Fahrpreise ,
ftMr autfj mancherlei Gefahren für den lebhaften Verkehr auf
» .^ straße . Die meisten Autos fahren in der Richtung Karlstraße

-men daher , nur ein kleiner Prozentsatz verkehrt über dl«
\ Mit dieser Neuregelung dürfte ein allseits befrisdi -

Definitivum geschaffen sein . Die Privatautos haben wieder
Wv , au f der östlichen Seite des Bahnhofplatzes ihren Stand -

« Iten .
«i ^ adfahrunfälle . Ecke Karl - und Kriegsstraße unter .
1,7 eine Radfahrerin , die Aenderung ihrer Fahrtrich -

anzuzeigen , wodurch sie von einem Personenkraftwagen ange -
V wurde und zu Boden stürzte . Die Radfahrerin verletzte sich
«weicht , das Fahrrad wurde beschädigt . Der Führer ,

des Per -
/ ẑ ^ stwagens trifft insofern eine Schuld , als er seine Fahr »

digkeit , etwa 4« Kilometer in der Stunde , an der Stra »
^ °" zung nicht herabgemindert hatte , zumal zu dieser Zeit —
Iii1 vormittags — ein starker Radfahrerverkehr herrschte . — Auf
^ i n g e r Allee beim Bahnübergang der Lokalbahn stie-
% ln Motorradfahrer und ein Radfahrer zusammen , weil der

die rechte Fahrbahn nicht innehielt und der
% r • fahr " anstatt links zu Überholen , rechts Überholte ,
'»tor 3' en , der Motorradfahrer verletzte sich dabei am Kopf , das

wurde leicht beschädigt . — Beim Einbiegen von der Bann »
- ee in die Kriegsstraße wurde eine Radfahrerin durch einen

^ .^
"

wagen zu Boden geworfen , weil der Führer des Laltkraft -
Anstatt in weitem Boden , in kurzer Wendung in die Kriegs »

U.tT' dog . Die Nadfahrerin wurde nicht verletzt , jedoch das Fahr -
schädigt .

Filmkchau .
ab beut« t «n gewaltigen

dl« irfmuMfciKU {Hirne
nms gefunden . Dieser Filmnj»>;ut.ro *r«ter «fK it * Soutiwen vutmruma gewnoen . inner « um" k, ' ' wer allen llbrig/ni Wlmdarbietnngen uiU> At dalier von der

a^ichMldstelle als ..künstleilich" anerkaimt . Die Hauptrolle liegt
Mk „ . vanden von Lars Sanson , dem berüHmten ..Göst« Berlin «"-

Neben ihn spielt Mina Manös , die unvergeßliche Hanptdarstel -.. »u, . . . - - ~ • - Ausserdem gibt Sttna Berg
Sie , dürft « in ihrer Eigen »

juj?« ratti ;roSrneuenii rrwu citntg oaueben . „Rausch" tft dn iltiwe-
% iiS«2n "®unft» erf , dargestellt von den größten ichwedilche » Kiinfttern .
m j " Handlung beginnt an der schwedischen Küste, welche in wunder -
N ^ mrausiiablnen festgehalten in un» führt dann in das modern«

» » ßertiein wird ein inte reff« nteS und reichhaltiges Beiprogramm
jugendliche hüben keinen Zutritt .

Zur Förderung der Gefundheil
'^ r^ rAnnen - Triukknr an Hanfe mit dem altberühmten , ärztlich cm -
D »i«^ " anchstiidter Brunnen von der größten Bedeutung . Wer an

Islbias . Gicht, schlechter und fehlerhafter Blutbeschasfenbeit,
£ "ttt «• Mattigkeit oder Nervosität leidet , sollte zu Saufe eine Trink -
F » jst i-auchstädter Brunnen machen Mich bei Zucker - und Nieren -
K tihi. Sfefei anSg«zeichnete Brunnen als Kurgettänik sehr zu empfehlen ,
L, ^ wK5'..^ illi«e uud beaueme Alt und ohne Berufistöruno k., » n jed,er°

x,»aoier Brunnen mit feiner Familie zu Hause trinken Auch
»•% rt. n' n (Mit . zeit werfe eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunne » zu

und der Körper Widerstands .

vokt sind diejenigen Geschäfte in
tädter Brunnen käuflich ist.

"a»"ve h , V «'» «!« 1« " Iii IV. HIV. *. ouiiuui « B!
¥ aUc6. » 1 « ut , zeitweise eine Trinkkur mit Lauchstädter Brunne » zu
. Ä o? - da hierdurch das Bwt vevb- ffert u»

' M M
ÜHi ' t tn Krankheit wird .
V'ir„ s,. »em heute beilieaein

Wie bekomme ich einen Reisepatz ?
Deutsche Paszoorschrlfleu uud auslöudische Eiureifebestimmungeu .

Bei Aufstellung der Pläne für die Urlaubs - und Ferien -
reis « wird mancher vor di« Fra ^ e gestellt : Welche Einreise -Be -
stimmungen gelten für dieses oder zenes Land ? Die >: achfolgende
Ueberstcht , die nur sclr zeitlich begrenzte Reisen in Betracht kommt
(also nicht für eine dauernde Niederlassung !) soll Reiseinteressenten
zu Hilfe kommen . Die gebräuchlichste , überall im In - und Ausland
anerkannte Legitimation ist der Reisepaß . Die Anlässe , bei
denen unterwegs ein solcher einwandfreier Ausweis benötigt wird ,
sind so mannigfaltig , daß es niemand verabsäumen sollte , gieichgül »
tig , ob er im Ausland reist oder ob er die Reichsgrenze überschreitet
einen Paß bei sich zu führen .

Was ist nun bei Beschaffung eines Passes zu beachten ?
Jeder Deutsche , der das IS . Lebensjahr beendet hat und die

deutsche Reichsgrenz « überschreiten will , benötigt hierzu einen deut »
schen Reisepaß , der grundsätzlich von der Polizeibehörde des Wohn «
ortes ausgestellt wird . Auf Antrag werden dort sowohl Einzel -
wie Familienpässe erteilt . Die zu entrichtende Gebühr beträgt je
drei Mark . Die Familienpässe kosten soviel wie «in Einzel ^ aß . Sie
haben den Vorzug der Verbilligung der Reise in solche Länder , für
die noch Sichtvermerkzwang besteht , da der Sichtvermerk im Fami -

Henpaß für beide Reisende nur soviel kostet, wie bei getrennten
Pässen für einen Paß .

Zur Erlangung des Passes ist e» Bedingung , daß der Antrag -
steller sich mindestens drei Monate vor Erteilung des Passes an
dem betreffenden Ort aufgehalten hat und polizeilich gemeldet war .

Ist dies nicht der Fall , so hat er von den betreffenden Polizei -
behörden feiner früheren Aufenthaltsorte « ine Bescheinigung dar -
über beizubringen , daß gegen die Erteilung des beantragten Passes
keine Bedenken beliehen .

Der Antrag auf Erteilung des Passes ist bei dem zuständigen
Polizeirevier zu stellen und zwar durch Ausfüllen eines dort kosten-
los erhältlichen Antragsformulars ! Minderjährigen , mit Ausnahme
der Ehefrauen dürfen Pässe nur auf Antrag oder mit Einwilli -
aung des gesetzlichen Vertreters ausgestellt werden . Nach etwa drei
Tagen , vom Tage der Antragstellung auf dem Polizeirevier an ge-
rechnet , kann man beh Paß auf dem Paßbüro der betreffenden
Polizeiverwaltung (Polizeidirektion , tm großen Städten aus dem
Polizeipräsidium 1) abholen , wobei da » persönlich » Erschei »

n e n zwecks Unterschriftleistuna im Paß unbedingt erforderlich ist.
Gleichzeitig ist das für den Paß erforderliche Lichtbild
mitzubringen (Größe etwa k mal 4 Centimeter ) . Das erforderlich «
Lichtbild muß aus neuerer Zeit stammen und di« Gleichheit der
dargestellten Person mu dem Paßinhaber zweifelsfrei erkennen lassen
und ohne Kopfbedeckung aufgenommen sein , Lichtbilder , die bereits
einen Stempel od«r einen TeN eines solchen tragen , kommen für
die Paßerteilung nicht in Frage .

Zum Nachweis der Reichsangehörigkeit bei der Paßbehörde ge.
nügt im allgemeinen die V o r l a a e der Geburtsurkunde , Heirats¬
urkunde oder des Familienstammbuchs mit Staatsangehörigkeits »
vermerk .

Die Pässe gelten in der Regel für das In - und Ausland und
« erden meistens auf die Dauer von fünf Jahren ausgestellt .

Nach Aufhebung des Visumzwanges können Reichs «
deutsche , wenn sie im Besitze eines gültigen Passes sind , ohne weiteres
an den amtlich zugelassenen Grenzübergangsstelle « einreisen nach :

Dänemark , Danzig , England , Finland , Holland , Italien . Iuga -
slawien , Lettland . Luxemburg . Norwegen . Oesterreich . Portugal ,
Schweden . Schweiz , Spanien , Tschechoslowakei .

Die Einreise m das Saargebiet und in das b e s e tz t e G e-
biet ist nur an den Besitz eines Personalausweises mit Lichtbild
gebunden .

Di « übrigen Staaten haben also die Visumpflicht noch
nicht abgeschafft . Gegen Vorlage des deutschen Reisepasses
und Zahlung der üblichen Visumkosten geben im allgemeinen die
Konsulate an Ferienreisende usw . ohne

'
weiteres die Einreise -Er -

laubni «.
Eine Nein « Zusammenstellung der für die Ferienzeit oft in

Frage kommenden Länder und Visumgebühren folgt :
Die Visumgebühr beträgt : Albanien IN Koldfranken : Belgien

a) für Einreise bis 7 Tagen 6,75 Mark , b ) bis 1 Monat 9 B 'ark ,
c ) bis 3 Monate 18 Mark : Bulgarien 10,60 Mark ? Frankreich a ) bis
14 Tage Aufenthalt bei einmaliger Ein « und Ausreife 1 Mark :
d ) für mehr als 14 Tage 8,70 Mark : Griechenland 5,10 Mark :
Litauen 12 Mark : Polen 8 Mark : Rumänien 21 Mark ; Rußland
a) für einmalige Einreise 12 Mark : b ) für Ein - und Ausreise sgül -
t ' g k Wochen ) 24 Mark : Ungarn 4,15 Mark . c .M .

Evangelischer Iugendsonntag 1929 .
DU Einrichtung ein «» besonderen Iugendsonntage » ist «in Ein «

gangstor der evangelischen Jugendbewegung der Nachkriegszeit in
die Kirche und zugleich ein Zeichen der Bereitschaft der Kirche für
die suchende Jugend eine innere Heimstatt zu sein . Die reifere
Jugend bekennt sich an diesem Tage zur Kirch« und die Kirche weist
ihrer Sehnsucht mit Gottes Wort «in Zi « l im Kampf d« r Tag «.
In zunehmendem Mcche hat dieser Brauch Eingang gefunden . Die
Jugend übernimmt weithin zusammen mit dem Pfarrer die Ge-
staltung des Gottesdienstes und gliedert sich dadurch ' n das Leben
der Gemeinde ein .

Unsere gegenwärtig « Generation zwischen 14 und 18 Jahren
ist von einer selten gekannten Nürchternhei -t und Wirklichkeitsnähe .
Ihre ganze Romantik scheint sich in die PS .- Zahl der großmotori -
gen Wagen und in d«n Zeiger der Stoppuhr des Zielrichters auf
der Aschenbahn geflüchtet zu haben . Dem Führer und Erzieher aber
ist es kein Schmerz , daß aus dem schmachtenden Backfisch da -! selbst-
bewußte Sportmädel und aus dem soldatspielenden Knaben der
weltkluge technische Praktikus geworden ist : die Zeiten ändern
sich . . . , und jede hat ihr gutes Teil : dem Erzieher gilt « nzig und
allein das drängende Leben , das hinter dem einstigen Soldaten «
spiel wie hinter dem modernen technischen Rekorddrang sich kund
tut . Darum mutig vorwärts , deutsche Jugend , noch ein anderer
Weg kann zum Ziele führen , wenn man ihn nur tapfer und furchtlos
zu Ende geht . Es gilt immer noch : Die Freiheit und das Himmel »
reich gewinnen keine Halben , Das Ziel des Lebens , das uns die
mutige Haltuno gibt , stellt uns die Kirche mit ihrer ewig jungen
Botschaft vor Augen .

Aus Wilhelm Raabes Roman „Die Leute aus dem Walde " gibt
die evangelische Landeskirche für den diesjährigen Jugend «

sonntag am 23 Juni das Führungswort :
Gib acht auf die Gassen
Sieh nach den Sternen ?

Ein junger Mann kommt aus der Einsamkeit des Waldes wel »
unerfahren in die Großstadt . Ein Landsmann auf der Schreibstube
der Polizei nimmt sich seiner in großer Gefahr an und öffne : ihm
die Augen über die guten und schlechten Seiten der Menschen und
über die unabänderlichen inneren Gesetze dieses Daseins . Zum
vollen Mensckientum , das sich selbst treu bleiben kann und den Sinn
seines Schöpfers zu erfüllen vermag , führt ihn der Freund des
Poli ?eifchreib « rs , der Sternseher , indem er der Gassen - und Welt -
weisbeit Gepräge und Ziel verleiht durch den Hinweis : Sieh nach
den Sternen ! Sie sind Zeugen von Gottes ewiaer Führung und
leuchten wie die Ideale des Lebens unbeirrt über Wolken und
Sturm , Weltkluger Wirklichkeitssinn bekommt erst seinen Wert durch
ein unbeugsame ? Vertrauen auf das Gute und seinen S ' eg in Tot -
tes Liebe . Solche Antwort und Verheißung auch an diesem Iuaend «
sonntag der heutigen suchenden Jugend zu zeigen , sei die Aufgabe
aller Erzieher , damit ihr aus dieser Zeit ein starkes Leb ? i erwachse .
Wer »jetzige Zeiten leben will , muß haben tapfres Herze ! Epk

« -

Briefkasten .

'stur̂ '" beule beiliegenden . .^ ^ ersichtlich , in denen der Lau

§ Selbstmord . Gestern vormittag bemerkten Bewohner eines
Ha Ms in Rüppurr starken Gasgeruch , oer aus einer
Wohnung drang . Beim Oeffnen der Wohnung wurde festgestellt ,
daß ein « 58 Jahre alte Frau sich durch Gas getötet hatte . Die
Frau war geisteskrank und sollte nach der Irrenanstalt ver «
bracht werden .

(gnfftKKB können nur Berücksichtigung finden , w«nn di« la »s«nde Abonn«-
m«ntS-O « ittuna und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)

« 44. S . Ihre Echachanfraae ist mit ia zu beantwocten .
K. T . i. R . : Für die Negelung Atirer AafuiertungSaniorüch «

auS Wartegeldempsaiig ist das Berloraunasamt Karlsruhe zuständig .
94 (>. F . M . : In Stcueranaelegenhetten wenden Sie sich an die > » «-

kunftSsielle de« KinanzamteS Karlsruhe , Kreuzstrafte.
047 . H . Sch. : Die Aufwertung des bezahlten Pflichtteil ? erscheint

verjährt , vergleichen Sie im llebrigen ß 62 des Aufiv .-Gef,
948 . H , w . i . Gr . : Brieflich beantwortet .
949 Nr . 50 : Nach Beendigung der Miete ist ohne anderweitige

im sauberen Anstand : Herrichtungen sind tm Allgemeinen also nicht
vom Mieter vorzunehmen , es fei denn , dak es sich um Beschii !>sguugcndes Mieter ? oder seiner Angehörigen bandelt .

9ö0 . E . W. JH. : 1. Mir die Ausadrente kann das s^Iirsorgeamt Karls -
ruhe von den Srbe » einen Ersatz verlangen . 2. Die Invalidenrente
richtet sich nach der Höbe der geklebten Marken und der Lohnklaffe. Ein
Abzug für Heilverfahren nnd Krankheitsfälle findet nicht statt. ~ <tc
Inflationsmarken können nicht mitgerechnet werden , gelten aber für die
Anwartschaft ,

958. F . St . : Die gesetzliche Garantie ( Anspruch auf Wandlung oder
Mindernno des Kaufvreifesi beträgt bei Lieferung von Möbeln 6 Mo -
nate vom Tag der Lieferung .

954 . <« . P . : Aus Wruud der ministeriellen Verordnung vom 11.
Januar 192« sind für .Gemeinde » ohne Wohnunasmangel die gesetzlichen
Zwaiiasvorfchriften aufgebvben nnd Kündigungen nach dem Mietvertrag
erstmals auf 1, Juli 192» »»gebilligt ,

95,5. H . I . £ >. : Brieflich beantwortet
A . 9 . i . « he . : Brieflich beantwortet ,

958. L. 9 . i . R : Brieflich beantwortet ,
959 . <?. Sdi . >. B . : Wegen des Eintritts »ur Handelsmarine wenden

« ie sich an den Äentralverein deutscher Reeder in Himburg oder an
den deutschen Schulschiffverein in Bremen ,

960 . (? . M . : Da es sich » IN eine „ vangSbewirtschaftete Wohnung
bandelt , kommt nur der gesetzliche Miekins von derzeit 120 Prozent der
vriedensintete in Krage , Tei vereinbarte höhere Mietlinz wird nicht
geschuldet. Wenden Sie sich au das MicteinigunaSamt .

961 . ff. B . Phils . : Es kommt ganz auf daS Datum an . t . B , vom
1. bis 10. September waren 1000 PM . aleich 3.33 GM, . 15 000 PM hatten
also einen Goldmarkwert von 49,95 RM .

962 . F . H . i , L . : Wenn kein Testament vorlag , sind Sie Erbe ge-
worden nnd haben Sie Anspruch aus den gesetzlichen Erbteil gegenüber
der Mutter . Bein , Vorliegen eines Testament » und Ausfchlickuua der
gesetzlichen Erbschaft haben Sie Ansvriich auf den gesetzlicheii Pslichtten .
dieser Anspruch ist aber anscheinend mangels Anerkenntnis der Mutter
verlährt .

963 . F . R . i. W. : Das AnsechtunaSaiiaebot Ihres Schuldners be-
wegt sich etwa in Höbe von 70 Prozent und in durchaus angemessen. Wir
raten Ihnen daher schleunigst ,u dessen Annahme ,

964 . E , Sch . : Mangels Mietvertrag haben Tie *)ie geietzliche Kün¬
digung auf Schluß eines KalendervierteliabreS . die Kiindiauna ist spä-
testens am 3 , Tage des Kalendervierteliabres auf den Schluß »u erklären .

965. A . T . i. E . : Wenden Sie sich unter Vorlage der Anfrechnungs -
karte und der letzten Quittungskarte . sowie mit einem Altersnachwets
bezw , einem Geburtsschein mit Ibrcni Altersrentenanrrag an das zu-
ständige Bezirksamt E , das daß Weitere erledigt ,

966 . A . G . i . D . : Die Anfrage läßt sich ohne Vorlage des Miet -
Vertrags nicht beantworten . Die tlündianngsbeftimmuiig des Mietver -
trag ? erscheint anfechtbar und die gerichtliche Kündigung möglich . Wen-
den Sie sich an einen Rechtsanwalt .

968 . G . V . 67 : Die Hiutcrbliebeneureute beim Tod des Renten -
empfüngers wird bezahlt , wenn der Rentenempfänger nach dem t , 7?a -
nnar 1912 iin Kraft tretendes Sinterbl ,- Bers, - i» ef,i „ och erwerbsfähig
war , bezw . erst nach diesem Zeitpunkt erwerbsunfähig wurde und Rente
bezog . Wenden Se sich mit Ihrem näher begründe ' en Anspruch au die
Landesversicherungsanstalt Baden .

969. K . O . R . : Das hypothekarisch gesicherte Gleichftcllnugsgcld

V/e wiederholte Anfrage
▼ieler Kunden , wann es wieder Anzug - Tage giebt , veranlasst uns , einen grossen Teil unserer von allen Käufern anerkannt wertvollen Herren - Anzüge wieder

in 2 Serien einzuteilen , und diese während der heute beginnenden

Ansus - Gage } um

0flark

von

und Mark

abzugeben . Wir bieten zu diesen Einheitspreisen etwas aussergewöhnliches . Unsere Schaufenster zeigen Ihnen alles
weitere . Sie werden diese auch zur Werbung neuer Kunden dienenden , ganz besonders vorteilhaften Werbe¬

veranstaltung tüchtig ausnützen , Sie werden gleich kommen , damit Sie unter der ganzen Auswahl wählen können .

Preisermässtgung auf unsere hochwertigen 9Jlodellan $ üge

Ornstein & Sdjward KARLSRUHE
Das grosse Spcziolhaus eleganter
fertiger Herren - Kleidung



Weiblich

Badische Presse / Abend Ausgabe
Freitag , den 81 .

Das Sport-
Blatt der

Badisohen
Presse ist
für jeden

Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich !

K. F.V. * Phönix ES spielen : TamStag ,
SS . Juni . S u. V̂ i Uhr
ff .®. Hertha — ff .V .

Linkenheim (Tg . A.».
I .E . 5wrlSruhe —

ff .» . Bulach <<3fl . B )
Sonntag , 23. Juni ,S, Vj4 u . 5 Uhr

Polizeisportverein —
Olympia (Sieget C) .

Sonata )!, den 23 Juni , nachmittags 21/, Uhr im Stadion

10 Ein- Preis- FensterKonzert der Schützankapelle Karlsruhe
frei Volksbelustigung einti

Regen

Sp -B - T .-Neureut —
V .f .R . Neureut (Sie -

^ ° er v )
Montag . 24 . Juni , U7

Uhr , ® .<E. Mörsch —
ff .C . Eoncordia .Dienstag . 2S. Juni ,W Uhr , Sieger A —
Steger B .Mit woch . 26. Juni , M>7
Uhr , Sieger D —
Sieger B .

Donnerstag , einschl.
Freitag : Schlußent -
fcheidungSspiele .

Samstag u . Sonntag ,den 2S. n . 23. Juni :
'

Großes Platzfest . j
Preisschießen .

Wir gehen zum Bezirksliga - Aufstiegspiel

Bobbi - Mütze -.75
Strand - Hut i5«

Sonntag mittag 3 Uhr

Frankonia-Platz
Stehplatz i Einheitspreis SO Plg ,

.Rappenwörth '

Filzhüte für die Reise
Größte Auswahl

bei Nervenleiden u . Lähmungen :
Epilepsie,Neurosen,Neurasthenie .seei .Nöten ,Impotenz , Frauenleiden , Ischias , O ent,Rneuma . Aerztl . Ordin .
Kurpension „ zum Sehlnil * "
hei Rötenr >g .,Stat Alplrsbach . Schwarzw .Herrlich . Aus«ichtspunkt .(695m ) Völlige Ruhe

durch Verkauf te « bewährte « und BtftBe.
kannten Handwaschmittels

an Tankstellen und Autoreparaturen . Tüch¬
tigem Generalvertreter ist Gelegenheit ge-
boten , nachweisbar BoBe Umsätze zu erzielen .Der Artikel bringt jeden Tag Bargeld . Su -
schritten unter ® . I 431 durch Rudolf Masse ,Stuttgart . <A 808 '

komplett . Zieilig , auch
einzeln zu verkaufen .
Offert , urrt . Nr . KW79
an die Bad . Presse .

Antüge
Kosen

lg. u . Sport , bl . Arb . .
Anzüge , Hemden , unt .<
Ho en . Billige Somm .-
Kleider , Ledergürtel ,Stufen von l Mk . an .ES lohnt sich 2 Trep -
pcn zu steigen . (» 1018)

Maier ,
Satserstrafte 71 , 3. St .

Größter Putzkonzern DeutschlandsOrchester : Feuerwehrkapelle
Leitung : Musikdirektor
E . IRRGANG
EINTRITT FREI !

Abends 8 Uhr : Großer Sommerball
mit gut besetztem Orchester

Neapolitaner . gelb¬
ste,schtge

» . Ztr . 9 .5(U SchSn ., eingerichteter

Laden
sofort zu vermieten .
Moltkestt . » l . Näheres
Büro im Hof . (9572)

Herrschaftliche
4 Zimmer -

Wohnung
m . Etagehet,ung , Bad .
Mädchenkammer und
relchi . Zubehör , in der
Lieblgstr . 2. 2. Stock .Neubau , auf 1. August
zu vermieten . Preis
160 RMk . Näheres bei
Arch. L . T r u n z e r ,
Gellertstr . 27, Tel . 2789

4 Ziinmerwohnuna
mit allem Zubehör , in
schönster Lage d . Alb .
fieölifiig aus 1. od. 15 .
Juli zu vermieten .
Monatl - Miete NM .Ivo — . Angcb . unter
Nr . ZI275 an die Ba -
dische Presse .

Industrie , inländische
grosssortierte , (34a )

v . Ztr . 4 .50 .*
9 e a o « t 11

Zwiebeln
beste Qualität , mittel »
gross, v . Ztr . 8 .00.*

Bei Mehrabnahme
Svezialosfertel

3o ;cf Lechner
Herxheim «Pfalz ».

Gleisiager .
Telefon 21 u . 80.

Angeb . nnt . F . L . R - 62t durch Rudolf Molle ,Frankfurt am Main . <A 806)

Zum Besuch der gesamten
Polsterwarenkundschaft

in Baden und einem gröberen Teil
von Württemberg wird hervorragend
eingeführter

VERTRETERGerüstdielen
5 cm , Gerüftstangen ,Bau .qcrSte zu kauf . flef.
Preisang . unt . 2) 1304
an die Bad . Presse .

eutl. lest angestellter Reisender
von leistungsfähiger Matrabendrell »
weberet (A 309)

gesucht .
Es kommt nur ein ausserordentlich
tüchtiger Verkäufer tn Frage , der über
guten Kundenstamm in diesen Gebie -
ten verfügt , andere Angebote sind
zwecklos .

Zuschriften mit Referenzen unter T .
O . 7497 durch Rudolf Moste , Sinti »
gart erbeten .

Sonntag , den 93 . Juni3 Uhr nac mittles pünktlich
Hotel Grüner Hoff" ArbeiterbtldungSvercin

e. B .< Karlsruhe .
Eigenes Vereinsheim :

Withelmstr . 14 .

Montag , d. 24. Juni ,abends 8W Uhr . im
Saale unseres Der -
einSheimes , Bortragmit Lichtbildern :
Wanderungen durchdas obere Donautal
von Herrn GanSke .Wir laden hierzu un -
fere Mitglieder herz -
lichft ein . Eintritt frei .
Äuch Gäste find will -
kommen . (10965)

Der Borftand .

WWW . . . . undIMS fUr die
HUhnaraugen ,
Hornhaut und
Warzen I Tube

chmerz
laßnach

Kinderbett
(Holz ) zu kaufen aef .
Ossert . unt . Nr . 1W74
an die Bad . Presse .

Flaqqenbilder
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 10975
an die Bad . Presse .

Zohannisbeer -
Wein

mit Fass , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .WI2V7 an d . Bad . Pr .

Kriege » » r a ß e 6
Es sprechen Vertreter der drei druppen .

Kongrefiwahl
findet statt :

Sonntag , anschließend an obige Veranstaltung .sowie 10667Montag , den 24 . Juni , nachm . 2 . 30 - 3 .30 Uhr
ebenfalls „ Grüner Hof " .

Zu haben in Apotheken .
Drogerien . Sanitäts - und

Friseurgeschäften .
Beiertheim :

Mann 's -Drogerie
Großlieferant für
Baden und Pfa :z

Gebr . Rennert . Karlsruhe .

mod . «inner ., 3 Zim¬
mer . ausgeb . Maus .,
gr . Küche , Jnnenlloseit .
elg . Bad , elektr . Licht .Gas u . Komfort , gegen
Zahlung der Umzugs -
entschädignng nach
Leipzig Evtl . sofort
abzugeben . Reflek ' ant .wollen sich melden unt .$ 1279 an Bad . Presse .

Lembach ^ Wd
. r .

Penk . „ Kühler Grund " ,direkt am Wald , ge-
schützte Lage , unweit
d. imvof . Wuta -Hichl .,
äusserst ruhig . Bes . ge-
eignet für herunter « - ,
komm . Nerven . Gute
Verpfleg . Penfionsvr .
v . 4 .50 M an . (9239a

Jüngere , perfekte

Stenotypistin
mit allen vorkommenden Büroarbeiten
vertraut , zum 1. Juli gesucht . Ange -
böte mit selbstgeschiiebenem Lebens -
laus , Zeugnisabschriften und Gehalts »
anfvrüchen unter Nr . 10S95 an die
Badifche Presse .

AM - &
naihmuj -Tc.c ▼.Dr. Zinsser & Co .seit 30 Jahren vor¬
züglich bewährt .

PaketM .I .80u .2.50
In allen Apotheken
Dr . Zlnsser & Co.
Leipzig 3

20000 /m }
Aner - ISjäjj

kennungen

Erstklassiges Für meine Deltkateß -
Brczeln

Vertreter
gesucht.

Brezel -Bäckerei Bau -
mann , Brühl , bei

Schwetzingen . (195a )

Gebildetes

Kinderfräulein
Schlaffl. RANGES I ERÖFFNET MÄRZ 1928 .

Sol . Arb .
MansardenM ^ z?

Möbl . Zim
-ne

in freier Lag -
Dipl .-Jngenl ««' g »
Angeb . unt i«'
344 an die
Filiale S »uptp ^ > -M

ZimmerJedes Zimmer mit Hießendcm kaltem und
warmem W sser und Telephon .Auto-Garage I Telefon Nr . 2651 und 2652.

E>791a Einheitspreis :
Zimmer mit Frühstück Mark 4.50.

Wohnungsber , Beam
tenwüwe m . siähr . K . .sucht auf 1 . o . 15. Juli

oder Kindergärtnerin tagsüber »u einem
vierjährigen Kinde gefacht . Angeb . unt . Nr .
10 969 an die Badifche Presse .

compleit

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (FW32S3
Luifenftr . 57. 4. St . l .
Hans Thoinastr . 3. III ,links , (BW2 )

gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Auf 1. Juli gut möbl .

Zimmer zu vermieten .
Philippstr . 20. pt .. r .

(FH32I )
Zimmer m . 2 Betten
sof. zu Perm . Steinle ,
Markgrafenstrasse 40.

(B1003 )

(nur Weststadt ) Ange -
böte unt . Nr . F . H .Z47an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30 ötMreisendet

für
Gas - u . Kohle « -

Herde
gesucht . Angebote
unter Nr . 10893
an d. Bad . Presse .

Völler loh . : Franz Eberlin ,
irüher Oberkellner vom Bahnhof - Hotel . IfKMfidl Einfach

Mansarde »»' " „J?
Nähe Augi ' sta^ a . k
Südstadt oef- v W ,

18 Jahre , tüchtig , mit festem Arbeitswillen ,sucht fofort Stellung . Angebote unter Nr .F . H . 318 an die Bad . Preiie Sil . Hauptpost .
gros, « Auswahl

gute . etg . Werkft .- Arb .
Seegr . m . Keil inso

v . I « an
Wolle 3tl . « . Keil , gut

gefüllt,45 - ,I #.- ooso80.—, 82.-
Kapok , garantiert rein

Java , 3tlg . u . dc —
Keil von Uoan

Haar 3tlg . u . 1111 .Keil von » >» - an
Patent - Bettröste

Wo könnte sich funa .
Mann ohne gegenset -
tige Berguiuna als

Krastwlllleniiihrer
weit , ausbilden . Sins¬
um . Nr . g 130 :1 an d .
Badifche Preise .

Für Möbel -
Schreinereien .
Suche Heimarbeit aus

Bildhauerarbeit , gehe
aus auswärts . (197« )
Max Schweizer . Holz -
bildh ., Oppenau (Bd .) .

Lagerist
aus der Kolonialwar ..
Branche , ledig , nicht
unter 20 Jahren , be-
tenS empsohlen , für

sofort gesucht . Angeb .mit Zeugnisabfchr . an
Ferdinand Gerber

Kolontalw .-Großhdlg .,
Gernsbach ,

Fernsprecher 49. <15Na
Tüchtiger

Damen - und
Herrenfriseur

sowie Bubikopsfchneid .,nur 1. Kraft kommt in
Frage , auf 1 . Juli für
Dauerstellung gesucht .

Salon U . Habich ,
Durlach , Hauptstr . 76.

Tüchi . Nlleinmädchen ,
in Hausarbeiten gut
bewaud ., sucht Stelle
zum 15 . Juli . Ang . u .
Nr . F .W .32K5 ,,n die
Bad . Presse . Filiale
Werdervlab .

kaufen Sie am
Besten und Billigsten

bei 10417
Sonntag , 23 . Juni , nachmittags 2 Uhrauf den atSdtlschon Ronnwlosen

(rechtes Kinzigufer )

KalserstraBa 123
Wollen Sie in Wirklichkeiteig . Fabrikation , kein

Zwischenhandel , des -
halb anh . billig .
Deckbett «« 180/130, 6

Pfd . Federn .
89— , 81.—, 10 SO
24.—, ID.— 10

Rissen nt . 2 Pfd . Fed .
13 .- , 10 .—. fl607.50, 6.—, *

Feder » Ia gerein . 3 . — ,
2.10 , 185 , 1 .20, 0 .85

rein weisse v. 4.45 an
Hib . Tannen

. 7.50, 0 OS
5.75, 4 — ^ 0 "

Werne Stetten m . Rost84.- . 2ö— , IQSu23.5R I ®
Cbalfelongne

oerstelidar , starke .
Ausführung von Uli .
Freie Lieferung . —
Ratenkausabk . (S78S
Kaiierltrasse ^ Nr . 19 ,M . Kachur.

QualitMts - Möca. 100 Nennungen aus Deutschland undaus dem Ausland .
Badlachas Zuchtronnon .
Preise der Plätze : 3, 2 u. 1 RM. 126a

Totalisator !
Günstige Zugverblndg . nach all . Richtungen .

Kleine , sonnige 2 Zlm .-
wohng . , Stb , ei .Licht ,

gegen 3 Z . - Wohnungzu tauschen ges . Aka-
demiest . 13, II . Stb . Mack.

formschön und preiswert kai
lasten Sie sich nicht irre mac
nur scheinbar günstige

Besuchen Sie vor KaufabschluB

•rclifin luch Sit Oppfg«,
gesundeund1arbenprictillj«
Topfpflanzen . Domsopt.i .M.I.- InOroflarlin, Hpoth.,S(uffl«n-a.Saffl«nriandbxioin Parterre -Raum

in zentraler Lage , für
Werkstatt , Lager oder
Büro geeignet , preis -
wert zu vermiet . Näh .
« aiferftr . 121, Part . ,

Telefon 23&L (1VS67

Samstag und Sonntag Druckarbeiten
liefert rafch u . pretSw
Druck. F . Thiergarten

(Badifche Presse ). Ritterstraße 8,nebeo
D«m Ratenkaufabkommen derB. B.-B.
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Zwischen Alb und Schlucht .
St . Blasien - Waldshut .

Von Lrvla Hiomas .
^ >mmer grüht die gewaltige Kuppel der Kirche der ehe-

Ä ^ ^ediktinerabtei St . Blasien , bevor uns der stattliche
aufnimmt . Stellt die Kirche auch nur einen schwachen

'»tieA ehemals unter dem gelehrten Abt Martin II . nach den
ichJJ des französischen Meisters d . Pnard erbauten dar , so hat ste ,
^ man sie nach dem Brande von 1874 nach den alten Vor -

erbaute , doch nichts ihresgleichen in deutschen Gauen .
Ansteigend , tut sich plötzlich der Wald auf und vor uns liegen

|W ^ i ' escn und Matten mit munteren Büchlein und im Hinter -
^ Majestätisch die Alvenkette . Stolz ragen sie empor die ichnee-

Firnen . Eiqer , Mönch , Jungfrau , Breithorn und wie die
Ich Häupter alle heißen . Nur schwer reißt man sich los von
dM ^ tischem Anblick . Bald haben wir Häusern erreicht , über

Meter Steigung haben wir überwunden .
Rufern , auf einer flachen Einsenkung des Eebirgs liegend .
Sttf ' et ein bescheidenes . Dörflein . Durch den Bau des Schluch -
* gewinnt es gewaltig an Bedeutung : schon jetzt macht sich
*»b ^ wung deutlich bemerkbar . Das künftige Kraftwerk Häusern
Hu .

eittem Ausgleichsweiher Waffer mittels mächtiger Hoch .
nach dem Schluchsee hinaufpumpen . Am Bau des hierzu

>i>d . °>gen Stollens wurde bereits begonnen . Ein anderer Stollen
^ JJ 1 Berabängen östlich der Schwarza folgen . Schon heute

i, »w) rege Bautätigkeit überall bemerkbar : Häusern hat Zukunft .
4 ^ ' erwandernd erreichen wir Höchenschwand . 1010 Meter
Ifatin » ff * bem Höchenschwander Berg . Auch hier haben wir

^ lnenfernlicht . Höchenschwand , an der Autolinie St .
S'''utn

~
* Ibshut steht in der Entwicklunn »um modernen Höhen -

Nk r? 01 wenigen Jahren noch war Höchenschwand ein unbe -
^ ^ rt , nur als höchster badischer Ort bekannt , mit bäuerlicher

An Hausindustrie fanden sich Strohhutfabrikation ,
Tt?n Eidkchuhfabrikation und Goldstickerei zu Trachten ,

i^ entrf.
^ eler Heimindustrie ist die Fremdenindustrie getreten :"»and verkvricht ein bedeutender Kurort zu werden . Einst

dem Hochuser der Schwarza die Burg Tombruck . „Heiden -

I

wurde früher Strohflechterei als Hausindustrie getrieben ,
ist sehr alt : es erscheint erstmals urkundlich 894 , wo das

j}. Hadorf im Thurgau hier einen Hof erhielt ,
j

der Straße nach Höchenschwand am Waldlaum des Albtales
> »r»»^^ ^kicher Lage Brunnadern . Bon hier aus bietet sich
Ctom «- "et der Alb und >hinüber zum Dachsberg

jbP. ">ötmtfi ( erb ?tg . Im Sägenbachtälchen liegt die Brunnader -
^.̂ e . Ueber W a l d h a u s und Bannholz , am 780 Meter

^ ^ vfen vorbei kommen wir nach Waldkirch .
^ Itia

d k i r ch liegt im oberen Seltenbachtale , rings von Wiesen
P^ kt ? Grün umgeben . Buntfarbige Teppiche , aus Wiesenblumen

■ « reiten sich aus . Vereinzelt sehen wir seltene Knaben -
M,i, . Das Dorf fällt durch seine Sauberkeit angenehm auf .
K ist sehr alt und spielt eine Rolle im großen Bauernkrieg

'6 V\ Wiedertäuferbewegung und in den Salpetererunruhen .
^ de», ber 173k fand hier ein Gefecht zwischen den Franzosen
N , ^ Hauensteinschen Landfahnen statt . In Waldkirch war es

' ktarb
^ Redmann der Hauensteinschen Einung , Michael

?! das Tannenbölzle wandern wir weiter und kommen in
, ° ib ,,

Ut ' 0e Liederbachtal , auch Eschbachertal genannt . Hier liegt
Ar«. A E s ch b a ch. Bald haben wir W a l d s h u t , das Ziel
a d Wanderung , erreicht . Als „Hut des Waldes " wurde die

reitfi -̂ Uer ^ß ^ ' dstädte von Albrecht IV. nach dem Muster einer
' ■8er tn Festung angelegt . Die Stadt war zu allen Zeiten ein

J >% v -» erkehrsmittelpunkt des Oberrheinqebiets . Ein typisches
Va 1US ^ cr a ^ en 3eit finden wir zwischen den beiden Toren ,mit Fachwerkgiebeln , ein Bild der Behaglichkeit . Her -

Zu werden verdient das Rathaus , ein dreistöckiges Fünf -
'
Bario seinem Zwiebelhelmtürmchen . Ueber dem Haupt -
Ät » n' ^ et stch ein Doppelwappen : das linke führt den Habs -
1 »Uf 1 omen > das rechte das Wäldermännlein mit seinem großen

a » ju
etlt Rücken . Waldshut am Oberrhein oder wie es neuer -

r ^ if Kennen versucht wird , am Hochrhein "
, in seiner ganzen

!? Sdim • tDundetn Su können , lassen wir UNS mit der Rheinfähre
»ii nV <w ^ ser übersetzen . Ueberwältigend ist der sich uns
!,! iejn

'Anblick . Vor uns der hier etwa 180 Meter breite Rhein
Ae grünschimmernden Wasser in jugendlicher Kraft und

' '" titie i nter die Hüterin des Waldes , Waldshut , gekrönt von
gewachsenen Höhen des Schwarzwaldes .

Ks W lcI? n angesichts all dieser Schönheiten nicht Ludwig Auer -
Jc ein : , ,D Schwarzwald , o Heimat , wie bis zu so schön !"

n, Deicht uns eine stille Wehmut , wenn wir an die Dörfer
^ ^ wir durchwandert . Wohl stehen die Tannen noch, stolz

St . Blasien im südlichen Schwarzwald .
800 Meter über der dem Meer . Hdhenlustkurvrt und Winter »
lportplah . Regelmäßig « Autoverbindungen nach ollen Richtun -
gen . Ausgangspunkt für Höhenwanderungen und Höhenrund »

fahrten aus die Schwarzwaldgipfel . Ganzjähriger Kurbrieb .

die langen Bärte der Wäldermannen verschwunden find , so wurden
auch die Häuser modern „frisiert

" . Nicht selten sind sie ganz ver -
Ichwunden : moderne , aber häßliche Neubauten sind an ihre Stelle
getreten , nüchterne , kalte Steinbauten , die nichtssagend das Land -
schaftsbild verschandeln .

Oslo , Bergen und Bergenbahn .
Wenn man auch Norwegen seiner grandiosen Natur wegen auf -

sucht, so lohnt es sich doch , den Städten des Landes — alten Kultur -
zentren — einen kurzen Besuch zu widmen .

Die Hauptstadt , die jahrhundertelang Christian ! « hieh und vor
einigen Jahren ihren alten Namen Oslo wieder aufnahm , hat eine
ganze ^ eihe von Sehenswürdigkeiten aufzuweisen : Schloß , National -
galerie , Historisches Museum usw . , die interessanteste ist jedoch das
Norwegische Volksmuseum auf der Halbinsel Bygdöy , einem schö-
nen Naturpark in unmittelbarer Nähe der Stadt . Es sei hier nur
auf da . u . a . dort untergebrachte reichgeschnitzte Wikingerschiff , das
aus der Zeit um 800 stammt . N

Hat man seine Norwegenreise in Oslo begonnen , so sollte
man als schönste Möglichkeit , das norwegische Hochgebirge in einem
gewaltigen Panorama kennen zu lernen , die Bergenbahn benutzen .
Die Bahn ' erreicht eine Höhe von 1300 Metern und führt an einer
langen Reihe von großartig aufgetürmten Felsmassiven , die von
ewigem Eis und Schnee bedeckt find , vorüber .

Die Bergenbahn endet an der Westküste in der schönen alten
Hansastadt Bergen . Viele Gebäude erinnern noch an die Jahrhun -
derte , in denen Bergen der Hauptsitz des hanseatischen Handels im
Norsen war . Im übrigen seien die aus dem 13. Jahrhundert stam -
mende Festung Bergenhus mit der König -Hakonshalle und der ebenso
alte Rosenkranzturm erwähnt . Mit einer elektrischen Drahtseilbahn
gelangt man auis den 300 Meter hohen Gipfel des Flöifjell , von dem
aus man einen prächtigen Rundblick auf die von einer Bergkette ein -
gerahmte Stadt genießt . Bergen ist au
für eine Dampferfahrt in die berühmten

der beste Ausgangspunkt
jorde der Westküste .

F .—e.

21 . Juni 1929

Fünf deulsche Släitte .
Von Hermine Malerheuser .

Die Lnadstraße lockt , sie lockt ins Endlose und ins Bedingte :
ihr folgen , heißt dem Alltag untreu sein , anoers sein wollen und
Anderes wollen . Und alle Gegebenheiten werden mit den Blicken

n~ , . „ e - r.A . . —V Ert rirth * mrt « Tina

fremde .
gor dem vornehmen grauen Schloß in

Karlsruhe
hält das Auto , und die Schritte werden leicht und froh . Der Sch. . .. ■— «' " »—- und Art den italienischen

an das Gewerke der
„ , .v , . . — den Schloßgarten und

in den botanischen Garten , ver auflacht wie ein Sommerrausch und
grellrote Blüten im zartesten Grün verlodern läßt .

Um die Pyramide des alten Marktplatzes surren die
^Elektrischen

und Autos als f "

zur Mittagszeit ,
leicht einer Rennbahn
arm der Straßen vom
.eiflt Karlsruhe das Gesicht einer neuen

form der Straßen vom Schloß au » , durchschneiden . Am Rheinhafen
euen W

en Magazinen pulst Leben
erktätigkeit , in den gro »

und Treiben der Industrie und des

er Vielheit und
ruhe Sonnenlicht

"
die

"
herrliche Vorderfassade , blaugolden wölbt sich

die Jnnenkuppel , und Speyer , die Stadt , ist ir
wachsen aus altem Baugrund ,

" * '

Handels , der Hafen mit seinen Hebekranen hat Frachtschiffe und
einen Dampfer zu Erholungsfahrten , und der Strand ist auf weite
Strecken Luft - und Sonnenbad für Tausende geworden .

Und der Rheinn wälzt sein fließendes Band in die Ferne .
Aecker und Wiesen versprechen Ernte und Brot , es ist der Duft
ewigen Lebens , der ihnen entsteigt , und die Pfälzer Berge brauen
an sonnigen Halden aus Winterruhe und Schneeinsamkeit , aus
Frühlingszauber und Sommerglut den gelben Wein , dessen Blume
uns schon in der alten Bischofsstadt

Speyer
entzückt. Die Domtürme , hochgebaut , vermitteln vom Rhein aus
über den Waldungen den eigentümlichen Reiz dieser Stadt . Um-
rauscht von dem majestätischen Strom ragt dieser Dom , an dessenStelle schon ein Heidentempel gestanden haben soll, voll gesetzmäßi »

Einheit empor . Rot rosa färbt das
!, blaugolden wölbt sich
immer wieder neu ge»

. . „ hingelegt an die Ufer des Rheins .
Wenig blieb der Stadt aus alten Tagen nach Melacs Feuerbrün «
sten : Die Mauern des Retscher , eines Saales , in dem Reichstag «
abgehalten wurden , das Altpörtel , das Judenbad , Teile des Doms
und die Gräber deutscher Kaiser , doch der Tritt erlauchter Geschlech «
ter und hoher Zeiten ist eingeengt in da » Kristall , das die Zeit um
Speyer werden lieh .

Worms ,
das Borbetomagus der Römer hat mehr Zeichen einer glorreichen
Vergangenheit . Siegfried und Krimhild , Hagen und Gunther , euer
Bild ist hell im Kristall der Wormser Sage , wer sie und ihre Kunde
weiß , der vernimmt , wenn er über die Wormser Rheinbrücke geht ,euer Schreiten und das dunkle , schwere Lied eures Schicksals . Aber
der grüne Kranz des Lebens und des Werdens rankt sich fest um
die alte Stadt am Rhein . Fabriken wirken und weben im Städte -
bild der Neuzeit , in dem geruhsam noch ein Teil der alten Stadt -
mauer sich hinzieht und die kleine , älteste Synagoge Deutschlands
wie ein wohlbehütetes Juwel neben dem neu ausgegrabenen Juden -
bad steht . Abends tönt der Zapfenstreich der französischen Besatzungin dem modernen Worms , und Lichtspiele senden zuckende Reklamen
durch die Straßen , in denen auf dem Reichstag zu Worms 1521
Luthers trotziges „Nein " erscholl, und die später Melacs Horden
verheerten . Der Dom jedoch steht noch als gewaltiges Prunkstück
der Stadt , größer als der Speyerer Dom , — und dessen romanische
Zweiheit am Rhein , mit vier Rundtürmen und mächtigen roten
Steinpfeilern als Träger des herrlichen Baues . Am stillen Abend
aber , wenn das Feuer der Wormler Liebfraumilch durch die Adern
rollt , wenn die Sammlung die Schönheiten des vergangenen Tages
aufleben läßt , wird die Treulosigkeit am Alltag zur Reisebeglückung ,die das altehrwürdige Worms miteinbezieht in den Kreis der
schönen Städte Deutschlands .

Mainz ,
das vielbesungene , feiert ein Sommerfest . Am Rhein stehen grell -
bunte Buden , helle Wimpel flattern und die Weisen der Karussel »
dudeln . Welch ein Gedränge ist um die Schießbuden , wer empjind -
liche Nerven oder gar Hühneraugen hat , zieht sich da schleunigst zu-
rück , und wer nichts aber auch gar nichts trifft , wird ausgelacht .
Im nächtlichen Rhein flimmern die Lichter mit den Sternen um
die Wette , Autos flitzen über die Brücken , auch am Abend spürt man
den Lebensodem der großen Stadt . Der rote Renaissancebau de»

TANZ - BODENSEE
Im Schmuck seiner sonnigen Ufer und mittelalterlichen Baudenkmaler ,der reizvolle Erholungsaufenthalt am Bodensee . Vorzügliche Hotels ,Gasthöfe und Pensionen bieten beste Unterkunft . Strandbäder , Was¬
sersport , Strandkonzerte , Rundflüge . Dampferfahrten . Kraftwagen¬fähre Konstanz —Meersburg . Illustrierte Führer mit Hoflpreisenkostenlos durch den VERKEHRS VEREIN KONSTANZ .

„Jakob "
, Konstanzam

Bodencee
Walde und See gelegen . EigeneO alt . Strantbad , Autogarage . Mäh . Preise .

Inhaber : Wilb . Steingäher ,

.?"Sen Gasthof u . Pension
»Frieden «

(>a^ n9en a . Sea

am
Untersee

Garten direkt am See . Ela . Bad «.
Prow . d. den Bes . : O . Stciubilber ,

(8U2S )

Pension
Erbolungsbaus .

Bei . :

(Halbinsel Höry )
Adle r".» * ■

See . und Sonnenbad .
Fr , Wtwe . Greis .

Boeeni . e GdSillOl U. PfiDS. Z . ftfOtlPßfl
k liebenswerte Weinstube ) , SO Fremden .

„niioitänreig M 5.50 bis 6.—. Piospckte
Seieion 10 . (8022 )I

. bis

Reichenau i . Bodensee.
j . Pension Schmledar

Us zur Rosenstauda .

Wohin ?
An den herrlichen Badensee . nach dem
altehrwürdigen , lieblichen

RadolfzellO
dem landschaftlich reizvoll gelegenen
Kurort u . verkehrsgünstigen Stützpunktfür zahlreiche Ausflüge zu Wasser und
zu Lande . Eingangstor zur Haibinse !Höri . Sonderfahrten auf dem Boden¬
see. Gesellschaftsfahrten in die Schweiz .
Neuzeitildies Sirandbad
auf d . Scheffelland Mettnau . Gute Ver¬
pflegung für alle Geldbeutelverhältnisse

Verkehrsbttro (Raihans)
Ii

Erholung am Bodensee
Pension Scherer , RadvlfzeN Iznang
direkt am Wasser gelegen , schattiger Sandstrand ,
staubfrei und ungestört . — Volle Pension für 6 RM .

Bodman - Bodensee
vereint Berg , Wald u . Wasser zum idealen Kurort .

Gasthof u. Pension „ Linde "
Pros ? d b.

(802y
am Landungsplatz . Gut bürg « !. Hau ».
Inhaber : I . B . « raus , Telefon 16.

die deutsche Riviera »
stadt am Bodensee .

Höchst tutet essante mittelalterliche Reichsstadt . Neu er.
bautes Strand - , Luft , und Sonnenbad . Prachtvolle
Anlagen und herrliche Umgebung , Prospekte durch dasStadt . Berkebrobüro . (8005)

Uberlingen a . Bodensee
Bad - Hotel

Inh . Bruno Hammer .

Erstes Haus am
Platze , Zimmer
mit fl . Kalt , und
Warmwass . Pri .
vatbad . Prachtv .
in grohem . schalt,

Garten am See gel, , mit berrl , Aussicht auf d , Alpen
« antue , gttäfc , Pretl «. &*L Prow . feUUio ,

Ludu/ipshalena .Bodensee, Kurhaus u.Pens. z .Goid . Löwen
Neuerbaut . Telef , Nr . #. Angenehmer Sommeraufent -
balt in herrlicher , waldreicher Umgebung . Eig . Straud -
bad . Gelegenb . ,um Rudern und Kischen. Garagen .
Pensionspreis M ä.50 mit Nachm . -Kaffee . (8004)

Haus Waldburg, Ueberlingen ai
Erstkl . Kamilienvension in ret, .. staubfr . Lage b, Gal »
lerrulm . Herrlicher äcc » u . Alpenblick . Dampfheiz¬
ung . Autogarage . Flieh , w , u , k. Wasser , Madig «
Preife . Prosp . bereitw . Tel . 36». ( 7602)

Unteruhldingen - Menlte.
Pension Kopp ml! aale Seelerpasse .
Kleines vornehmes Haus , neuzeitlich , fließende » Wasser .

Gasthof
feeperleUnteruhldingen

am Bodensee
Tel . 8 Oberuhldingen , direkt am See u . Wald gelegen .Moderne Zimmer . Auto -Garage . I8WW

Besitzer : Herm ann Seru « t! » ger .

Bregenz « <"»>
am Bodensee Bregenzer - Hof

gege » üh, ». Bahnhof . AM »ürgerl . H«a £ . A»waa »a« .
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Schlosses am Rhein glüht und blüht bei aufgehender Sonne , Mainz ,
die Stadt Gillenbergs erglänzt im Morgenlicht des Tages und der
neuen Zeit , die ihr großer Cohn mit der Vjlchdruckerkunst einleitete .
Fest schmiegen fich die Häuser , angefüllt mit den Dingen des moder -
nen Lebens an den Dom , sie hängen fich geradezu an ihn an , und
er , der Riese , wuchtet und wächst hinaus und hinüber über Dächer
und Kamine . Er ist die romanische Dreiheit der Dome am Rhein ,
nicht so aus einem Gütz wie der Dom in Speyer und noch grRzer
wie der in Worms . Drei >schiffig mit zwei Hochaltären , einer mächtig

a und gi
' ' >

Sommer in Garmisch-Partenkirchen.

gen romanischen BaMtta und ganz . .. v — —, i—*
Inneres einen Klang von unerhörter Großartigkeit , einen Klang ,
der ein Iubilate formt in dem Lied von der Schönheit deutscher
Städte . Und das Lied der Arbeit bringt hierzu keinen Mißton . An
Bauplätzen , in engen alten Gassen und an modernen breiten Straßen
tönt es mit , und in den Vororten wirkt es <nrs andere Weis «. In
Gonzenheim , nahe bei Mainz und zu Mainz gehörig , stehen eine
Reihe ganz neuer großer Glashäuser . Eine fortschrittliche , landwirt¬
schaftliche Genossenschaft hat mit Hilf « des Reiches diese Trockenlu ,ft -
haujer aebaut . In ihnen wird , wie in Holland und Belgien , den
ganzen Winter feinstes Frifchgemllse gezogen , ste find Gewähr für
einen deutlchen Arbeitswillen , der mit seinen Leistungen , die schon
ganz erheblich sind , ein großes Kapital im Lande erhält .

Wiesbaden ,
der vornehm « Kurort , genießt diese Annehmlichkeit de» nahen Main -z
schon mit . All « Vorzüge der deutschen Städte eint diese Stadt am
Fuße des Taunus zu einem schönen Kranz . Festlich und weit sind
die begrünten Straßen . Sind wir in Mailand oder Florenz ? So

licht in der Farbe , ergibt sein

fragen wir inmitten der Bl -umenpracht unter blauendem Himmel
befreiend ,

~ "

Prachtsäle einen Fremde und Reisend « aller Länder , und Scharen
und wi Gefühl dieser lichten , befreienden Lu-ft. Marmorbäder und~ itd« und ' ' ~
älterer Leute holen sich Iugendfrische und -Kraft in Wiesbadens
heißen Quellen . Ein Paradies , wie Baden -Baden , die Schwarz -
waldkönigin , ist auch Wiesbaden am Taunus , und , wenn das Auto
die Runde um den Neroberg macht , dann segnet man den Zufall , der
der Landstraße folgen ließ , der uns hieh , dem Alltag treulos zu
sein . Fünf deutsche Städte sind so ein unvergeßliche ? Geschenk ge-
worden und ihr Andenken strahlt lief und innig und beglückend im
Blickbild der Rahe und im Flaum der Fern «.

Literatur .
Der Schwarzwald, leine Bäder nnd Kurorte. Der Berein Schwar»-

wülder Gasthosbesiver versendet zurzeit wie alljährlich leinen sehr schönen
yaltvrosvekt . Ausgabe 1SSS , mit viele« Abbildung -« und »ierfarbiger
Reliefkarte . In übersichtlicher Anordnung kann au » dem Prospekt alle»
für den Kursremde» und sonstigen Schwar,waldbefniher Wissenswerte
entnommen werden . Unter den einzelnen Orten werden aufgeführt ! die
fpeztellen klimatischen Verhältnisse , die Svortmvgltchkeiten . die Höhe»,
läge , die ZusahrtSwege usw. Luberdem bringt d«r Prospekt auch die
Ausführung der ein,elnen Hotel » auf dem Schwanwald nebst derea
Preise sowie nähere Angaben über Komfort und Ausstattung der ein-
»einen Häuser. Der Prospekt ist kostenlos erbältlich durch sämtliche
Reise« und VerkehrsbüroS, sowie dui!ch die Geschäftsstelle de» Bereius
Schivarzrvälder Gasthofbefider in Kurtwangen (Hotel Grteshaber ).

Neuer Führer der « ifp—Zermatt- und G»rnergr-it -« nbn . Im ve
streben, auch die Verkehrswerbnng der neuen Zeit anzupassen , hat die
Direktion der obgenannten Bahn einen Führer ihrer Linien heraus -
gebracht, der in Wort und Bild in anschaulicher Art nnd Weise sur die
mannigfachen Schönheiten der Bispertalschaft wirbt . Tiefdruck und
Lithographie find da zu einem geschmackvollen Ganzen vereinigt worden ,
so dag ein Werklein wurde, da» auch den verwöhntesten « Sprüchengenügen wird . Das illustrativ hervorragende Büchlein kann allen In -
teresknten aufs beste empfohlen werden . EL ist zu beziehen in den Ber -
kehrs - und Rtiscbiiros oder beim Publizitatsdieust der Visp—Zeematt -
und Gornergrat . iyabn in Brig (Oberwallis ) .

Von Willy Norbert .

Das , was Garmisch - Partenkirchen so besonders geeignet macht
für einen SPimerausenthalt , ist ein reizendes DoppelanUitz : in -
mitten der grünen , mit wilden Blumen besäten Almen , über denen
das melodische Geläut der weidenden Herden schwebt, liegt ein
großer mondäner Kurort . So ist Garmisch -Partenkirchen umgeben
von ungebrochener Ländlichkeit , und diese Pastorale Idylle jeiner
Lag « malt sich auf dem grandiosen Hintergrund der ewigen Berge— Zugspitze , Alpspitze , WajenJteine und Dreitorspitze , Namen von
Klang in der Welt der Alpinisten . Zu beiden Seiten der schäumen -
den Loisach hat sich das große Doppeldorf gelagert , östlich Gar -
misch , westlich Partenkirchen , beide Dörfer bilden so einen einzigen ,
zusammenhängenden Ort . Er war einst von den Römern gegründet ,und doch,st alles an ihm so frisch, so unverbraucht , als hätte man
ihn gestern erst erbaut . Der einzige Zeuge der großen Vergangen -
beit Garmisch -Partenkirchens ist die Ruine Werdenfels ,hoch auf «inem Bergeshang gelegen . Aber da » ist auch alles , was
an die versunken « Vorzeit de» Orte » erinnert . Er selbst hat sich ein
junge » Gesicht bewahrt bis heute . Das kam , weil Garmisch -Par¬
tenkirchen stets in allem mitging mit der Zeit und seine natür -
lichen Knrmittel ausbaute . Früh schon begründete es so seinen Rufals Luftkurort . In einem weiten , vor rauhen Nord - und Ost -
winden geschützten Tale liegt es , ringsum von bewaldeten Hügelnund Bergen ms zu 3000 Meter Höhe umgeben . Etwa 726 Meter
hoch gelegen , genießt e» selbst in heißen Sommcrtagen eine er -
quickende Frisch« . Aber es ist nicht nur ein wirkungsvoller Luft -
kurort . Seine großen Schwefel -, Mineral - und Jodquellen , die Sol »
und Moorbäder seines Kainzembades gaben Garmisch -Partenkirchenauck längst einen Platz unter den deutschen Heilbädern . Zu diesen
naturlichen Mitteln , zu denen man auch die gepriesene Latschen -
kiefer der bayrischen Berge für die Inhalation hinzuzählen muß ,sind hier nun noch die künstlichen getreten . Vorbildliche Kurmittol -
Häuser sind die Spender dieser Heilwert «. In Garmisch liegt das
groß « Sonnen » und Luftbad , in Pvrtenkirchen das Kainzenbad .Frei « Strandbäder bäeter der Rießels «« , der Sonnenbichlsee , der
Pflegersee . Und in der näheren Umgebung des Doppelortes gibtes nicht weniger als 22 Seen , unter ihnen den smaragdgrünen ,von dichtem Hochwald umstandenen Eibsee in 1000 Meter Höheam Fuße der Zugspitze und den ganz im Wald versteckten , wunder -
bar klaren Bwderse «.

So bietet der Sommer in Garmisch -Partenkirchen mehr als eine
Luftkur in reizvoller Umgebung — er vermittelt auf angenehmeWeis « die wirksamsten Kuren für viele Leiden . Die Verwaltung
hat all « dies « reichen Kurmittel sehr vervollkommnet . Gepflegte ,staubfreie Straßen führen durch beide Orte , breite Autostraßen zuden vielen Ausflugszielen in der Nähe , darunter die Königsschlösser
zu Hohenschwangau , Neuschwanstein und Linderhos . das welt -
berühmte Paffionsdorf Oberammergau . Die elektrische Schnellbahn
fährt während des Sommer » in 90 Minuten nach München . Beide
Kurorte haben ihr eigenes Kurorchester , ihre eigenen Sport « und
Tennisplätze , Theater . Abwechselnd in gerechter Teilung findendie hübschen Eebirgs -, Volks - und Trachtenfeste im Sommer bald In
Garmisch , bald in Partenkirchen statt . Die großen eleganten Hotelsder beiden Ort « begnügen sich nickt mit ihren Tanztees und Reu -
nions : Kammermusik , wissenschaftliche oder künstlerische Vorträge
lösen in bunter Folge des « ommerprogramms humoristische Dar -
bietungen und urwüchsige Vauerntheateroorstellungen ab .

Bahnbauten von unerhörter Kühnheit haben in der llwget -

von
himmelhohen , « um cunmin cni/nec ueutuicu iniuyiK -i ~
mehr zum Orte gehören , wie etwa Kirche oder KurhattS . J «.

u^ iivuitiVit Wik jvuyiiytu t/UVt-U IU -vv » , jgflf
Garmisch -Partenkirchen die hohen Bergesgipsel erooen ,
slhohen , oft vom ewigen Schnee bedeckten Häupter ,

'
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Minuten führen ja die luftigen Kabinen der Seilschwebebahn ^
auf zur Zugspitze , von der sich eines der mächtigsten W ' iil
ramen breitet , hinauf zum K r e u z e ck. dem über 160« «a«»-
hohen Berg , von dem man hinabsieht auf das weite Bayer »

^Nun hat Garmisch -Partenkirchen sich auch noch den einsamen p|
riefen des Wank erobert jenen in stolzer Isolierung > Ad
ragenden Sonnenb ?rg über Sankt Anton . In diesem Sommer
zum erstenmal ^ die neue Wank - Bahn in zehn unvetS °° ^
Minuten hinauf . Unmittelbar im Orte Partenkirchen liegt >

ffi(
Heimatsstil erbaut « Bahnhof . „Zwei Stunden länger
nun die Sonne !" — sagen die Garmisch -Partenkirchner vou L^ J,
Freude und zeigen auf den in der Abendsonne funkelnden pvon dessen Höhe die Scheiben seiner Gaststätte mit goldene
flexen herabglitzern .

Aber weiter noch geht der nie rastende Unternehmung ^
' ' >

Doppelortes : Ein gewaltiges Projekt ist schon mitten im
d i e n e u e Z ug s p i tz b ah n , die unmittelbar von dem beiden ß

emeinsamen Reichsbahnhof au » zuerst als eine feste Bahn , Da"
ittyti

jahnradbahn an Bergen , Klüften und Hängen sich emporw ^ .^
ange gewundene Tunnels durcheilt und schließlich als Stand !e

^ ^
>ie letzte und höchste Steigung meistern oll , zum fast 3000 ZM"et selbst klimmen wird , zu dem bisher die österre |

Ucht gelangen konnte . ..y .®* f,4

,blitzen bereits in der hochalpiaen Alpenwelt — nicht lange j
und Deutschland » höchste und längste Gebirgsbahn ist in

Manche Besucher hat der Sommer in Garmisch -Partenkir ^ ^
gefesselt , daß ein Sommer ihnen nicht genügte — sie ließen
nieder , bauten hier sich ein Sommerheim . Unter diesen
findet sich manche bekannte Persönlichkeit aus den Kreisen der
schast, der Kunst , der Industrie , des Films . Deutschlands 0 a
Tonkünstler , Generalmusikdirektor Richard Strauß , fand 9 , e
Ferienheim , Fritzi Massary ging es wie ihm ; Münchens 9 „jj
Zildhauer , Prof/Wackerte , fü ^lt

°
fich schon ganz als Einwohner ,

ebenso wählten der Generalmusikdirektor Cortolezis , <&L ||"
ahndorf , der Leiter der Magdeburger Gruson -Werke ,

I ' " ~ '
^ T

' " mit
der S ®

Schnackenbergändere . . \t
Trotzdeni Garmisch -Partenkirchen an modernem K«mi^ ti

feinen Hotels , Kurhäusern und Sanatorien das letzte bietet ,
aber auch für alle jene gesorgt , die ländlich - einfach lebenmt '1
Es gibt daher in beiden Orten auch behagliche Zimmer und ^
wohnungen , für die nicht mehr als 1 .50 bis 2 Mark
foroert werden , und in sauberen , echt bayerischen Gasthöfen ka n̂ ^ °
schon für 1 .50 Mark ein gutes Mittagsmahl haben .
Partenkir ^ en will ja , daß seine herrlichen Berge , Wälver
Almen , seine heilsamen Bäder und Quellen , seine vorbildlichen yF
einrichtungen für alle da sein mögen , und es will neben
Genuß seiner herrlichen Natur auch Heilung spenden .

BOHL
CRarlon ^ am Fuß der Vordere « des nördlichenIDaueiiy Schwarzwaldes Relegen . Günstige Auf¬
stiegsmöglichkeit , so nach der Burg Alt - Windeck ,wo sich eine herrliche Aussicht bietet nach demRheintal , hinüber nach dem alten Vater Rhein undder alten deutschen Stadt StraQburg . Die herr¬lichste einzigartige Baumblüt « dahier im April .

Günstige OnuiibnsTerbiitdnng nach dem Reb -
gelände Affental . Rlsental • Neuweier ; nachBühlertal - Gertelbach - Sand - Hundseck •
Bühlerhühe - Herrenwies - nach Neusatz . Nen -
satzeck - Breitenbrunnen . Mummelsee . Hor-

nisgrinde . stets ab Bahnhof Bühl .
Bühl ist über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt durch sein Bühler Frühobst . Vom Maibia Oktober werden Hunderttausende von Zentner Obst auf den Markt und auf die Station Bühlgebracht Bühl ist weiterhin bekannt durch seine guten Weine , so durch den Affentaler . Bisen -taler Neuweierer . die zu den besten QualitHtsweinen Deutschlands gehören . Gute und billigeVerpflegung in den Gasthöfen und Hotels in Bühl . Bi 'hl eignet sich infolge seines mildenKlimas , seiner günstigen Steuerverhältnisse , seiner sonst . Einrichtungen : Kanalisation . Schulen ,wie Ob ' rreaischule . Gewerbe - und Handelsschule . Krankenhaus , außerordentlich gut für Nie¬derlassungen von Pensionären und Rentnern .

Weitere Auskunft erteilt jederzeit gerne das Bürgermeisteramt .

ÄC Menke ?lttKmorl Gleisweiler
Jnmitt . mächt. Wald ., neb . t . Sanatorium . Gesellsib . .
Räume , Taal , schöne Äeranda u . Terranen . « nerl . vor-

«ügl . Klicke n . Siaturweine . Pensionspr . Jt 5. Antove : m .Tel . : GletSwetler Nr . 22 . Bes . : Jacob Zucker .

(W <pnhnt > n Sil —soo m « . M . Kltmat . ? uit -VIICIIII kurori in aeschiibt ., ruhiger Lage,v. imtnterv . ansgedeknt . Laub . u . Nadelwald umgeh .,begrenzt v . ivniaut . GediraSziige » bis zu 116a m Höbe;Stübvunki Mir jlussliige nach HvrulSgrinde , Wiumme!-
see , Ruliesteln , Hildsee , Allerheiligen , Brigittenlcklotz ,Wasserfälle, Edelfranengiab . an die Strecke
Frankfurt—Karlsruhe —Basel d . d . Nebenbahn Achern—Vttenhösen . Tägliche

kunft und Drucksachen:
Krastwagenrundfahrten .Verkehrsverein.

AuS>
(7820)

Klmgenmttntter. Kurhaus
WOLF

direkt am Fuße der Landeck. Neu renoviert , varziigl .
Küche u . Keller . Mäßige Preise . Bes . : M . Wols.

(Slll )

moornad „sicHinpen
"

xu Landstuhl (Pfalz)
Altbewährtes Spezialbad mit unüber¬
troffenen Heilerfolgen bei Rheuma ,

Gicht , Ischias , Frauenleiden .

Fangomoorbehandlung
Modern eingerichtete, Sanatorium.

Arzt und Bader im Hause .
Jahresbetrieb.

Mäßigste preise . Prospekle gratis.

Der nördliche
tässsBissBa
FiiiorieSchlossrestaurant ■ Telephon 2778

neu renoviert wieder eröffnet
Terrassen-Restaurant

Beliebter Ausflugsort.

Rurboitd flüfminfofh " b. Bllbl . dir . a . Wald geleg.
Schönster Ausflugsort . Neuerrichtete GlaS -Beianda . Gut biiraerl . Haus . MästiaePens .- Preise . Telefon . PostbMsstelle . Bes . : R . GräisA .

Bü b 1 ertai , Oa stb. n . Metzgereiz.Laube
Gutbltigerl . renoviertes Haus . Fremdenzimmer undSaal . Schremvv - Biere . Touristen u . Vereinen best.empfohlen . Tel . 2 « 1. (7631 ) Bes. : Jos , » uovf.

Pension Sireule, Neusäß
ante Erholungsheim ! Kleines , familiäres Hausin herilicher Lage. Beste Verpslegung . Mätzige Preise .Bad , gnh . S ri . Christine Streute , Neu sat» (A. Bllhl ».

Gaisbach . Gasthaus z. Lamm
Jnh . : Aug . HIri . Tel . 72. Gut bekanntes Haus . Sve .zialität : PUma selbstgezogene Weine , ff. Biere . GroherSaal , « eeignet iur Vereine u. « esellich. Eig . Schlacht.

RetcnenDacn (Aimai ) Jup Krone
"

li»z am
inchneru . Schremvv -Biere — ßremtenzimmer — NebenzimmerÄwei g-roste Säle , f. Bereine bestgeeign. — Radio — BadPennon v . ö M an. (7270) Besitzer: Joliann Weber.

Marxzell , Hotel Schönblick
Alttal , nördlicher Schwarzwald.Gut bürgert . Hau » . Bo « ti»liche Kiiche . Waldreiche So« .Mab . Preise . Telefon Nr . 8 ; (72S5) Bes. : Ludwig Neuer .

Herrenalb
Das Paradies des nörtl . Schwarzwaldes . 12000 Kur¬gäste . Tonristenzielvunkt mit einem groben Netz gutgepflegter Spazierwege in meilenweiten Tannenwäl -dern mit reizenden Aussichtspunkten . Gute Unterkunftnri > Bervsleaung für alle Ansprüche. Prospekt n . Woh-nungsverzeimnis durch die Kilroerwallnng . (8594a >

DOBEL
(720 m ü . M . ) Höhentuftkurort »w. Wttdbad «. HerrenalbKurholel Sonne

Wasser. Glasveran »a.leaehalle . Telefon Nl . 2 .Besitzer: Emil Bossinger.

Erstes Haus am Platze .Tttrassenrestanrant und

Dobel . Höhenluftkurort
720 m ü . d . M.

Hotel und Pension Flink . Ai-tbekann,es Haus
Telephon Nr . 10.

Murgtal

Besuche « Sie Scheuer» ! — Dt« Perle vom Murgtal .scheuem b s:iz" Gasthaus z. Auernatin
Gut bekannt biirgerl . Hans . Nenerb . SaalMod . einaer . Lreindenz . m . fl . Wass ..u . Garten . Mäh . Preise . Tel .

al f,Sad i. H.
Vereine .
Terrasse

es . : Otto Kriv .

Lautenbach im Murala?
Gernsbach. Am Weg Teufelsmllhle —Gernsbach. Neueinger. , gr. Saal , Neben, .. Veranda, Garten. Wochen ." ' ' ~

<A4"

Lautenbach ätrpension
Gut bürgerliches Haus . Schöne FrerSchlacht« . Pens , v . 5 M an . Tel . 55.

®öjli) oi^enfion ,1. ^^
Bahnstation Oberk r«

((fi

»Ii,

5̂
«1

jit

tir

PI

'i
VJ «

5t

?W

ende. Pension 5— Mark . 477 )

mmm isie Lache
"

B.- Baden
Schöner Ausflugsort . Neuerrichtete Glas -Beranda für
100 Personen . Gute Velvltegun « . Telefon Korbach 22.

l-sstkoi und Pension „ zur
Bermersbach

Blume"
Gut bürgerliches Haus .Preise . (7688)

Fremdenzimmer . Mäkig «
Besitzer: Geich « , gritz .

UlinHcharh Amt Bübl , BahnstationnUnuSUdCni Raumünzach ( Murgtal )
Forelle "Gasthaus und Pension „z

. u . Ruhe
. aide . Gut

orellensischerei. Pensions -
eguna von 4 .50 Ml . an . Post-

Angenehmer Sommeranfenthalt fürSuchende . Schöne ruhige Lage, direkt , ambürgerliches
preis bei reeller Ve

>aus . Eigene
WW . er Berpflem Iverbindunv von St . Staumünzach'

ii . Hund
'
sbach.

" "
(lSia '>

Telefon » . Jnh . Siegwarth . Telefon 8.

ünzenbacbbei SchOnrnllnzach
Ca 16 u . Pension Wiedmann

Neu renovierte Fremdenzimmer , gut bürgerlich« Küche ,reelle Wein «, ruhige Lage. Pension 4.50 Mf . . (178a)Besitzer: G . Wiedmann
SchttnmUnzach . Gastnoi und Pension Schiff
an der Murg u . Schönmünz gelegen. Offene n . gedeckteTerrassen . Nächstes HauS am Bahnhof . Offene Karls ,n ' her u . Müncheuer viere . Bekannt für erstki. Küche .Wvchenend. Tel . 12. (7291) Bes. : Fr . Heb. Küchenchef .

Besenfeld . Gasthof Sonne
. Besitzer: Ernst Pseikle. Telephon 5.Mittelpunkt . Sreiidenstadt —Wilt »bab . Postautoverbindg ..Station Hnzenbach, Zentralheizung , flickendes Wasser.Wvchenend. Garagen . (8087 )

Heseibach -Klofterreichenbach
b . Freudenstadt Gasthof zum Anker
An der Murg . idnll . in Wiesen gelegen . Anerkannt
^ ^ ^ " v̂ eaiiug . Badegelegeuh . in d . Murg . Tel . 82.10 M . v . d . Bahn . Garage . Pens , ji 4.50 Bes. : 6 . Frey .

Luftkurort Baiersbrono. Kurte Scliöniilict
Perle des würlt. Schwarzwalds. Direkt am Wald 650 mH8he Komfortabel eingerichtet. Elektrisches Licht . Zentral¬heizung. Prächtige Aussicht . Besitzer : Chr . ZUfle .

„650 m
Ü. d. M .Baiersbrono. Pension Kolli

Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche Lage an waldigerHöhe mit prächtiger Aussicht. Gute Bedienung . Mäh .Preise . Prosp . durch. B esitzer : (Sfcr. Glaser . (7607)

« Luftkurort Oberfal StatBai- lsbronn .
stbok n . Pension . .Sonne ". 600 m Ii . 6 M Altbek.Lauö . am Wal»« gegenüber . Tour .- Eiukehr . KegelbahnBader im Saus «. Garage u . Auiovermi « t . Vorz . KüchelMäßige Pr « ise. (7256) Bes. : Panl Finkbeiner Ww.

Rubige Lage, gute , bürgert . Küche , prima Wei » .̂ ,frdl . Zim . Mätz. Pensionspr . Verw . : Heiur^
Gasthaus -Pension

OUOaCKerHubacuer
Herrlicher Aufenthalt direkt am Wald . ScfiiWCÖ , i, <«
gange . Fahrgelegenheit nach all . Richtungen . >' k «ttbad . Gelegeniieit für Thermalbäder . PcnfionSfl .^cly Ift ^5 Jt an . ^ Bes . 3 -J g^ jjF

'

Bad - Peterstal . Hotel -Pension H ir
e
8
^in nächster Nähe des Bahnhofs . Schöne . staub'̂ i,F^,

Vollständig renoviert . Gute Bervilegung . ? L frl
u . helle Biere . Reine Weine . Garage .»JVUC JUKIC ViriHUH»' * «•<'1sivnspreise . Tel . Nr . S8. Besitzer: Frauz Zim^ .

BadGriesbach mSchöne Fremdenzimmer . Gute Küche .Mouinger u . Münchener Spatenbier o . Fast. L« |Garten mit Beranda . Speisesaal . Für Tour >i' I

WK;? jggji
Griesbnch . Solei aiöieranft ». AM
Gut bürgerliches Gasthaus und Pension mit
Verpflegung . Bäder im Hause. Mäh . Preise ,

■;&>

Söheniuwurott öaimbacj ) a o
m
n unsc ^ - MLinie Psorzh — Calw . Gasih . „ im „Löwen "-

geleg. Platz , v . Tannenwald rings nmgeb.
rrch . Sommeranfenthalt . (5ig, Milchwirtschaft-Inhaber : Chr . Rapv I Telephonamt Post

LUFTKURORT HiQiFEN a .• ' uChV,im tiefeingeschiiittenen Tale der Enz - »ffil 'von « ihömen Tannenwaldunsen ° ai-der Enzbahn : in nächster NäheKraftwagen -Verbindung mit Bad k 'e er ' fUHerrenalb urid Baden -Baden Auskunft [ Âdas Schnltheißenamt .

Wildbad . Hotel Kubier Bru^
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Hcus . P e?/j ?.

'1
i:U'<,!fhes Gartenrestaurant . Anerkannt vorz. - i w 'vAutogarageu . Tel . 74. (8803o ) Besitzer: v

Gernsbach / Scheuern „Sternen "
NelUeitlich eingerichtet. Herrliche staubfreie Lage. Neu-renovierte Speisesäle (80 « . 120 Personen soff. ) Garten -e, Borzllal . Küche . Reelle Weine . Teleso» Nr . 121Preis « . Pros», toiituloi . 17IÜ7J Bei . : gr «. üHau4

Lautenödcli im ßenclila( Badischer Schwarzwald )
Gasthof d. PensionSiemen'

erstes Saus am Platze . Borzügl . Verpflegung . 5 Mi »,in die herrl ., groh . Waldungen . Pensionspreis .4 6—9,i« nach Lage b. Limmer. (778S) Bes., Ludwig » >« « !«.

vis in unssfsi ' Bäder -Bei \a9e
inserierenden Hotels , Kurve 1"

waltungen , Pensionen u . s«
bitten wir am Einsendung
Prospekte (Ca 10 Stück ) , da u

,e.
sere Bäder Auskunftstelle in ij Chsem Jahr wieder ungewöho 1 •
stark in Anspruch senoty "1^werden wird und die Nacbi ' ^T,.nach Prospekten schon jetzt e J tsetzt . Einsendungen bittenzu richten an die

Bäder -Auskunftstelle
der Badischen Presse

!



Badische Presse 7 Akend-AusqaVe 91t. 282. Seffe 11

mit den Mitteltal . Obertal , Buhlbach . Ruhe-
LuttKurortsnstein ,Kniebis Jonbachu . Schönmünz

550— 1000 ml M. Station tf . Murgtalbahn Karlsr . - Rastatt - Preudenstadt .
n . . - j - .au Günst . Verkehrs -Verbindungen mit d . Höhenluftkurort Freudenstadt .
Das SCnwäD. BßruliCSgaQBD Qut geführte Gasthöfe u . Pens , mit mäßig Preis , Uele <jenheit zur Jagd

Im Sehwarzwald . u . Fischerei Ausk . uProsp durch d .Vorkehrsver . Baiersbronn

3,"
n

t ' j
m
%Mrfl
■an?'
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|£l«

CALMBACH
' " Örtt , Schwarzwald

gesunder Lullkurorf
SdeSn

"
j
'
,
~(' I'schSne Lage : prächtige Wälder : herrl .

L ' ' üsnge : würzige Luft : für den Städter
ty. 6 Erholung : gute preiswerte Gaststätten :
Hjl

k*d ' s Heilquell , sein modern Kurbetrieb
Nh »der Auto in 5 Minuten erreichbar

"«kte und Wohnungsverzeichnis durchund
den Verkehrsverein TA229

'" ' Enzhof bei Wildbad , Station Calmbach
nnd P nsion Fr . Harter

U, A . Walde . lebr tub . ? nne . Pia - Milchwtrtsch .
, Mrci . u . Fahrgelegenh . Mäh . Preise . Nadw .
iLildbad Nr . 85 (7612)

> f ° lenhaus Del U) iidDad 800 &&&* •
, Rasthof u . Pension „z . Krone "

t* UaShr ' Fremdenzimmer , tn (laubft . Lage . Ring ?
. i« 45t. ^ s.nivald umgeben . Schöner Garten , voiziigl
\ ii > -Ä ? b^ Preise . Antoverbind . Bes . : St . Scqftick .
jt [ "»i

^ htl" |
4 > >

1,1
3I

jjrH f
" , 0rliringe ich meinen Urlaub ?

^ J ^ k ' österle , im Gasthaus z Hirsch

arnilienausenthalt . Neu eingericht Krem ,
liäbige Preise . Gute Verpfleg . Forellen .

(7614 ) Besitzer : Karl Mast .

""""■z.Waldluft
„ . ( . ^ ftiiühledWitt u. rmm

. b #ld« ! " einjter . Fremdenzimmer ruh Lage , d
} z. . ? Lnz geleg . Gute Verpfleg . Schön . Garte

dir .
&af ' ajiiz geieg . uute verpneg . ochou . warten'• Autohaltestolle . Autovermietung . Mäßige

176131 Res . : K . WeiBingfr

enzell . Solei unö Pension Sonn ? .
•, 6 . Neu eingericht . Fremden, .. Bier v . Sah .

»°b. n,ne Gut bürgert . Küche , tägl . frische Forel -
. Sortenhalle , Garten m . Liegehalle . Garage .^ ^ Wa genfalirten . Bes . : Herm . Leonhardt . 7242

Stemmen - tt „ , „ Tel . 80 . Das ganz « Sab »
. ^ deim vUlil geöslnet . Nächst Kurpark
," ' ßu» k" " - Bebagl . etng . Zimmer , mit u . ohne

SqIJI' O. Siidl . hochgel .. varkart . Garten , staub -
<LI«geknren ) . Bekannt a » te Kiich« , mäh .

< 2̂4g ) Näh . d . Bes . Krau Luise Schöulen 38 « .

, h Bad Liebenzell
itt ,

a ' Caf6 Schönten und Pension
^ rÜK" ung de, Bäder u . Kuranlagen . Bekannt
^ >neglmg . Preisermähigung

^Autogarage . Tel ^ öS.
I II Kaüee Essig . Bad . Liebenzell

den verehr ! .
Bedienun « besten

von Bad
empfohlen . Ged .>!»t 5 ' >rruer «z^oicnun « ociicii » cuiviuvicu . « >m>.

mit schöner Aussicht . Gelegenheit zur
i ^ ^ Fernsprecher Nr . IS . (7254

sau, Privat - Pension (iiiring .
K

.8eticblcte Fremdenzimmer , bei sehr gute , Ber >
« ensionspreis 4.50 Jt mtt Bedienung . Bad

(7636) Besitzer : Joh . Göri » g.

AU . liurlians Bleiche

« diii ^ .̂ enwald des SchweinbachtaleS . bietet ver »
idyllischen Lage beste Erholungsgelegenheit .

Z. D ^ afe . Pensionspr . Jt 5.— . Neu renoviert .
^ vt ^ Prets ermähig . (8743a ) Bes . : M . Gagg .

LlhwiirWillhhotkl
„Löwen"

i mmm
» fl

e ' ch enbach ^
' °

U
B Gasth . z Löwen

tS
'
oL ®?; Tel . Calw 215 , in nächster Nähe deS

KÄS «»? t, .? eai gelegen , bietet vermöge seiner ldul -
M Mm £ c '*e Erholungsgelegenheit . Neurenovierte
V ^ 6 ÄLeri ^ ür Vereine u . Touiisten bestens

Hauie . Autogarage . Bes . : Ka rl Kusterer .
' «Ii» Sommer - Aufenthalt .

ijii,
» b «Jatm . Kaffee u . Pens . Wentsch

fliehend . Wasser . Feinbllrgerl . Küche .
50 bis Jt 7.— Butogarage . Telefon

22. (7243 ) Besitzer : Otto Stoß .

Fremdenzimmer , gute
Pensionspreis 4 .50 Jl .

_(7638 ) Besitzer :

Verpflegung . 5
Tel . 100 lialro

Kilh . Wentsch.
« ein Höhen -

luftkurort Gasthof z. Lamm
Suf 25 Frenideitzimmer . Grohe ge-

cS" .̂ 0 ' herrliche Aussicht . Autogarage . Bil -Lei . 14 Bad -Teinach .
De Aussicht . Autogarage .

Besitzer : H. Essich.

? ,
* öleh Hohenluffkurorl

t? ?«nbeiw ..SchSnbttck". 3
tfc . » « » T - ' nach . (000.>. Ruh . Haus mit

ft . Zimmer Gut
ie und Touristen

>̂ r . 30. (7133 - SHtstfa .

Km . oberhalb
. m ü . d . W )

.. i mit herrl . Fernsicht .
teiiJ £ns iuft . Zimmer . Gut bürgeil . Küche ,
i 4 '. Kurgäste und Touristen best , empfohlen ,-»^ inach Nr . 30. (7,33 ' Besitz . : Mi » . Lörcher .

!t »Ül ^ wus Meuliiilacli .

.v - 'Ott Standen . _ Eigene Autoverbindung . —
sv ^ etnach . _ Tel . Tcinach Str . 41 . «124»)

— Besitzer : Emil Schill .

Zimmer
ängereu Auf »
heilen in gro -

Eigene Autoverbindung . —

»a Etat . Altenstetg , O .- A . Fieudenst .
617 m ü . d . M . württ . Schwarz « .

,ii B, 7i . us «UnbAxU Gern besuchter Sommer ,
Ä um " NNer ausenthalt . staubst . Lage .
Äi nt tieft » o " ®' elB- Schwimmbad . Pensionspr
B ° u -

hb . «smwimmvi
UI ^ . ^ . . Verpflegung RM . 4 .50.- . Tel - Amt

m vfu . um . Bes . : Chr . Seeger .

^ ? Jernech . .... .
yJ Ctniiei,,i ® Q6nftat . Herrl . Lage im Kollbachtal

4 sm? » " Terrasse u . Veranda , schöne AuSs .
o . Tannenhochw . Eig . Fuhrwerk .

Besivtt : Sticht . Seeget ,

Luflkurorl Verne » . SMss - Vkn
'
. z . Waldhorn

Tel . Altenfteia ISS . Altrenomm . , erste ? Hau ? a Platze ,— - — - - Garten beim
iiche u . Weine .

direkt am Walde gelegen , schöner , groß . Garten beim
anse . Neu eiliger . Fremden ». Gute Küche u . Weine ,
roher Saal Ml Verein « u . Touristen . Babnstutio » .

(853 Bes . : li Kllhule .

Lnf!ku< ort Berneck ""'""'I SS
Tel . « ltensteta 126. Gut bürg . Hau » , schöne Fremden, . ." Touristen u . Kurgäste best.gute Küche t». Keller . Für
empfohlen . (7648) Besitzer : Cht Bauer

Luftkurort Heselbronn . z - Hirsch

£
tation Altenfte !«, S Km ., 650 m ll . 6 . M ., 3 Mal tägl .
utoverbindung . Autogarage . Direkt am Hochwald «
l . Schöne Fremd «n». Gute Küche u . Kell . Teoendance .
el .- Amt . Gr . Saal s. Vereine . Bes . : Konrad Kit » .

Kmebis . Pension Gofitiü! Fahrnsr
( mftttt . Schwarzw ) . « 50 m ü . d . M . — Direkt a . Walde
gelegen . Gute bürg . Küche . — Gelegenh . f . s > o n n e n -
h ä d e t im Freien . — Vorsaison 4.50^ , ab Juli 5 .00.^ .

Huruaus Kniebis - Lamm 98
§. V

Bes . : Carl Kalh Tel . Kniebis Amt f . Nr . 9.. . . . . . . . .60 Zimmet m . Zcntralhetzg . Kl . Prospekt . Best einge -
richtete ? Haus s Erholung u . Wintersport . Vor - und
Nachsaison ermähigt « Preis «. Antohallen u . Tankstelle .

Hönen - iultkurort Kälberbronn
bei Frendenstadt , Ttat . Dornftetten , 740 m ü . d . M .
RingS umgeben v . prächt . Tannenhochwald . Neue Frem .
denzimmer . Groher Saal mit Glas - Beranda . Anerk .
vorzügl . Küche , ff . Weine . ( 7609*

Gasthof und Pension z Schwanen
Telef - Amt im Hau », Bes . : Mar Zicfle .

ZWIESELBERG5
Station Freudenstadt P42mü .dM Autov ^rbmd

Zwieseiderg . Solei u. Pensivn i. iii
Neuzeitig komfortabel eingetichlxt , bei mäh . Preisen .
Tel . - Amt . Postantoverbindung v . Bahnhof Freu -
i»enstadt . (7753) Besitzer : Ft . Btauu .

Pension Villa Berta mit Villa Elisabeth
Caf « und Restantant

38 Betten . Garage , Zentralheizung . Tel . 422 Freu -
denstadt . Prospekt aus Wunsch . (7751)

Besitzer : Atmbtuster Honold .

7iiiiocolhni >n Station FreudenstadtLnluociU"ri| Gasthot u. Pens. „ Auerhahn "
Neben - Villen , 60 Betten , altrenommiert ., neuzeitl .
einger . HauS , ganz vor ». Küche . Garage Telef .
Freudenst . 421. (7752 ) Bes . : Aug . Gebele .

Wählt » SI « heuer den beliebte »
Luftkurort 700 Meter übet dem Mcer

DORNSTETTEN
b«l Frendenstadt — Württ. Schwarzwald

an der Bahnlinie Stuttgart —Eutingen — (Pforzheim )—Freudenktadt . Ruhiger , angenehmer und preis -
werter Sommerausenthalt für Kurgäste . Erholung -
suchend « n . Wanderer . Neu erbautes Städt . Hallen ,
schwimmbad . Wannenbäder . 20M Morgen Stadt -
wald . Alb . u . Alpenstcht . Aussichtsturm . Rnnd -
und Fernfahrten . Gute Unterkünften . Näh . durch
den Frembenvetkehrsvercin . Tel . 23. (8326a )

nArnr <o « an b. Freudenftadt , ca . 700 m ü . d. M .
vurnuciien Pens on Kay « er
Tel . 67. Sehr schöne Fremdenzimmer . Beste Verpfle -
L >na , Garten , Garage , Bad im Hause . Tonnenbäder ,Stadt . Schwimmbad . Pensionspreis 4.50—5 .00^ . (196a )

Bes . Ant . flautet .

QnrnfföHon 6el » tenbenftodt . « aftliofuuftniion
^ unilieueil 70omu . d M . Ttl,85 , zur Blume ^

Gern besuchtet Gastbos det Kurgäste und Touristen .

SRublge
Lage in der Näbe kl . Tannenwaldung . Am

aus « angeschlosien groke , Obst - und Anlagegarten ,
elegenheit zu « -onnenbäder . Bekannt durch Butter -

füche u . Forellen . Pensionspreis M 4 .50 lab 15 . Juli
bis 31 . Aug . : j ( 5 — ) . Zimmer tetlw . slieh . Wasser ,
Wasserspiel . Prosp . durch Bes . Ft . Hlllcr u . Bad . Pt .

HöneniunK . simmersreid f .
'
Ä ;

Eisenbahnstat . Altenste 'ia . Gattbaus u . Heus . z. ..Auter .Tel . 1. Autovostverv Neue srem !>ens . Anerk , vorzügl .
Küche , ff. Weine . Wall » ringsum . Groß ^ Saal . I Vereine
u Tour , best , emokobl . Gr . Autogar . Bes . : Jakob Stall .

firunmetiltetten
10 Min . v . Bahnstat . Altheim . Autoliuie . 650 m ü M .
Neu eingcr . Fremdenzim .. rtih . Lage , v . Tannenwald
umgeh ., gute Küche u . Keller . Bad im Hause . Pen -
sionspr . v . 4 .5» .« an . (7754 ) Bes . : J » h . Kaupp .

faiitlpl HllfPil OA . Freudenstadt , Höhen -
luftkurort . 780 m ü . d . M .

Gasftiof u . Pension z . Traube
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , fliehend Wasser , Bad ,Bahnstation : Altenstetg . Autoverbindung Altenstetg ,
Freudenst . u . Wildbad . Tel . 13 . Bes . : Gottfried Seoltied .

©aste werden bei mäh . Berechn . m .
abgeholt . Garaae . M

~

De sr mittlere
Sehr warzwald

Gengenbach I freie Reichsstadt
Am Fnhe des Schwarzwaldes , mit der Anmut eines
abwechslungsreichen Lanigchastsbildes . mtt Ichlnchtartig .Waldta crn . prang , das . Badische Rothenburg " in seiner
Vielseitigkeit , wie selten geschaut . Auskunft u . Prospekt
dutch den Verkehrs - und BetschSnetungsvetei » e . V -

. Stat . 8 «
jf

»4
(Ocbsen 'SCHAPB4CH G° .. h°, »

Neu erbaut Bürger ! . Haus . Mähige Preis «. Schöne
Fremdenzimmer . Dampsheizg ., flieh . Wasser , ruhige
Lage . Auto - Garage . Tel . Nr . 8. Auto im Hause .
(7782 ) Besitzer : W . Armbrust « .

TOOIUS
südlicher

in
800 - 1200 m II M.

Kllmaiisciier Höüenhurori
Sommerfriscne

Bahnstation Wahr (Bd .) , Fralburg ,
Seebrugg , Säckingen .

Auskunft und illustr . Prospekt :
Kurverwaltung .

Zell a . H. ( Baden) (g00g)
Vielbesuchtet Luftkurort t» schönem Echivar,waldtal .
225— 600 m ü . TO. — Bahnstation det Nebenbahn ab
Biberach (Schwatzwaldbahn ) . Bera . u . Hochwaldtouren .
Mähige Preise . — Betkebrsv « t «Ia Z« ll « . H.
Hotel . Löwen " , beftgef . Famtlien -Hotel . Pens . Jt 5.50.
Gasthof z. ..Hirsch " , bek. gutes Haus . Pension Jt 5.—.
Gasthof » . Rabe » " , gut bürgeil . Hau ». Mäh . Preise .

Schillach . Kvlel zum Bahnhof .
Zentralheizung . Flieh , kalt . u . warmes Wasser t . allen
Zimmern . Gute Verpsl . — Bäder im Hause . — Heizb .
Auto -Boren . — Eig . Brennerei . — Schön abget . Räume .
Tel . 17 . (7783 1 Besitzet : Friedrich Wölbet .

Kirnback !Ä
"
, 8a ?tf «o ! u . Amjyn ^ rvne

Gut bürgerl . Hans , idnll . gelegen , ring ? mit Wald um -
geben , herrliche Spazie ' gänge , kein Äutonerkehr . Pen -
iwüsprets >or u . nach Saison Jt 4 .50, 4 Mahizei e » .
Telef . 368 Wolfach . Bes . : I . Sckweak .

Kurort Homberg Pos - Hotel u . Pension
In best . fr . Lage . PenstonSpr . v- 6.50 Jl an . Zim . in II.
Wasser . Zentralhz . Vor ». Verpsl . Forellensisch Gaiage
Ged . Gartenterr . Bterrest . Äiäder . Schwimmb TenniS
Tel . Nr . 3 . Autos Verf . (8787a >

S£ s * # 3*1 1243 m ü d. M . Höchstgeleg . Berg
des mittleren Hochschwarzwaldes

Hotel Kandel -Rasthaus
Bestetnaerichtete « Höhenhotel . Schönster Sommeraus ,
enthalt . Herrl . Rundblick aus Alpen und Vogelen
schöne Spaziergänge . Station Waldkirch . Prospekte
d. neuen Besitzer . (8733a ' Adolf Bob , langj . Küchenchef .

EM . Basmol ii . Pension ..z. nii 'er
".

Bekannt gute Unterkunft und Verpflegung . Auto -
garage . Telef . 246 . (8738a ) Besitzer : Karl Volk .

Schonach „Sommerbfirq
"

2 Min . v . Tannenwald . Gut . Saus m . best Verbfl
'
eg.

Freist , m . gut einger . Fremden, . Pensionspr 4 50— .', .00.
(7788 ) Besitzer : K . Hock.

SchonachKoiel und Pension

.. Rebstock "
Angenehmster Ferienaufenthalt . Bekannt für gute
Küche n . Keller . Mähige Preife . Prospekte gratis
Tel . 327 Amt Triberg . Bes . : A . Sch »Ie-Tchn « id«r .

Gremmelsbach Gasthaus z . RöOie
Gutes HauS für Touristen . — WochenendauSfliige . —
Direkt im Walde gelegen . — Eigene Landwirtschaft . —
Milchausfchank . (7796)

ScbiMd • Hotel Sommerberg
1000 m fl . t . M . Bestbekanntes Familien -Sotel , tn
erhöhter voller Südlage . inmitt . Garten - Anlagen . Liege -
kuren , Sonnenbäder . Für Nervenleidende besten ?
empfohlen . Bekannt erstklassige Vervslegung . Pro -
Ivette . Pension 8— 10 Jt . ( 7281 ) Besitz « : L . Wittil «.

(Schwatzwaldbahn ) V» Std .
oberhalb d . Triberger Wasserfälle

Höhenluftkurort
Hotel und Pension „Sonne"

Ruh . , kl Familienhotel m . schatt . Anlagen , neu renov .
Vorzügl . Verpslegung . Pension Jt 6.— an . Prospekte
kostenlos . Tel . 426 A . Triberg . Auto - Garage . Bad
im Hause . (7793 ) Inhaber : G . Strand .

QnmmAm u bei St . George » . Tel . 144. Station d .Q Olli Mvrdll Schwarzwaldbahn . 850 m ü . d . M .
Kasthal u . Pension zum „ Sommerauerhof "
Gut bürgerlich . Hau », sonnige Lage , gute Verpslegung .
Herrl . Friihliiigsausenthalt . Schwimm , u . Rudersport .
Pensionspreis von 4 .50 Jl . (7761 ) Bes . : Fos . Ket »

8t . Georgen . Wald - Holel
i. Schwarzwald K . Weggler

Teleson Nr . 235 . 3 Min . vom Zentrum der Stadt .
Modernes Hans , direkt am Wald «, in stau !>sreier Lage ,
kl. kalt . u . warm . Wasser , Liegeterrasse mit herrl . Ri ' ird -
blick. Autogarage . eig . Forellenkisckerei . Penl . 6 — 7 RM

Tennennronn äs Gasiiii)oso . reDt. „fliiier
"

Augen . Landausenth . f . Ruhe . n . ErholungSbed -sirftige .
Mäh . Preise . Geb . Veranda . Antoverbdg . St . Georgen -
Schramberg . Tel . 12 . (7202 ) Bes . : Joh . Georg Weiher .

Der südliche
Schwarzwald

L » Märeton Gasthaus » . Metzgerei , ur Sonn «.s » . iViargen . Gut bürgerliches Haus , angeneh -
mer , ruhiger Aufenthalt für Sommergäste und Tou -
ritten . (8734a ) Besitzer : A . Wehrle .

Ssil Krozingen . • Pension „zur Sonne"
Neu renoviert , bestempsohl . HauS . Zimmer m . flieh ,
kalt . u . warm . Wasser . Zentralheiz . . Antohalle . Tel . 24g.
(7774 ) Besitzer : C . R . Eberle , Küchenchef .

Gasth . u . Pens .RfOitllüll Höhenlnftkurort
Di Cilliau 1020 m ii . d . M . zum Kreuz
1 Stunde von Station Hinterzarten entfernt . Telefon
Hinterzarten 63. Es hält sich empfohlen O . Rombach .

Falkau . MKmiis ujcnlion .Lime"
Ruhige Lage , Wald und See , gute Küche . 10 Min . von
der Bahn . Mähige Preise . Tel . AltglaShütten 5.
(7762 ) Besitzer : Aug . Fes - r .

Pfronten - Kettlern 8
6

6Tm
aS

5 Minuten von Bahnstation Psronten - Ried
Gasthof „ Adler "

Tel . 5. Herrl . Lag «, schöne Fremdenzimmer ,
Bad . Balkon . Speise - Veranda , schatt . Garten .
Pens .- Preis bei vorz . reicht . Verpfleg , (einschl .
Zimmer ) Mai —Juni 430 M . Juli — Aug .
4 80 Jt . ( 70751 Lud Gschwend .

600m hoch

MWM »
l^ing» von fannanb <wald «tc .n Bargen c/ngcsdlloss «" .

Juwel Zes GchwswwoiÄoi
u ctunck V« rt«r^,rsv - <-a .>

'r>.

Zinwarlen. Gatthos u .
Pension Zill Loselle

"
310 m ü . l>. M . Telefon 60. Gut bürgerl . HauS . Gut «
Küch«__u . Keller . Bad , Autogarage . Pensionspreis vo »
5.50 Mark an . (8SSla ) Bes . : Leo Hoa.

Kappe l . Gasthof zum Sternen
Schwatzwald . Station d. Höllentgjbahn . Zlngen . Li»st«
knrort , S00 m tt. d . Meere . Tel . 35 Lenzkirch . Prosp kt «.
(7775 ) Besitzet : M . Glotz .

Kurhau§ Watdhofel
und Ocpendancen

verbunden mit Physika ), diät Kuranstalt . Kli¬
matischer Höfienlu ' tkurort . 752 m ü . M .
Vi Stunde über Viüinßen , Horh -Scliwarzwald .
Herrliche , staubfreie u . win rlKeschützte Lage
in eigenem großen Park mitten im Tannen -
hnchwald . Stoffwechsel - und Erholungskuren .
Jeglic -he moderne Diät (Bohkost -Obstkuren
usw . ) (Fastenkuren *. Hydrotherapie . Massa¬
gen . Lichtbehandlung . Sonnenbad . Gymnastik
Pension von .tt 7 .50 n -n Leitender Arat :
Dr . med . O . Hiebcr . Inh 'ib r - B . v . Szadknw «ki .

ßad ßtirrlieim STSJ ?
Solbäder im Hause . Eig Zuleitung . Da » ganze ? abr
geössnet . Zentralhzg . Tel . 21 . Bes . : L Albütz .

Z. Och en
Bahnstat . Ruhige Höhenlage 7—900 m . An herrlichen
Waldungen nnd Donan gelegen . Schöne Berg . n . Wald -
Wanderungen . Angel - und Zlißderlport . Gut bürgerl .
HauS . bekannt seine gute Verpfl . u . tfrbM . P 'nl ron

i. Tank .
~

Gei lagen

4 .00 Jt an . Garage . Bes . Gibtlngct .

ßonndort i . Hochschwarzvv.
860 m fl . b . M . AuSgezesch » . Höhenlustkuror «. Pen -
sionspr . Jl 4,80—7.— Prosp . durch Kurverwaltung .

Todtnauberg. Gasthof u. Pension z . Sternen
1021 m ü . d . M . in nächster Nähe des Feldberges . Süd ,
Hochschwarzwald . Teleson Todtnau Nr . 10 . Gut bür »
aerliche » HauS . Mähige Pensionspreise . Auto -Garage .
Auto Vermietung . ( 7772 ) Besitzer : Paul Blend er .

Todtnaubercj Gasthaus u Pension
Höhenlustkutort 1021 m ü . M . ZUm tngel
Gut Vürgerltche » HauS . Mähige Pensionspreise . Tel .
Todtnau Nr . 6. ( 7771 ) B es . : Ftan Oscar Klingel «.

Bernau , Höiienlulurort
mit billigen nnd guten Pensionen zum Röhl «. Adlet .
Löwe » , Schwanen . Autoverbindung mtt St . Blasien -
Seebrugg . Utzenfeld —Schönau . ( 7766)

Verkehrsverein Bernav . Tel . 19 .

Menzenschwand Ö .
' -Ä, " Ula ;d8Ck

Am Fuhe d . Feldbergs (900 m ) , neuerbaut , m . schön .,
« eräum . 3imm ., el . Licht . Ia Küche . Spezialweine . Für
läng . Auteuth . s. gecign . Pens . Jt 5 .50. Tel . Bernau 12 .
Bahnst . Aha . (7777 ) E rnst Fii » fschilli » «.

6WMU 6Bfm«t«5l6onne
850 m ii . d . M . Ruh . Lage , best einger . Fremdenz .,
ele ktr . Licht , Restaur . jederzeit - Forellen . Pension 5 Jt ,
Bahnstation . (8002 ) Besitzer : Katl Kuh .

öestvr Aufenthalt
für Ruhe

und Erholung .

( SÜDl . BAD. SCHWARZWALD)

Tlieriiialkiii ' ort
Schnellxugstatlon Müllhelm Baden , Strecke
Frankfurt/Main — Basel , Modernst eingerichtetes , staatliches
Markgrafenbad mit offenem u . Hallen -Thermalschwimmbad ,Familienbad verbunden mit Luft- und Sonnenbad . Auskunft
und Prospekte kostenlos durch die KurverwaltungBadenwetler .

Hotel RdmerDad >« > Betten
Pension von II RM an

Schwarzu/aidliotel
75 Bett . Pension v 8.50 RM an

Hotel waidhaus «s Betten
Rension von 7.50 RM an

Kurhotei Belieuue nr3
2UBetten . Pens . v . 10.- RM an

ParHUOfel >« > Betten
Pension von 10.- RM an

Hotel - Pension Engler
50Bett . Pension v . 7 .50RM an

Hotel meissburger
25Betten . Pens . v . b .50 RM an

Pension Daheim ?? Betten
Pension von 6 .— RM an

PXU » . . . : Ul Gasthof und Pension
bohr Willi „ Oeutscher Hot » .
Altbekanntes HauS , gute Küche » . Keller , schöne Aloen »
aussicht , schöne Kuhwege in den nah gelegenen Wald
und wiltronranttsche Albtal - Zentr . -Heizung u . tl . kalt ,
u . warm . Wasser . Eig . Forellxnfischerci n . Jagd . Pen »
sion von 5 Jl an . (7768 ) Eigent . : C . Baldischwellet .

680 m ü . d M . Bahnstation
Steinen (Wiesental ) Autolini «.
K » 8thof U. Pension z . Pflug
iiilllliiilililillliillllllitlllllll lllllllllliliinii

Endenburg
Gnt bürgerl . Hans , tn Waldesnähe . Mähtge Preise .
Eigene Landwirtschast . (7773 ) Besitzer : Ott - Reis Ww .

Gesundung
u. Erholung

9181abietet Säckingen a . Rh.
Prospekte durch städtisches Verkehrsamt .

Epfcnliofen700 m
ii . d . M .

Gasthof und Pension

„zum Löwen "
Sehr guter Erholungsaufenthalt , direkt am Walde . Herr ,
lich- Lage . Vorz . Küche . Mäh . Preise . Bes . : Aug , Merk .

Senqcn. Mb»! «. ®pni . j. StMilien.
Gut bürgerl . HanS , neu einger . Fremden » , in sehr gut .,ruhiger , geschützter Lage . Für Erholni >gsbet >!irf,tac best,«mvfobleu . Zivile Preis «.

'. « . Weste .
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Die Kochburg.
Cor.

Emil Baader .
Unweit der alten Markgrafenstadt Emmendingen , aus einem

. . rberg des
der Hochburĝ
Vorberg des Schwarzwaldes,

" erbeben sich die gewaltigen Ruinen
der Hochburg, die neben dem Heidelberger Schlog und dem Hoben-
twiel zu den umfangreichsten Burgruinen Deutschlands zählen.

Ein uralter Weg führt von der Ebene hinauf zur Burg . Die
Stelle , wo dieser Weg die Elz überschreitet, heißt die „Markgrafen -
furt "

. Nicht ohne Erund : eine Markgrafenburg war die Hochburg .
Außerhalb der Burgruine liegt die weitbekannt « staatliche Acker -

bauschule Hochburg ! an der Stelle , wo sich der alte Meierhof der
Burg , der sogen . „Bauhos ' befand . Vermutlich bewohnten die alten
Herren von Hachburg" diesen Bauhof , bevor sie , ums Jahr ILM die
Burg selbst erbauten .

„Hachburg" hieß die Burg in jener frühen Zeit , vermutlich nach
dem Berg , an dem sie erbaut war . dem „Höchberg "

, was so viel be¬
deuten mag als Habichtsberg . Die Bezeichnung Hochburg kam erst
im IS. Jahrhundert auf . Als das Geschlecht der „Herren von Hach-
berg" um 1130 ausstarb , gingen Schloß und Hofgut in den Besitz des
Markgrafen von Baden über . Markgraf Hermann L nahm endgültig
Wohnsitz auf der Burg . Er gilt als Stammhalter der markgraflich.
Hachbergschen Linie . Markgraf Heinrich IV . verpfändete die Burg~ " Diese Pfandschaft wurde dadurch eingelöst, dag sein

OUn ~ " " ' — • — --
Sohn

Freibura .
ffT?<rrrn

£
'nmf Oitn RA mit kr TnAter eines !̂ reiburaer atri -

kaufte die Burg um 80000 Gulden an den Markgrafen Bernhard
von Bad '!« . Bernhard , wie feine Nachfolger residierten nur selten
auf der Burg . Die Burg war vielmehr Siy der markgräflichen Amt --
Iettte und Landvögte . Den Stürmen des Bauernkriges hielt die Feste
stand . Unter Markgraf Karl II . wurde eine weitere llmwallung ge>
baut und die ganze Feste unter Zuhilfenahme erster Festungsbau
meister erweitert . Die Untertanen hatten hierbei Frondienste zu
leisten. Auch der „Bauhof wurde in dieser Zeit neu erbaut .

Während Markgraf Jakob zeitweise in Emmendingen und zeit«
weise auf der Hochburg wohnte , verlegte Markgraf Georg Friedrich
leinen Hofstaat gänzlich auf die Burg . Zum Festungsrommandanten
ernannte er Albrecht Besold von Eteckhofen . ehemals Oberschulthech
von Malterdingen . Mit großer Umsicht wurde am Ausbau der Fe-
stung gearbeitet . Auch eine Eeschützgietzerei wurde in dieser Zeit auf
der Burg errichtet . Dies geschah nicht ohne Grund . Die Wirren des
dreihigiahrigen Krieges führten manchen Feind vor die Burg . Von
1634 bis 1fi36 wurde die Feste , die als uneinnehmbar galt belagert .
Wenig wissen wir über den Verlauf dieser Belagerung . Wir wissen
aber , daf, am 2. März 1636 die Uebergabe erfolgte . Im Mai wurden
die Werke unter Aufsicht eines Breisacher Schanzmeisters demoliert .
An Kriegsmaterial fand man in der Feste u . a. 12 Zentner Blei ,
84 große Kanonen . 196 Tonnen Pulver . 1000 Stemkugeln und
100 000 Musketenkuaeln .

Nachdem die Feste etwa 80
unter Markgraf Friedrich IV . .. — ----- - > ,
standen unter Leitung des hervorragenden Frankfurter Achitekten
und Ingenieurs Böckler . Die Burg war nun fester denn je.

Kaum war der Wiederaufbau vollendet , lieh — mitten im Frie¬
den — der französische Kommandant von Freiburg ( diese Stadt stand

. begann
Arbeiten

damals unter französischer Herrschaft) Du Fay Fähnrich Vaisseau
zur Uebergabe auffordern . Ohne weiteres besetzte er die Burg . In
den Monaten Januar und Februar 168», in dem Jahr , in dem das
Heidelberger Schloß in Trümmer fiel , wurde die Hochburg durch die
Franzosen gesprengt. Die Befestigungswerke wurden vollständig ver-
nichtet. Die Brunnen wurden mit Steinen ausgefüllt . Sämtliche Ee -
bäude wurden bis auf die Umfassungsmauern zerstört. Sogar die Ee-
wölbe des Kellers schlug man zusammen. Die Feste wurde nicht wie-
der hergestellt.

Q^eisebekanniscßaften
bringen es mit sich , daß man oft um Auskunft über diese oder
jene Zu ;verbinduni * gebeten wird Es ist immer unangenehm ,
wenn man auf solche Fragen keine Antwort geben kann Beugen
Sie deshaLb vor und kauten Sie heute noch den

Sommerfahrplan 1929
der Reichs - und Privatbahnen in Baden
Verlag Badische Presse Karlsruhe

Er gibt eracti &plande Auskunft Aber » lle Zagrcrblndasgea ,
lat handlich , tiboulchtlich and aaverUUsig

Der Fahrplan ist in den Buchhandlungen , Bahnhotsbuchhand¬
lungen , in unserer Hauptgeschäftsstelle , Ĵ ammstraße Ecke Zirkel ,den Zweigstellen KalserstraBe 148 und Werderplatz 34a sowie bei
unseren bekannten Agenturen . Trägern und Verkäufern zu haben .

160 Seiten Umfang , Preis nur 50 Pfennig

In Trümmer liegt das einst so stolze „Rotgattertor " mit Busch-
werk sind die gesprengten Bastionen überwachsen. Zu sehen sind noch
der gemauerte Ringaraben , sowie Teile der etwa 20 Meter hohen
Ringmauer . Auch Wappen , Geschützscharten und Teile des grogenBollwerkes „Eiehhübel " sind noch da. Durch das „Gießhllblertor "
betritt der Wanderer das Burginnere . Vom „unteren Hof" gelangtman durch das „ innere Tor " zum ehemaligen Zwinger . Dort sind
Teile der Stallungen , der alten Burgvogtei und der Küferei er -
galten . Eine Trem >e fuhrt zur neuen Burgvogtei . Roch manches er-
!ennt man : die Pfisterei , das „fürstliche Wohnhaus" , den „Neuen
Bau "

. Doch alles find ja Ruinen . Wohl war die Burg stark befestigtAber sie konnte weder den ersten noch den zweiten großen Angriff
aushalten .

Dennoch : wir lieben diese Burg . Wir wandern immer wieder
gern zu dieler zerfallenen altbadischen Burg . Diese Habichtsburg im
Breisgau ist, wie jede Burg der Heimat , Flucht aus dem Alltag in
den Traum , ins Land der Romantik . Gern schauen wir von der
Hochburg hinaus ins weite schöne Land : zum rebumkränzten Kaiser-
stuhl, zu den dunklen Schwarzwaldbergen , zu den blauen Vogeten.

Reiseziele im Berner Oberlan^
Das Kernstück einer Schweizerreise ist das Berner

auch deshalb , weil jeder Besucher , von welcher Richtung er ' i
Schweiz bereist, z. B . über Eraubünden und die Zentralschwc>Sdem Wallis und Gensersee, dieses Gebiet bequem in den Eesaw ^einordnen kann. Höchste Formentfaltung alpiner Gegenden j#
lieblichster Anmut gesegneter Seegestade und sanfter Bergtal
im B« rner Oberland verknüpft . Daher befriedigt e » auck fly p
send« , die ihr Touren -Programm auf diesen Teil der Schwei!I
schränken oder hier einen festen Standort für Erholungsauie »
beziehen. ytAuf drei Wegen begibt man sich ins Oberland . Wer dtt <^tral » und Ostschweiz schon kennt und über Basel einreist, wW w '
Weg über Ölten und Bern . In der durch architektonisch «
heit reich geschmückten Bundeshauptstadt genießt man vom ^das erste Pnorama auf dt? Gipselriesen des Berner Obeu°

f(|
Weiterfahrt nach dem ebenfalls kunstreich gebauten Thu ^ i
eigentlichen Pforte in die Oberland -Region , die hier am
bei Hilters ins « n, Oberhofen , Gunten , MerU ? .^
Sigriswil und dem Höhenkurort Beatenbergi 9* «r
Landschaftsidylle zeigt, während drüben der mächtige Eckpfeilern
aussichtsberühmten Niesen in die alpine Welt einleitet . ^Thunersee fährt mau nach Znterlaken , dem Mittelpunkt des
Oberlande » . $Wer Luzern und die Zentralschweiz zuerst aufsucht ,
Znterlaken mit der Brünigbahn , die landschaftlich und baute »^ ,
viel Interessantes bietet . Man berührt dabei Meiringen ufl

iif«!Brien ^er -See . Komt man von Graubünden , so wühlt man V
Ghur mit der Rhätischen- und Fürka ^Oberalpbahn . dievon . . . . . . „der schönsten Alpenreisen gewährt , bis

^
Gletsch , von hier m»

auto über den Grimselpaß und durch die wilde Aare - Schlu <? '
Meiringen , weiter mit der Brünigbahn nach I n t e r l a k e « ■

„flKits bei Interlaken , dem eleganten internationalen Trew'
^aller Oberlandsahrer , hat man berühmte Aussichtspunkte, }■

Schyniae-Platte , von der man die Fülle der von Schnee und <U
umleuchteten Bergriesen in erhabenster Gruppierung erblickt,
T-mr ««MV ort - - vi . . *bar nahe und drch anscheinend unerreichbar . Aber die kühne«
bahnen die uns nach Mcirren , Wengen , WengernsKrindelwald und zur Kl . Echeidegg geleiten , (t'

f „ t<uns , sie unmittelbar kennen zu lernen und mit der Jung I ' pbahn , der höchsten Bergbahn Europas , dringen wir hinein
gewaltiges Revier , zu ihren Gletschern und zum Jungfrau ?«»
senem hochalpinen Firnmeer , das man in 848» Meter f>ör
komfortablen Berghotel bewundert .

Diese Punkte sind natürlich unerläßlich im Programm jtfnet Oberlandreise . Aber auch den Ausflug mit der
elektrischen Alpenbahn , die als Berner Alpenbahn oder L' 0 \U
bergbahn durch ihre Kunstbauten und ihre Landschaft je
ist, darf man nicht vnterlassen . Ueber S p i e z am Thunesrührt man zuerst Mülenen -Aeschi flinks oben der Lu
A e [ ch i, von der Station Bergbahn auf den genannten Nf ! «f
Gipfel ) , dann Reichenbach , wo das aus Schnee und o l® , (jtfboren« Kientai seinen hochromantischen Lauf beendet und da»
besuchte Frutigen . Oberhalb des ingenieurtechnischen ^ -t*
yetU » der Doppelschleife bei Blausee gelangt die Bohl*
hochalpinen Kurort Ä anderstes mit dem nahen Oeich'"^der unter der firngekrönten Blümlisalp und dem imposant« ^ *
denhorn in erhabener Einsamkeit ruht .

^

Radioaktive Thermen 6 ' °
in dem weltberühmten Heilbad des Schwarzwaldes - GeseaGicht - RheumatismusumdKatarrhe .

Baden - Baden
ein Paradies von Wäldern und Blumen

BtitkliHln Kuranstalten . Hervorragende Äjjf«!'schaftliche , künstlerische und sportliche Vera ' Lau¬tungen . 18.—23. Jnni : Automobilturnier mit !korso . 25.—28. Juli : Deutsches Kammermusik J (
23 Aug . — 1. 8ept . : Große Woche (Internatl »" ,!Pferde -Rennen , Opern . Kon/ .erte . Bälle ) .tnrnlere . Strandbad . Bergbahn . Täglich Th CB»jrund Konterte , Auto -Rundfahrten . Unterkunft jnalle Ansprüche . Prospekte durch die Stadl '9
Kurdirektion Baden -Baden . Schwarzwald .

Hotel „ATLANTIC "
(7216) gegenüber d . Kurhaus
Restaurant — 5 Uhr-Tee — Abendtanz

KURHAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - nnd Bier -Restanrant . Mäßige Preise . S Uhr -Tee .zeiten , Gesellschaften , Kongresse , vornehmer Barbetrieb .

Abend tan « . Säle für Hoch -
W . Pittack .

Hofel-Reffaur. „Bock"
Zimmer m . Frühstück 4 .20 M . Weinramt m . gut . Küche zu mäß . Preis

u . Bierres 'S
Hubert

Allee - Hotel Bären Ä̂o ^f;
Eig . groß . Park . Appart . m . Bädern . Fl . Wasser ,
Lift Zentralh . Antogar . Haltest d . Elektr . Pen¬
sion v . 9 Mk . ab . Bes . : J . Mutschier .

Weinrestaurant Dir . Joseph Meyen
Uornehmsies AbandloHal am Platze BarberlnaSarwany Band I Intim * RBum «

Rendez - vou8 der guten Geseliscnatt
Holel Zähringer Hof

ffroßer Park , eigene Thermalquellen .Aageschlossen Zähringer Weinstube .

Haus National
allerersten Ranges , die vornehme Familienpens . ,
in schönst . Lage d . Lichtent . Allee . Gönneranlage
u . Tennigpl . Jed . mod . Komfort . Tel . 236 .

„Der Selighof " Idealer Somner - Aufenthalt Inmittender neuen Golfplätze . Durch Neuban
bedeutend vergrößert . Jeder moderne
Komfort . Tel . 1183/84 . Bes . C . Oberst .

Hotel Pension NAGFJj
Hotel „Der QiieiieniioriDie alte Dan. ntubejill SÜB6II LDCi!6l

"
gegr. l83i

Pen «. Mk . 10- 14. Da * ganze Jahr gtSffnat . Tel . 1574. — Die gute KQcha — Der gute Kaller . Otto Hohly. Zentralheizung

Kur- u Badehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle im Hause .
Lift , fl Wasser . Pension von 9.50—11 .00 Mk.
Tel . 198 Betriebs ] , A . Zimmermann .

Hotel Köuierliof
vorm . iHaus Hohenzollern . Sofienstr . 25. Das fein -
bürgerl . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube .

Inh . : A . Hausin .

Hotel zuui Saluten
gut bürgert .. Haus . Wein - u . Bierrest , gegenüberutm staatl . Bädern Pen », zu gtlnst . Yereinbarun -gen . Tel 686 Bes . : K . Reinbothe .

Pension Blümel
f [fFließ . Wasser Zentralheiz Anerkannt ^ 1.

Verpfleg . Mäß Preise . Tel 604 Bes A . Bl^ >

„Regina
" Palast - HotelMERKUR - RESTAURANT

auf dem 700 m hohen Merkurqlpfel

Hotel Villa Sorento
vornehmes kl . Familienhotel . Fließend . Wasser ,
schönste und ruhige Lage an der Lichtentaler
Allee . Pension 10—14 Mk . Autogarage im Hause
(kostenlos ) .

Täglich 5 Uhr Tanztee .
Pension Villa Zink

in schönster Lage , nahe Wald , Allee und Kur -
anlage ^ großer Park Zentralheiz ., fließ . Wasser .Pens . 7 .50—10.0« Bes . J . M . Goeti .

LuftkurhotelKaiserin Elisabeth JcRuhige staubfreie Lage Direkt amModerner Komfort _
Hotel gohleuer Löwen

B .-Lichtental . End3tat d . Straßenb . Groß Park .Ruhige Lage . Pens . 8 .— bis 9 — Mk Tel . 113.
Inh . J . Schulmeister .

Pension
GRAF ZEPPELIN

Bismarckstraße 12 . Tel . 319 Pens v . Mk 6 .50 an .

Sinner Eck
iiiiiiiiiaiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii "11""

Restaurantund Kaff£e
Die vornehmen Lokale am L/eopoldspl^ t55'

GOLF - HOTEL
and Terrassen - Restaurant

a.. Ende d . Straßenb .. 10 Min . v . Kurhaus entfernt .

TROGADERO
Das führende Cabaret . — Nur Attraktionen .

Tanzpalast

Krokodil
das gutbürgerliche Bier - u . Speiserestaurant .Inli : P Hanfmann .

Hotel und Kaffee
Grete ! _

Kurhaus Schirmhof
Haiw 1. Ranges , 8 Min . ▼ d Bndstation Tier¬
garten , fließ . Wasser a . Bäder . Bes . : H . Zabler .

Hotel Schwarzwald -Hof
das gut bürgerliche Hans

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser
in allen Zimmern . Pension Wein - n . Bier Restau¬
rant Moninger Export . — Dortmunder Dnion . —
Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wüldele .

m
Hotel Augustabad ^ »ê Ker ^ pew- ^

Hoteirestaur . Löwen - Friedrichsbad
Bek . renoipmiert . Hans i . Zentr . bei d staatl . Bä¬
dern . Best empfohl . d . Küche u . Keller . Zentral¬
heizung Tel 89 Eigent . : E Lorenz . Küchenchef

Goldenes lirenz
Pilsner ürquell . — Pschorrbräu München

Besuchen Sie den herrlich gelegenen

GeroldsauerWasserfall
Restaurationsbetrieb . _ 20 Minuten Wej? ab Endstation

der Straßenbahn . Telephon 410 .

/ " * tueuer llict ' U» 0 |'v"" r V0̂Zim . v . 2 .50 M . Pens v 7 . M an Altbek \ rte^
ailfrl "RTfipho n mäß Proieo f AU^OP^

Bes . : A V^ ->zttgl . Küche u . mäß . Preise . Platz f . Ä
Touristen sehr zu empfehlen .

Hotel Termin iin
am Bahnhof . Zimmer m fl. W . Glinst PensionBad , Offenes Restaurant mit Terrasse Tel . 163.Baden- Baden HoieMarai „Hier Jahreszeiten

"
Besitzer : A . Ritter (Tel 1229) 3 Min vom Bahnhof □. den Kuranlagen . Gutes Hau « :vollst , neu hergerichtete Zimmer mit fließ . Wasser . Vorzügl , Küche selbstgezogeneWeine Ausschank der Brauerei Schrempp - Printz . Mäßige Preise .

Kurhaus Taiiiirnlioi ,r
Haltest Schirmhofweg Tel 293 Herr ! j^jeäfKaffeerest . eig . Kond -, gr Terrasse Lief "
am Walde Wochenend Leit . : Frau A .

Besuchen Sie das Alte Schloß
Besuchen Sie da« _Konditorei -Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie , Haltestelle Bismarckplatz . Bekannt und gelobt

Inh . ' L . Rinsehler .

Pension Jagdhausmit Blick auf die Rheinebene . 20 Minuten von der Straßenbahn .Säle und Terrassen . Gefallenendenkmal des schlesischen Dra¬goner - Regiments 15. Telephon 647

HOHENRADEN
Restaurant — Kaffee — Gartenterrasse . TeLPension Else Mari ^

früher Haus Volz . In schöner , ruhiger Lage Herrlich ®
sieht . Pension von 6 .50 Mk an .

A»r

Postautoverkehr
von BUhl und Baden - Baden Die Höhenkurorte des nördlichen Schwarzwaldes H » « C» ' gS0>

Iiurhaus Herreuwies

bequemer Weg
A n to Verbindung
(7239 )

Baden -Baden —Bühl . Tel . BUhl 23 Prospekte
Bes . : Geschw . Braun .

Sie finden den idealen Schwarzwald -Erholungsaufentlialt auf

Knrliaus Hnndseck
Im Höhengebiet von B .-Baden . 180 Betten - Telefon BUhl 13
(7238 ) Eigent . u . persönl . Leitung : Hammer & Maushart .

Kurhaus Pläi !i0 ,<ir
Inmitten prachtv . Tannenwaldunpen des Badener Höhen *®
m . Aussicht ins Rlieintal . Aerztlich empfohlener HBhenl "*' 1' ' '
90 Zimmer mit 130 Betten . Günstige Pensionsbodiupungö ' cjjlt ''^spekte kostenlos . Tel . Bühl Nr . 11 Bes . : Karl Habich « "
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SAISON ERÖFFNET

BAD NIEDERBRONN LEIsass
THERMAL-STATION Spielsäle Neu

(Roate -Baccarat ) eröffnet :
ßRAND HHTFI Mod- Komfort 80 Zim. m . BadOU I CL und Telefon - Mäßige Preise .

Week - End zu reduz »erten Preisen ! AI e Auskünfte durch dieCasino -Dlrektion

Ausflug nach Ottrott
am Stifte des Odilienberges , Ausgangspunkt
sür Vogesentonren tm Elsav .
HOTEL DU CYGME

Telefon 9. gegenüber dem Bahnhof.
Grober schattiger Garten , komfortable Krem»
tenzimm . mit Bad , Garage fiir ca . 2g Autos ,
beaueme doppelte Aus - u . Einfahrt , Benzin -
u . Oelstation . Autoverbiudung . Pension mäh¬
rend der Saison Z0—50 ffrs . (9240a )

Bodensee — Sanne / Blumen/Sirsnd / Sport
Vornehme Hotalaniaga mit Je?!. Comt, 250 Betten 10 Min . von Lindau, Heil¬
quellen lür Gicht , Rheuma , Ischias . — Strandbad Park. Hausorchester. Tanz , üa -
ragen für 2ä Wagen . Zimmer m 3.50 bis 7.—. Pension m 9.— bis 1!.—. VerlangenSie Prosp. R . SCHIELIN, Besitzer .

Wal lensee
(Schweiz )

Gasthaus u. Pens . Sonne
empfiehlt sich f . Ferienaufenthalt . Butter -
ktiche , Fischküche . [9164a
Prosp . d . d . Besitzer : A . Brandenberg .

PETERSTAL HÜcsferland*- JEDER EINMAL IN ANERIKA
Zwei

„ WHITE STAR "
GESELLSCHAFTS - FERIENREISEN

nach

(i«1

jj)
M efelquellen .
Moor - u . Stehlbäder .

Dresden 1929
WM

inal-ßKtober

für jede « Hotel , Jede Pension nsw . Ist
die Anzeige in der Bäderbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit . sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zu bringen :

für denkbar beste Anzelgenwirkung Ist
durch die hohe , von keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte Auflage von
über 58 000 Brempiaren für jede Aus¬
gabe und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kostenvoranschläge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

AMERIKA KANADA
Nr . 1 ) vom 16 , Juli bis 19 . August 1929
Nr . 2) vom 7. August bis 11 . September 1929

Auskunft und Prospekte kostenlos durch A1082
Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Anskunltsstell « II Kaiserstraße 159 — Te efon 1420.

des »

^
Mka ßme

Regelmäßige Abfahrten von Rotterdam
Schnelle Überfahrt, größte Sicherheit
Vorzügliche Verpflegung,deutsche
dienung- Auch die Kabinen 3 - Klasse
sind durchaus neuzeitlich eingerichtet-
Kostenlose Beratung in allen Reise-
und Visum -Angelegenheiten durch:

Reisebüro Karlsruhe A . -G. ,
Karlsruhs , Kaiserstraße 229 . A569

Im Norden Iiegr der Garten EdenF
Laß Dir raten

feiinen Begriff von den
Schönheiten Sehwedens
vermittelt unsere reich¬
bebilderte Broschüre 1,
die wir auf Wunsch

gern Ubersenden .
Schreiben

Sie noch heute an

u
Amtl Reisebureau der
schwed .

BERLIN W a
Unter den Linden 22/23

Kein Visumzwang für Deutsche
. « •

Tzchiertjchen Äü
GiaubÜnden . 1851 m , Schweiz. Bürgerlich .
Saus

i . freier gcsch Lage mit Aussicht ins
cbirge. Gr . gesch. Terrassen . BaSer . Pen »

siou m . Zimmer Äuni/Eept . vr . 7 .—. i !uu /
Aug . Ft . 7.50. Prospekte . Radio - Ausl .- Empf .
(21128 ) H . Meier . Bei . u. Leit.

Qstseebbd EMUNDE
Berlin 4 Std ., Hamburg 3Vs Std . Hannover
o Std . — Offene See . — Harri . Sand¬
strand . — Waldr . Umgabung . Molen.
Yachthafen . - Prospekte und Auskunft
kostenlos durch die Badeverwaltung. A271

Bäder -Prospekte
empfehlenswerterSommerfrischen , Kurort « , Hotels usw . aus den ver¬
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

lenlos durch die Bad . Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Lammstrahe , Ecke Zirkel . Die aus-
wältigen Bezieher erhalten auf Anforderung die gewünschten Pro-
spekte zugeschickt . sWir bitten jedoch , die Anforderung von Pro-
spekten auf möglichst wenig Orte — "Höchstzahl vier bis fünf — zu
beschränken.)

Bis jetzt liegen uns Prospekte von nachstehenden Orten vor :

sgas
KUSteia

Schrvarzwald :
42 Kniebis

S » . 4 Königsfeld i B
«7 Bad Krozingen
>5 ! v'enzkirch

163 Sab Liebenzell
Mem '( 19 Me»,eit !chwand

58 Muaaenbrunn 6
»7 Neustadt i . Sckw . 77

Oberbayern und Allgäu :
Moorbad Aibling
Berchtesgaden .Bad Brandenbura 45 jitchpoldina

47 ! Pfronten

59 ! Öppenau
149 i Ottenbösen
ton Bad Pcterstal
1" | Bad Rappenau
23 Bad Rivvoldsan

11 « Rot (» turn »
87 Rubestein

114 Sdtonarfi
121 Schopkloch m101 , Schöna « i . W-

W «"a»t
N"w

'w°iler

Tch >01 Sttionan ». N' d U.°.« ? e»ern 1^ ! SÄo »miin,ach
& & ****

d . En ,

( 48 ! Sc!>nnwald
48 Hwrambera
27 3ö (fi « (ien' St . Blasien

S -b« .
H |'Ke,Ü!A ®>Wtnft>irä

158
50
28
80
24

( 04
( Oß
88

111
Gichenbach 102

St . (Scornett
Bad Telnach
Tennenbrono
Titisee
Todtmoos
Todtnau
Tribcra
Wllinoen
Wildbad
Seil n . H.
Zwieielbera

19
52

125
81
««
57

178
92

105
55

151

,5iilfen
Äar misch
Mittenwalb
Oberammergau
Qberitaiisen
!?bcrstdors
Prien Cbiemf.

79 So » . boten
b!> schlierlee »
22 Tegernsee

>5 » ! Bad Töl ,
108 ' Wertach
155 j Bad Wvrisbosen
641

Chui *walfleii 1272 m Gtanbllnden
üb .d .M. _ . R£ute . ,Chur -Engadln

Schwimm -, Luft - , Sonnenbad , Tennis
Idealer Familien -Ferienkurort inmitten ausgedehnter Fichtenwälder .

Autoausflilge nach a len Kurorten Graubündens .
Betten Pens .-Pr von Betten Pens .-Pr . von

Krone
(Fl .W.)

Linden hof
Des Alpes-

Mettier
Waldhotel

Frs. 12 — an
Frs. 12.— an
Frs. 8.— an
Frs . 8.50 an

Post 40
Rothorn 30
Kinderheim
Sonnhalde

Frs . 8.-
Frs .Frs.

8.50 an
6.50 an

Arzt am Platz .

Oil !6rU/0(l6P Lj
°Bgfin

|
')Urg ' Metê eiz

Gedieg . Familienhotel . Sonnige Lage . Schwimm - und
Sonnenbad . Sport . Vorzügl . Verpflegung . Jahresbetrieb
Garage . Telefon 11 . Prospekte .

fififääd Hotel OSdenhorn
Herrl . Rundblick auf das Hochgebirge .

Berner Oberl . Sonnenbad . Diät - u . Hntelküche .
Schweiz . (1099b ) Bes . K. Reicheubach -Burrl .

St . Moritz Behasl . Familienhotel Cen¬
trale sonnige Lage . Aner -

_ kannt vorzügl . Küche und
Hnfol ^ TFFFANI Keller - Restaurant . Ofr.IIUICI 1 «-»• ■ Münchner Paulaner u Stern -

Bes . ; O . Clootta - Stefffanl . bräu . G . Frank , Dir .

HotehKurhaus sä^'ntis Tschiertschen ä Hotel Alpina
Rnnriiirn T .n rro Snlitwimm . lind "

Autopost Chur —Passugg —Tschiertschen . Saison : Mai
bis Oktober . Pension ab Frs . 8.—. (1097b )

WENGEN
(Berner Oberland )

HOTEL ALPENROSE
und MITTAGHORN

Heimelige , ruhige Familienhotels in aussichtsreicher
Lage , schattiger Garten . 5 Minuten vom Bahnhof .
Wintersport . Gute Küche . Prosp . Feuz und v . Alliren .

LENK i . S . Bad (stärkste
Höhenkurort

Schwefelquellen ) Luit - und
I . Ranges . Exkursionsgebiet .

BERNER OBERLAND 1IOO m U. d . M . Prospekt durch die Hotels und das Verkehrsbüro .

Vie rwa I di+ätfercee -Zen tra I sehwe iz

Kurorte im Reich :
Dresd .-Loschwit ,
Bad Ems 62
veilbad Hoheneck 117

bei Ludwigsbura
Bad Hombnra «0
Bad Meinbcra 1
ilad Meraentbei « I»9
Bad Ranbeim 5

181 Bad Nenenabr' " Bad Orb
Bad Oeniibanlen 85
Bad Salzschlirf 122
Moorbad Sicking ?«

,u Landstnbl S8
Wiesbaden 91

Ausland :
Adelbode«

t>* Appen,ellerlaud2» Artb -Ris !
2,1 « ° ' °l

'n' l 'tnnb

Bodensee :

MÄnan

83 1Lindau' 3 Lndwiasbafe »
II Radolszell

jjtj Bad Schachen
43 lleberlinaen
21 ttnterubldinge «

120 i Wangen

75
86

116
147

89
84
29
31
41
70

8

132 ! Lungern
128 ! Lnzern

Morschach
. . Ntelenbabn 165

Lad Gatteln 175 Oberwaid d .St .Gall ' zBerner Oberland 142 «Jntftfc8 , !,«
J7J Pilatnsbabn 174Bregenzerwald i ti :)jjc , [Crn 158
- ! Sachteln 166

Salnm Li-chtenst . «2
Seewen — Schwm 110

« 8 \ Schwei,erische Alpen -
140 Anwoolten 146
10t ! Schweiler Hotel -

Tie Schweiz
!xa«lcnsee
Aran,ensbad
Frntigen

falltür
,o »tbardbabn

rindelwald
Gstaad
He>

fc '*
Seebäder :

86
2

# SSitlcc 94

Zu !»
Norderney
.Nordseetader

Seraeswil
Hittisan
Bad Snlaastei »
^ nterlake »
?<» untrait
Jfonhrrftcn
Karlsbad
Klosters

12 Kufstcin
176 Langenbruck

^anlanne - Oucho

158 siibrer
169 St . Wallen

Westerland a . Snlt 9 >Lugano

156
14
99

( 45
141
68

131
( 54
138
( 27
137

St . Mnrib
^ ' anl ' rborn
Stausliad
Stoos
Tbnn
Tbunerse «
Bitznan
Wa ( ,i>nkausen
Weaais
Wengen

'
(&

J
^ Reisebriefkasfen

erteilt ferner gerne individuelle Auskunft über Neiseverbindungen
leglicher Art . über Bäder. Sommerfrischen usw.

Pension Aliweg bei Sfans Vlt/flftll
in einer der schönsten , ruhigsten Lagen der Zentral - » I I * MMin einer der schönsten , ruhigsten Lagen der Zentral¬
schweiz . Strandbad Stansstad . Bekannt k. gute Küche .
Gute Pens . M . 5—6. Eig . Auto . J . Amstad -Zimmermnnn .

Alpiner Luftkurort FLÜHLI
900 m II . M . ob Schüpfheim b . Luzern . Postauto . Prächt ..waldreich . Alpental . Kurhaus Fltihli , von deutsch Gäst .
hochgeschätzt . Vielsiit Spazierg . Toui -Zentr Eig , Land -
wirtsch . Preis m . Zimm . (4 Mahlz .) Mk . 6.- bis 7 .- . Prosp .

liUZERJI . Hotel Europe .
Erstklass . Familien - u , Passantenhotel . Ruhige , aus -
sichtsr . Lage . Ganz renoviert . Privatbäder , fließ . Wasser .
Kestaurant . Orchester . Bevorzugt von deutschen Fa¬
milien . (1097b ) Dir . : H . Scheidegger .

Stansstad
Ideales Sirandbad

fiolel Freienhof
direkt am See. Großer Garten »
Exkursions - Zentrum . Pension
von Fr . 8 .— an . Prospekte .

Schimberg - Bad (Linie Luzern -Bern )
(1425 m ü . M .)

Großartige Aussicht . Berühmte Schwefelquelle (ärzt¬
lich empfohlen ) Höhensonne . Waldungen . Von deutschen
Gästen hochgesch . Pensionspr . v . Fr . 8- an . Prospektus .

Rigi - Sonnenseite
bietet Erholung ,

Anregung und Sport
Vierwald - Hotels : Minim .-Pr .
stättersee Park -Hotel RM . 13 .—

Vitznauerhof .. 11.—
Hill Kreuz „ 8.—

Kigibahn 8 .—
II R' Ä' .. 7 .—

Alpenrose 7.—

Pension . : Minim .-Pr .
Handschin RM . 6 .50
Braun
Waldheim
Gaudeamus
Unterwilen
Bellevue

6 .50
6 .50
6 .50
6 .—
C.

bei Luzern

Pension 6ul - OeiterIS
Das ganze Jahr offen Ru .iiger Lamd- Auf -
enthalt . Gutbürgerliche Küche , 4 Mahl¬
zeiten . Solbad . Pension Mark 5.- *- per Tag .

Prospekte d . Gut -Oetterli , Bes .
Reisen Sie ins URNERLAN O
Kurorte vom Strandbad bis zum Gletscherrand : klas¬
sische Gebiete . Bergbahnen , Alpenstraßen . Idyllische
u . mondäne Orte . Prospekte d . Kant . Verkehrsvprein
Uri : Zentrale Flüeien ( Schweiz ) ( A1099 )

AHSTEG Hotel Stern u . Post
Ürnerland -Gotthard - gediegenes Familienhotel : liebevolle

route , Aufnahme . — Gute Verpflegung : gr -
Vi St v . See ; am Garten . Pensions -Preis Fr 8 —10 .
Fuße d Alpenpässe . U099b ) Besitzer : Fam . Tresch .

H ES Kurgebiet von unerreichter landschaftlicher Schönheit
13 m BerUhmt durch seine Aussiehtspuiskte und seine Vielgestaltiäkeit.™ ™ " Präehtig tUr längeren Aufenthalt .

Herrliches , sonnenreiches Winter -Kurgebiet .
Aussichtsreichste Spaziergänge und Wanderungen . Vorzügliche Verbindungen durch die Vitznau -Rigl -Bahn und
Arth -Rigi -Bahn Rphe und Erholung Sport und Unterhaltung . Orchester ., Aerzte . ( A1099 )
llvtels und Pensionen aller Rangstufen mit Minimal - P ensions - P r eis von Fr 8.- bis Fr . 16 .- ,in Höhenlagen von 1300— 1800 m ü . M . Kollektiv - Prospekt der Rigi -Hotels durch Verkehrsverein „Rigi " in

Vitznau oder in Arth a . S .
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Cforto " der Havag .
uni etn weiteres ertitiu ' ci '

Schiffsverkehr .
«, - ) ( Das

Pgd « ^ Ŵ merÜ <Mnie leine jährten aulnehnienl näm -
lich Daä für den Dienst nach BraMen und dem Sa Plata beftimm - e
12 000 B , R . T . arohe Motorlchiss „ Generai Olorw . Das neue - chiil
ist !xis arötzt « « n SüdamerUaüienst der Havaa . Es bietet in einer
Mittel , unö enier » ritten Klaffe 1200 Passagieren Raum , «k 'i feiner >>>e-
schwinÄskeit von IS jtnoten in Sev T runde wird eS die Strecke Hamburg —
Rio I* Hanodro in n« r 16 Tsaen und Hamburg — Buenos -Aires in 21 Ta¬
len Mructlsaen . Da M . S . „General Olono " a« » durch -rovische Gebiete
iÄrt . find füine Kammern und GefeÄchafteräuine besonders weit ! aus ig
un » liell gehalten »in -d vorqilglich ventiliert , Daneiben tragen ein - oorbdecl ,
ein freiliege »des Schwimmbad und antiere Spe ^ialeinrichtungen den Be -
dürfnifsen der Trope nfadrt Rechnu,ng < Seine Eritlinasrctfe tritt „General
Oforio am 26 . Juni von Hamburg a>us an . .

Der V « rgn üg ungs r e ii en - D « mp fer „Oc e a na " der

?
a m b u r g- A m e r i k a°L i n i e trat am 14 . Juni von H a m -
urg aus seine erste diesjährige Nordkapfahrt an . Auf der

achtzehntätigen Reife werden die schönsten norwegischen Fjorde ,
ferner Hammerfest , Drontheim , di? alte norwegische Hansestadt
Bergen und schließlich das Nordkap besucht . Am Abend des 22. Juni
wird das Schiff am Nordkap und am 2. Juli wieder in Hamburg
eintreffen . Die Passagiere dieser Fahrt sind zum grögten Teil Mit -
glieder t >es Allgemeinen Deutschen Autoinobil - Dlubs (ADAC, ')
Für die kommenden Nor dl andre isen der Hamburg -Ame -
r i k a - Li n i e liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor . Die näch-
sten Nordkapfahrten der ^ Oceana " beginnen am 4 . und am 24 . Juli .

) ( Das Meer — das Meer — ein Spiegel der Unendlichkeit ! Wessen
Brust eines Binn <nlän ».ers hat noch nie die Zehnsucht diutfwii &tl , einmal
hineilen zu können an den . von wilden Wogen nmbrandeten Meeres -
strand , bin nach einer Handelsmetrvvole de» ganzen Erdenrundes , Ivo die
Adern eines pulsierenden Welthandels »ufamnienWießen ? Wie es den
Bewohner der Meeres -kiiste hinzieht »u den Bergen und Tälern des
Binnenlandes , um ihre Prackt und milde Romantik »u schauen , so lebt im
Herzen des Biniienläuderi ein nnbervubter und univi deestehl icher Drang .einmal zu sieben und zu staunen an der endlosen Fläche eines rauschendenMeeres mit all seinen gigantischen Natur -wunoern , zu schauen , die Ozean -
tiefen im bu -nten Gemenge der Schisse aller Herren Lander , Im Wunder -
Hasen einer deutsä >en Seehandelssta « . An Erkennung und Würdigungdiser Tatsache , bat es »er Norddeutsche Sltni unternommen , ineinem gr » »ziwigen und planvoll durchgearbeiteten Programm in drei
Tagen den Fremden zu führen nn » vertraut zu machen mit all den Wun -
de-rn iKi Seehasen - und WelthandelSstaöt Bremen , ihn aus modernemund elegantem Dampfer hinauszufahren Wer das tiefe , weite Meer nachdem vielbesuchten und bewunderten Kelfeneiland „ Helgoland " , demTraum un » der Sehnsucht ungezählter Deutscher . Um tl > auch den wenigerBemittelten zu ermöglichen , sich di .: sen einzigartigen Lebensgenuß ver -schaffen »u können , bat der Norddeutsche Vlond den Preis so nieder alsnur mügÄch gehalten . Mit eineni Gutscheinbest siir M 4fl .— erhält derFremde drei voll « Tage Unterkunft und Verpflegung . Stadt - und Hasen -•

B MM
• - Wctii -

Lloyd , Reifebui , Goldsarb Käiferftra
'
be 181.

Au4 Bädern und Kurorten.
N Bötrenbach . Licht — Luft — Wasser — Sonne — Wald sind die Kern -worte des vom BerkrmSverein für diesen Somnier Herausgebrachten illu -stiterten Prosevktes . Markant treffen sie die Hauptsaktoren des KurortesDem vo« Bertebrsverein Böbrenbach und durch die Geschäftsstelle der„ Badische » Presse " kostenlos erhältbichen Prospekt liegt ein UtiterfunfUwverzeichms 'bei , das oben der Bezeichnung der Zufabrisstrecken auAsü -hrlicheAngaben über alle auf solcher Basis festgesetzten Preise entbält »ÄI2W

.. >< Heiliaenberg . Der Bodcnsee -Höbenlustkurort , 7«0 in ü . M ., 32S wit . Bodensee , « in berrdicher durch wundervvlle Lage und prachtvolle Wal -düngen ausgezeichneter Luftkurort . Rings von Buchen - uni Tannenwäldernumgeben , geschützt gegen raube Wind «, gewährt Heilige übe rg in d.er gröhtenSomnierblve stets einen erfrischenden Luftzug . Die fühle , gemäbigte Tem¬peratur , die nie drucken »« stauHfrÄ « Luft , ist besonders wirkungsvoll fürErholtmqsbedurftige , Nervöi «. Rekonvaleszenten nn » leicht Herzkrank « .Aber «mch all «, die von keinem Leiden geplagt , sich Sinn und Herz füruhvide Natur bewahrt haben , werden bei einem Kuraufentlialt in Heiligen -berg »oll befriedigt fein . Besonders anzieben » wirft Heilige,ibera durchRundslcht . Zu » üben liegt »as schön« Sal « m« r Tal . an -

« MW tMuuicn oi « OTNfMi womi— ü'Mutrun a . w . — Nfeutmr «—SinsenH .—® od«ni «< «idet Wurzlburg —Stuttga rt — Friedrichshafen od . Dresden —3JHinchtn —Insel Lmda » « tt» ferner Berlin —Leipzig —Nürncherg —Fried¬rich sHafen in Betracht .Bad Neuenahr . Da ! > neu « herrlich im Lennepark , am Fube des Jo -baunlsberaes « nd des Neuenahrer Bergcs gelegene Strand - , Licht -nn » Lustba » , ist soweit fertiggestellt , daß die Eröffnung desselben amSamstag , » en 16 , 4 . St ., erfolgt . Es hat eine Länge vo » 7» Meter undeine Breit « von SO Met « und ist rund herum mit einer 7 Meter breitenRl ?«mlanda » las « umgeben und dahinter fai einer Breite von 8— 1« Meter»vit einer Rasenfläche , s» bah für die ärztlich verovdneten Liegekurenhervorragend Gelegenbeit gevoten ist . Mit » iesem Strandbad sin » di« fr !

am Kurpark ist eb« nfalls sertiagestellt und um » ie Quellen find neue grüne

z^cane eingeievt , -10 »as vereits jetjt in« » reanenzzrner gegenüber »ein ver -
gangenen Jahre bebenten » überschritten ist : in Zeichen , dah Bad Zieuenahrseinen alten Ruf als Heilbad gegen Zucker , Gallen - , Magen « und Darm -lei »en . Nieren - und Loberleiden behalten hat .>!< Bad Orb erfreute sich tn diesem Jahre eines sehr regen Besuches .Die starke Bwutätigkeit der letzten Jahre lowobl im Kurpark viertel , alsauch in der umsangreichen Siedelnng am anderen Ende »er Stadt , wirken
sich für die Aufnahme der Kurgäste sehr lebhaft auli Es sind eine Reihe

von Hotels und gröberen Pensionen hierselbst vorhanden , gefragt wird aber
immer wieder nach guten . er !t>klassio<n Sanatorien . Das Kurhaus und
die meisten übrigen Hotels vierselbst sind mit alledem versorgt , was man
heut « bei einem Hotel als selb !tvorstän » lichc Forderung betrachtet : sie
Haben sliesieudes warmes und kalteS Wasser in allen Zimmern und sin»
durchweg mit Zentralheizung versehen .

igeres verweilen in der WS «ji#
Die Grubenwand (her bowltc r.m

M . . . JH „ . tnttfogl ( mit Gletscherwanderl »^den Gleierschsernerl . die elegante Vordere Sonnenwand , der
■"ih

'W,

schert ). — Der schöne Bergkran , des Gleierschtales bietet Ziele kür
Geschmack und lohnt auch ein längeres Verweilen in der Hu >>«. ^ lii
den Gipselzielcn feien genannt :
des Gebietes ) , der Gleierscher
bacher Grieskogl lleichtc Klettertour über den SüdgratI , der
Rvtzkogl lkurze , ganz leichte Tour ) , der Zwieselbacher Rostkogl ^ il
leichte Kletterei am Slldgratf . die schöngesormte >̂ rnbcnklir >v >?I »Mschönen , etwas schwierigen Felswegenj . der Heidenkogl f»tlt '« rnttj .Gruppenüberstcht ) . dann auf der östlichen Talfeite die SAOj ' V 1W »'
die ausficht --.berühmte . leichte Zischkelesspitze , der Zackengrat 0
schrnsen nnd schliestlich der lange Ka .nm von der LainblenIMvr
»rreihnt . ^ Vt>

e Eine neue Hütte am PH,taler Kamm . Am 11 . August ™\0,Seatfder Sektion Aung -Lei« i« am Hauersee neu erbaute Hütte «V™ Mwerd n Sie ist zn erreichen von Längersel » im Oetztal über vSy ji '
tr '.ti®und die Jnnerbergalm in etwa &lA Stunden . Der Weg ist gut vem . »»und bezeichnet . Die Hütte steht in landschaftlich lehr schöner Geg<^ mii

Haucrfec unter dem Sauersernet und bietet wetten Rückblick jjjf Munteren Teil des Lebtal ». Für die Besteigungen des Loibiskog « . „nJ
Meter , « ittelschwieris », Reiserko " ' ' '
Folderkogel (8072 Meter , mästig
Stützpunkt abgeben . Durch die >

dem Gebiet zwischengeschäfsen
an

i »
>n der Hohen Geige . Um diese jetzt noch so »nt wie unbekannt « ,»<

erichl '.etion , ist ein großartiger Höhenweg von »er Frlfchmannvu >t.
^ ixmnitz . rhutte geplant , als ein Pfad für Bergwander «r , Mt abiK » j .;(der gronen HecritraHe unberühlte Gegenden kennen lernen wollen .
Hütte , in einer Höhe von ZSSö Aietern . bietet 12 Nachtlager imfowte li im allgemeinen Schlasraum Dazu kommen noch Zg •
In , Pommer wird sie einfach beivirtfchastet .

' " ~ " "
nur die Not .ager benützbar .

u iwn -uvcn nuw
or d«m 11 . August stnd I"

j ".ageT oenuvoar . ..ihet1' oh * „r- cr UreftUeriaen . Der Verbindungsweg vo » der "
„ . rtfaRudolfshütte kau u dieses Jahr dem Verkehr übergebenEr fuhrt ^zuitachst aus den Kitzsteinhornweg . dann zur Schmiedinger ^ K'

Hütte

Höhenrundfahrten von St . Blasien aus.
Der Iahreskurvrt St . Blasien im südlichen Schwarzwald ist ein Mittel -
punkt für ausgedehnte Höhenrundfahrten nach Todtmoos —Schönau —
Deichen —Badenweiler ; nach Bernau —Todtnau —Feldberg —Bärental
—Neustadt : in das Gebiet der neuen Dreiseenbahn nach Schluchsee
und von dort über Vothaus —Benndorf nach Donaueschingen , sowie
nach Höchenschwandt und Waldshut . Die wildromantische Schönheit der

Landschaft wird auf bequemen Fahrten erschlossen.
) ( Toggeubura . Nun hat in Togaenbuig die Saison mit einem statt-

lachen Aufmarsch von Feriengästen aatt e>inges « bt . Das günstige Höhen -
kliina , die landschaftlichen Reize , die Kreun » lichk.? ii »er Bewohner und die
Hauptsache : Gelegenheit aller Art zur Erholung nn » G «fun » una , auch solche
für größere un » kleiner « B «rgtour «n , bieten beste Bindemittel und An¬
ziehungspunkte . So «in zweites Heimatpläbchen im Toggenburg »u habenist für jeden Höviengast ein unzweifelhaft wonnige ^>Gefühl . In den Höhen
blühen bereit » die ersten Alpenrosen . Wer stch noch ein gute ? Plätzchensichern will , meld « sich möglichst frühzeitig in »em betreffenden Ferienoitean . Uvber »ie einzelnen Geitoete orientiert « in hübscher Führer , der inallen Berkehrsbüro » »er Schweiz , oder » irekt vom Toggenbnrgifchen Bei «
kehrsbüro in Lichtensteig gratis und franko bezogen wer »«» kann

>i Unterwasser . Nur noch wenioe Tage nnd wir stecken mitten tn der
Hochsaison , die austerordentlich stark besetzt zu werden scheint . Für Juliun» August wird es jüi Unangemeldete schon schwer halten , noch Zimmerzu bekommen Die Wassertemperatur im alpinen Lust - , Schwimm - un»Sonnenbad ist seit drei Tagen bereits aus 22 Grad Celsius angestiegen .Di « Kurgegend zeigt stch jetzt in ihrem schönsten Schmuck.
Alpine Nachrichten.

Dt « neue Psorzheimer Hütt « der Sektion Pforzheim de» Deutschen
ie » sommerverkebr ab

von der Bahnstation Kematen bei Innsbruck durch das Sellr -nntal( Fahrmöglichkeit bis Gries im Sellrain ) nach St . Sigmund oder Haggenund von dort durch das Gleierschtal zur etwa 2300 Meter hoch gelegenenHütte . sFustmarsch Kematen —Gries 8 Std . , Gries —Hütte 4 St . —Wegen Gepäckbeförderung wende man sich an den Hüttenpächter MichaelGschwandtner in Völs bei Innsbruck . — Austerdem kommen als Zu -Sänge tn Betracht die Uebergänge vom Oetztal he : und zwar 1 . vonOetz über Kühtai —Haqgen —Gleierschtal oder von Kühta , über Finsters -taler Scharte und Gle,ersch !öchl : 2 . von UmHausen über Gubener Hütteund Glelerschiöchl : 3 . von Längenfeld Über Winnebachseehütte und Zwie -' ' " ' ' " in Uebergänae von den anderen
Uebergänae vom Liseusertal Prar -

. . . . r Hütte «mit neuer Weganlagevom Joch zur Hütte hinab ) und Westfalenhaus —Lischkenscharte sverglet -

ins oberste Mühlbachtal und weiter zum östlichen Talha -ia des }(<tau . und erreicht am See des neuen Kraftwerks entlang de»vom Kaorunertal zur Rudolfshütte führt . Der Weg erfordertS Stunden und vermeidet Gletscher und Schneefelber . Vom Ü1
AchmiedtNgergletfchcrs aus kann man in weiteren 8 Stunde «
Kißfreinhorn besteigen . » Durch Abstieg , ur Schnciderau erreichtNaturichntzpark in der Dorfer Oed . Der Krefelder Weg ialieül
empfindliche Lücke im Wegnetz des Tanerngebiets . Auf Höhenivegrilman nun von der Krefelderhütte zum Venediger gelangin .
W ? tterna «brtchtrndienst der bad . Landeswetterwatte
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Baden -Bade»
Villingen
St . Blasien
Badenweiler
Feldberg »

76K.7766 .9
|

766 .5 «
642 .7 «

Tem¬
peratur

C °

Gestrige
Höchst-
wärme

15
?

18
17
16
14
17
11

29
25
30
30
25

18

Riedrigfte
ternpei «

nach,«

Schnee.
»»h«

14
1Z
17
IZ12
10
1b
10

d .d.»!

°
w°Ui«

Allgemeine Witternngsiiberstchi . Bon Nordwesten her ist über
lan » kühlere Luft auf der Rückseite eines Tiefdruckgebietes bi ^ i, .serem Gebiet vorgedrungen . Mit der Abkühlung kam heute naw^ ,»
wölkung auf . nachdem gestern nachmittag in der Ebene bis zuWärme erreicht worden waren . Das Gebirge hatte viel - nort » , . ^ !,clZgewitter . Ein im Westen liegendes Hochdruckgebiet , in dem seit «, ^der Druck noch gestiegen ist Maximum über 77» um ) , wird " "I 9#'
seinem östlichen Kurs nach der jetzt eingetretenen , lorüberneheitd ^ ,.^ »'
kühlnng wieder Aufheiterung und erneute Erwärmung durchluna . bringen . . . a»'

Wetteransstckten für Samstag , de» 8! . J » » I 1929 : Aufheitern ^
trocken bei nordöstlichen Winden . Zunehmende SrwSr m .ina .

Auherbadische Wettermeldungen vom 2t . Juni 1823, 8 Uhr

Zugspijie
(ßufiot<L»ftdruck örtlich)

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
Skudenei
Kopenhagen
Crovdon (London)
Braffel
Pari «
Zürich
Gen,
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier
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Wasserstand des Rheins .
Schnfterinfel . 21 . Juni , morgen » 6 Uhr : 238 iget . 2) Ztm .
Sehl , 21 . IÄni . morgens 6 Uhr : 350 Ztm
Maxau . 21. Juni , morgens 6 Mr : 527 fgef . 4 ) Ztm .
Mannheim , 21. Juni , morgens ö Uhr : 429 fgtf . 6 ) Ztm .

Prühj^ r , Eommer n. Herbat

Prir «l-P«iniiTM T.rr .$J0 ,
Q>stkäu »«r • . ».Fr .S.50,
Hotel« . . . v.Plr.TJOaa

TOGGEHBURG
AuffiUoc

Im tanneil grüne Tal der Tbor .
Berf . u. Alpenwmderimgeiiaind nnvergeasl . Crlefanime,Proapekfe , Exkursion »karten
b. weitere Auskünfte dnrek
d« tofgenborj . Verkehrs

barean in Lichtensteig .
Vorzdfl . tim «r lch<«rle phy»tk«W»eh -diätetische
Kuranstalt i» sonaenreicher La?e . Oroße , be-
waidet« Lahbad parks . Spez . Wintersomie».

b&danlafen . Dm gamzt Jahr offen. 9oo* 4./t

Erfolgreiche BcHamHanj: h . AdmrvcrkalWwig ,Gicht, Khoumatxsmu., Blo4arm«t , Nerven -,Herz -, Nierea -, Verda»nnjfs- urd Zucker -
krjurkheiten, Rückstände von Orippc etc.

H» *oH»di interessante Stadt am Ehig«»g ins Toggenborg . Outgefuhrt «VwZl Hotels und Restaurant «. Beliebtet Ausflugsziel für Vereine nnd Sckulen.

LfcfitensftHl
Toggenburg . Museum. Erholungsheim
^ Sunneschy Mf Brunnsdem . Breiten-
moser, Pension Riet, Dreiea/Mosneng .

E&DCt' KQDPd hö!
nat, Traube , Kappel,

640 m ü . M. Oast-
höfe : Bahnhof Eb-

. . Ochsen, Ebnat
Kurhaus Bellerae, 900 m ILM.
„ Toggenburger Rhriera" . Prospekte .

RössH ,
<

B>d Llmde ,
Hotels und Oasthänser : Jakobshof , Toggenburg .

Srhifli , Alkobotfr . Volkshans mit Sälen.

Hemberg
e Hochlage , Gebirgs -

d . d . Verkehrsburean .
970 m fl. M. Sonnige , al
panorama . Prosp . grat
Privatpens . Sennhauser , Pension Brunner , Dorf.Privat -Kinderheim Daheim. Gasthof z . Krone.Hotel Löwen. Pension Reich, Matt. Erholungs -
hei» , Pens . n. Dr . Bireher . Pension Sunnmatt .Knrh .SXntisbHcic , Pens Scherrer , Rohr , Gasthof und Bad z. Traube , Pens . Erika.

Rcrfioos QrBttl EBühl b. Nesslaa -Neu-St. lohana . Dep- nd . 40 Betten,
Kegelbahn . Butterküche . Bach-'. Saal. Olasver .,eilen. AlpenJdu v. Fr. T.SOan.

Cielw ■ ü. M. Idyllischer Perienanfenthalt . Waldreicher Tafkesael.Uelil Anmutige Spaziergänge . Oasthans nnd Prmtpensionen .

ToarrnzaBtrana .
Prospekte . Exkurs .

M7 n L M. - »er h«.
U«bte Somaaerkarort In
berarinirtar , aenniftr ,
windfesehÄlater l.ajra.
Haha Tnsneanaidnnpr .£ inzi | tnrUf « Schwimna- n . Sannart aJanlaefc Orts - n . Hotel*

*. MöbL fei

Unterwasser
ferienwohag . Auskunft durch d . Verkehrsburenu .

Hotel Kurhaus Sternen
AltbfkaaaUa , kaatfartablea Pamtllanha >sl in aann lnar hmft , Inmitten g imiu
Parkaatagan . Bekannt fSr entklaaalncTer,tle «nB , iBnt' erküche , Bachforellenl .Kurkapel e, Konzerte , BSIIe . Treffpankt der Antomeblllaten . Pnnaatea Ahatel^ensartler . Daa fana « Jahr itfM .
Bc » adcn raAlsfi an. » ■ ■ ■■

Woatr. Proapekt bereit * . Tel . Nr . J .
■ha . fritWinfliau ( « a<haU .

Hotel Kurhaus SSntls
Bestempl<̂ ilenes , gv?bürgerliches Haus , moderne Einrichtung , geschützte ,sonnige Lage. Parkaulagen . ScUnrimm - nnd Sonnenbad . E gene Bäckerei-Condnorei . — Vorzügliche Verpflegung . — Spezialität lebende Bachforellen,- a son-Kurkapelie , Konzerte. Autogarage . Angenehmer Frühlingsaufemhalt .Das ganze Jahr offen. lLustrierte Prospekte . Freundliche Auskunft jederzeit .Teleph« » Nr. 11.

Hotsi Kurfesns Maid«
Se 'bsljefBhrte , so fnlerte RnlterkS . he. Eigene Landwirtachalt . Aulogarage .Penr on Ton rr . 7.5J an. Proip . Nener veaitaer : J. Frei-K.tni , Küchenchef .
Pilrafpcm , O . Bär : möHt , Piir « f » cni . 6 . femr , Tel. 22

ß hUPfefEfPRSTttUtn •OOma . M. OescMtzte , sonnige HocWage,WHClKUCIINIIWIl waldreich . Oaatltöfe und Privat»Pensionen .
bei Oedelsheim . 820 mfl. M.

Heimeliger Ferienort .Privat Pen-Ion Mühle
Oastbaua n. Pension Raasll. Möblierte
Wohnungen . Prosp . d. d. Verkehrsv .

Dlken SOO- OTOal . M. Pr
Lage . Schöne Spazier-" gänge . (Jasth . Bahn¬hof, Krone, Rose, Rössli, Schäfte, Pen¬sion Uretier , Conditorei Eppenberger .

Krummenau 1* ) m ü - M- ~ Q^ thaus Sonne' ' . Schöne, ruhige^ ■" " Lage , waldrekh . Naturbrtrk «. Prospekte .

RieM KorüßDS B. MmeralbatL 927
Schwefelquelle. Bostbekanntes , neurenoriertes Haus
(60 Betten ) in idyllisch , ruhiger Lege am Fusse desSfintis. Butterküche . Angelsport. Neue MorgenthalerKegelbahn . Postauto , lllustr . Prosp . Kurarzt . Tel .191.

Gasitatw n. Pens. Sieben .Butterk &che. Pension von Pr . 6 .60 an .
Waldreich. Fischpacht . Reine

Prospekte . Telephon 181.

Neßlau - Heu Sf. Johann
Hotel Traute
Bes. : E. VoRart , Küchenchef. Toi. 23.

M Iii Pension Sien
Tel. 12. Höil . ompfi«h

Gasthof g.
Metz «
Telephon 2

Tel. 12. Höfi. empfiehlt sich Fam. ttroh .

Hetzerei KfOüS
J . Forrer .

Stelner vet .Hotel Bahnhof
Gasthof Frelüof , Germen

Gut bürgerliches Haus , eigene, grosseLandwirtschaft . Pensionspr . Fr . 6.50 bei
4 Mahla. Der Bes. : U. Looser-Kuratle .
Gasthaus u . Pension Seltene
Nähe Johanneum . Tel. S. J . Hongartner .

Priort-Pensionen:
Wikle . Bohl , Schscfa , Hüberü
Gi »«r (J. Hedio ^er . Vegetariseh n .Rohkost). Ca . 900 M . Mässige Preise .

Alt St. JohannHotel und Pension Schweizerhof , Ho e ' Rössli,Gasthaus Drei Eidtfenotsen in SUaikenbach .£ X) bi ü. M. Möblierte Privat » ohnungen .

Wildhaus Iii!™ oaerste Kiirstat 'on
Schwimm- und Sonnenbad
* In Lisighans aussteigen• Hotel Knrhaai Aekdr, 60 B. , Tel . X I!«tel » , Pen *. Rlraehen , 60 B. . Toi. 1• « nsthana Pen«. Teil, 51 B., Tel. 2 <lMtk . Pa *s Sehünenhoden, J B ., T.98• <inaih . Pena. Alpenb i«k,B ., Tel . 100 «nath . P»n«. Snnne, vu B. , Tel . 4 . 3• Pr .T.-Peaalon lUisllwlea, 30 B. . Tel . 92 ' I' Ir .- Po »s ' on PtiilUI, 15 B.t Tel. 67• PrlT.-Prn ». ►'• rrar -E^k»rll, " iB.,Tcl.9l Pr r -P' »« Forrer - orr «r,L ' B..Tel . 402' Prlr .-Pen - lon Sehünau , 1b B., Tel . Möbl . i!"olinu:ipni (Verkrhrsbuream

S/e Qadifcfje 9reße

begleitet
wenn Sie uns rechtzeitig Ihren jeweiliKen
enthaltsort bekanntgeben .

'Die Ülacfrfendung
der Badischen Presse nehmen wir anf , o'
überall hin vor. Bs genügt , wenn Sie o° ® ji«dem untenstehenden Anmeldungs -Vordruc*
nötigen Angaben mitteilen . Die Nac ^ ^ re»
dungsgebühr . die sich nur aus ''fpj *'
baren Auslagen zusammensetzt
Woche 70 Pfennig .

betrS«1

9oftbe$wf)er
beauftragen vor Antritt der Reils« Sjt «'''
dige Postamt mit der Umleitung de« je'
ten Bxemplares der Badischen Presse n®

jrof
'

Ferien - Adresse . Das hierzu erforderlich ® pi•
mular ist kostenlos beim Postamt erhäitl '®?'
Post erhebt für die Umleitung eine «
von 50 Pfennig . Die Zurückleitung ° * ntlcK
ständigen Wohnsitz muß 2 Tage vor ^er

a0trwreise beim letzten Aufenthalta -Postamt be*"
werden und ist kostenlos .

Hier abtrennen und portofrei einsenden .

An die

Qetugs Abteilung der Qadiftyen (TrefJe

diarlsrub eJ > ^
Senden Sie mir die Badische Presse ,
vom , , . I nach . , . . < a a • '

,
bis einschl . . , . . . . I Postanstalt . • « a • '

genaue Wobntingsangabe ( Straße Hotel )
> ,

unter Streifband . . ,
I» .

Wohnort den • • ' ,
Straße Name , ,

, . • '
• • • a . a • . « • • • • • • '

(Oenan nnd deutlich ausfüllen )



ttaltl°s. den tt Juni 1920. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Wt 882. Seit » 17.

BÄDER - ZEITUN G BA PISCHE PRESSE — Ausknnlft kostenlos u . unverbindlich

(Bit bitte« untere liefet « nfraaen »üt den ReilebtteikaNen späte stens bi « Montau früh einzusenden . Unsete Auskünfte a- Ichcd-u
» ach bestem Wissen , jedoch »ntet Susschluv iebet Gewallt und Haftbarkeit . Lui Mitarbeit haben mit daS Reisebüro Karlsruh «,
ftaifctfttafce 329. aetootinen . Anltascn sind ju richten an ten Reilebtieskasten der .. B a d i I ch e n Stelle *.

486 :
| 'öo&nftotl . . .
' Was kostet die Bahnfahrt ab Bübl

468 : ® . St . in ®.
'in"' Zahnstation Steinfeld im
^ '°art^

Ich beabsichtige nach SchloK Neu -
Drautale . Kärnten . Oester ccich , »u

B . Uber Karlsruhe

» »l vir ociic <o Ji . . . (
»tsn„ Jtcnout8 — Konstanz — Bregen » — Innsbruck ? Bei « ifmtlW
Wik 2?un B Ist Station Greisenburg , « trecke Wien — Metan matz-
> ! i, Lann man evtl . , u dieser Reise ein Riindreifehest bekommen
■tÄ , .Strecke Karlsruhe — Stuttgart — München - Salzburg —
« ,}° und dann zurück übet Innsbruck — Bregen , — Konstinz —

— Bühl ? Zu welchem Preis ? Gibt es da eine günstige
»/^ Verbindung ab Karlsruhe ? Benötigt man Bllum oder genügt

?! z?<®°rt : Die Saht ! nach Schloh N e u » e i u emofehlen wir Ihnen
Mudreife von Bühl über Karlsruhe — Stuttgart — München —

yischo,»Hosen - Svittal — Steinfeld — » tanjeHjfeite —
— Bregenz — Konstanz — Ottenburg zurück nach Buhl . Ein

r>st !,. &eit mit 60tSßiger Gültigkeit und beliebiger i! adrt !»nterbt ^!chnng
diese Routen in Z. Kl . Schnellzug 74.60 m ® . Die günstigsten

Mrfe ^ nngen sind wie folgt : Buhl ab 22.36, Karlsruhe an 23.22 , ah
^ lä München an 6.85, ab 7.00 . Spittal an 13 .41 . ab 13 .52. « teinseld
" lai 0 Uhr. Rücksahrt : Greifenberg ab 7.30. Kranzenöfeste an 12 .01 .

-Innsbruck an 16.25 ( Uebcrnachtuna ). ab 7.40, Lindau an 12 .05,
Sit Radolfzell an 14 .08. ab 18 .00. Bühl an 22 .36 oder Lindau ab 12 .25
!ll iCT.WtJet, Konstanz an 14 .55 , ab 17 .40. Buhl an 22 .36 Übt . Für

e ist nur gültiger Deutscher Reisepaß ertorderlich . Die Rund -
fJJ » halten Sie im Rekscbüro Karlsruhe A . -G . ^

S .«" ' rage 471 : M . S . tn B . Welches ist der Preis eines Rundreise -
hZ » u Biihl über Karlsruhe - Heidelberg — Aürzburg — Hos —
^ l? ". — Stuttgart - Karlstube zurück . Kann man von München
& * Tagen verschiedene Seen besuchen und wie würden Sie
\ d?J

,l l<6lfl8 « ? Bitte um Nennung gut bürgerlicher Hotels in
' an/1 uf ® ' Die Kahrt soll in 3. Kl . Schnellzug oder beschl. Personen .

^dilb^ ^ ^ Der
^

Pieis
'

eines Rundreisebestes Bühl — Karlsruhe —
K 'ftfa — Würzburg — Hof — München Stuttgatt — « arlstuhe

s Rl . Schnell, .«- 54.20 NM Dieselbe Strecke bis München .
Wtlfi ? ' * Windau — Konstanz — Freiburg nach Bühl kostet in 8 . Kl.
fct, Mg 61 .50 RM . Zwecks Besuch der verschiedenen Seen emLfehlcn

U
" »

% I

Hüft ; uinaujoeajiein uuci wiw iv*u,
k Zahlung Genommen ?

Ä ? ort : Die Auöführuna Ihrer bea
von Karlsruhe über Basel —

cru, . ~ 8

K
'. Pfu U " l .OU UliVl . OIUCU0 SOtlUUJ ütl —- . ---v, ■
« <# «8 der täglich verkehrenden Gefellschafts- Äutos des Amtl . Baverts

pil^ csebüros zn benüben . Gute Hotels sind : in München : ..Deutschet
3afn

&̂
lni )flU : - y eteTW ' in Konstanz : „Barbarolfa " und „ Wald -

^ ." lraae 47» : H. S . in K . Ich beabstchtige mit meinet Srau im
^ trtnrf. Monat «ine Erholungsreise von 8 bis 4 Wochen in die Schwei,
Wo »£n Es wurde mir Aeschi . Lungern und Goldiwil im BernSr
h A" d empfohlen . 1. Welchen von dieien 8 Orten würden Sic uns
NikinÄ^nthalt empfehlen und welches Hotel votfchlagea ? 2 . Welche
d' ls °pe für Hin - und Rückreise ist empfehlenswert ? -̂ ur . Rückreise
^'UelAre andere Reiseroute erwünscht. 3. Wie hoch stellt sich für die
^ Ulagene Reise ein Rundreisehest 8 . Kl . ? 4. Ist es erforderlich ,

l» > umzuwechseln oder witd solches ohne wesentlich höheren

beabsichtigten Reise empfehlen
«■« » ». ,. . .» »»»» — Luzetn — Lungern —

;l't iJ en — Spie , — Thun — Bern — Basel zurück nach Karlsrnbe
Unaefehrt . Ein ermÄkiates ksahrscheinhest für diele Route kostet in
r RM . einschl . dem Abstecher nach Aeschi und zurück 42.10

» fo Aach Goldiwil muh in Thun besonders gelöst werden Lungern .
M , u » d Goldiwil sind alle beliebte Erholungsorte und kaum elneö
k>! ".«deren vorzuziehen . Gute Unterkunft und Verpflegung finden
}%) S Lungern im Hotel Penklon „Löwen von 7.—
S' lifit an oder „ Apenhof , Pension von 6.50 Schw . ftt . an : in

„Bäten "
. Pension von » Schw Sr . an oder „Alvenblick .

"°n 7.50—8 Schw ffr ., in G o l d i m l l : „3tt .igfrau Pen -
?>t J! " 9 Schw. Ft . an oder „Älümlisalp " , Pension von 8 Schw^ ffr . an .

'tlich ^ iflten Rnndreisedeste sind im Reisebüro KatlStube A .-G . et .
'* fcWae 478 : K . A . T . Ich beabsichtige mit einem Kegelklub mit

?ersn» »^ . i— Lugano nach Mailand und
dabet böfl ' chst anzn ' tagen . was
Dauet det Reise ca. « Tage ,

" lim Ticaiiuno hiio auiuii Gibt e8 bei einet GefeHfthafiS'
V, «!« m Personen Ermäßigung det Kahtvteile «R 'lildreisebest.I.?

feilt - 1
t ff^Berson

Sahrt
"

ein K«nFteif «6eft
~ füT 10

"
Petlonea anSgestellt werden

k boch wäre der Preis hierfür ? , , „
Hr » Natt : Die Schweizerischen Bundesbahnen gewäbren Gesell-

bitte ich noch um Auskunft , was bei einet Gesellschaftsreise
x Personen auf Rundreifeblllet oder Rundreifehest die Fahrt kostet
» ^ .Ncilzug oder Eilzug von Basel über Lindau nach Innsbruck und
- .» ber München bis Basel oder Sreibnrs i. Bt . Hier wäte dann

r»ere Strecke München — Bas « zu nebmen . Könnte , füt eine
K Jährt ein fT '
* hoch wäte de"iivott : Die w . ^ *i vw »vkv.r,T ■" — '— ,n "

t % "oti 8 Perfonen auswärts eine Ermakigung von ea . 40 Pro .
Fahrpreis Basel — Chiasso ttchweiz . -ttalienische Grenze ) und

M b ' ttiiat demnach 23.S0 RM . pro Perlon Die ital ' entlchc Strecke
t j - Mailand und zurück ist nickt » mastigt und kostet 5 40 RM .

MKeiz eines Nundrcisebeftes ^8. Kl Schnellzug Basel . - Lindau —
— ÄnnöbruÄ Garmisch — München — ltlni — wtctoutfl

hol 45-50 RM Dieselbe Strecke bis München dann zurück übet
x N. nach Basel kostet 51 .S0 RM . pro Perlon . Wenn Sie von Basel
B 6ffidnu Eihiifl benützen , etmätzigen sich obige Preise »m 1.50 RM .
b » Falle mützien Sie einfache Karten von Basel bis Lindau

Und dort erst das Rnndreisebeft beniitz-n . Sämtliche Rundreise -
die etmätzigien Gesellschattskarten für die « chweiz sind bei

> s2 £r Bestellung im Reisebüto Karlsruhe A . -G . erhältlich .

Anfrage 480 : R . G . in R Ich möchte Ende Juli bis Mitte August
meine Ferien an einein ruhig gelegenen Plätzchen verbringen . Es wurde
mir hiersür Schruns genannt , wo im nah gelegenen See Schwimm -
gelegenbeit geboten sei und von dort aus Hochgebirastouten ausgeführt
werden könnten . Wo liegt Schruns ? Könnten Sie mir Unterkunfts -
Möglichkeiten mit Preis angeben und evtl . noch andere solche Orte em »
pfclilcit^

Äntwott : Schruns ist der schön gelegene Hauptort deS Montafon .
besuchte Sommerftische und Tourenstützpnnkt für Kerwai nnd Rbätikon .
Es Ist von Blndenz Schnellzugsstation der Atlbergbabn , mit elekttischet
Kleinbahn in 45 Minuten zu erreichen. EmpseblenSw : tie Unterkunfts -
Häuser sind : Gasthaus .. Stern " Pension 10 öst . Schill.. Gasthaus .Löwe"
oder Gasthaus „ Krone "

, Pension 11 österr . Tckill. Andere Orte für Ge-
birgstouren mit Badegelegenheit sind : Berchtesgaden . Zell a . See und
Achei' see. Zeitige Anmeldnno erforderlich

Anfrage 482 . G . K . In K . Ich beabsichtige , Suli -August mit meiner
Frau von Klinaentbal . Sachsen , über Sger nach KarlSruoe zu reifen , wo
ich einige Tage bleiben möchte . Von dort über Stuttgart — München nach
Berchtesgaden . Zurück Lindau — Bodensee — Karlsruhe — Eaer . Wie
teuer kommt ein Rundreisehest 8 Kl Schnellzug siir diefe Strecke? Welche »
sind die besten Zug verbin düngen ? Können Sie mir in Berchtesgaden
oder llmgebuna gute Pension für etwa 10 Tage bei mätzigen Preisen
empfehlen ? In welchem Reisebüro biet in der Näbe kann man da »
Rundreisehest erhalten ?

Antwort : Di « günstiasten ZiWver-bindnngen füt Ibre q«plante Reise-
tonte sind folgend« : Klingenthal ab 7.43. Eger an 12 00, ab 18 .28 . Nürn -
berg an 15 .52, ab 19 .25, Karlsruhe an 1 .5« : Weiterfahrt nach B «rchteö »
0<iden. Karlsrnbe ab 8 .00, Freilassing an 15 .88 ab 16 .12 , Berchtesgaden
an 17 .50 . Rücksahrt : Berchtesgaden ab 11 .20 , Freilasiing an 12 .30, ab
12 .50. München an 15 .05 , ab 17 .25 , Lindau an 21 .00 (oier München ab
7.52. &in4ou an 11 .55) , Lindau ab 12 .85 mit Dampfer , Konstanz an 14,5»,ab 17,40 , Karlsruhe an 23 .22, ab 4.24 , Eger an 14 .00, ab 15 .1« , Klingen ,
tbal an I8 Ä . ^.Ein Fahrscheinhest, jedoch erst ab Eget übet Nürnbet « —
Karlsruhe — München — Berchtesgaden — München — Lindau — Kon-

ĉ mStarl8ru &e ~ Nürnberg zurück nach Eger kostet in 8 Kl . Schnell-
An Berchtesg ade n empfehlen wir Ihnen dasHotel ..Post Le-ttbau! -" P.:nj>,on von RM 6 .50 an . Da » Fahrschein»««liefert Jhncu das Reisebüro Karlsruh « A .G . gegen Boreinsenbung deSBetrages mit Porto unter Nachnahme.

Anfrage 483 . E H . in M . Ende d ! '. MtS . beabsichtige ich meinen Ut -
laub in Bad Neuenahr »u verbrinsen . Wie hoch stellen sich die Fahrt -
kosten 8 . Kl . für ö»tc Hinfahrt ? Welche Route empfehlen «-ie mir ? Die
Rückfahrt möchte ich über Trier ncHmen , welche Route kommt hier in
Betracht nn» wie hoch belausen sich die Fa^ rtkonen 3 . Kl alleS ab Mann -
beim ««rechnet.

Antwort : Eine Reise nach Neuenabt imd zurück ü-bet Trier kann
alS Rundreise von Mannheim über Main » — Koblenz — Neuenahr —
Koblenz — Trier — Saarbrücken — Hornburg nach Mannheim ausgelührl

BorÄnsendung ^es Betrages und Porta oder unter Nachnahme?
Anfrag « 484 : O . D . in B .-H . Ich beabsichtige , mit meinet Familieim August nach Tirol znm 2 —8wöchentlichen Aufenthalt zu gehen. ESkommt dabei in Frage ein ruhiger Platz , nickt zu bock gelegen, möglickst

. der Nahe deS^ Waldcs , in mittleter Preislage . Bergsteigen kommtu . rx .. n oB Station Baden -
in bte Näh^ ^

von

zutütr
'
in

" fifnöai ^ olllormatitäten in
^

Btegen , auf
"

dein Hinweg und wie
Autwott : In det Nahe von Jnnsbtuck empfehlen wit Ihnen als

ruhigen und sonnigen Aufenthaltsort I g l s , am Rande ansgedehnker
Hochwälder. Bon Innsbruck nach Sals besteht stündlich Postautover -
binduna ab Straßenbahn . Det Fahrpreis von Laden »Oos übet
Konstanz—Bregenz nach Innsbruck und zntück. einschl . Sch ^ f auf demBodensee, betragt in 2. Klasse 85.60 RM . . in 3. Klais« 50.60 RM , Pen -
stonen gibt «s von 10 öfter. Schill« , aufwärts . Zur Einreise nach Oester-
reich genügt ein gültiger Deutscher Reisepaß . Zollrevision «» finden anden Grenzstationen im Zuge statt . Die Fahrfcheinhest« von Baden -Oos
nack Jgls und zurück , 60 Tag « gültig mit beliebiger Fahttnnterbrechung ,» halten Sie im Reisebüto Karlsrube A .-G.

Anfrage 485 : O . B . in ®t . Was kostet die Reife Waldshut —Genua ,
evtl . mit Abstechet nach Venedig , evtl . die » auch unter Einbeziehung
einet Rundteise . damit untet Umständen ein Rnndteifebillet zusammen -
käme. Wenn In det Sckweiz eine Rundreise billiget ist . als «ine Hin -
und Herkarte , wie soll man dort fahren ? Welche Orte und Häuser
in det Gegend von Genua und Venedig emosehlen Siek Mit welchen
Preisen ist zu tcchncn ? m' von WaldSvnt nach Genna d «»w. B «-

«rmätzigien Runbr «tfehest in folgender Weise
!>Shut — Zürich — Gotthard — Mailand *-

Genua — Pisa — Floren , — Bologna — Venedig — Verona — Mai -
land — Arona — Domodossola — Brig — Kandersteg — B -rn — Dlten
— Aatau — Waldshut . Dieses Heft kostet in 8. Klasie 82.20 RM . nnd

Antwort : Ein « Reife
nedig kann mit einem .
ausgeführt werden : WaldShut

In der Nähe von Venedig : Grado . Gute Unterkunft biete» in St .
Margherita : Hotel Regina Elena , in Alaffio : Pension Regina , in Grado :
Hans Dr . Zivset : Pensionspreise vim 80 Lire aufwärts . ^

Anfrage 487 . Dt . ® . W in 5 . Wie doch steM sich der Preis wr »in
Nun ' reifeheft 8 . Kl . mit Schnellsm » fiit die » tr rf« 31 »* - frank ' >: -
Leipzig — Dr - sden — . Prag — Karlsbad — Bad Elster — Nuricherg —' der Preis ohne Prag ? und mühte ,ch danneipzig ^katlsruHe Labt ? Wie

di « Reihenfolge btx Städte besser andern ? Welches Patzvisum tft dazu
nötta und wo erhältlich ? Sind Schrmerigkelten für zwei allein « Wende,
deutsch sprechende Damen in Prag oiur Karlsbad zu befürchten? Dürfte
>ck »och ^nm Angabe eine» gutrn Hotel» in Prag . Karlsbad und Bav
Elster bitten ? ebeirlo um Nennung eine» guten Reiscführer » für Pragund Karlsbad ?

Antwort : Von Lahr Wet Frankwrt — Leip»ig — Dresden — Prag —
— KarUrube nach Lahr kostet in" von DreSöcn auf dem

auf ^RM 72.70 . Kut

Karlsbad — Bad Elster Nürnberg -

ansang » Juli folgende
r mit eiiva 12 Tage zur Verwgung stehen und.. . .. - ■ ' fes. v

™ — . . .. gültiger Deutscher Reilepa «
In Prag un4 KatlSbat koimni man mit deutschetSprache seht gut ,urecht sKatlSbad ist säst tein deutsch ». Alleinreilend «

Damen haben reine Sckn»erigkciten in befürchten. Gnte Hotel» sind in
x . r a » : Hotel Blanei Stern oder de Satt , in Karlsbad : Hotel Nürn¬berger Hof oder Regina Palast Hotel , in Bai Elster : Kurhaus und Ouiri -
lana oder Hotel zur Post. Das best« ReqebandHuch für die Nori »böhn,ischen
«>!m in, n' ® ' oJs.ia<r ' "r Baedekers Sachsen und Böhmen zum Preise von
ruhe A <!S

~
tthälUich

* FaSrschvinbefte sind im Reisebüro Karl ».

Anfrage 488 R . S . in M . Ich beabsichtige
Rundreil « »u machen , wofür mir eiiva 12 Tage zu . , .bitte um Mitteilung in Rivcm nächsten Reisebriefkasten , wie hoch sich da »
Runbrelseheft 2 und 3 . Kl, stellt , wie dae Reis« einzuteilen wäre , um die
einzelnen besoni« r «n landschaftlichen Schönheiten »u beachten , welche Reife»
Saniere erwrderlich sind und Hotels mit günstker Unterkunft . Reiseroute :

arllrube ' München —Roienheim — Wörgl lTlrol ) — Jenbach — Kalten ,
bach — Zell a . Ziller — Jenbach — Hall — Innsbruck — Sterling — Frau -
zeni -feft« — Brisen — Btwen — Meran — Mals — vandea — Btegenz
— per Schiff Konstanz — Karlsrnbe .Antwort : Ein Rundreisehest von Karlsruhe über München — Rosen»
heim — Wörgl — Jenbach — Kaltenbach — Z- ll a. Killer — Jenback —
Hall — Innsbruck — Stersina — FtanzenSsest « — Brix «n — Bozen —
Meran bis Mals (Mals — Reschenpatz mit Auto besonder» nachlösen? ,weiter ab Reschenpatz übet Landeck — Bregen , — sSchiff) Konsdan« —
Karlsruhe kostet in 2 . Kl. RM . 120.20, in 8. Kl . RM . 75.10 . Sur Ein »
reis« nach Oesterreich und Italien genirg« ein gültiger deutscher Reisepatz,
Fahrtunterbrechungen und Aufenthalt empfehlen wir in München 2 Tag «,

, ,« >? iBea « reu« , IN ivceran : „Vupertus . IN Altais : „Polt , in
Bregenz : „Kreu«" . Di « Fahrscheinhefte mit 60tä« a« t Gültigkeit u >U> be-
liebiger Fahrtunterbrechim « eichalten Sie im Reisebüro Karlsruhe A .G*

Anfrage 4«g . A . R . in L . 1 . Welches ist die beste Verbindung Lahr —
Parlhenen Montafon ) übet Offen<bnrg — Konstanz — Bregen , iSchiis ) —
Feldkirch — Bludenz — SchrunS — Parthenen . Wie teuer ist die '« Fahrt
lSchnelllug ) «linfack ? Ist Rundreisehest für dieselbe Rücksahrt ernpseblenS-
wert ? Wie teuer ist die Fahrt Bregen « —Parthenen ? 2 Wie teuer kommt
Rundreisehefi Lahr — Konstanz — Innsbruck — München — Bodenfee —
Osfenburg — Lahr ?

Antwort : Die befte Zugverbinduna ist folgend« : Lahr Stadt av 8.1S,
Offenbura an 8 .52 , »b 8 .SS . Konstanz an 18 .05 , ab 13 . 15 mit Dampfer .
Bregen « an 1S .S0, <rb mit Postouto , Parthenen an 21 .05. Die einfache
Fahrt von Lahr bis BlMticn « kostet in 8 . KI Schnellzuo 17.80 RM Di«
Rundreise von Lohr Mer Lfienburg — Konstanz — Lindau — Bregen « —
Bludenz — Innsbruck — Gormisch — München — Lindau — Offcwbur«
zurück nach Lahr kostet in 8 . Kl . Schnellzug RM . 56 .50. Für die Neben-
bahn von Blndenz nach SchrunS und weiter mit Auto nach Parthenen
erhalten Sie die FahrtauswÄse an Ott und Stella . Alle übrigen Fahrt »
ausweise sind Im Reisebüro Karlsruhe A .G . erhältlich.

ersolgt ?
mugnck
Welcheje ® der

. .t «n möglich •> Wo zu
empfiehlt sich In Pari »"
st aus Deutschland ein' " itet durch Pari » zu
ültigkeii von fl a 11 ( »
M 44.20 , oine 10 Tag «

anfzulsuchen bei sehr bescheidenen Ans^
kleinerer , in französischer Sprache g
beziehen ?

Antwort : Ein Fahrscheinbest mit 60ti .
ruhe nach Paris und zurück kostet in 8 . . —
gültige Rückfahrkarte RM . 57 .40. Di « günstigste Zugverbindung ist KaiZF-
ruhe ab 4 .02, Paris an 18 .40 ohne Umsteigen, oder ab 1/7 . mit nur 1. und
2 . Kl. ab 11,12 . PaMl an 19.30 . Rücksahrt Paris ab 7 .15 , Karlsruhe an
2$ .22. Platzkarten gibt es zu diesen Zügen wicht. Gute Unterkunft in
Paris bietet Grano Hotel , Chicago oder Hotel Livin^ stone . Etwas ein-
facher : Hotel Burgundy in der vue Duphot . In Iranzösiscker Spracke gib»
es in Deutschland kaum einen Roisesührer von Pari » , jedoch in deutschet
tprache Griebens Paris kleine Ausgab « zu 1.50 Jl . grotz « Ausaab « 6 .— Jl .

«tztere son»i« Fahrkarten und Fahrscheinheft« sind im Reisebüro KarlL>-
ruhe A .G . erhältlich . Auch vermittelt dseses Büro AiaimervorauSbeftelluna
in den verschiedenen Hotels .

Anfrage 492 . W. H. in B . B Was tostet die
Nordenep im Feriensoiiderzu -g und welche Strecke . .
»ug ? Wa^ kostet dieklh « Fahrt im D -Zug und weh
Strecke. Alles 8. Klasse.Antwort : Ueber Feriensonderzüge erhalten Sie an den Bahnhof »
Schaltern näher« Auskunft . Der gewöhnliche Fahrpreis V -Zug ». Kl von
Baien - Baden über d-i« nirzesle Strecke Franknirt — Siegen — Hagen —
Münster — Norddeich bis Norderney beträgt 86.00 Jl , über Frankfurt —
Hannover — Bremen — Norddeich RM . 40. -̂

B . B . : Anonyme Anfragen können wir nicht beantworten .

Für die Redaktion verantwortlich . Richard volderaoer , Karlsruh «.

Das neue Nelchöbäderadrckibuch.
Di« 5 . Aullgab« d«S bekannten Roichs-Bäder -Adretzbnche » . ein« Sonder ,

ausgäbe für AuSlandswerbung . ist erschienen. Weit über den Rahmen
eines Atretzbuches hinaus gibt daS Reicks-Bader -Adrebbuch erschövs« nd «
lexi-kalische Angaben über iedell deutsch« Bad , jeden deutschen Kurort . Die
Bezeichnung Adreßbuch ist für daS seh? geschickt ausgebaute W « rk n»it
seiner Fülle von guten Illustrationen in Kupfertiefdruck eigentlich viel zu
bescheiden . DaS umfangreiche Werk berichtet in übersichtlicher Weise über die
verschiedenen Fremdenver ^ehrs -Gebiete . über Heilguellen und klimaii che
Borzwge. über die - landschaftlichen Schönheiten aller deutschen Gaue in
Wort und Bild . Die absolute Zuverlässigkeit und Gründlichkeit des G«-
lamttnhalts wird durch amtliche Ueherprüsung gewährleistet . Das Werk
lirgt In der Bädetauökunftsftell « brt „Badischen Preise" znt nnentgeltliche «
Einsichtnahme ans.

0t (J / /
!
t3?n Hjcht, Stein , u . Stoffwechselleiöen l ^ Ermäßigte Pauschalt. : vke ersten ? Wochen (Mmdestö -I Pauschalpr. : Mk . 189 / 4. Woche Mk . S1,25. Bewilligung v. Kreüitkuren auf Antrag

Im Kurhaus : Wochenpauschalpreis Mk . SS,50 ; im Saüehof : Wochenpauschale Mk . 105 .- . Auskunft auch über hauskuren durch die öaüeverwaltung .

lAaus Bad Brandenburg a. d. Iller
d »? ? ."ben. Station Ill «ttiflen . Für Kuren . Nachkuren . Et -

Sommerfrische . Zimmer mit sliestend warm . u . kalt.
Sinn« » " 1- Heizung Mineialbäder : arztl . empfohlen bei Gicht,
Pfions. mus . Nervenleiden . Blutarmut . Frauenleiden . Voller

,
" °vreis JiM 4 ( vier Ufahlzeitcn ) , reichlich « u . beste Vet .

" - ' l «>" » !»" »»«" »<>» «. Ptolvekt durch den Besitzet I . K n lchela .

UoMslpenNvlel « vurHsus
1300 Mtr . Üb M .. 170 Betten , Pension ab 9 Frs
VorztiglicheVerpflegung (Eigene Landwirtschaft )

Tennis , Orchester , Arzt im Hause

Degerloch -Siutigari
Fasten- , Schrot- u. Rohkostkur. ) VorzUgl. Bade- u . Luftbadeeinrichtunijen.

Idyllische Höhenwa !dlage . 60 Leiten . 2 Aerzte . Schwesternpflege .
Vmmb Aerztl eher Leiter : Dr. med . Et . KafZ

iiiiiiimiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii
Adlerhotel beim Baiinhof Herri . Aussicht a.
d. See . Fließ . Wasser . Lift . Pens t . Fr . 12 .- .
Zimmer von Fr . 4.- an . — Besitzer Badenser

LUGANO

Das große Nordseebad
diegrüne Stadtam Meer
derStandortfür Nordseeauss
fiügeBillige Helgolandfahrten

lrie ^ rtaxc/Keine Saisonpi»reise
VferbeschnftduichBadBeiwaltung
Wilhelmshaven/Ralhaus /
oder durchdie Reisebüros

Ii '»
« I

ta ' rlich ße. chülitcr Lag .
H

""^ ern II . Schiffstation )

p
' ®*de - , Angelsport . Excursionen .

. nsion ab Fr . 8. 50. Prospekte .
enberg , Küchenchef

miimiiimiiiiip

Gehen Sie nach der SCHWEIZ ?
Dann dürfen Sie nicht verfehlen , eine Fahrt mit der hochinteressanten an

Naturschönheiten so reichen

Bent - Lölschbero- Slmplon - Bahn
ins BERNER OBERLAND , ins WALLIS oder nach ITALIEN auszuführen

Direkte Wagen — Gute Verbindungen

GratislOhrer versendet das verkerrsEDro der LOischcergDshn in Bern (Schweiz1

(Schuiz .)Wallensfadl
am Wallensee und Churflrstengebirge .

Gut bürgerlicher Kuraufenthalt
Prospekte durch Verkehrsbureau (A3197 )

Luttkurart Schönau
M amma na am Vierwalds ,ättersee
nCggCrl Schönster Ferienaufenthalt
Ruh . , staubfr . Lage , nahe Wälder , verbünd
mit schönen Spaziergang Herrl . Aussicht
auf See u . Berge . Gute Küche Eig Land¬
wirtschaft . Großer Park . Pensionspreis von
Fr . 7 .50 . Prnsp durch Frau Wwe . Meyer .

liefert rasche u . preis «) ,
Druck . S Thiergarten

MM Sie
auej) r

ÄÄ Schroth -Kur
eroBo Hallerfolg « — Broschüre frei

Die flusiicnisierraiie A
nssBernerober-
landes

S '

JHustrlena
Prospekt : dirsh

unser uerkenrsbliro alle
Filialen Rud . Mosse und

floenturen Schweizer Bundesbahn

Bönigen -Brienzersee (Schweiz )
von

'
Tnfwiakcn ! Hotel Seiler SU Lac

' hr Hotel für läng . Autenthalt .Strandbad . inj Frühllngi Sommer u . Heibst !
Anfragen an den Besitzer : H. Zürcher .

Kurhaus Gräpplauö - Flums
St . Galleroberland ( Schweis )

600 Meter II . M 30 Min vom Wallensee .
Sonnige , staubfreie Lage Tannenwälder .
Pension von Fr . 6.— bis 1.—. Prospekt
durch Besitzer W . Stöckli . Tel . No . 41 .

In den schönen Schwarzwald , an die See . oder
ins Gebirge , nirgends werden Sie Ihre gewohnte
Tageszeitung missen wollen . Oeben Sie uns des¬
wegen rechtzeitig Nachricht von Ihrer Abreise ,
damit wir Ihnen die Badische Presse regelmäßig
nachsenden können .
Für unsere Stadt - n Agentnrenbezleher betragen
die Nachsendegebühren pro Woche in Deutschland
u . Oesterreich 70 Pfg . , nach dem Ausland Mk - 1.— i

Für unsere Postleser kosiet die Ueberweisung |
50 Pfennig , sie ist beim zuständigen Postamt
su beantragen .

Besonders preiswerte
Grosse Sanner -
ORIENTREISE
15 . Juli bis 5. August
mit dem II 000Tom | MM .
S /S ^ residente Wilson

Reiseroute : Trlest — Durandi (Tirana ) —
Athen — Constantinopel — Smyrna —

Rhodos — Cypern

Syrien - Palcstina -Aegypten
Cortu — Venedig . Fahrpreis inlcln ». vor¬
züglicher Verpflegung von £ 20/ —I— an .
Alle Passagiere sind gleichberechtigt
Einzelheiten durch Special - Prospekt S7
Ueiscbureau J . Stürmer , Mannheim .

Heldelbergerstraße 11 .
COS vtLCCH LINIE

Berlin W 8. Unter den Linden 20-

Walch wil SÄT5 SChUielZ
Holel Kurhaus

helmelises , komfortables Familienhotel .
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angel¬
sport . Selbst gref. Küche . Pension Fr . 8.50.
9 .—. Prospekte . A . Schwyter -WBrner .

KillüESäSIS
DIE MAJESTÄTISCHEN

FJORDE

DAS FARBENSPIEL DER
MITTERNACHTSSONNE

DIE MÄCHTIGEN
WASSERFÄLLE ?

NEIN T
HOLEN SIE
ES NACHI

FORDERN SIE
ILLU5TRIER Täfi PROSPEKT

1
A uskunft e/rretiT

AMTLICHES REISEBÜRO
FÜR NORWEGEN
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S « itr 18. « r . 282. Vadische Presse / Abend - Ausgabe Freitag , den 21. Zun » l 9-9
^

SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirlschafls-Zeitunfl
Berliner Börse .

« erlin . 21 . ii .tnt . ISsnklvruch . ) Nach der schwächere » Haltung des
vorbörslicheu Krciverkehrs , der unter dem Eindruck der Ultimovorbe -
rcitungcu und angerdem von N^ ldungen über innervolituche « chwie -
rigkciten in der Arbeitslolenversicherungssrage beeinflu « t war . felzte der
offizielle Verkehr in zunächst noch unsicherer Haltung ein . Das Be-
kanniwerden der glinstigen Aubenhandels,issern im Mai . die eine Al -
tivität der Handelsbilanz von S« Stillionen Reicliömark aufweisen , und
die Nachrichten über eine günstige RokMat>lvrod »ktion waren dann eine
wesentliche Etüde . Günstig beeinflußt wurde die «Stimmung lerner durch
die Einzelheiten des Anlethekredites des Reiches, da oie Börse mit einem
höheren Satz gerechnet batte Eine Anregung ging anh -rdem von dem
erneuten Auslandsintereste für AEG .- Aktien aus . woraus die ^-Akn -

fest. Dagegen waren Farben - und Kunstseidenwerte angeboten
Am Geldmarkt war Tagesgeld zu 7- 9 Prozeß » nd teilweise

darunter zu haben . Akonatsgcld « forderte weiter 9/^—10 .̂ Prozent . Am
internationalen D e v i s e n m a r k t lag die Reichsmark >. ine Klell .iilkeit
schwächer . Man nannte Kabel -Mark 4.1931 . London - Mrrk 20.«3Vk, ^ on-

trat auSgek ?nd vom Montanmarkt eine allgemeine
Befestigung ein . bei weiterer Geschästsbelebnng. Neben der H°Mung
am eine baldige Rhemlandräumung regte auch der Schedswruch im
NuSrbersbau an . RiemstaA gewannen 3 % Prozent . Auch dk . übrigen
Motttanwerte « röhtentrils mehrere Prozent gesteigert,anieile fester , da
Wolle. AE (~ '

Der P MWWW M . ■
ändert . Das Angebot hielt sich im gestrigen Rahmen

Auch Reichsbank -
sester , da sich eine reges Interesse geltend machte . Man ^ield. Nordd .
AEG . , Siemens und Kaliaktien waren sester

ir Privatdiskont blieb mit für beide Sichten unver «- Montanwert «
llnstige

lagen
ooi-ri ■ Glöckner
107,25 , Nbeinstahl 102,75 , Fcldmuhl « 205 Geld . Salzdetsurch 420, Glanzsiosf
452, Altbestb 60,9, Zieubeslv 10.7.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 21. Sunt . Infolge des sortgcsebten AuitragSmangels

eröffnete auch beute die Börse in lustloser und weiter etwas l -bwa -
cherer Haltung . Auch die Svckulation zeigte sich fast ganz des-
interestiert und schritt eher zn Abgaben . Diese nahmen icdoch heule wie-
derum kein gröberes Ausmah an . so das, gegenüber der gestrigen Abend-
börse kaum erögere Rückgänge zu verzeichnen waren . .Ser gestrige feste
Schluf, der Ncwvoiker Börse . die bessere Lage am Arbeitsmarkt und ver-
einzelte günstige Äiomente konnten keinen Eindruck machen , da der be-
vorstebende Halbjabvsuliimo zur Zurückhaltung mahnte , was

bestand am chlektromarkte für Siemens vlus 2 Prozent . Hier sollen
einige AuilandsorderS einaetroflen fein . Aber auch - chuckert und i. icht
u Kraft konnten bis % Prozent gewinnen . Cbadeaktlen vluS 1 .̂ RM .
Kaltwerte gut behanvtet . Zellstofsaktien, Montanwerte nnd Anwakt . en
bis IV* Prozent niedriger . Am Bankenmarkte zogen Discontoaciells ^ ft
etwas an . Die übrigen Werte dieses Marktes muftten bis „^ . .Prozent
nachgeben. In Glanzstoffaktien lieh heute das Angebot beträchtlich nach .
Dieses Pavier war knapv behauvtet . Deuiiche Linoleum gedrückt
Am variablen Markte waren Franksnrtcr Maschinensabrik mit minus
1 Prozent angeboten . Renten fast umsabloL . Deutsche Anleihen etwas
nachgebend. Ausländer bebauvtet .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 21 . Juni . ICigcn . Dra » tl-« r .> Bei schwächerem Beginn

war Börse später etwas fester . Es notierten : Bad . Bank 1»7.
Ps - lz . Sni >-Bank 137.50, Farben 252 . Daimler -Ben , 60. Dt . Linoleum
81 $ . Pfalz . Mühlenwerke 170 . Zement Heidelberg RScinMektra 1K0.
Eüdi >. Zucker 144, Wayß u . Frevtag 110, Weiteregeln 2.?0 . Zellstos, Wald -
tos 251 .

Warenmarkt .

Rastatt . 50 . 3ire 't Tchwc-nemark «. SO Säufer . Pr «W ver Paar ILO
bis 165 RM . : 208 Ferkel . .Preis ver Paar 60 bis 80 RM .

Berlin . 21 . Juni . (Funkspruch ) Pr - d » k!cabcrichl F-eftcr« , mit übet ,
« instimmcidd günstlaen Wetterberichten begründete übeneeiiche P . eienotte .
runqen haben ü' i Berliner ^^ treidehandel bei weiterhin wendg mufana -

reichen Jiilandosscite « iit Auswärtsbewegung nicht fortleben lassen. Die

Unsicherheit hat am hiesigen Markt einer Beruhigung Platz gemacht , nach -
dem die Beratungen
einem ablehnenden S
«etreide, sowohl auf „„ rin der ersten Stunde hörte man aber schon Briefkurse . Hafer bleibt stetig .
Sonstige Artikel still.Berlin , 21 . Zuni . (Funkspruch . ) Amtliche Produktennotieruugcn
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 217—18 <74^ Kilo Hektolitergewicht». Juli 229—28.5 .Sevt . 244— 41.15. Tendenz abgeschwächt . Roggen : Märk . 192—194
(69 Kilo Hektolitergewicht! , Juli 206 .&—205 5—205% . Zevt . 218.5—17 .5 .
Tendenz fester. <N e r st e : Kutter - und Industrie 176 - 182. Tendenz
ruhig . Haser : Märk . 178—188. Juli 188. Sevt . 198.25 - -198. Tendenz
ruhig . Mais loko Berlin : Weizenmehl 25—28 .75 , Tendenz fest : Rog-
aenmehl 25.75—28, Tendenz fest : Weizenkleie 11 .5—11 . 75 . Tendenz ruhig :
Rogaenkleie 11 .5—12 , Tendenz ruhig . Erbsen , Viktoria 40— 48. kleine
Sveifcerbsen 28— S? , Futtererbsen 21 —28 . Peluschken 25—26 . AckerbohneN
21 —25 , Wicken 27—30, Luvinen , blaue 18 .5—19.5 , Luvinen , nette 28—30,
RavSkuchen 18 .5, Leinkuchen 21 .5—21 .50. Trockenschni ^ el 21.75 . Soia -
extra ' tionsk» rot 18.1—18 .9. K^rtoffelflacken 16 s—ms RM .

Magdebnra . 21. Juni . Wcihzncker icinschl -iesilich Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 25 .50 RM . Juni 25.37«>. Juli 25 .52^ , Stuguft 25.67k . Tendenz :
ruhig .

■k Bremen . 20. Juni . Baumwolle , SchluhknrS . Amerioan Middl .Univ , Standard 28 g . mm. loeo per engl Pfund 21 .15 Dollarcents .
Berlin . 91. Juni . Metall,io !iernn ->en für je 100 Kilo Elektrolntknpfer

vromvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotiernng der Verein !-
gunq für die Deutsche Elektrolotkupfernotiz 170.50 ?>?M . Nntieru >i '
gen der Kommission des Berliner Metallbörsen -

Berliner
20 Juni

Geld Briel
»Imsterd .
Buen .AIr
Br .-Ä» Iw
c «i»
» opriihag
Ztockholm
Welsings .
Italien
London
« cwliork
Paris
Schweiz
Svanlen
Japan
Rio de ?l

163 .22
1 .7S1
68 . 13

111 .5?
111 .SS
112 .23
10.527

21 .91
20 .307

4 .188
16 .38
80 .59
59 .25
1 .84 5
0.496

168 .5t
1 .765
58 .25

111 .8
111 .77
112.47
10.547

21 .9
20.347

4 .196
16 .42
80 .76
59 .37
1 .857
0 .498

Devisennotierungen
21 . Juni

Geld Brie«
L68.28 168 .62 Sj !

1.757 1 .76 *
„ 85n»w

>8 . 135 58.25! Niidapeft
111.59 111 .81 Bulgarien
Ul .58111 .8f iMmifpon
112.25 112 .47 Danzi,
10 .628 10.54S " »nftan«.
21 .927 21 .96' «wen

20 .31 20 .35 Cnnada
4 189 4 197 Nrugua ,

16:376 16 .416 K«ir«
30 .625 30.785 tWlun»
z9 .?5 59 .37 Renal
1 .841 1,846 « in «
0 .496 0 .498 Bukarest

vom 21 . Juni
20. Junt

Geld lörtel
58 .845 58.965
12 .404 12 .424

7 .365 7 .371
73 .00 "
3 .027
18 .75
81 . 18
2 .020
5 .415

73 . 14
3 .033
18 .79
81 .34
2 .024
6 .4^6

. . . . . 4J .62
4.046 4 .054

20 .825 20.866
91 .86 92 .07

111 .61 111 .83
80 57 »0 .72
2 .486 2 .490

4 .154
046

2t . Juni
Geld Brles
•58 .89 59 .01

12 .413 12 .433"
.0 7 .374

W
3.027
18 .75
31 .20
2 .018
3 .415
4.150
4 .036'0 .83
91 .86

111 60111 .81
80 57 80 .73
2 .487 2 .491

73 .11
3 .033
18 .79
31 .36
2 .022
3 .425
4.163
4 .044'•0 .87
92.04

Züricher Devisennotierangen vom 21 . Juni

Wien
Sudapeft
Agram
Sofia
Bularefi
Warschau
Helsingsorl
Konstantinop.
Athen
Sueiiol.AireS
Japan

Täglich Meld Vh Pro, . MonatSgeld 8 Pro, . DrelmonatSgeld 4% Pro »

20 6 21 . 6
Newyorl 519 .72 '/- 519 .62
London 25 .20 2 1. 191 ,
Paris 20 .32 20 .311 .
Brüssel 72 .17 7 --. 14
Italien 27 .181 « 27 .18V -
Madrid 73 .ZO 73 .l 0
Holland 208 .72 "- ' 08 .71V«
Stockholm 139 . ^0 139 . :̂
>7SlO 138 .50 138 .47V»
Kopenhag 138 .45 138 .40
Prag 1539 15 .381 «
Deutschland 124 .02 123 .98 '/-

20 6 2t . 8.
/ 3 .06 73 .06
90 .61 '/» 90 .59

9 .13 9 . 121«
3 .76 3 .76
3 .03 3 .08 '/»

58 .26 58 .25 '/»
1.3 .07 '/»

2 .50 '/«
6 .72
2 .17V»
2 .29V«

2 .17V»
2 .29

Mitgeteilt
flSItt Sali
vadenta Triiil .
Badenia Masch .

Weinlieim
Burb «ch
Brown Bovert
? e>>« che Laftaiit>
Deutsche Petr»l.

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

125 %
- %'.16 "/o

156 °,»
11 " .
61 °/o

Gasolin
Jlterlrastwert«
»alt.Jnrustrie
Sammerkirsch
»arlsr . i!eben «»erl.
«rsigerSIiall
Moninier Brauerei

54 "/o
20 %

258 %
40 °/°

325 %
150 %

Hpstattet Waggon
ÜIo»t u. Wienenberg.
fpinn . Köllna«

Pinn . Llsenburi»arli » Masch
zulterwarcn 2pell

G* gesucht .

18 %
50%
85%

115%
18%

vorstände ? ( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschlan̂ z!

99 Prozent 194 RM .. Reinnickel 08—99 ProzenV '
söO

' RM -, vl" t:""

WWWW Preise
vromvte Lieferung und B
Prozent in Blocken 190

f?<

Bezahlung ) . Oriainalbüttenal l̂miniuin .'^ n
RM . . desgleiSieu in Nalz - oder DraM .

.. . „ -einnickel 98—99 Prozent 350 RM .. 111,1
Rcgulus 70—75 RM . . Seinsilber (1 Silo fein ) 72 .25—74 RM .

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsch« Sieinzeugwarenfabrlk für Kaualisatlon und che« . f>FriedrichSfeld t . B . In der heutigen GB . . welche die Dividende «

Prozent festsetzte und die Herren Math . C r e m e r - Heilbr.onn
gierungsrat Hendricks in Bergheim neu in den AR . wählte . - jli
der Vorstand über den i^ efchäftsgang. daii sich der Umsatz etwa «>
Höhe des Vorjahres gehalten habe, so dast , wenn keine >' ne .Y,, »rf
WirtschaftWörnngen eintreten , auch im laufenden Jaiir am ein
mesienes Eruevuis aerechnet werden dürfe . In der anfchliencnoc-. . .^. . „ - . werden dürfe . In der

' anfchlicncnde»
fichtsratssitzung wurde Bankier Morii ? B o n t e - Berlin
vorsttlenden , Kabrikbesttzer I . (5 r e m e r in Frechen zum Liii<e
und Kaufmann Lorenz Hau in Essen zum stellvertretenden ^ ori >v
des AR . gewählt . jj ,

Papierfabrik Weihensteln AG . PforzSelm -Dillweitzenstei«.
fchluh der zum WaldHowonzern gehörenden Papierfabrik wem an
einnahmen 124 414 RM auf . die zu Abschreibungen auf Fabrira ^ W
benutzt werden , welche dadliich aus 841922 RM . Buchwert stnken ,^^
1 Mill . RM . AK Isanz >im Besitz von Waldhos) betragen
a« leihen 14 719 , Reierve 17 S06 RM . , andererseits neäkn den » n
Debitoren ISO 404 RM . (j|

GlaSvlakatcfabrik Lffenbura AG .. Qffcnbnrg . Die Glat ^ laka ^^ .«,
O^feiibura AG . in OssenÄlW ichlisht das Geichaitsjahr 1928 Mi>
Gewinn von zirka 13 000 RM . ab. Die GB . beschlo« . dreien RctnS.

^ $
auf neue Rechnung vorMtiwzen , eine Dividende kommt also iy "

j£iyj>VerteUnna . Der Geschäftsgang ivar im abgelaufenen Jahre
stcllend . die Aussichten für das neue Geschäftsjahr find bisher fl' e1
befriedigend . ^

Joh . Sntter , Pavicrsabr >° AM . Die a . o . GB .. ^ tf '
Zwecke der Beschlußfassung über die Liauidation ict > Unternehnl ^

!'.•jwecre oer » cinjntBMTUitt'g uoer oie ziiguivanon ccv unrctuw "" ; rfi «
bcrusen worden war . bat diesen Punkt von der Tagesordnung « iinit'*Wie verlautet , sind die Verhandlungen , die eine Liquidierung des
nehmens bezw. eine Beräubcrung odcr eine Sanierung zum Ziele v

„ 41
»nr Zeit noch im Gange , so da « vorläufig weitere Angaben
gemacht werden können . Die weiteren Punkte der Ta» . Soidung
Statutenänderungen und sonstige formale Angelegenheiten . ß.^ct

Aktiengesellschaft für Maschinenbau , vorm . Ad . Gras , Konstanz .auf den 8 . Juli aniberaumten auberordeutlichen lÄencralverfainuilui >»
die Auslösung der Gesellschaft vorgeschlag/ ' u werden , sofern das KauwA^der Stadtgeineind « Konstanz angeno -mmen wird , das ebenfalls «ur w
miguug der GB . vorgelegt werden wird .

IS . H . Unotr a .-ts . in Heiler »«« . Die ordentliche HauvtverlaM ^
genehmigte einstimmig den bereits bekannten Abschlnf ! für .daS^v^ lL
iahr 1928 und fetzte die Dividende auf 11 ( 10 ) Prozent fest.trag gelangen 401306 (226 216 ) RM . Hierzu erklärte Komtl̂ f ' Lilf»
P t ele na , dah grobe Rückstellungen zur Ausführung des ^ Neu ^
zur Nationalisierung des Vetriebes . der noch im laufenden"" " ' - - -

:efC8 gjeuboiMSuührt werden soll , erforderlich find . Die Kosten dieses
auf uugefäbr 0.5 Mill . RM stellen. Der AnsstchtSrat beschloß.

merzienrat Pielenz in Anerkennung feiner langtähriaen Tätigte "
,^Generaldirektor zu ernennen , lieber das laufende Geschäfröialir '

Generaldirektor Pielenz aus . daß die ersten ÄÄ Äionate befricd>«^ ?s«^
laufen feien. Neu in den AufsichtSrat wurde Bankdirekwr M u a
dels - und Geweröebank ) Heilbronn gewählt . „ jji

Brown , « ovcri n . Cie. — A - G . Baden (Schweiz) . Die vedc «» ' w
Maschinensabrik der Schweiz hat in ihrer VerwaltnngSratSsltzUA >^ »>
schlössen, die Verteilung einer erhöhten Dividende von neun
gegenüber 8 Prozent im Vorjahre zu bringen . Der ordentlichen
sollen wiederum 0.5 Mill . Schw. Fr . und dem Arbeitcchilfsfoilds i
® chro . Fr . zugewiesen werden . ^ gj#

-fach
erst «

inten T/VI, IU vvx in ju^ i'|u«u tu« vvmt uu "'.̂ **" ^»1cn Kammer oor . Die Kammer erteilte mit 34 gegen 5 Stimme .""fftMittlltMirt ?Ti(»Tfvrnt »«S « aA Snv tt ■

-W *. VV4. Vlil «i 'U'iJC'WA'UilCl« *.antrag eingebracht, oer ^>ie Negierunig aufforderte , nach Inkrafttreten j
obigen Vertrages *" - «. - •« .. . . . . . . .
sorgen , dab der
SdobitH durch d>!e Juiammenle » ! . . W » » W»
Auch »ieser Antrag wurde mit S1 gegen 8 Sttnimen angenommen

3sr ! iner Börse
vom 21 . J ud I

OcDlscbe Stantspap .
20 . 6 . 21- 6.

ftSI . Schuld
I—III

Neiibesitz
5 DI. Wcrlb .
fitto. b. HKKIJ
d dt» . 1—5 S
6 Reich 27
3 R .Schal, E
6 Baden 27
6 !6at). 27
6 Sachsen 28
7 Thür . 26
li '/i,D .RcichS ».
Dt. Schuligeb

0 .9 10 .610.62 -- 92A
86

75
77
76 .5
80
96 .5
< 9

875
7s .25
77
76 .62
80
96 .5
4 .35

5 Rli.M . 9 . 69 8 69 .4
6% Karben 135 'n 134
->Sa ». S . St. - —
SGt.Kr .Mhm . — —

Ausländ Werte
5 Me,. abft . 30.5 30
« Mcr . abg . 19 . 1
4^, ceft.S . 34 .9
l Goldr . 2 -i
4 Sroncnr. 1 .83
iy, Silber 2 .5
) ifirt . Ad . 5 .a7
4 X.JtanS. I 8.12
4X.8oali.il 8 . 1
4 T . 8 "0. 8 .12
Tiirl.. j!»se 14
4'/, Nng. 13
4M, Und. 14
4 Unfl .SoIbt.
4 Sronenr.
5 leliuanl.
4V4do . abg . — —

Verkehrswerte
« ..« .».Veit 154»;» 154V«
fldg . Lokalt. 167 165 '/<
Baltimore — -
(fonnoo 82 81 .5
®t .ei | .9 .Set. 7o .25 7a .5
7 Relchsb. 86.37 87
«klettr .Hchb. 93 .5 93.5
dt - .8ertil>l 88 .5' 88 .5
Hamb.P - tet, 119' /» 119' /«
Hamb.Hochb. — —
Hamb.Slldam 190.5 —
Hanf» 149 148 .5
Neptun — -

19̂ 4

30
1 .80

6?05
8 . 12
8 . 12
8 . 12

l -l .20
22 .37

22 .37 25.2o
23 .3 23.25

1 .95 1 .90
— 14

20 . G. 21 . 6 .
*!. Jlotjb
®il:itn (iinB
SüO.lfifenb.
Ver. Slbe

Bank -
Rdca
Bad . Banl
Bt . el . Werte

s. Brau
varm . Blv .
Ban . 0 !>».v .
„ Vereins

Berl .HvISgef .
Conimerzbl.
Danz .Pri ».
Darmft .Bl.
D .AIIat.BI .
Deutsche ? t.
Dt .Hqp.Bl.
D.Uebs .Bk .
Di »I. .« es.
DreSdn .Bt.
wolliaGrnnd
L» x.? nler .
Mein .SPP.
Mitl.Bod .S .
Milleld .llbl.
Osibanl
Lest . Credit
Pr .Boden
Reichsbant
Rli.Credltbl
Slldd .Bod.lkr
Südd . DI» .
Vbl . Hamb.
Wiener BI».

III
4 .7

128
29

110 . ->4 .30
125
28 .5

Aktleo
128.5 128
157 156
155.5 156
172 .5 172-/-
131 131
152 .5 153
151 151
222-/« 222 .5
185 .5 18- Vi
109.5 110
276 275',«
41 40
171V« 172'/e
142»/« 142-n
100 100
156 155V«
161 .5 161.5
132.5 132.6
7.25 7

129 128.5
2521« 252- .

108 108 .5
20.75 30 .25
128 -1« 128 -1«
327 331V«
122 122
165 166
130 130
139 139

- 13

Indnstrieaktien .
Aecumulat .
Adler». 01.
«dl. ftlfljet
« . E. W.
dlo. l!it . B
Alfen Sern.
Bmmend P.
Aschass .BrSu
« schass.Hellft .
AugSb.RM.
Baer i!d Stein
Ballte Masch .
Bamb .Mälz .
Barop Wal,

148
101 .5
51 .75
194V«
94 .25
188
160.5
160
185»/«
9b
134
123
116
80

148
101 .5
53
194V«
94 .7a
188
16b
161 .5
186
92
132
122 .5
116
80 .5

? as«lt
Ba »r. Mut.
Badr.Spiest.
F.P .Bemba.
Berger ? lb.
Bergm . viel.
B .SarlSr.A.
Berl . « Indl.
Bl . Match.
Bertl -.Mess .
Braul>?!ür»b.
Sit . Bril.
Brschi» . St.
Brem .Besah.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrownBoverl
BuderuS E.
Busch Liidsch .
? apito Kl .
CTfjarl. Wasi.
Eft . Buitau
(tl>. Heyden
PI). Gelsen!.
(Iii . Albert
<5linst
(Jone . Berq
ffone. ? hem .
Pone . Spinn
Ct. Caautch.
DaimlerBenz
DI. All . ItL
Dt. Aspbalt
Tt. (Tonti.®.
Dt . Erdöl
Dt. vluhfiahl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt. Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht ».
Dt . Spiegel
Dt . Strinz«.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisen».
Dortm .Aktien

Union
Dr .Schnellp».
Düren Metall
Dürloppwte .
DUff.Masch .
Dyckeri>oss
Dyn . Nobel
Egeft. Salz
Eilenburg K.
Eintracht
Eis.Sprottau

20 . 6.

125V«
77.75353 .5378
222
60.75
6 *0
78.5
50
167
lb6
232
65
125
181
138
70 8̂7

65
~

111 .5
96
89 .75
76
66.5
433
66.75
25.683 5
173.5
60
113V«
14o
212 .5
116 .5

108 .5

318 .5
24
91 .5
90 .5
223
149
20 .5
72 .75
233 .5
263 .5
115 .5
188
26
33
1011 «
119
108.5
75
142V «
66

21. 6.
48
125
77.5
352
378
61

_

610
78
167
1 - 6 .5
232
64.25
12b
18 t
138
7^ o
65
111

89.75
7V .5
68
<»j3 3
66 .7O
2ö
84 .75
1/3
63 .2b
llo
142
212 .5
110 .
ICO
109
08
318 .5
tO .o
24
92
90.5
222 .1
148 "«
20.3
71 .2o
234 .!.
i6b s;<
116 .5
188
25
32
101 .5
11/ .5
109"i«
7o
142V.
b6

20 . 6. 21. 6.
Elfen». Seit
El. Liefer.
Cl.Sicht Kraft
Enaelb .BrSu
Enzina .-ll.
Crdmsd .
Erlang .Bam »
Eschw .Bg.
Efi.DtelnI.
?ial>lba .i!Ift
Gallenstein
Z?aradit
A.tt . ?s»r»e»
^ einjute
Feldm . Vap.
7?cltc,ilVuill.
^ lill» .Masch .
^ rauftadt A.
flreunvMsch .
friede Hall
friede.Hütte
Frifier
Mg . Welling
(Siels. Bn >.
Gensilww
Aermania P .
GcrreK». 0l .« es.s.r .Nnt.
Girme » Co.
Gladb .Wolle
« Ins Schalle
Glocken?.
GlückansBrilu
(sjoedbardt
Koldschm .
MSrl. Wagg.
v>repp. W.
Grilnier
Mrost 'i .Webst .
girotzmann
Grün & BUf.
Gruschwitz
Guanowcrke
Gundlach
Aaberm . G.
Hacket» D.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Sarburg Eis.

ar».Gummi
HarlortBrücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwigs».
Heilm. Sittm .

161 .5
158 V«
26 •>
228V«
75
101.5
130
199.8
127.5
90,114
42
2b3
98.5
201 .5
134V«
39 .75
73

- 1821 «
100 .5 103 .5lc4

45
137'/.

160
1591«
218 .5
530
75 .25
100.5
130
199 .5
125
92
112V«
42 .25
254
98 .5
200V«
134
39775

45
1361»
93
189

223V«
2^1 .5
140
204

138

75
109V«
1011 «
70
185
48 .5
165 .5
63
54 .25
87.12
126 .5
98
104

132.5
44
95
66.5

185
117
223
240
140
204

137.5
216 .5
74
108 .5
1011 «

185
48 .5
lb 8 .5
*3

~

87.5
126
97 .5103 .5
142
133
44
97
66

142 144V«
9l7l2 9l7l2
102.5 101

Hemm . Hem .
Hilpert M .
Hlndr . Ausl.
Hirsch Knps.
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Ho !>enlo»e
Holzm. P ».
Horchwtc.
Hotelbett.
E .M .Hulsch .
Lor. Hutsch
ltlse Berg».
Audustrieb.
Aeserlch
Aüdel
IunqlianS
Kallia Porz ,
» alt Aschl.
Karstadl
Klöcknerw .
Knorr E . H.
» S»lm . St .
Kol » & 8dl .
Kollm.Aourd.
Köln Ncnels.
Kölner Gas
Kont! Wasf.
Kiirl Gebr.
Kört El .
K tauft & Ca.
Kunzireibr .
KüpperSb.
Lalimeyer
Lauraftiitte
l!cipz .Rirbcck
keopoldLgr.
LindeS EiS
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManncSm .R.
ManSsel»
M .Buckau-W.
Mar -Hütte
W . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallgs.
Me». .Kaufsm
Me, Söhne
Miag
Minimal

20 . 6. 21. 6.
269V« 277
91.5 93
92 92
128V«
99
126V«
98.75
112
98

184
68
108
217
122
110 .5
143
73.5
tiJ
245
19JV«
103 .5
168
86.25

100
127 .5
69.5

111
99
181
68
1C8
219
122
110 .5
144II
242V«
19/1 «
105
168
8o.5

123 .5
81
36.5
68
98 .5
64^5

163 .5
1/0 '/«
72 .2o
144.5
62/25
870
b3U
205
156 .5
8o
22 .5116 .5
138
120
175

W
61

128V«
46
61 .12
123 .0
125 .

125"-
8i .7o
3b
67.5
97
53.5
98_
161
72' /,
144 -i.

64
167
870
51
206V«
164V«
87
22 .5
118.5
138.5
120
12o
1361«
194
61
152 .5
1271«
48 ,51. 13
123.5- 2o

Mitleid , « t.
Mix k Gen.
Monteeatlnl
Mot . Deutz
Müt ». Bg.
Ration .Aut»
Reckarwle.
»!dl . Kohle
Rardd .Ei»
„ Sieiniiut

Nordd.Tril .
„ Wolle

N »g.Her»ul.
L »..Bedarf
c ». Kols
dlo. Genns
Orenstein
Istwerte
Banzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pinisch
Pittler M, .
Poesie ei.
Borge Borzg.
Polqp »on
Preußengr .
NadebergExp.
?Ia?qu .?rarb.
Rai »». Wg.
Reichelbrilu
Reichell M .
ReiS». Pap .
Rl'einselden
Rh . Bräunt .
„ Elettra
.. Möbel
„ Stuhl » .

R . W. E.
.. Wests .K.

RW .SPreng
Richter Da» .
Riebeck .Mant .
Rockstro »
Roddergr .
Rosenth.P .
RülgerSw .
Sachsen» .
Sichs. Guh
S . .TH. Ptl .
„ Wedstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarottl
Schering ch.
Schlegelbriu
Schl.Berg .Z.

20 . 6.
121 .5&
66

_
28
1241«
141
103
193
67
140.5
40
84.25
111V,
91.87
251V«

21. 6.
129
101V«
55
64
105 .5
27 .62
125
141V«
102
195
55
142 .5
40.2o
85.5
111V,
91.25
91.25
251V«

- 125
92.75 94
70.5 71
194 .5 -

57. 12 57 .25
61 82 . /0
4361« 436 .5
110 110

- 197

82
~

82 .75
265 .5 266
65 .5 6o.5
238V« 23/ .5
163 184
292 293
161 161

1251,
2o6
118

199
146 .5
101
820
100 ' /,
88 .62
107

127V«
2o6
118
93.5
196
146 .5
101
842
100
89
106

175 .5 175V«- 104 .5- 125
411 411
118 117
163 165
337 337
191 196.5
116 116

20 . 8. 21. 6.
« chl.v .vent »
Schi . El . B.
Schl . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch . Eremer
Schlickert el.
Schultheiß
SchwelmElf
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SitgcrSdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Dinner A.»G.
Stafjsnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & Ca.
ffitüftr Lg.
Stöwer NM .
Stoib .Zink
Stollwert
Strals . Sp .
Südd . Am».
Südd . Aull.
Svensta
Tel. Berlin
Thörl cel
T »ür . Gas
Tietz Köln
Transtadi «
Tuch Aach .
TUll fllLiia
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Dlehl
Union Gieß.
Bar, . Pap .
Ber .Böblerst.

chem.E»arl
., Dt . Nickel
„ flansch .
„ Glanzst.
„ Got»anla
„ Jute B .
., M . Hall
.. Pinsel
„ Porlland

„ Schulis.Bet
» Sta »lw.
„ Sdpen

BIN. Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Balgt Häs,n.
Borw .Spinn .
Wanderet

127
H5
191 .5
2/ .5
111
309
84
243V«
314
139
60 .25
11.75
118
129 .5
401
124
19 .25
73.25
90
138
14
1421«
1311«
262

145 .5
421
50
90
149
27/
145
103 .5
68

50
~

10
~

122
132
73
165
81
465 '/,
122
4/
39
222

127
194
191 .527
111 .5

12"
2421,
314
139
60
12.70
116
123
400
1231«
19 .2s
73 .21
90
139
16
143V«
131
262
80
145
419
50
90
135 .
278V«
l5o
103
66 .0
68 21

10.5
121
132
73
1661 .
81
+02 .5
115
122 .
4 /
38
222

98 .5 101»/,177v« l 7/\ «
62 .75 0381 81 .25
71 .75 72.o
221 .0 221 .t20 .12 20.13
81.7o 87

Waff.Gelsent.
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wlesloch Tan
Wikner Met .
WittenerGui
Witt . Tief
Zeil, Masch .
Zellst .Ver.
hellst.Wald» .

AG.f .Bert .
Allg .D.Lolal»
D .RelchSb .B, .
Hamb.Patel
dto.Hochbahn
Hamburg -Tüd
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd
Ltlivl Minen
« llg .Tt .Crcdii
BarmerBant »
« ay .Hy .Wechs
Bay .Bereinbt .
Berl .HdlSges.
Eommerzbanl
Darmst . Bant
DeutscheBanI
DiSlontoges.
Dresdn .BanI
Mitteld .Eredit
Allg .EI .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Bergm . El .
Berl . Masch .
BuderuSEisen
Eharl .Waffer
Eomp .HilPano
EontiCaoutch .
Daiml . .Ben,
Dt .Eonli G.
Dt . Erdöl
Dt .Linoi .WIe.
Dt .Maschlnen
Dynam.Nobel
El .Llesetuug
El .Licht . Keast
EsseneeSteinl .
Karbeninduftr
Feldm . Pap .
^ clteu.Guille
Gelsenl.Berg
Ges .I.e.Unter.
Gotdschinidt

20 . 6 . 21 . 6.
130 .5 130 .!- 94.625? 251 ' /
1561« 155
1035 103.E
129 125 -i
51 .5 51 .5
120 118 .!
133 133
112 113
251 252

Termin -Notierung
20 . 6. 21 . 6 .

Verelchernn ««®
20. 6 .

Aach .M .!?ene 322
MannIi .Ber. 125
Nordstern 275 ,Bill . Allg. 2816
Bilt . sseuer —

Kolonial - Wert «
Dt ..Qstasrita 1281 «
Ncu-Guninea 437 Sf 1?
Ltadl 71 7

321
Mi
286°

155V« 155 .t
87

~
8775

119' /, 120' /,
- 192

150 .5 -
HO1, 111
7i .7o 71
129' /, 128 .5
131V, 131
102 .5 103.5
152 15l .s
224 224
1861 , 186V«
275 .5 2751.
1/2V« 173 '..
1561« 157 .5
163 163 .C
194V« 194 ' ..
126 1241.
3 - 2 --. 349
2211 « 222

7175 74
1121« 112V«
434» . 4301.
173 .5 174 .5
60 58 .5
214 213 ' .̂
117.5 llt > !.
320 319
50_
159 '.
219
254
203
13o . .136' /, 138'/,
224 223.w
74.6

51
118
io8
218 .5
l2o . .
203
205
13oV.

20 . 6 .
Hamb.El .Wle. 141V«
Harpen .Berg - inj
Hoesch Sla »I 127 iio -
Holzmann
Ilse Bergbau
KaiiAschersl.
Karstadt

127 \ \ 1'
1131 « Ü ,

_ Z4J .
196

Kiöcknerwerte 1031 « « 7
Köln .Neuessen 123 ' ' IM
Ludw .Loewe 207 .5 f . y

117 V« iW '

i2i m

142 '/» iffih 'lo ,86 .2a

M -inneSmann 117V«
Manss .Berg 136
Melallges . 19q 1" 1
Mittelstalil
Nation .Aut »
Nordd . Wolle
Lberbedarl
Lberschl .Kotl
Lrenstein
C stwerle
PIlönix Berg
Polyphon ,
N »cin .Braunl 2911 «

dlo . Eleltr »
Ryeinstahl
RWE .
RiebeckMont .
ZiütgerSwle .
Saljdctsurlli

112
92 ,243
93 .5 .
443 -b 21)5

9k >
2| 5/
90

126 JJt "
25o1 « *

89 .12 ®
fü

"

499 4 >»
Salzdetfur ^l, . a?
Cchles .E !. . ,« - \ uj
dto . Portland 19 ^ -°

Si iub . -Salzer ~ - vii "
Schlickert El . 242 .5 »

jo
Schultheiß 310 | cO"
Tie », . .HalSte 400 -< M
Sucnafo 420 .5 ,
ThiiringerGat 140 '

^ nj <) "
2/8 .5 ;
140 Jai
4o7 .6 2

<;

I if
lieonh .Tictz
TranSradio
Bcr .Glanzstofs
Bcr .StalUwle .
Westcregeln

Wa !dbo<
1 exkl . Div

Frankfurter Börse
21 . Junivorn

Deutsche Staatspap .
21. 6.

kl-KRelchsanl.
Ablösung

I —III
Nendcfitz
Dt . Wert ».
Schatzanw . 23
t3rfiuljgcb . il
l% » n«.VItl !H.
li^ Oiirtt . 26
64 %« ftd)»».
■' ^3% Hess. I

Aast

87 .25

50 .8
10 .55
84 .5

478

Heidelbg . Stadt 91.26
8 LudwigSh . St .A .Z«
8% Mai » , 0 . « . 26
1(1% Maiiuh . @. 91.25

8% Man «!). St .« . 26
6% Ma » ah . St .A. 27
8% Rüruiig . et .A .26

Psorzh . 26
Pirmasens 2#

76 .5
96

Staatspapiere
spez . Port .
IWc am .
Golorum . 13 -

Aolltlleten 8 20
! ung Gold 23 .25

Dt . 8tndtaoleIben
6-, Beel 24 -
6% Darmst . 26 —
7% Dtf8I>it.Sl .a .26 J -
•% Sranls . 26 84 .5

21 . 6.
78
89
87

89
~

73 .5
93 .5
90

Sachwertnnleihen
(ohne Zins )

!! Bad . Holz 24
Badenw . K.

.>Psandbriesbt . Gold
6 Grosflr . Mannh . 23
6 Heitel ». St . Hol ,
6 »ess. Braunkohl .
6 Hess. Bolläfi . Rogg
6 Manuh .St .Kahl .Ä
5 Psälz . Hup Bl . 24
i Preuft . » all
i Pr Roggen'i Rh . Hyp . 24
> Sitchs .Roggen 2Z
i Südd . gestw . Bant

tt
26 .5

9 .25
15 .4

23

9 .25
2 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

21 . 6.
!> Badenw . -» a»le 23 —
6Grotzlr .Mannh .abg . —
5 Neckar 91.© . Gold -

Bet . Stahiwette 26 81 .75
3 RH.-Wain »Danau 69 .25

Pfandbrief «
Frls . Hyp . Bl . >2—2l
Frls . Psbr . Baut
1 Pfälz .HyP . R . 2—»
Rh . Hyp . BL 24- 25
Rh . Hyp . Bant 5—«
Z Sadonigue M .

92 .5
94 .5
93,25

7 .25

Bank

Adea
Bad . Bant
Bl . l . Brau
Barm . Btd .
Bay . B . -E .

Würzburg
" an . kinp.W
Berl .HdlSgel .
Danatbl .
Tische -Bt.

Aktien .
20 . 6 . 21 . 6.
128 V« 1 -8
158 158
172 1/4 .5
130 .5 120 .5

131 131
152 .5 151

275 275 .5
171V« 172 .51

20. 6 . 21 . 6.
128 128
100 100
156V« 156 ",
162 161 .5
104 104
140 ».', 139 ' ,.
141 141

150 150
30 .85 30 .85
139 139
122
153

Dt . HyP .BI .
Dt .BrreinSb .
DiSl -.Ges .
Dresdn .Bl .
Ftanls . Bl .
i?r .Hyp .Bt .
Ft .Pfd .Bt .B .
Metallbau !
Mitleid .Ebl .
Nurnbg .B .B .
Oest . llredit
Psä >, .Hyp .BI
Rh .Etrditbl .
Rh . Hyp .
Südd .Bod .Et . 166
Süd ». Disl . 131
Westb . 99 .5
Wiener Bld . 13
Wlb . Nbl . 181

Trtmsnnrlanstalten
Bad . Lotalb , — —

Relcksd .Bz . — —
Hapag 1191 « 1181 «
Heidelb .TIr . — —
Lloyd — HO '/

Indnstrieaktien
Eichbaum 300 300
Löwenbräu

München 288 287

122
150 .5

1301 «
99 .0
13
181

Nürud .Brauh
Btau .Pforzh .
, , SchwSlorch

Brau .Werger
WulleStuttg .
« dl . Kleyer
Ad « Geb «.
A.E .G .St .

Bad . Masch .
Durlach

Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Ele !.
Brem .vcsgh .
BrowuBovert
Bürst .Eriang
Eem .Hetdeld
DaimlerBenz
DI . Eisend .
Dt Erdöl

.. G .S .Sitr
Dt . Linol .

„ Setlog
Dr

Dürloppwle .
0 . HS. Lais.

20 . 6 . 21 . 6.

166
201

51
30

194

166
201
159
51 .5
30
194

140140

78787

64
138

14
134
60 .75

1045
161
320 '/«
212
26 26

79

222
84
138V«
17
137
58

1141 «
170 ' .
317
2111,

EULIcht n .St .
El . Lieser.
Emag
Email Ullrich
En^ . Union

Etzl . Masch .
EIN . Spin » .
Fahr Geht .' .G.Farben

einm . Jett
elten Gntll.
frtt . « a «

20. 6.
218

- sch.
Gelling ». E»

Goldschm .
Gritznet
Grün u . Bill .
Guanowerle

Halenm. !?»
Haid u. Reu
Hammersen
»anlw .Füsl
i>egrrM - sch
bilp . Armai

Hirsch » ups
Hoch u. Tiel
holzmann
Holiverlohl .

21 . 6.
217

8l725 82
~

76 75 .5
39 .12 39
218 215

254 .5 253
84 83 .5- 135
126 126
73 73
50 49
47 .5 47 .5
75 7o
70
169

130
33 .5
131
82 .5T
128

90.5

70

130
33 5̂

81
20 ?
93
128
113 . ':
91

Jnag
Juugh .Gebt.
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knorr (l . H.
» 01» & Sch .
» ons .Braun
» routz & 1a .
Lahmeyet
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Wal,
Moinlr .
Melollg.
Mel .Knodt
iM , Söhne

Miag
Mocnu »
Mol .Darmst
Deutzmotoi
^ berursel
Reckorsulm
Neckar« .EP

Ctft Eilend
Pd . Union
LI .Näv .» .
Sietn . iii-bd .

20. 6 .

ft
163
95
167

81
53 .75
169V.

21 . 6.

95
167

81
54
170 .5

115 115
106' .',
127
11 .25
122 .5
36
58
h8
99
124 .5

1251 «
28 .25
104 .5
82

106 ' /s
12/
66
52

_
36
58
67
101

128
28 .25
104 .5
82

RV' EI .Bor ^
»ih.Ei .Min.
RöderGeb«.
RülgerSw .
Zchlinl Co.
Schnell , Fr .
SchristSIemp
Schultert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wolsl
Sichel Co.
Siem .Halsl »
Sinaieo
Südd . Aucket
Thür . Ltel.' ril .Bestgh.
Ber .Cd.Fls .
Per D.ce » .
Be«. Fast
Boigl Hälln
Bolt ».» abel
WaystFreyI.
Woiss W. Pl

Würlt El .
izcllst.Alchal ,

hellst.Waldh.
Zuck.Nheing.

20. 6 . 21 . 6.

195
89

89
66 .5
117 .5
244 '/«
56

_
65

_
400
114
144

203 .5 1021 .

115 .5

89
66
120
244 .5
57

_
65

0 .30
400 . 0
114

80 .5
6 /
28
220

101'/,
115
1105
177
251 .5

67
28
220

115
110 .5

185 .5

Montan -
20. l

\

tto K
134 '" 1 -fl
218 21

Luderu «
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpene,
Alse St . « .
KaiiAschersl
Kali Weste «
Liöckner
Malinesin .
Mansleldet
17»erde».
Phönix
Rheiiista»!
Riebeck
Salz Heilbr.
Teilus Berg
S .» .Laura ».
B . Stahiw .

Versieherontl " ^

24Z -S 05?250.5 J05
7 Ijf "j3 '

137

94
126 ^

243 fil

Ällwnzv?rj .
Frankf .Ällg .« ÜrfUfTf.
^ cantona
a-ronl
MannkVers .
LberrH.Vrrs

236
916

205

« Ä
9I0
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^RlGUT BY CARL DUNCKEß , VERLAG , BERLIN

( 32 . Fortsetzung .)

Locheisen war von dem unerhörten Glücksfall, daß er Ammer-
Ehalten durfte , so benommen, daß ihm das sonderbare Wesen
>. Achter nicht weiter auffiel . Er legte im Gehen den Arm
jj c Tchulter Achime ? und sagte aufgeräumt : „Nun erzähl' aber ,
«,

^ eißt du , wenn ich mir diesen Hunter und seine verzogene
vorstelle , kann ich es noch immer nicht fassen .

"
' «jinte ritz sich übermenschlich zusammen. Und wenn ihr Herz
"■' litfe sprang, sie muhte dem Vater jetzt ein fröhliches Gesicht
.. danut er nicht argwöhnisch wurde . Sie mußte die Rolle,

J'Midj während der langen Bahnfahrt zurecht gelegt hatte, zu
. spielen und wenn sie darüber zugrunde ging . Sie muhte
»
' lun , was sie in ihrem Leben noch nie getan hatte : den Vater
w nn nur fo konnte sie ihn retten .

Welche Frist gibt mir Hunter ?" erkundigte sich Raucheisen,
»öuntcr war nicht da. Ich habe nur mit Dorothy oerhandelt .

"
"®as ist das gleiche .

"
weigerte sie sich, aber als ich ihr deinen Zustand schilderte

sJ ' 1 Zu Dützen fiel , lieh sie sich umstimmen. Sie ging sogar so-
t,

' Nl sie den Vertrag, den ihr der alte Hunter geschenkt hatte ,
J &fcitien Augen zerrih und auf die Rückgabe des Geldes über-
Sj, verzichtete . Wir sollten es als eine Schenkung an das

^ heim' betrachten, meinte sie .
"

"jr05 ist nicht möglich , stotterte der General und blieb stehen ,
»„jj

°$ . es ist so , Papa"
, versicherte sie tapfer und bot die letzte

' °uf, um nicht aus der Rolle zu fallen.
diesem Frauenzimmer nicht soviel Gefühl zugetraut ,

II,
'?• Vielleicht war es auch nur Spleen , diese Pankees sind ja

bißchen verrückt . Aber das ist einerlei , jedenfalls hat sie
k , en Dank verdient . Donnerwetter , Mädel , was bist du für eine
Sterin i«

^ ime aber erwiderte nichts. Die Qual dieser Stunde drückte
^ ntnergewichien auf ihre Brust und sie kam sich verworfen

„q Rubelt vor . Sie hätte sich ihrem Bater an den Hals werfen
^

>>mausschreien mögen: es ist ja alles nicht wahr ! Doch die
versiegelte ihr die Lippen.

Augen des Generals glänzten . Wie gut , nein wie wunder-
alles hinausgegangen . Nun würde bestimmt auch das

k-J Herz wieder vernünftig werden. Er lächelte fröhlich und
5 elastische Schritte .

wird alles wieder rechtwerden" , sagte er zuversichtlich und
° leinen Körper .

Papa", erwiderte sie und hatte tödlich« Angst in der

VXII .
Meer her kam ein Wind und bewegte die blauschwarzen

^ iden der Zypressen. Sterne wurden am Firmament ent-
% Un*> flimmerten fern und unerreichbar . Ein spätes Auto
X

^
orüberundversengte die Straße mit seinen Scheinwerfern.

Es war eine Nacht , lau , trunken von Düften und angefüllt mit un¬
bestimmbaren Geräuschen .

Conny schritt mit halbgeschlossenen Augen nach Osten und ver-
suchte, sich seine Lage klar zu machen . Er würde jetzt nach Conda-
mine gehen , er würde Jacqueline treffen und mit ihr über die
Zukunft sprechen . Sie würde genug erhalten , um die Filmkarriere
einzuschlagen , und mit dem Gelde Dorothy Hunters würde er es
bezahlen. Er lachte und erschrak vor dem Klang der eigenen
Stimme . Er überlegte : vielleicht war Jacqueline gar nicht in
Eondamine ? Dann war es auch gleich. Alles war gleichgültig, seit
er Achime verloren hatte .

Er hatte Blasen an den Füßen , manchmal lief ein Erschauern
über seine Haut , aber er verspürte weder Durst noch Hunger. Sogar
die lähmende Mattigkeit empfand er nur dumpf und ungenau
irgendwo im Unterbewußtsein , Am liebsten hätte er sich in den
nächsten Straßengraben gelegt, um zu schlafen und nie mehr auf-
zuu -achen , Mit schweren Gliedern tastete er sich durch die violette
Finsternis . Wenn die Strohe nach der Küste ausbog , hörte er das
schwermütige Klatschen der Wellen , die ihre Kraft an stummen
Widerständen zwecklos verbrauchten. Als Conny eine Stunde so ge-
wandert war , wuchsen ihm Villen entgegen und grohe steinerne
Kästen , die sich als Hotels entpuppten , Vermutlich war es Veaulieu .

Die Nähe menschlicher Behausungen lieh in Conny aufs neue
den Wunsch aufflammen : zu schlafen und im Schlaf zu vergessen .
Ein Hotel kam nicht in Frage bei seinem Geldmangel . Er suchte und
fand einen altersgrauen Holzschuppen , dessen in Eisenrillen laufende
Schiebetür« nicht ganz geschlossen war . Als sich Conny in das
Innere zwängte, roch es nach Heu und welken Kränzen . Er fand
ferner ein paar Säcke , aus denen er sich ein Nachtlager aufbaute .
Dann verfiel er in einen festen traumlosen Schlummer. Am Morgen
stieh ihn Helligkeit und ratterndes Geräusch in die Höhe . Als «r
durch einen Spalt in den Hof spähte, kurbelte ein Mann einen
Transportwagen an . Conny säuberte seinen verdrückten Anzug von
Staub und Hälmchen , dann schlich er durch eine lose Planke an
der Rückwand der Scheune ins Freie . Auf der Straße nach Cap
Roux holte ihn ein Milchfuhrwerk ein, das ihn nach Condamine
mitnahm .

Während Conny seinen Körper zwischen schaukelnden Milch-
kannen verstaute , dachte er spöttisch : Seht an , der künftige Schwieger-
söhn von Rufus Hunter macht Freifahrten auf einem Milchkarren !
Später ging er in die Pension der Madame Chandelier und wun-
derte sich , wie sehr ihn ein paar Stunden Schlaf gestärkt hatten .
Er fühlte sich zwar noch immer ein wenig abgeschlagen , aber von
einem Rückfall in die Krankheit war nichts zu bemerken .

Plötzlich stand er wieder in dem kleinen Zimmer , das er vor
vicrundzwanzig Stunden verlassen hatte , und das nach Armut und
billigen Parfümen roch. Jacqueline war nicht da . Eine Erkundi-
gung beider Pensionsinhaberin und dem schlampigen Zimmermäd¬
chen hatte keinen Erfolg , beide wußten von nichts . Conny wurde
von dunklen Sorgen beschlichen, da er sich für das Mädchen ver-
antwortlich fühlte . Mißmutig warf er sich auf fein Bett. Am
Nachmittag klopfte es und Conny rieb sich den Schlaf aus den
Augen. Er fuhr in seinen Rock und rief „Entrez " und sah zu
seiner größten Verwunderung Rufus Himter mit zwei fremden
Herren ins Zimmer treten . Letztere wurden ihm als Leslie Hun¬
ter und Polizeikommissar Franchetti vorgestellt. »Was will die
Polizei bei mir ?" dachte Conny erstaunt .

„Womit kann ich dienen, Mr . Hunter ?" fragte er gehässig und
stellte fest , dah das Antlitz des alten Mannes noch fahler als sonst
und von tiefem Gram durchzogen war. Auch der junge Hunter
machte eine bekümmerte Miene , während der Polizist geschäfts -
mäßige Kühle an den Tag legte und mit seinen unstete« Ratten-
äugen das Zimmer durchstöberte.

„Dorothy ist tot .
" begann Rufus Hunter düster . „Ermordet .

Haben Sie keine Ahnung , wer der Täter sein kann, Mr . Quinn?"

Conny erschrak. Er hatte für jene Frau immer nur Abscheu
übrig gehabt, ihr Tod ging ihm nicht nahe . Aber die Plötzlichkeit
dieser Eröffnung brachte ihn für Sekunden um die Fassung. Er legte
sein Gesicht in Falten und erwiderte :

„Sie sehen mich bestürzt, Mr . Hunter . Gestern um diese Zeit
habe ich mit Ihrer Tochter noch gesprochen ; das ist ja furchtbar.

"

„Ich weih. Sie haben sich mit Dorothy oerlobt . Das ging aus
den paar Zeilen hervor, die man auf dem Schreibtisch Dorothys
fand. Es war ein angefangener Brief an mich, in dem sie mir ihre
Verlobung mit Ihnen mitteilte. Darum hielt ich es für meine
Pflicht , Sie persönlich von dem Schrecklichen in Kenntnis zu setzen .

"

„Ich danke Ihnen , Mr . Hunter .
" antwortete Conny und ent-

schloh sich , die Form zu wahren .
„Dan ist da auch noch ein Dokument, dessen Verschwinden uns

Kopfzerbrechen macht , ein Vertrag —"

„Kan ich Sie unter vier Augen sprechen, Mr . Hunter ? Die
Sache mit dem Kontrakt glaube ich Ihnen erklären zu können ."

Hunter starrte Conny betroffen an , dann winkte er den beiden
anderen , das Zimmer zu verlassen. Als er mit Conny allein war ,
sagte «r bedrückt : „Bitte. Mr . Quinn.

"

„Sie werden meinen Wunsch etwas eigentümlich finden, Mr.
Hunter," begann Conny . „Aber im Interesse möchte ich jeden anderen
als den Vater ausschalten. Unsere Verlobung ist nämlich unter
sehr ungewöhnlichen Verhältnissen , zustande gekommen , Verhält-
nissen , die das Forum des guten Geschmacks vermutlich nicht billigen
dürfte .

" Dann berichtete er dem Amerikaner , was sich bei der gestri-
gen Unterredung mit seiner Tochter zugetragen hatte.

Hunter bih sich auf die Lippen . Er bezweifelte keinen Augen-
blick , daß Conny die Wahrheit gesprochen , und Dorothy den Rauch -
eisenschen Vertrag ausgefolgt hatte. Dorothy war von jeher ein
exzentrisches Mädchen gewesen , das immer mit dem Kopf durch
die Wand wollte und keine Hemmungen kannte. Da kein Raub-
mord vorlag , wie sich jetzt herausstellte , mußte der Täter unter jenen
gesucht werden, die sich seine Tochter durch ihr unbeherrschtes Tem-
perament und ihre vielen Launen zu Feinden gemacht hatte . Der
alte Herr fragte finster :

„Und was haben Sie mit dem Kontrakt getan , Mr . Quinn?"

„Ich habe ihn Fräulein von Raucheisen übergeben und aus
eigenem Antrieb hinzugesetzt , die Familie Hunter wolle die Million
als eine Schenkung an die Raucheisenkolonie betrachtet wissen .

"

„Haben Sie nicht bedacht , daß ich Ihre Handlungsweise an-
fechten könnte, Mr . Quinn? Wie , wenn ich den Vertrag nun zurück-
verlange ?"

„Das werden Sie nicht tun , Mr. Hunter "
, erwiderte Conny

scharf. „Einmal liegt das Recht auf meiner Seite, und zwar nach
jeder Richtung hin , nach der juristischen und nach der moralischen .
Das Dokument war Eigentum Ihrer Tochter, die mündig war . Dah
sie damit ein Geschäft entrierte, bei dem sie als Gegenleistung meine
persönliche Freiheit forderte , ist ungewöhnlich, aber nicht ungesetzlich.
Daß der Tod den « inen Vertagspartner ereilt hat , ändert nichts
an unserer Abmachung. Zum zweiten gebietet Ihnen die Pietät ,
die Nennung jener Stunde nicht vor den Richterstuhl der Oeffent-
lichkeit zu zerren .

"
„Sie haben recht , Mr . Quinn"

, entgegnete der Amerikaner und
sank in sich zusammen. „Ich werde Ihnen keine Schwierigkeiten
machen . Dorothy war ein seltsames Mädchen, aber sie scheint Sie
wirklich geliebt zu haben . Vergeben Sie ihr, Mr . Quinn."

Conny nickte und bemerkte erst jetzt, was für »in müder, alter
Mann dieser Pankee war.

(Fortsetzung folgt .)

Glas , Porzellan , Steingut , Ton¬
waren,Emaille,Aluminium low.
sämti .Haus u . ittlchengeräte zu

öeaeuienfl itcraDaelelzlsn Preifen !
Einige kurze Beispiele :
Weinrömer mit grünen Füßen . 25 -?

^ Bierbecher lL mit Schliff . . . . . . 25 #
POrzelIan . Feston - Teller, tief 60#

Goldrandtassen 25 #
^ öaallle . Löffelbleche Netz 95 #

& (mit kleinen Fehlern .)" rlnia Kochtöpfe , braun und grau
H 16 18 - v 24 26 cm

65 # 85 # 95 # 1 . 20 1. 90 2 . 50
Nudelpfannen , 22 cm 95 #
Brotkasten , 2 Kilo Mk . 7 .50

Weingut . Teller , Feston 25 #
Teller, gerippt 18-#

^ Tassen , weiß 12 #
dawaren , i SatzMiichtöpfe , 6 st . i .so

Urnlnlu m -KOChtÖpfe , 26 cm , extra schwer Mk. G.**
Trotz der billigen Preise auf

8 , sämtliche Waren 10 °/. Rabatt !
lclltigung ohne Kaufzwang I FreieZufuhr .

WoldemarStiimldf
^ Ws. und KUchgeräte . Glas und Porzellan
ar 'sruhe , Ecke Karlstr . u . Amalienstr .

^ en Sie nicht
Sommerfrisi

ohne sich zuvor mit geeignet . Schuhwerk
>u verseben .

Alterprobte Nenbert ' s Normalschude
geben Ihnen Gewähr für das Richtige
Sie find von wunderbaren Paftsorme » ,
feinster und hygienischer AuSslihruua uut

unverwüstlicher Dualität .
Auch elegante Sachen (11911)

Kast unerscköoslichk Auswahl
in j- nefeln und « chuben aller Ärt

für Dame » . Herren und St i u i>e r
gesunde Wäsche darf nicht fehle « !-

^ p mhaus Neubert,Sflriltfflßc29fl
° b- r .,i,nmt

Hungen
Wto-AiMat

10x15 . Doppel -AuSzug
gegen neuen Anzug .
Gr , 48 , zu tauschen ge¬
sucht, Angeb , u . ElAw
an di« Badische Prelle .

Umtausch ! Pr , neuen
Maftanzng aus Hensel
gearb, . Grifte 46 , geg .
ein fit . neue ? Worten ,
sahrrad zu ver -auiche » .
Luiseustrafte IS , IV .

tLAWöö )

freudig . an

9 Uhr !
Fräulein

hat wieder
mal geburn

nult .
ein O
MAYA

undwegi/t
die Mildig ■

keit i
und fic acht:

frifch

Das ist Sas wesentliche von MfiZ ^l - Zoghurtl So leicht ver »
öaulich , üaß sie üen Magen nie beschwert. Selbst bei öenkbar
schlechtestem öefinöen : wenn Sie inkolae Hitze oüer Ueder -
müüung „ einfach fertig " sinü, regt MflZ ?l -Noghurt die Nerven
leicht an unü schafft ein wunöerbares Gefühl üer frische im
ganzen Körper . Jetzt im Sommer für alle Seru ' stätigen zum
Zrühstück nur M ^l^ fl -gochurt » Glas 22 pfg . in allen besseren

Lebensmittelgeschäften * M 'lchkuranstalt Maper .
Achten Sie auf Sen Namen MflUfll Kühl aufbewahren !

[f ' 25r 29." 115.50 15:

Gefütterte Ia Seidenschirme •

IIIIII
TOB) 7 - 40010 .-
50 > ä - 50 » 13 -

11 . - 350 7.50
15. - 40 » Zw

Sämtl , Zubehör zurr Selbatanfertigen
von Lampenschirmen . Gestelle Seide .
Batist Frareen etc u neu überziehen
billig ..Japana " . LampetaohirmlKdnrf

PntiKeschäft
Herrenstr . 20Chr. Doseiibää!,

Auch für
star ke Frauen i

sommeritieifier
Wanderkieider
staunend billig

DanieSs
Konfektionshaus
Wilhelmsfr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen .

Lichtpausen
ferttfll IchneU • 167 )

9 11 * 8 11 di e t .
Stalle ( fit . 128, Tel . 1072

Fachmann mit langt ,
Anslandsauscnth,über¬
nimmt

Übersetzungen
citnfifftet , französisch« ! ,
italienischer Zeitungs -
artikel , Broschüren ,
gain , Werlc . polii , « d .
Wissenschaft! , Inhalts !
Uebersetzungen v , Ka -
mU' ße» , GcschästSbrie -
sen U. ä . auS dcn nnd
in die 8 Sprachen zu
iuift . billigen Preisen ,
Zuschrift , » . Rr , 20l)o
an die Bad , Presse .

mv
auch diSkret , Herkunst ,
wird ftir eiflen ange¬
nommen , Solche mit
einmaliger Abfindung
erbalie » dcn Vorzug ,
Ängebote unier B . T .

postlagernd Bühl i. B .

Ia K ' Waschseide
FlorfuS nnd Ver-

^ ygfeinfädig ,
Stärkung

Ia K ' Waschseide
extra feinfädig , Florsohle , Ferse ,
lelilerfrei , alle Modefarben 9 *9 ^

Gonderposten AiAtJ

Ia K ' Waschseide
Bemberg und Agfa Travis
ex 'ra weit u . lana:, mit pat . Zehenver - Q 85
Stärkung , best .Fabr . Sonderpreis

Sportstrümpfe
Baumwolle meliert 68 ^

Strick-Waren
moderne , leichte Sommerqualitäten

Ärmellose Pullover s
Km stri

u
cT "

IreD?g * qe
150 gr . schwer • • • w « SrW

Ärmellose Westen desgl. 3 .80
Moderne Westen und Pullover - ab
ärmellos , Wollen . Wollem . K ' seide , aparte Neuh . 8 .75 5 .75

■Anzüge , Mäntel , Mützen
Gürtel , Strandschuhe

zu extra billigen Preisen
Bade

Sonder - Badeschuhe
posten rein Gummi , fehlerfrei , farbig 90 ^

Julius Strauß
10950

Tascßsn otiren
und Goldwaren werden
soigfältig unter Garantie

repariert bei

LlheilasHer
Hebelstrasse Nr. 23

gegenüber Caf6 Bauer
Ankauf von altem Gold

MMMWiM
werden fachgemäß re¬
parier «, Grafs , Sud *
wig - Wilhelwstrnkc 9 .

(» 1005)

Gebildetes Ajährigcs
Fräulein sucht

Ferien -
Kameradin

Urlaub v . IS .—30. Juli ,
Ana , II . ft .£ ,327 a , B .
Presse Fil , Hauptpost .

V rioren
Aktentasche

mit Inhalt : Noten ,Protok >' llbuch ete, , Ecke
Leopold u . Amalien
strafte . Abzugeb . gegenbebe Belohng , (<0iO3S i
Rcsiour . i . BlumkulelS

Unter rieht

Wer erteilt

Schnell -
Uuterrichi in

Stenographie ?
<Einbettssyst, > zu mäft .
Preis . Angeb . schnellst,
u . II ^ I a , B , Presse ,

Engländerin
erteilt Unterricht zur /
perfekt , Erlernung der '
engl , Sprattie , (581017)
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Eine Sensation für sich ?
Strample / Sodtcn

I Paar Damen >Strumpfe ,künati .Waschseide , u. 1 öeiden-
stopfgarn zus . 0.05I Paar Frauen - Strümpfe .Gr 9-11, u 1 Paar Faß un«« xoa O 95

1 Paar Damen - Ntrflmpfe ,
ägyptisch Maco , Doppelsohle h.
Hochfe se 0.05

!? Paar Damen - Strumpfe ,schwarz und farbig . zur. 0 .95
I Paar üameii Strumpfe ,Mako fln -Bcb, vertu h Karben.

Doppeleohie » Hochleree , and
1 F. Seidenstrumpfbfinder zus . 0 . 95

I Paar Herre socken , naod .
Muster 0.15

S Paar Herrensocken , färb .bemustert zus . 0.95
1 Paar Herrensoeken mod

Dessins , u 1P . Nockenkalt zus . 0 .95
S Paar IIerren80 ' ken,grau .gestrickt . zus . 0.95
1 Paar H -Sehweißsocken ,kraftige Qualität 0.95£ Paar «tindersttckchen ,Gr ti-8 zus. O/ 5

Kurzwaren Wolle
S Köllen >äas hinenfaden ,i 10 > m . 4fach 0 .953 P ar Armblätter

mit G m mein agf» . 0.95S P l >a >nenstrumpfhalter
gute Qualit .lt 0.95

1<* P . Mc .iuhviestel , 1 Dtzd .Kra ^ enki ö >fe undl PvrSocke siaSte » zus . O 951 Uaehstuchwandsehoner
und lu m Pap . 4*rspitjten und
lOu Stack Ueiflnaxel UH o .95

SO * u &url Htniifgarn und
1 H opfe i tus . 0.9f>

G Stüek Haarschleifen , ca
»>cm breit, au et -̂ ei de zut . 0.95

1 O « alureiMen . v«mickeJt 0,95ICO z Strirkwolie , grau od.schwatz, m . 1 Spiel Stricknfuein
und S öe >laut .!am zus. 0.95

» onilüren
2 Taf gute ßschokolade

u . V4 <id. Trü elä 1-Oer . zus . 0.9 »
4 Tftfetn Vollmilch - Scho -

kolnde . 5t ^r z s. 0.95

SdiuMVarfn
% Paar leeiisehuh ' eiMen ,vei stellbar 0 .955 Dos . Sc alicreme , schwz
1 « uftr abbürste zus. O.0Ä

HandarbeltenSpilzen
4 Kaehttlschdeckchen mitHoh sa m u Spitzen . . . 0 .95
1 Waachtisehifai nitur 6 t«ii .m. Spitzen u. Einsätzen . . . . 9 .95
1 Nähtisch decke weiß mit

8pitzen̂ arnierun^ 0.952 Täufer weiß reich garniertmEinsatz u Spitzen 0.952 ÜIIlten m . Spitzen . . . 0 .951 K . - Ueberhandtnch oderWnndacho er hübsche eich -
aung . n , prima Nes -el , toi*. . 0.95

1 KlammernKC ' (Ircem . rorod. blau Borte u. fctick-Mate ial O 955 Hemdenpassen in Klöppe . 0 .95
4 ftissenei stttze m . Schrift 0 .95
4 Hiwsenecken in Klöppel . 0. 5Ü5 Ifltr . KlOppelspitsen für

f> i wasche u. Deckchen . . 0.956 Mtr . K Ooi»e <spit «!fn für
Gardinen n . Decken ca, 10 cm br. O 95

Herrenarfifrel/Taschentücher
5 .Nelbstblndrr Kunst« habuch«Muster 0 .9S
1 Meil>* tbin <ler , ' e 'ne Seid«,belle KrDhiahifneuheitcji 0 .95
2 Binder , ertlyr, m t Bnc. i O.OS
I K <Raiten , farbig , m t ->ehfl<luod 6 Hos«nir >(rerersatst «i |. O.tlt -te lonili ' ickraeen , moAFoim . 4i&cn ako g 98ü hHlbNte f Kmeen . «Inselnin Tnten 0 .951 Pnar HiMmtrljer lPnnrNorken alter . I PaarAermelhalter . 1 Kar Itorllanwelietfe " - KnOpfe und* ti » enkuBpfr . ins O.ftS1 Herren - l .pder idrtel mit

Koppelsihl .' tt O .OS• Her fntaftrhentfle er ,weill mii r unter Kart« 0.9S5 HerrentaacbentOeher ,dunt . . . . 0 .9 .1• » nmen ' aaphenifleher ,welö m hunt/T HAkelkante . 0 .95
1Ü KindertaHelien Urtier ,weiu m dun ei Zeiierkam « . 0.93

Schürzen
1 Damtn Trägerhemd mit

tipiUeo garniert < 95Unter »all le mit Stickerei O 9 »
Strumpfhalter .Gürtel , weiß

1 rosa. Jav quardmunter . 9 .95
Büstenhalter in gestr. Kunst¬

seide mit Gummizug . . . 0 .95
Frottierhandtücher in mod.Muster 0 .95
Ä Frottierhandtücher , gm 0.95HädeIien -Schürlen , buntge¬mustert . . . . 9.952 Knaben -Schürsen , Mtr .

Wasehstoff . . . 0.95Damen -J nmper »Sehtl rzen
pesir. WanchvStoff O 95

1 Damen - Gnmmischürae ,bunt gemustert 0.954 Oamen - Btnden , gestrickt,waschbar . 0 . 95Damen - Sehlapfhosen in
vielen Farben . . 0 .95Unter »ieh -Sehlüpfer für
Damen 0 . 952 K in der -Schlüpfer , Baum¬
wolle . . . zus . 0 .95

Erstlings- u. Kfcrier-UJäsclie
3 Gi stUn ^ h m l « hen . u.9 .>
H Erstlin <; M««Iäekchen . 0,95
1 Elnschla decke , bunt um¬stachen . . . . 0.952 Ufa <1-Windeln 9 52 Molton deckchen und

Nabelbinde . . . . 0.i»5
1 Molton -Windel . . 0 .95
1 MÄdehen - tf . md mit Stick . 0.95

Lederwaren
1 Rtnkauffebentel 0.95
1 Damen - Kiesnciistasche .braun oder schwarz 0 .95I Kinder - Be ue staschc .

1 Tasehenkamm u. i Fl .Parfüm kbs 0 .95
I Berufstssche mit 2 Henkel

und c <loß 0.9
1 Geldbeutel , echt Leder 0 .95
1 Kinder -Rucksack m . Le

derriemeu . 0 .95

» sllMHV « « vareo
1 Mtr . K leider schotten

B<; cm breit 9.951 Htr . Hehürzenkretonnehübsebe Dessins 9.952 Htr . Hemdentuch , 80 eubreit zu« 0.952 Mtr . Zeflr , indanthrenf. zus . 0.951,6 Mtr . Bettkattun ,^0 cm breit . . %ub . 0.951 Mtr . Bettdamast , 80 caa br .,ihr Kinaerbettea 9.951 Mtr . Wessel . 180 est breit,starkfftditfe Ware 0.058 Mtr . Hnndtuch - tofT zus . O 95
1 Kopf issen , glatt, 80x 80 cm 0.958 Staubtücher . . . . zus 0.950 OI &Kerttteher . . . . sus. O 954 Handtücher ges a. geb .zua 0 .951 Handtuch , prima Halble n .,48xl ' »o cm . 0 .952 Handtücher , rot und blaukarerr , zus . 0.952 Handtücher . Gerstenkorn ,ges. und geb . zus . 0 .95

6ardinen
S Mtr . 13 am ine . 150 cm breit,bunt gestreift . 9 . 951 Mtr . LandhauHcsrdineii ,72 cm, mit Hohlsaum 0 .95
Äl/i Mtr . «iicdlunjg *-

jrar Inen . . . sus 9 .952 Mtr . Btamine , kar„ 100 cmhieil zus. 0 .95
1 Mtr . Gittertüll , IAOcm br .,crÄmefarbig zus 0.953 Mtr . Gardinenborde mitEtnsa i sus 0.95
1 Mtr . Brise Bisco m . Quast o 95
1 Halbstores mit Einsatz . 0.95i Par »r Brise Bise , moderneMuster . . . . 0.95
1 Künfttlerdeeke , 80 x 80 ornbie t, hvbsche Ronenmustei O 95
1 Vorlage , mod Streitenmust. O 951 Kissen mit Fällung, hübscheDeskiu» . o .95i P <d. Federn , dopp . gerein 0 .9a

TotlcHen - Ar Uttel
I Stellspiegel m . <'ell .-Kaumen 0.95I Handspiegel m . Cell. RQckea1 weiß r Fniierkamm mit

»arbi^er Schleife . »»»I Raster -Garnitur , 3
Klingen und 1 StückS «?ife . . zus . 0.951 Rasier -Apparat in Ei ui . 0 .951 Rasier - Xapf , 1 Ra ier -Pinsei . i st . Raoiei Seife
1 Alaunstein u 8 Basier -Kl Utcen ' K(JejHtahl) zus 0.951 Fl . Mundwasser , 1 Päck¬chen Zahnpulver unu 1Zahtiiiür .üti* zus 0.95i Parfllnicet stftuber , hQbscu.Form mit H n^eball . . 0 .951 Haarbürste mit Frisier -kämm o 95

1 Fl . Birkenhaarwasser u.1 Fi ' isterkamui sus. 0.951 Zabnbürsteiisittnder . wßode. farbig 2 Sahn bürsten
und 1 Zalinpnsta 0 .951 Karton JLawendeI - Seit «
(It .h . 8 Stück ) | Seifendose
u 1 Wa «chhan <lschun zu 9 95

1 Flasche Rau de Colo ^ne ,I Seifendose , 1 weißerFris .erkamm u . 1 Wasch ,hannscliuh zus . 9 .95
0.95

5 St . Biumei «r*eife od. 4 St .l *awendeiselfe

Sp elwaren
l Fi «
1 re hübsch gekie det" "tr . mit 3

oß mit
Spe ,dy -llttr . mit St mme

0.95
0 .9o.yaKatae . g . oß mit stimme .I Was erhall und 2 Brsata -lui ' iten 0 .95

l Sandkarren , a. Buchenholz
roh . . . « .95

I Leiterwagen m . 2 Pferden 0 .i5k Sund ^ arnitur , Sieb mitGeschirr . I Sandeimer und
» Ball . . . zus . « .95

1 '»andsehitt 0 .95* Ball mit Netz . . O.V5
1 PoMtkarien -Malbuch andi K »rt . Farbstifte , Inhalt

12 StOck zus . 0 .95

Schmoller

Haushall - ArH M ! .it.^11 Handtuchhalter
1 BesteckkaMten . Steilif • • 0 96
1 Tablett . 42 -.88 . . . . • • J «!
1 Eierschrank . , .I Waschseii , lOm , m. 3Dtsd . -5

Klammern . . . . za6, o3 PatztUcher . . . ®uß'
i Kiosettpinsel mit

x Stubenbesen , Cocos ûs.
1 Schi u . oer , 1 Was ►»erste !»

I Wasoi , I Handbürste
und 1 Topfi eiber . taB'

1 Kleides -, i H ichs -.
1 Schmutz -, 1 4.11streich - . «{
und 1 Handbürste . . zu8,

t Klosettsarn itur .Gestell m- t) gi
Pin .se , . . . zu»-

1 tiei . i Schrubber und
1 Paiztuch . . . . aBÄ'

ü Riegel aiernseiie , ntfä 2ÜUgr . . A)
1 Thirmosflasche , i^ter
l Frucutpresse . .
1 Springform mit Schwaig

bieehboden . . . • •
i Fletsciiorühsieb ,a Lop »Untersetzer und .. g'j

1 Gernüs nobe » ^us. y1 Küffec - u . lZuckei dose z «8-
1 Brotkorb mit schön , crucßte - gjuekor zue-

Fenstereime und
1 Wasserb . Ci>er , email aus-

. I^ asehscliüssei , 1. oa . oval
1 ü*aiats « 111er
0 istück Bier b eher . 2U5.
ü Stück Weingläser au .

Fuß . . zus .
1 Fruchtsichale , buntem ülas

aui Kuu
1 Klerriervice , 4 Becher A y5Salzstreuer tivb9 s»t, Teller , liei od. nach zus .
3 St . Tassen mit Unterlage . «K

Pvrze .au . . . .

Sdirewwsrea
Krep4 *-Klo »sefct- ^ g$H Rol .

kapier . . .W ." «tollen Butterbrotpapier . 5
ä, 1«» i îati , tetidichi . .I Postkart .- milder rahmen v*

Mode waren
Damen * e .iai », tv'öeicL -Oicpe. ^5moderne Muster . . vtuck

*eider k a <n .Cr^pedechii 't? .. yjm .Valenc enne -öp tzen ötück v#
Kl edergat niturenm Spitze'1 «5arnieri Stück «*
Mati oaengarnituren it gSmit ikianscüetten . . . Stück o.

SeröfoffPlMnunas-
MMine

Multwrapd . Senior , ft .Antrieb , mit reichlich .
Schriftsatz, gut erst . , zu
vkf . H« inr . Sivnilder .St'bt , « arlstr . 2fi . vtb .

(» © 354)

EINMALIGE
^

GELEGENHEIT !

© tofier Poften
schönes vorlähriges

Seeqras
auch in N. Menaen
-ibzugeben. <Bg3ö)

A . Gerbert ,«»Isersirabe Nr . I4d.

Weaen Nm,u -> btllia
zu verkaufe !. :

Kobellnaornitur ,Sota und Zeffel . faft
neue Betten . Klicken
tisch. Mebltrube . Tischeusw. tsy 076)
Anzus. Moltkettr . 47.
Ein gr ., Ztür. Schrank,
Pol .. zerlegbar , it. ein
NachttisK zu verkauf.
Marienstrabe l!9. II .

<FW3267)
Zwei schön«

Mas,au,kg «,
grau u . schwär , <schl .>
grotze Figur », ganziveni« getragen , bil.
liast ,u verk. <B 102S)
Wilielmstr .lo , H .II .r .

Solange Vorrat ! Mengenabgabe vorbehalten !

Tarnen , u . ©frrtr >>
tos . gebt , billig , ib
zugeben ~
v! r . 68. ISii. „strafte . Pnhen

(Sartcititi
na Vo ' iinfl .

4I1H2I
Tarnen . « . Herren » ^ 0 SfUffr .jfabrrad . itmftäniiea<tl* 1 i/fftr £ Cfl" .(bei . sebr billig zu iJGyr .

verkaufen . lV 10441 zu verks. Näd .M
Knuzmann , >T >!rnicrsliciM«ri

Klosestraf,« S. 2. St . S » l>ndwcin.WIR KAUFTEN ca .

1000 BADE-ANZUGE
FÜR DAMEN UND HERREN

Musterkollektionen , darunter sehr aparte ModellstOcke

II III IV V

SS -' 1 .75 2 .95 4 .50 5 .T5

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser euterVater . Schwiegervater und Groß¬vater (B1036 )

Christian Bauer
ist (re
duid i

estern nach langem , mit Ge¬
ertragenem Leidem, im Al¬ter von 62 Jahren , durch den Toderlöst worden

Karlsruhe , den 21 . Juni 1929 .
In tiefer Trauer :

Frau Karoline Bauer Wwe.
und Kinder -

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 22 . Juni , nachmit¬
tags SVt Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt

Trauerhaus : Durlacherstr . 11 .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser lieber Vater . Großvater . Schwiegervater .Schwager und Onkel (5466)

Karl Müller
Lackier

im Alter von nahezu 73 Jahren hat am Donnerstagabend 8 Uhr . versehen mit den hl . Sterbesakramen¬
ten , seine Augen für immer geschlossen .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1929 .Karlstraße 93.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22 . Juni ,nachmittags 3 Uhr . auf dem Hauptfriedhof statt .

2 größere

unter Preis zu ver»
kaufen. (10785)
Kaiserstr. 55, Laden.

tu verkauf . : I Ortnail -
erb , noch gut erkal¬

ten . 2 kl Zimmer ,
ö«en . (B 1032)
Lrtedr .- Woliist^ &L

10 guterhall. Herren
und Damenräder

jir .tt Ausluchen . ftau>
nend bill . Neue Räder
v . 65 M an . Teilzahl ,
estattet. ( 10 « 70 )
inner . Schlibenftr .5S

neu, aus Eichenfvalt.
bolz . 35 81t . ä 8 M ,55 Str . ä 11 M . 70
Str . ä 14 M , 110 Ltr
A 20 M . 150 Sil . Ä 26
* . u . gröbere billig.

Anton « inftellig,
^achnerftrabe 17,- Zeleloa 4L24.

Gas -Herd
3 loch, m . Abstellplatte.Marke Phönix , n . neu.
sowie (SS1043

Kohlen Herd
mit Nickelschiss, n . neu,
umst -indebalber bill. zu
vcrks Kloses» . 9, II .,
Sunjumu ».

Nähmaschine
Schneidermaschine

fast neu, weit unter
Preis zu vks . (FW3271Mai , Werderstrabc 91 .
Ia Marken • Schreib
maschiu «. mit erhalten ,sowie Nähmaschine
billig abzuaeb . (SH042

Knnzmann ,
Zähringerstrahe 46 .

Kinderwaa .. wie neu ,
bill . zu verk. lftSB3266
Scki 'iibenstr . 77 I . St .
statt neuer stabiler

Herl » (NlOüg
weg. Weg », foi. z. vk.
Mag«!. Tullaitrab « «ii.

Gelegenheits
kaufe

I n Uhren , Gold - u
1 Brillantwaren
I finden Sie stets bei I

M . Engelberg
I Uhrmacher . Kaiser - 1

str . Telefon 72^1 [

Danksagung . — Statt Karten .
Bs ist uns ein Herzensbedürfnis , allen Freunden

und Bekannten für die wohltuende Teilnahme ljnd
schönen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters (10973)

Carl Vetter .Wirt
unsern innigsten Dank abzustatten . Besonders dan¬
ken wir Herrn Stadtpfarrer Herrmann für seine trost¬
reichen Worte , der Schwester Emma für ihre auf¬
opfernde Pflege , sowie dem Karlsruher Wirteverein ,
dem Gastwirte - Verband u . dem 113er-Verein für ihre
ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegung .

Frau Hermine uetter u. Tochter.
Karlsruhe , dem 20. Juni 1929.
Kaiserstraße 13/15 .

BflOen -Baoenet u .
MoiilMiHU &ei M

1 Ltr .-KlaicheInhalt tili

MMl AllM Af|
1 Ltr .- stlasche Inhalt TW

MeiNttn
Flaschen Inhalt

Ltr 25 # | Str . 50 •

üimonooen, soDotooffer ,
giftonooe , Siovceua^

Reiner SimdeersB
ä 1 -80 l

Nrausewürfel
Mwasftin
EiSvuiver

FrWe Lilronen
Kvllsssttge Stangen

Saure NrovS
% Pfund

Herren - Markenrad
lehr gut erhalten , fitt
2SJ ( >■ verk . (S) 1023)
Bürgeritr . L.< Ä. lll .r.

Schlafzimmer
eiche gebeizt, Mk . 375,
485 , 560 . 595 , 695 .- ,
Garantie , Teilzahlung .

Hain & Kanzler ,
Wnldstrafte 6 . Rülkbau
u . Weingarten , Jöhliu -

1.1»

PIANO
kreuzsaitig, schweres ,
tonschönes Instrument ,tadellos erhalten , erb-
schastshalber preiswert
zu verlaufen . (B1007)

KriegSstr. 184, part .,
links, perujprcch . 4481,

Weiber , moderner

Kinderwagen
ganz auS Nickelgestell .
sowie ein Lausstall
billig zu verkaufen.
Anzus. nur vorm . bei

Zchmitlhenner ,
Blumenstr . lb , 3. St .,
mt - mtyh £ 08Ö£

5 % Kabati!
Rabattkarten tägl . einl5sb af

PianHucÜ
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